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Morgen-Ausgabe.
1. MLcrtt.

Wie der Wind weht.
Wie zurzeit im Reich des Ministers v. Studt der

Wind weht, ist zwar zur Genüge bekannt . Es schadet
aber auch nichts, wenn die Behörden immer wieder da¬
für sorgen, daß man es ja nicht vergißt - Wie fern ihnen
die Neigung liegt , einer liberaleren Auffassung in irgend¬
einem Punkt nachzugeben, das lehrt wieder die neueste
Entscheidung des hiesigen Konsistoriums.

Ein schrecklicher Fall lag nämlich vor. Ein der
Landeskirche ungehöriger Mann hatte sich. mit einem
braven Mädchen verlobt , das zu den zahlreichen „e n t -
schi e d e u e n C h r i st e n" im Dilltal gehörte, die unter
Berufung auf allerlei Bibelstellen, ähnlich wie die Quäker
und andere Sekten , die äußere Taufe mit Wasser für
wertlos halten und allen Nachdruck auf die Geistestaufe
legen. Das Mädchen verlangte zwar von seinem Bräuti¬
gam durchaus nicht, daß er aus der Kirche austreten
solle, sondern gab sogar mit dem jungen Mann dem
Ortsgeistlichen das Versprechen, daß die etwaigen Kinder
getauft und als Glieder der Landeskirche erzogen wer¬
den sollten. Es wünschte nur , für seine Person der
seinen religiösen Meinungen bleiben zu dürfen . Der
Pfarrer war vernünftig genug, die Trauung unter dieser
Verausietzung vornehmen zu wollen. Aber er hatte nicht
mit den reaktionären Scharfmachern rin Dilltal gerech¬
net Die wandten sich an die Kreissynode Herborn,
d h dieselbe Synode , in der, wie schon früher berichtet
wurde , der offizielle Referent über das Schrrftenwesen
Goethes „Faust " unter die schlechte Literatur gerechnet
und seine Bekämpfung durch allerlei Traktätlein und
fromme Licdlein empfohlen hat . Diese Zionswächter ent¬
deckten denn auch, daß Religion und Sittlichkeit in Ge¬
fahr käme, wenn der Pfarrer eine solche verwerfliche
Mischehe kirchlich einsegne. Das Ansehen der
Kirche  erfordere es, daß alle diese -̂ arbysten und
Baptisten , wenn sie auch im praktischen Christentum
untadelig seien und nur durch die Gnade ^ichu seng zu
werden hofften, für unwürdig erachtet wurden , daß
ihnen auch nur bei der Trauung ein Segenswort von
der Kirche gespendet werde.

Es hat zwar einmal einen Mann gegeben, der auch
ungetanste Kinder und Eheleute gesegnet und sogar ge¬
sagt hat : „Segnet , die euch fluchen !", der auch
barmherzige Samariter und dankbare Heiden lieber um
sich sah als alle kirchlich korrekten Priester und Leviten
seiner Zeit Aber das war auch so ein toleranter
Schwärmer , der nichts auf seine Würde hielt und meinte,
eine religiöse Gesellschaft müsse in erster Linie auf die

Wiesbaden,  Sonntag , 16 . Dezember LS66.

Gesinnung sehen, die sei wichtiger als alle äußeren
Formen , Sakramente und Opfer . Du lieber Gott , was
ollte aus der Kirche werden, wenn inan heute damit

Ernst machen wollte ! Also auf zum Schutze der Kirche
gegen die gefährlichen, toleranten Pfarrer!

Und zweimal wendet sich die Kreissynode Herborn
an die Bezirkssynode Wiesbaden mit dem Antrag , daß
der Kirchenverwüstung dadurch Einhalt getan werde,
daß die Ketzer im Dilltal mit Heiden, Juden und Türken
in einen Topf geworfen und schlankweg für Nicht-
chr i st e n erklärt werden sollen, mit denen ein ehrlicher
Christenmensch eine Gott wohlgefällige Ehe etngehcn nicht
könne. So ganz geheuer war ihr dabei freilich doch lilcht.
vr . Martin Lilther hat bekanntlich in Mischehefachen
einen sehr weitherzigen,Standpunkt eingenommen , und
namentlich in Süddeutschland hat man diesen Stand-
Punkt auf evangelischer Seite immer sestgehalten. Jli
dem Lebensbild des bekannten Pfarrers Chr . Blumhardt
berichtet z. B . dessen Biograph , daß auch dieser weit und
breit ' hochgeschätzte Geistliche sogar die Einsegnung der
Ehe eines ungetansten Japaners und einer Christin
ausdrücklich gebilligt bat . „Jener Japaner sei, wie er
höre, ein ganz braver Mann . Auch hätte ja das Ehepaar
bei der Einsegnung gesungen : „Jesu , geh' voran !" Da¬
zu kommt, daß es doch ein starkes Stück ist, Leute wie
Elisabeth Fry , die wir in allen Schulen als eine der
edelsten Vorkämpferinnen für die innere Mission feiern,
als Nichtchristen zu bezeichnen. Infolgedessen zeigte
sich denn auch auf der Bezirkssynode durchaus keine Lust,
den Scharfmachern nachzugeben und mit ihnen zu er-
llären , daß sic die seinerzeit von ihr gutgeheißene Be-
stimmung der Trauungsordnung , welche die Einsegnung
von Ehen zwischen Christen und Nichtchristen verbietet,
dahin ausgelegt haben wolle, daß unter Nichtchristen
alle Nichtaetauften zu verstehen seien. Selbst der
Generalsuperintendent D. Maurer  sprach sich gerade
auf Grund seiner Erfahrungen im Dilltal gegen eine
Behandlung der dortigen Sektierer als Nichtchristen aus
und empfabl dringend die mildere Praxis . Die ebange-
llsche Kirche sei keine Sakramentskirchc , sie müßte ihrer
ganzen Vergangenheit nach das Schwergewicht, aus den
rechtfertigenden Glauben legen, den man diesen Leuten
nicht absprechen köiine. Auch derjenige , welcher ent¬
schieden für die Erhaltung der äußeren Sakraments¬
zeichen eintritt , wird diese liberale Haltung des General¬
superintendenten billigen müssen. Sie entspricht durch¬
aus dem weitherzigen Charakter der Nassauischcn Kirche,
und wenn er darüber von der Zentrumspresse in wenig
taktvoller Weise angegriffen wurde , darf er sich das in
den Augen vorurteilsloser Menschen als Ehre an

^Aber wer fragt heute noch nach den, ursprünglichen
Charakter der heimischen Kirche. Heute haben die Ver¬
treter Nassaus auch in kirchlichen Dingen fast nichts mehr
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und die Vertreter der preußischen Regierung alles zu
agen. Darum wurde die Synode bei der Erklärung der

von ihr selbst seinerzeit gutgeheißenen Trauungsordnung
ganz ausgeschaltet . Die Auslegung dieser wichtigen
kirchengesetzlichenBestimmung gehe sie nichts an , sie
liege außerhalb ihrer Befugnis , bedeutete der Kon,i-
storial -Präsident .die oberste kirchliche Vertretung
Nassaus . Was aber die ganze Synode und der rm Lande
groß gewordene Generalsuperintendent nicht kann, das
kann das von Berlin aus ernannte Konsistoriitm im
Handumdrehen . Weil in der preußischen Land ^ kirche
überall die gleiche Bestimmung im Sinne der Scharf¬
macher verstanden und gehandhabt wird , soll sie hinfor.
auch bei uns überall so gehandhabt , werden. Zu ihrem
eigenen Erstaunen erfährt setzt die ■Synode , daß sie
seinerzeit mit dem preußische,: Wortlaut auch den
preußischen Sinn gutgeheißen hat . Viele alte Mitglieder
der Synode , darunter der Generalsupcrmtendent als
ehemaliger Vertreter der Kreissynode Herborn , wußten
das zwar selbst nicht und legten bisher stets (seit 1884)
das Gesetz nach den toleranten nassauischen Traostionen
aus oder waren gar der altfränkischen Meinung, , daß
Kirchengesetze überhaupt nicht nach juristischen Gründen,
sondern nach den, Geist des Evangeliums airsgelegt
werden müßten . Aber nun wissen sie, daß das ein
Ende hat , wissen, was es heißt, einer preußischen Kultns-
behörde auch nur ein Wort zuzugestehen, bevor man
alle Möglichkeiten überdacht hat . wie dies Wort aus-
gclegt werden kann. Für einen gewöhnlichen Sterblickicn
ist es freilich unfaßlich, was es für einen Unterschied
'machen soll, wenn die Menschen in Christen und Nicht-
christen eingetcilt werden oder in Leute, welche sich zum
Christentum bekennen oder nicht. Die konsistoriale Weis¬
heit aber hat herausgefunden , daß bei der einen Ein¬
teilung der Pfarrer die Einsegung der Ehe verweigern
nnd bei der andern gestatten muß . Ja , wer da
schwört beim Tempel , das ist nichts , aber wer da schwort
beim Gold am Tempel , der ist schuldig! soll irgendwo
stehen. Jedenfalls ist es aber dem Konsistorium bitterer
Ernst mit seiner Entscheidung. Denn eine Appellation
ist auch jetzt nicht mehr möglich. Die Synode hat sich
selbst ausscheiden lassen, und wenn der Pfarrer etwa
vom schlecht unterrichteten an ein besser zu unterrichten¬
des Konsistorium appellieren wollte, so würde man ihn
da einfach auslachen oder mit Absetzung bedrohen, wenn
er sich nicht löblich unterwirft . Daß man damit heute
nicht lange Federlesens macht, ist ja bekannt. So hat
denn wieder einmal der Geist des Berliner Oberkirchen¬
rats über die toleranten heimischen Ideen gesiegt. Das
Zentrum hat seinen Willen bekommen, und eine berech¬
tigte Eigentümlichkeit Nassaus nach der andern wird zu
Grabe getragen . Dennoch soll man sich in der Öffent¬
lichkeit stellen, als ob alles in bester Ordnung und nichts
vorgefallen wäre ! T h. S chn e i d e r , Oberlehrer.

FruiUeton.
Eiu- unh  Ausfälle.

(& iit  das „Wiesbadener Taebiat t" .,
Bon Joseph KaiSler.

Das Geschenk.
Es war ein Weihnachten in den Jahren , in denen

man am schnellsten und heißesten lebt, Weihnachten zwi-
sckien neunzehn und zwanzig. _ . , . ,

stand vor meinem reichen Gabentisch, freute mich
und empfand eine stille Dankbarkeit . Und sah doch über
den Tisch hinweg mit einem heimlichen, wie leise neidi¬
schen Starmen auf meine beiden kleinen Schwestern, die
unterm Lichterbaum mit ihren neuen Puppen spielten.
Die weichen Kindergesichter, über die un Eifer die blon¬
den Locken fielen, in heißer Freudenrore und die Augen
voll eines so selig leuchtenden GluckSglanzes daß m
mir jäb übermächtig, atemschnurend die Sehnsucht
flammen ausschlug: Warum kannst du nicht sein, fetzt
nicht fühlen , was sie fühlen - War ich o undankbar , so
übergroß im Verlangen ? Da war doch alles m , Liebe
gebracht, was meinem Alter schon und herrlich wie den
Kindern ihre Puppen galt . Die Bücher die ich mir so
aewünscht hatte , die Bilder und eine Menge anderer
liebeboU erratener Dinge . Und doch warum konnte ich
den weltvergessenen Glücksjubel der Kinder nicht m:t-

Fast traurig blätterte ich in den Büchern und suchte
in meiner Seele . Da griff meine Hand unter dem
untersten Buch einen Brief . In freudig erschreckender
Ahnung riß ich den Umschlag aus. Eine schlichte Kar .e
und nur ein Wort daraus : „Vergib !" Es war die
Handschrift meines Freundes , mit dem ich seit wenigen
Wochen aus einer allzu raschen Zornesstunde her m
Unfrieden war . • . . , ..

Eine Viertelstunde spater saß ich be: meinen beiden
Kleinen auf dem Böden ir *'s vielte den drohenden Papa.

den sie für ihre Puppen , die durchaus nicht schlafen
wollten, brauchten. Und war so weltvergessen glücklich,
Kind wie sie. . ^ , . . ,

Warum ich die kleine Geschichte, hinter der ich
manches überlegene Lächeln sehe, erzähle ? Weil in diesen
Wochen so viele nicht wissen, was sie schenken sollen.
Und brauchten doch so oft nur ein kleines, armes Wort
zu schenken, um reich und glücklich zu machen.

Das Geheimnis der Künstlerseele.
Mit Recht ist jüngst an dieser Stelle auf die Ähn¬

lichkeit in „Wir und Ibsen " mit „Wir und Bismarck"
hingedeutet worden.

Wie von Bismarck faßte maii auch von ^,-bsen erst
nur die eine große Seite seines Genies , die des großen
Kämpfers . Wie Bismarck wurde Ibsen dann ein
Symbol , hinter dem man den lebendigen Menschen fast
vergaß . Und wie man bei Bismarck hinter der fast
Schema gewordenen Vorstellung vom „Recken und
Roland " fast mit ungläubigem Staunen den ungeheuren
lebendigen Reichtuni des Menschlichen, uns nah und
nächst Verwandten , wenn freilich auch in Größe und
Tiefe Einzigen wiederfand , so ergeht es uns auch jetzt
mit Ibsen . Seit der Veröffentlichung jener von so
eigenartigem Herbstzauber erfüllten Briefe an die junge
Wienerin bringt fast jede Woche neue Enthüllungen,
und wir begreifen bewundernd wieder, daß der letzte
Urgrund aller Größe ewig jenes alte „ml humani
a ine alienum " bleibt . Wie ein Evangelium klingt
das auch als Erstes und Letztes aus der Fülle reichsten
nnd wertvollsten Materials wieder, das ein verschwen¬
derischer Spender „D i e neue  R u n d s cha u" (Berlin
S . Fischer) in ihrem ganz Ibsen gewidmeten Dezember-
best über den Dichter und Menschen bringt.
' Aufs engste ist bei Ibsen überall „Durchlebtes " (wie
er selbst in bewußtem Gegensatz zu „Erleben " sagte)
mit der Dichtung verknüpft . Und manches Schwer-
begreifliche. Dunkle empfängt aus diesem Zusammen¬
hangs plötzlich hellstes Licht. Zu diesem Großen kommt
das Kleinere, der feine geistige Genuß , auch hier neben

dem Gewaltigen , Titanischen ganz nah , oft verwachsen
das Allzumenschlichezu sehen. Ein Sehen , aus dem
durch die überwiegende Bewunderung erst die wärmste
persönlichste Liebe zu dem Dichter und Menschen Jbsei:
ausblüht . Aus dem Reichtum des Heftes seien mit
willkürlicher Hand in buntem Nebeneinander hier nur
einige der interessantesten psychologischenKostbarkeiten
herausgegriffen:

In einem Essay „Jbsenforschung " weist Otto Brahm.
der verdienstvollste unter den deutschen Jbsenaposteln,
auf die tiefe innere Einheit des ganzen Jbsenschen
Lebenswcrkes hin. Er schreibt über die Erstlingsarbeit
Ibsens „Catilina " : „Es ist ein Prolog aller kommen¬
den Werke, deren Wesenheit es vielfach zuerst anklmgen
laßt und es berührt sich in der eigentümlichsten Weise
mit dem „Epiloq " („Wenn wir Toten erwachen") seiner
Dichtung. Furia heißt die Frau , die rächend neben
den geliebten Catilina tritt , wie Irene vor Rubek, und
die sich wie diese für eine wiedererwachte Tote hälft
„Ich bin des Grabes , dort ist meine Heimat ", spricht
sie, „ich bin ein Flüchtling aus des Todes Tale . Was
stand ich diese Nacht auf von den Toten , wenn's nicht
um Catilinas willen war ?" Ein kleinerer Beitrag zur
frühen Einheitlichkeit seines ganzen Denkens : Schon
1848 schrieb Ibsen in sein altes Aufsatzbuch eine Unter¬
suchung „Von der Wichtigkeit der Selbsterkenntnis "»
Wer denkt da nicht an den Zusammenhang mit den
monumentalen Worten , die der deutschen Gesamtaus¬
gabe seiner Werke als Motto voranstehen : „Dichten heißt
Gerichtstag halten über fein eigenes Ich ". Wie fein
empfindliche, sozusagen objektive Nerven Ibsen be:
dieser Selbstanalysc hatte , klingt drastisch aus einer
Bemerkung die er gelegentlich selbst über fein erstes
modernes Prosastück machte. „Ist nicht in: „Bund der
Jugend " etwas , das an Knackwurst und Bier erinnert ?"
fragte er im Gegensatz dazu, daß er seine römischen
Versdramen einem Weinrausch verglichen hatte.

In seinem Essay „Christianiafahrt , Erinnerungen"
weist Jul . Elias den nahen tiefen Zusammenhang
zwischen Ibsens „Durchleben" und seinem Dichten in
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Die Auflösung des Reichstags
veranlaßt uns , unseren Lesern als letzten Scheidegruß
Des alten Parlaments eine Übersicht über bereu Stärke¬
verhältnisse am Schluffe der Tagung zu geben, damit
sie spater selbst an öer Hand der Wahlergebnisse öie vor-
gekouiinenen Änderungen konstatieren können.

»

* Der Wahlaufruf der Fre -isiunigeu Bolkspartei.
Der geschäftsführende Ausschuß der Freisinnigen
Volkspartei  erläßt folgenden Aufruf : Auf zum
Kampf! Der Reichstag ist aufgelöst. In wenigen
Wochen erfolgt die Neuwahl . Das freisinnige Bürger¬
tum in Stadt und Land hat öie Pflicht, im bevorstehen¬
den Wahlkamps alle Kraft einzusetzen, um dem ent-

ANS ZtadL imh  KAM.
Wiesbaden,  16. Dezember.

... Die Woche.
Wovon lebt der moderne Mensch? Don Sensationen.

Lherlock Holmes hausiert aus den Bühnen und
Shakespeare gcht allmählich, um die Ecke. Da sind aller
ZUS-N nach dem großen Wasserkopf des hl. römischen
cherchev deutscher Nation gerichtet, d. h. des Reiches, das
von Hlstorm wegen dem Vater in Rom und den Jesuiten
gehört, und wo öie Deutschen nur gnadcnweise vegetie-
ren , und Steuern und Sonderspese» bis zu 506 000
Fraur hinaus ultra woutansZ zahlen dürfen -— nach
-öerInt , wo die Ereignisse der Welt gemacht werden, wo
vie Schusterjungen Witz und öie alteren Schuster den

ZZ LorÄasmekrarmN beuircke Mxpt .' fSsi Wilde
Q0 freUiimfc«V» vi->z.W Centruin. ö Ns&iuiH&erale

0*al| Cte Frei$.Vc# 5?f| o3 Polen Oeufarhfenservaliva

«JZE21m
Reichsparte)
Oeuische Reformp?<
wiristj?,Vs reinigt)nj

I® Liberalismus in Deutschlaiid die ihm ge¬
bührende Stellung im Staatslebon zu erringen . Wir
fordern alle Organisationen der Freisinnigen Bolks-
partei ans, ungesäumt zur Wahlarbeit zu schreiten, eilte
^Verständigung über öie Aufstellung der Kandidaturen
alSbald yerbeiznführen und eine planmäßige , stetige,
arbeitsfreuöige Werbearbeit zu entfalten . Die Leitung
?der Freisinnigen Volkspartei wird Rat und Unter¬
stützung nach Kräften gewähren . Wir vertrauen darauf,
daß die Partei ihre Geschlossenheit, Mmpfessreudigkeit
und Stoßkraft von neuem bestätigen wird . Im Geiste
unseres dahingeschicdenen großen Führers kämpfen wir
für die Befestigung der nationalen Einigung Deutsch¬
lands , den Ausbau der politischen Freiheit " und die
.Hebung der Wohlfahrt des gesamten Volkes/ ' Wir
sind begierig , zu vernehmen , was seitens der Wies¬
badener Parteileitung geschieht.

Kops voller Köpenicker Streiche haben ; wo Bankiers
.Kolonialminister und vielleicht noch Reichskanzler wer-
oen, und wo nicht nur Podbielski mit dem Lausekanal,
sondern auch die schwärzest schattierten Reichsfeinde mit
öei Auflüsun>cz Reichstags sich xx t cljt vot  ibett Vauch
stoßen lassen, sondern lachen, weil sie den deutschen
Michel kennen.

Mit der neuesten Parlamentssensation kommen die
Reichsboten als M. ö. R. a. D. in die Provinz zurück
und tragert die Nervosität des Berliner Pflasters in die
fernsten Taunusdörfer hinein , bis in die Wirtschasts-
kttche der Hausfrau und in öie Stammtische der Unver¬
besserlichen. Die Herrin des Hauses fragt : Wird nun
endlich das Fleisch billiger ? Und die vom Stammtisch
stecken die Köpfe zusammen und suchen nach dem
i ö e a l e n R e i chs t a g s ka n d i d a t e n. Wehe, wenn
sie ihn gefunden haben ! Die Gegner beweisen es ihnen
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in den erhitzten Verfammlungsgesechten , Latz der
„Ideale " in Wahrheit ein Lump, ein Dnmmkopf, ein
Pantoffelheld ist und kein Edelster öer Nation , der Ge¬
setze zu schreiben hat für ein Volk von 60 Millionen
Stark -, Mittel - und Schwachköpfen. Die politischen Ver-
gangercheitsschnüfslcr treten in Aktion und beriechen den
bedauernswerten Gegner bis in seine Kinderjahre hin¬
ein. Schließlich treten sie mit „aktemnäßigen Feststellun¬
gen^ auf den Plan , wie Dernburg und Roeren sie ab¬
wechselnd aus ihren Aktenmappen zogen, und erklären
unter den lcbhaftösten Entrüstungsakzenten öer „Sehr
geehrten Wühler " und „Hochgeschätzten, lieben Mit¬
bürger ": „Dem gegnerischen Kandidaten fehlen vor allem
jene moralischen Eigenschaften, die ihn geeignet machen
können zu einem tüchtigen Vertreter der Nation . Schon
rn seiner stühesten Jugend beging er eine Urkundenfäl¬
schung (Erregte Rufe : Pfui , pfui ! Weg mit ihm! Hört!
Unerhört !), indem er als IMhriger Tertianer in seinem
Zeugnis seinen Vatersnamen , den öer Klassenlehrer mit
ü geschrieben hatte, heimlich in Mneller , wie sich sein
Vater schreibt, abanderte , heimlich und eigenmächtig,
meine Herren ! (Rufe : Hört , Hört! Pfui , pfui !) Unser
Gegner ist weiter ein Betrüger ! (Hört ! Pfui ! Weg mit
ihm!) Im Viertelpfennigskat im „Roten Ochsen" —
Zeugen sind noch am Leben — berechnete er einmal , es
mögen acht oder zehn oder auch mehr oder weniger Jahre
her sein, seinen achtbaren Mitspielern einen Grand mih
Vieren , der nur Schneider war , mit Schwarz, kaltblütig
ohne mit der Wimper zu zucken, und ohne daß cs jemand
gleich merkte. Ein Irrtum war es sicher nicht! Solche
betrügerischen Manipulationen , meine Herren ! (Rufe:
Hört , Hört! Pfui , pfui !) Aber weiter : Unser Gegner ist
auch ein — (Zwischenrufe: Genug ! Ein ganz gemeiner
Kerl ! Weg mit ihm!) Sie wollen nichts mehr hören?
Das sagt ja genug. Ein moralisch so rmgualisizierter
Charakter ist nicht wert , M . L. N. zu sein. (Bravo !)
Sehen Sie sich dagegen unseren  Kandidaten an!
(Stürmische Ruse : Bravo ! Hoch! Hurra !) Sein  Ehren¬
schild blank wie seine Glatze! (Begeisterte Zurufe und
jubelndes Getöse.) Seine  Hände rein wie ein frisch
gewaschenes Taschentuch!) (Alle ziehen die Taschentücher
und winken jauchzend dem ganz verlegenen Kandidaten
M.) Sein  Auge treu und klar wie öer Schoppen
Kronenbräu hier vor uns ! (Man erhebt, überwältigt von
der historischen Bedeutung des Augenblicks, öie Blei¬
gläser und trinkt sie dem Kandidaten mit einem donnern¬
den „Prost " zu, sie sofort wieder füllen lassend, weil er
selbst ja die sämtlichen „Wahlkosten" bezahlt .) Seine
Brust voll Mut wie ein junger Elefant ! (Rufe. Durch¬
einander . Jubel .) Man stimmt aus öer einen Seite an
„Heil dir im Siegerkranz !", ans der anderen „Ich weiß
nicht, was soll es bedeuten !" (Der Kandidat errötet , denn
sein gestrenges Eheweib Hat ihm heute nicht einmal den
Hausschlüssel aushändigen wollen, jo daß er diese Nacht
im Gasthvs schlafen muß, wenn er seinen häuslichen
Frieden und seine Kandidatur nicht gefährden will .)
Sein  Herz voll Toleranz , wie das unsertge!
(Hurra ! Sehr wahr !) Unser Kandidat , dem der Sieg
sein muß, weil öer Gerechte immer siegt, hoch, hoch',
hoch!" (Alle stimmen bewegt mit in den Ruf ein) . . . .

Der Karneval ist ein Kleinkindcrscherz gegen einen
frischfröhlichen Wahlkampf auf der moralischen Basis,
die eben gekennzeichnet wurde . Der Narr mit der Pritsche
sucht zu verwunden , aber nicht tödlich — der Wahlagita¬
tor sucht zu töten, nicht nur zu verwunden . Am Narren¬
tisch sitzen Gerechte und Ungerechte beieinander , wenn sie
sich auch gegenseitig Stecknadeln unter das Sitzkisscu
lancieren — im Wahlversammlungslokal gibt es nur
Gerechte, Las sind w i r, und öie anderen , das sind alles
Ungerechte. A. M.

den Fällen der „Frau vom Meer " uird der „Nora"
besonders schlagend und eindringlich nach. Er schreibt
darüber : Der Entwurf zur „Frau vom Meere " trägt
,das Datum des 5. Marz 1880. Diese Konzeption mit
jihrenl breiten , lyrisch-gehobenen Zwischenteil war für
Ibsen sozusagen ein Stimmungserzeüger . Der Nach¬
hall seiner Meereswanderungen in Molde (1885)' und
rn dem dänischen Küstenstädtchen Saeby (1887) hat
sich bei ihm in jenes tiefe Verlangen nach dem Meere
umgesetzt, das er in der „Verbannung " so oft und
schmerzlich enrpfand. Da saß er nun , ein Binneuland-
geschopf, in seiner Münchener Stube und dichtete sein
Drama der MeeresWnsucht sich von der Seele . Genau
m den Christianiaer Alterstageu (Sommer 1897) dann,
als er in einem Brief an Brandes das Wort seines
Ballested : „Hier sind alle Sunde zu", wiederholen
konnte, ging die Grundstimmung seines Meeresdranras
wieder in ihm um. Damals lag ein österreichischer Graf
Mrlewski mit seiner Jacht „Litwa " im Chrrstianiafjord
vor Anker. Ibsen schrieb in deutscher Sprache ihm auf
Begehr ein Erinnerungsblatt , dessen Kopie mir in die
Hände fiel : „Die Entwicklung des MenschengMhlechts
ist von Anfang auf Irrwege geraten . Die lieben
Menschenkinder hätten sich zu Secgeschöpfen entwickeln
sollen . . ."

Noch eindringlicher redet der Fall „Nora ". Mit
reinseiden hmgebenüen Eifer , mit dem der Dichter an
fernem „Puppenheim " arbeitet , arbeitet er in der gleicher'
Zeit an zwei Reden (denjenigen , auf die Elias im
folgenden hinweist) , mit denen er ini Skanöinavicr-
verern zu Rom die Annahme des Stimmrechtes für die
weiblichen Mitglieder und die Besetzung des Biblto-
thekarpostens des Vereins mit einer Dame durchsetzen
möchte. Fast möchte man lächclrr über dieses Neben¬
einander von gleich eifrigem Groß und Klein . Eine ewiae
Dichtung und Vereinspolitik ! Fast möchte man lächeln
Wäre das im tiefsten Sinne Lehrreiche dieser Zusammen¬
hänge nicht so groß . Elias schreibt: „Ibsen kam im Kerbst
1878 wieder nach Rom. Dort sind die „Aufzeichnungen
zu einem Drama unserer Zeit " am 19. Oktober 1878
herfaßt worden ; die erste Ausführung begann am 2. Mai
1879, und am 3. August wurde in Amalfi die letzte
Hand an das Drama gelegt. Zu den „Auszeichnungen"
gehören die beiden „Reden", die ich mitteile ; gehören
innerlich wie äußerlich zur „Nora "-Schöpfung . Ibsen

hat diese Begründung zweier Anträge , die er selbst auf
die _ Tagesordnung des „Skandinavischen Vereins"
brachte, sorgfältig und sauber niedergeschrieben, um sie
wörtlich abzulesen. Sie müssen in der Zeit zwischen
den „Aufzeichnungen" und der ersten Ausführuirg des
„Puppenheim " gehalteil sein. Es gibt nämlich unter
den Briefen Jens Peter Jacobsens an Edward Brandes
(Kopenhagen 1899, S . 83) ein Schreiben vom 22. März,
worin es heißt : „Ibsen hält sich etwas zurück (von der
skandinavischen Kolonie) , seit sein Antrag , Damen
sollten Sitz und Stimme in den. Generalversammlungen
des Vereins erhalten , durchgefallen ist." Voll voii dem
Problem „Gleichstellung der Frau " war Ibsen nach
Rom geifemmen; er will in kleinen Verhältnissen seine
Ideen praktisch erproben ; es mißlingt ihm, und nun
hat er jenes Maß von Indignation empfangen, desseii
er zum Dichten bedurfte . . .

Als besonderes Geschenk für diejenigen, die Ibsen
den Denker leugnen , bringt das Heft eine Anzahl
Aphorismen aus dem Nachlaß, aus denen hier nur ein

paar zufällige Proben gegeben seien: „Man saat , Selbst¬
mord sei unmoralisch. Aber ein langsames Selbstmord¬
leben zu leben — ans Rücksicht auf seine Umgebung ?"
— „Das Gewissen ist nichts Stabiles . Es variiert bei
den verschiedenen Individuen und im Wechsel der
Zeiten . Des Bauern Gewissen ist altmodisch, abgelebt.
Die abgelebten und die werdenden Gewissen sind es,
zwischen denen die Parteikämpfe geführt werden." —-
„Leider, — unsere besten Gedanken werden von unseren
ärgsten Halunken gedacht."

Hermann Bang steuert diesem Gedächtnisheft „Er-
tnnerimgen an Henrik Ibsen " bei, an denen vor allem
die fast kindliche Verehrung , mit der Bang , selbst
ein Dichter von europäischem Namen , sich vor
Ibsen in Bewunderung beugt, gefangen nimntt.
Als ganz besonders charakteristisch sei anS
diesen Erinnerungen folgende Episode herausgegriffen.
Bang batte m einer Wohltätigkeitssoiree den Monolog
und eine Szene mit Ophelia aus „Hamlet " gelesen'
Bang erzählt : „Einige Tage später traf ich den Meister
auf der „Karl -Johansgade ". Er hielt mich .gleich an,
und es ist das einzige Mal , daß ich ihn rückhaltslK
heiter gesehen habe : er hatte sich etwas amüsiert , und
zwar — über Hamlet . „Sie sind ein mutiger Mann
Herr Bang ", sagte der Meister . „Weshalb , Herr Doktor

Ibsen ?" „Wie haben Sie nur die Worte : „Sind Sie
tugendhaft ?" gelesen!" „Ich weiß nicht . . „Ihr
Hamlet ", sagte Ibsen , „behandelt Ophelia wie ein
öffentliches Frauenzimmer . . ."

Ich mußte lachen, sagte aber : „Ist es denn nicht rich.
tig , Herr Dr . Ibsen ?" Henrik Ibsen nickte sehr energisch
mit dem Kopf : „Gewiß ist cs richtig. Es ist richtig,
aber es ist unverschämt, Herr Bang ." Und er sprach
noch lange über Shakespeare , den man nie auf dem
Theater zu „sehen" bekäme . . . Wenn Henrik Ibsen
im allgemeinen die Schauspielhäuser verschmäht hat , so
war der Grund — glaube ich, nach den Äußerungen,
die ich von ihm über Schauspielkunst gehört habe —•
die Unwirklichkeit der Bühnenkunst , was ihn ermüdete
und langweilte . Ihm , der, wenn er las,  Menschen
sehen  wollte , haben die Theater zumeist nur Menschen
geboten, die Masken geworden. Ein unersättlicher
Drang nach Wirklichkeit erfüllte diesen Mann , von dem
man oft gesagt hat , daß er hinter Symbolen verschwände.
Als wir einst von Mailrice Maeterlinck sprachen, Lessen
Schauspiel hinter einem Florvorhang aufgeführt wurde,
sagte er sehr erbost und irritiert : „Was ist das ? Was
soll das heißen? Ich versteh' mich nicht aus dergleichen."

Dankenswertestes Material zur Psychologie Ibsens
geben selbstverständlich auch die neuen Briefe , die das
Heft veröffentlicht. Zwei Worte nur aus diesen Briefen,
eins das in ergreifender Einfachheit von der Tragik
jeder großen Künstlerseele redet in knappem, fast wider¬
willigem Geständniston . An Clemens Petersen , den
als Kritker Einflußreichen , schreibt Ibsen in einem
Briefe 1863: „Ganz besoiiders dankbar bin ich Ihnen
deshalb , weil ich sehe, daß Sie doch eigentlich nicht so
brel gegen mich haben, , wie ich mir bisher instinktiv
eingeredet hatte , und von welcher Bedeutung das für
mich ist, das kann man Ihnen wohl nicht so leicht
plausibel machen, der Sie ja nicht wissen, wie entsetzlich
allein ich seelisch hier stehe." Und 22 Jahre später
schreibt er in einem Briefe an den Redakteur Schibsted:
„Nicht nach Lobeserhebungen oder Zustimmung dürste
ich, sondern nach, Verständnis . Verständnis ." — Wie
tief das Menschliche, Allzumenschliche mit dem ver-
wachsen ist, was wir im Genie als das große Wunder-
geheimms verehren, verehren , dafür als Beweis ein
Detail , das trotz seiner huinoristifchen Färbung von
geheimnisvollem Tiefenlicht glänzt : Ibsen war sozu-
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— I « der Fortbildungsschule . Die Lehrer der Fort¬
bildungsschulen sind gewiß nicht auf Rosen gebettet.
Eine Szene aber , wie sie sich am 7. November in Hof-
Heim  i . T . abspielte , steht bis jetzt zum Glück noch ein¬
zig da. Unter den Schülern der dortigen Fortbildungs¬
schule befindet sich der 16 Fahre alte Taglöhner Chr.
Heilmann.  Der Bursche ist geistig wenig beanlagt.
Er ist der Sohn desjenigen Heilmann , der zeitweilig un¬
ter dem Verdacht stand, seine Frau vorsätzlich und mit
Überlegung ums Leben gebracht zu haben. Vom Gericht
wurde der Mann zu 4 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die
Revisionsinstanz aber kassierte das Urteil wieder und
heute befindet er sich auf dem Eichberg, um dort auf
seinen Geisteszustand beobachtet zu werden. Heilmann
jun . schwatzte am 7. November in der Fortbildungs¬
schule in der ungeniertesten Weise auch dann noch, als
er nachdrücklich zur Ruhe ermahnt wurde . Ausgefordert,
den Unterrichtsraum zu verlassen, tat er auch das nicht.
Er erhielt dann als gerechte Strafe für seine Ungezogen¬
heit eine Ohrfeige . In diesem selben Moment aber fiel

j er über den Lehrer her, verarbeitete ihm das Gesicht mit
den Fäusten , und endlich zog er gar ein großes Dolch¬
messer, um mit ihm dreimal nach dem Lehrer zu stechen.
Wenn dieser bei der Szene außer einer oberflächlichen
^Hautwunde im Gesicht keine Verletzungen öavontrug , so
Ist das nur einem glücklichen Zufall zu verdanken. Der
jugendliche Messerheld wurde damals gleich in Unter¬
suchungshaft genommen und vorgestern verhängte die
Strafkammer 1 Monat Gefängnis und 4 Wochen
Hast  über ihn, eine Strafe , die so gering bemessen
wurde nur mit Rücksicht aus seine geistige Minderwer¬
tigkeit.

— Gesangskanarieu -Ausstellnng und Verkaufsmarkt.
Der älteste Vogelschutz-Verein und Kanarten -Klub ver¬
anstaltet in der Zeit vom 15. bis einschließlich24. d. M.
im „Hotel Sächsischer Hof" snebcn der Walhalla ) eine
Ausstellung von Gesangs -Kanarien , Käfigen usw., mit
welcher ein Verkaufsmarkt verbunden ist. Es bietet sich
dabei Gelegenheit , Gesangskanarien zu Weihnachts¬
geschenken und zu reellen Preisen zu erstehen, denn jeder
Vogel, der zum Verkauf gelangt , wird vorher durch eine
besondere Kommission auf seinen wirklichen Wert ge¬
prüft und darf zu einem höheren Preise nicht verkauft
wenden. Die Ausstellung ist täglich von 9 Uhr vormit¬
tags bis 9 Uhr abends geöffnet und der Eintritt für
jedermann frei.

o. Der Manritinsplatz wird einer völligen Umwand¬
lung unterzogen . Der Anfang dazu ist bereits gemacht,
indem der Transformator , der wegen der vermehrten
Belastung durch den Vau mehrerer großer Geschäfts¬
häuser in jener Gegend einer Vergrößerung bedurfte,
bei dieser Gelegenheit im Vcrkehrsinteresse unter das
Pflaster gelegt wurde . Zu dem Zwecke wurde ein Ge¬
wölbe von etwa 24 Quadratmeter Bodensläche und
4 Meter Tiefe erbaut. Der Eingang dazu befindet sich
da, wo gegenwärtig die kleine Bretterbude steht; er wirb
demnächst mit dem kleinen Bauwerk in Verbindung ge¬
bracht, das — mit entsprechender Trennung natürlich —
die Trinkhalle und die Bedürfnisanstalt , welche jetzt
vorn an der Straße stehen, aufnehmen soll. Das Häus¬
chen wird architektonisch ausgestaltet und mit einem Uhr¬
türmchen bekrönt, womit einem lange gefühlten Be¬
dürfnis entsprochen wird , denn an öffentlichen Uhren
war bisher hier ein großer Mangel . Der Bau wird mit
gärtnerischen Anlagen umgeben unÄ dadurch zugleich
die Bedürfnisanstalt möglichst verdeckt. Der Platz selbst,
ster bisher ja einen wenig anziehenden Anblick bot, wird
in ein großes , von Bordsteinen cingefatztes Jusel-
trottoir verwandelt , zu dessen Seiten zur Aufnahme
des Verkehrs nach den anliegenden Häusern und nach

sagen das enfant terrible des „Skandinavischen Ver¬
eins " in Rom, jedenfalls aber einer der eifrigsten und
temperamentvollsten Benutzer des Vereinsbeschwerde¬
buches. In einer seiner zahlreichen Eintragungen
hatte er die Abstellung des „Osservatore Romano ", emes
'Blattes , das ec gern las , durch den Vereinsvorstand
Entrüstet und in seinen heiligsten Gefühlen verletzt als
Dummheit erklärt . Zwei Tage später findet man in dem
Buche schon wieder folgende Eintragung von ihm : „Der
Vorstand erklärt in seiner umstehenden Antwort , daß
er sich die Sprache eines verehrten Mitgliedes (meine
Sprache ) nicht gefallen lassen könne oder wolle. Schon
Möglich; aber er mutz sie sich gefallen lassen, denn es
ist die Sprache der Wahrheit ."

Diese zornige , fast leise komische Beschwerdebuch-
Aintragung aus einer flüchtigen Augenblicksregung des
Menschen Ibsen geboren, konnte sie nicht als Motto
über dem ganzen gewaltigen Lebenswerk des Dichters
ochsen stehen: „Die Welt , die Zeit sagt, datz sie sich die
Sprache eines verehrten Mitgliedes (meine Sprache)
nicht gefallen lassen könne oder wolle. Schon möglich:
aber sie muß sie sich gefallen lassen: denn es ist die
Sprache der Wahrheit ."

Tic verwunschene Uhr.
Es war einnial eine verwunschene Uhr . Bei Tage

war sie ganz normal und zeigte jedem freundlich die
Zeit , wie es einer braven Uhr zukommt, und wie es
wde brave Uhr gerne tut . Aber wenn das Dunkel sank

' und die Nacht kam, da ward sie von einem bösen Zauber
verwandelt , -datz keiner mehr in ihr eine Uhr erkannt
hätte , und hätte er Augen gehabt so scharf wie ein
Adler oder eine eifersüchtige Frau . Zwar glühte die
verwunschene Uhr dann im Licht wie es andere brave
Uhren auch tun , wenn die Nacht kommt. Aber sie sah
erschrecklich aus . Bald wie das feurige , blutunter-
laufende Auge eines wütenden Riesen, bald wie_  ein
neues erschreckliches Himnlelsgestirn , das in seiner
düsteren Pracht Krieg und Fleischnot ankündigte . Und
hart und grausam war sie dann . Es mochte einer in
höchster Not und Eile noch so inständig zu ihr flehen:
Sag ' mir doch die Zeit , du befreist mich aus höchster
Angst und Verzweiflung , sie gab ihm keine Antwort.
Und wenn er dann in ohnmächtigem Zorne wilde Flüche
gegen sie ausstieß , dann sah sie aus wie das Feuermau!
eines ksickrsche" Dämans , das höhnisch grinste Das ist
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ber kleinen Kirchgasse unö öer Neugasse 5 Meter breite
Fahrdämme angelegt werben . Damit geht der Mau¬
ritiusplatz seiner alten Bestimmung , als Halteplatz öer
Milchwagen und sonstigen auswärtigen Fuhrwerke zu
bienen , verlustig . Den letzteren soll dafür , wie ver¬
lautet , öer Faulbrnnnenplatz und öie angrenzende
Schwalbacherstraße zur Verfügung gestellt werben . In
Verbindung mit der Umgestaltung des Mauritius¬
platzes erfährt auch die Kirchgasse eine Verbesserung,
indem deren Fahrbahn aus der Strecke von der Schul¬
gasse bis zur Marktstraße mit Asphalt versehen wird.

— Willenserklärung bei Rechtsgeschäfte». In einem
Gesellschastsvertrage wurde eine Bestimmung dahin ge-
trofseu, daß ein zum Geschäftsführer öer Gesellschaft be¬
stellter Gesellschafter falls der Widerruf dieser Be¬
stellung ohne seine Zustimmung und ohne wichtigen
Grund erfolge, berechtigt sei, die Zahlung einer Kon¬
ventionalstrafe zu fordern . Der betreffende Geschäfts-
führer verlangte in einem Rechtsstreite, den er mit den
übrigen Gesellschaftern führte , widerklagend öie Zahlung
der vertragsmäßig bedungenen Konventionalstrafe , weil
die übrigen Gesellschafter, ohne allerdings eine bündige
Erklärung nach dieser Richtung hin abzugeben, seine
Entlassung als Geschäftsführer gewollt hätten . In der
Berufungsinstanz wurde jedoch diese Widerklage mit
folgender rechtlichen Begründung abgewivscn: Der
Widerruf bedingt eine ausdrückliche, dem Geschäftsführer
gegenüber abgegebene Willenserklärung der Gesellschaf¬
ter dahin, daß seine Bestellung als Geschäftsführer wider¬
rufen werde. Das bloße Wollen der Gesellschafter oder
der befugten Personen , die Bestellung als Geschäftsführer
zu widerrufen , genügt nicht, um einen Widerruf in
Wirksamkeit zu bringen . Die in der Seele des Handeln¬
den sich bildende Idee des Rechtsgeschäftes findet ihre
Verwirklichung erst durch die entsprechende Erklärung.
Ehe sie geäußert wird , ist sie beliebig wandelbar und
ohne jede rechtliche Bedeutung.

o. Der Polizeihund im Dieust . In der vorver¬
flossenen Nacht leisteten sich zwei den besseren Ständen
ungehörige Herren das merkwürdige Vergnügen,
in der Kirchgasse einige Kellcrröste auszuheben und
in die Keller zu werfen, wodurch andere Passanten in
Gefahr gerieten , in die -Öffnungen zu stürzen. Der
Polizeihund des 4. Polizei -Reviers , öer sich in öer ge¬
nannten Straße befand und aus die Herren stieß, sprang,
wütend bellend, aus sie los und ging nicht eher vom
Platze, bis sein Führer , Herr Schutzmann .Hnsc, hinzu¬
kam und die Täter festnahm. Als einer derselben auf
den Beamten losging , wurde er durch den ausgezeich¬
neten Hund schnell in die gehörigen Schranken zurück-
gewissen. Die Exzedenten wurden zur Revierwache ge¬
bracht. Es ist dies abermals ein Beweis , welchen Vorteil
die Polizeihunde Sieten. Ohne den Hund hätte der
Schutzmann die Täter schwerlich ermittelt und zur Ver¬
antwortung ziehen können.

— Stratzen -Rowdies . Recht unangenehme Burschen
sind die Zuhälter Georg Ulrig  und Johann Schnei¬
der  von hier , die beide schon eine ganze Anzahl von
wegen Roheitsdeliktc Wer sie verhängte Freiheits¬
strafen aus dem Konto haben, und von denen der eine
eben wieder eine 4monatige Gefängnisstrafe verbüßt.
Eines Tages im August sahen sie in der Kirchgasse ein
Fuhrwerk halten . Der Fuhrmann war eben in ein Haus
getreten . Sie machten sich deshalb heran , und Ulrig
quälte das Pferd , indem er es mit ganzer Kraft am
Schweife zog. Als der Fuhrmann hcrznkam und ihn
wegen seiner Roheit zur Rede stellte, erhielt er von
Ulrig ohne weiteres verschiedene Faustschläge ins Gesicht,
während Schneider einen alten Mann , der ahnungslos

in öer Nähe stand, durch einen Faustschlag aus den Kopf
niederstreckte. Das Publikum , das Stellung gegen die
Exzedenten nehmen wollte, wurde von ihnen mit dem
Messer bedroht. Gestern standen die Leute vor dem
Schöffengericht,  welches jeden von ihnen in vier
Monate Gefängnis nahm und Schneider von öer Stelle
weg in die Untersuchungshaft abführen ließ. Mit dem
Rufe : „Jetzt arbeiten wir unser ganzes Leben nicht
mehr", verschwanden sie aus dem Gertchtssaale.

— Als Rabenvater hat sich der Zimmermann Hein¬
rich Metze x von Biebrich  kürzlich seinem 8jährigen
Stiefsohne gegenüber gezeigt. Der Knabe ist von einer
sehr schwächlichen Konstitution . Nichtsdestoweniger miß¬
handelte er ihn eines Tages aus kaum nennenswertem
Anlaß so barbarisch mit dem Stiel einer Peitsche, daß ein
zngczogener Arzt eine ganze Anzahl von schweren Ver¬
letzungen an seinem Körper feststellen konnte. Vorgestern
belegte das Schöffengericht den Mann mit 3 Monaten
Gefängnis.

6. Bei einer Spiritusexplosio « verbrannte sich
gestern nachmittag in der Werkstätte seines in der
Albrechtstraße wohnenden Meisters der Lehrling
D i e h l s aus der Schachtstratze in erheblichem Maße.
Der fünfzehnjährige Junge wurde von öer Sanitäts¬
wache in das städtische Krankenhaus gebracht. Obwohl,
wie gesagt, die Brandwunden recht schwere sind, ist der
Zustand des Verunglückten doch nicht so, datz sein Leben
gefährdet ist. Wie öie Explosion entstand, konnte nicht
genau festgestellt werden.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag
gingen zu: Für Kohlen für Arme: von Frl . C. W. 20 M., von
L. S . W.5 M., vonC. F. Bergmann 10M„ von Frau F. D. 5 M.,vonv. M. 2 M., vonC. K. 2 M„ von PH. Rt. 4 M„ vonI . M 3 M„
von A. G. 1 M. — Für Frühstück für Schulkinder: von I . M.
3 M., von PH. Rt. 4 M., von Frau F. D. 5 M., von L. S . W.
5 M., von Frl . C. W. 20 M„ von A. G. 1 M. — Für Mittags¬
tisch iür bedürftige Kinder: von C. F. Bergmann 10 M., von
Fran F. D. 5 M., von v. M. 2 371., von R. B. 5 M., von PH.
Rt . 4 M., von R. O. 5 M., von I . M. 3 M. — Für die Angen- -
Heilanstalt: von I . M. 3 M., von C. F. Bergmann 10 M.. von.
L. S . W. 5 M., von G. v. H. R. 8 M., von C. Sauer 2 M. —
Für die Blindenschule: von Frl . C. W. 20 M., von L. S . W.
o M., von C. F. Bergmann 10 M., von A. B. 10 M.» von
Herrn Liebel2 M., von Frau Schmidt, Biebricherstraße, 5 M..
von A. W. 3 M., von Ph. Rt. 4 M„ von I . M. 2 M., von
Frau P . W. 3 M., von G. v. H. R. 3 M. — Für das Blinden-
heim: von I . M. 2 M„ von R. O. S M. — Für die Krndcr-
bewahranstmt: von A. K. Z. 10 M., von L. S . W. 5 J)l , von

. F. Bergmann 10 M„ von Frau F. D. 5 M., von v. M. 2 M..allois 3 M. — Für
Rt. 4 M., von C.

von"C. K.' 2 M., von I . M. 2 M„ von de .
den Kinderhort: von I . M. 3 M., von P.
K. 2 M., von L. S . W. 5 M„ von A. K. Z. 10 TL,  von A. G,
1 M., von Frl . v. H. 20 M., von de Fallois 3 M. — Für das
Versorgungsbans für alte Leute: von L. S . W. 5 M., von
Frl . C. W. 20 M., von v. M. 2 M., von Frau Schmidt, Biev-
richerstraße, 5 M., von A. W. 3 M., von I . M. 3 M„ von E»
H. 20 M. — Für das Rettungshaus : von I . M. 2 M„ von
Ph Rt. 4 M„ von C. F. Bergmann 10 M., von Frl . C. W.
20 M„ von L. S . W. 5 M. — Für die Herberge zur Heimat:
von L. S . W. 5 M„ von Frl . C. W. 20 M„ von C. F. Berg,
mann 19 M-, von I . M. 2 M„ von O. C. 5 M., von de
Fallois 3 M. — Für den Gesängnisverein: von I . M. 2 M.,
von Ph. Rt. 4 M„ von C. F. Bergmann 10 M„ von Frl . C. W.
20 M., von L. S . W. 5 M-, von C. K. 2 M. — Für die
Schrippenkirche: von L. S . W. 5 M„ von Frl . C. W. 20 M-,von C. K. 2 Ai., von R. B. 5 M. — Für das Asyl Ltndenhans:
von I . M. 3 M„ von Pb, Rt. 4 M„ von R. B. 5 M-, von C. F.
Bergmann 10 M-, von L. S . W. 5 M. — Für das Paulinen.
st,st: von L. S . W. 5 TI., von v. M- 2 M„ von I . M- 3 Ti. —
Für die Krippe: von I . M. 2 M-, von L. S - W. 5 M.„— Für
das Wöchnerinrrenashl: von de Fallois 3 M. — Für das
Diakonissenheim: von I . M. 2 M., von Frl . C. W. 20 M. —
Für den Armenverein: von Frl . C. W. 20 M-, von C. F.
Bergmann 10 M. — Für die Jdiotenanstalt in Idstein : von
L. S . W. 5 M„ von Frl . C. W. 20 M. — Für den Frauen-
verein: von Frl . C. W. 20 M. — Für den Knabenhort: von
L. S . W. 5 M. — Für die Naturalverpflegungsstation: von
L. S . W. 5 M. — Für den VolkskindergarZn: von L. S . W.
5 M. — Für verschämte Arme: von PH. Rt. 4M . — Für den

die merkwürdige Geschichte von der verwunschenen Uhr.
Wer sie nicht glaubt , der geh' zum neuen Bahnhof hinaus.
Wenn über Nacht nicht ein Wunder geschehen ist, sitzt
sie dort noch im Turm und wartet auf den Prinzen , der
kommen toll, sie zu erlösen. Oder gar auf den Kaiser?

(Nachdruck verboten.)

Nelchslagsredner vsrmals unü heule.
Von Johann Cicero.

Die Beredsamkeit setzt sich aus einer Summe
mannigfacher Eigenschaften zusammen, die teils ange¬
boren , teils errungen sind. Wer in den Reichstag ge¬
wählt ist, besitzt noch immer nicht das Anrecht, als
Meister der Redekunst zu gelten . In öer sehr gemischten
Volksversammlung des heimischen Wahlkreises , wo
man gewissermaßen unter sich ist, mag er geglänzt haben,
da es ihm möglich war , die Programmrede in aller Ge¬
mütlichkeit gut vorzubereiten , mit den ortsüblichen
Schlagworten reichlich zu spicken und sie in der behaglich
anmutenden volkstümlichen Sprache unter Assistenz
des Manuskripts vorzutragen . Aber im Reichstage ist
das anders.

Das Niveau im Reichstag ist ein höheres und vor¬
nehmeres , die Öffentlichkeit gelangt im breitesten Maße
zur Geltung , Stenographen , Presse und Tribünen-
besucher belauern den Redner mit Argusaugen , aus
der Diplomateuloge schauen gespannt die Vertreter
fremder Mächte herab, die Strategie der Fraktion
zeichnet genau die zu verfolgenden Linien vor, die so¬
genannten „Kollegen" sind äußerst kritisch veranlag :,
die Herren am Regierungstisch lächeln sarkastisch, skep¬
tisch und überlegen , die Gegensätze der Parteien platzen
sehr massiv auseinander , und der Herr Präsident ist
sehr geneigt, bei irgendwelchen Kraftworten , die das
oorlamentartsche Lexikon und Komplimentierbuch nick»
verzeichnet, zur Glocke zu greifen und dem Entgleisten
vor versammeltem Hohen Hanse eine spitze Rüge zu
erteilen.

Ist der Redner ein Mann der Wahrheit , der Eu¬
ropas Wertünchte Höflichkeit verachtet und den Mut
eines fraktionsloseu Wilden oder Angehörigen öer
äußersten Linken besitzt, so kann er, wenn er frisch von
öer Leber spricht, etwas erleben. Das Erlebnis spielt
sich etwa so ab : „Hört ! Hört !" — Heiterkeit — „Unsinn !"
— „Sehr richtig!" — Stürmische Heiterkeit. — „Sehr

wahr !" — Unruhe — große Unruhe — laute Unter¬
brechung — Gelächter — Glocke des Präsidenten — „Ich
ersuche die Herren auf der Rechten, den Redner nicht
fortwährend zu unterbrechen !" — Beifall — stürmischer
Beifall auf der Linken — Pfui -Rufe — kompakte
Gruppierung um den Redner — der Reichskanzler horcht
auf und schüttelt den Kopf — der Präsident erhebt sich
— der Präsident greift abermals zur Glocke — erboste
Reichstagsboten stürzen drohend zur Tribüne —
„Schluß ! Schluß !" — Ordnungsruf — „Aha !" —
„Bravo !" — Stürmische Protestrufe — nochmaliger
Ordnungsruf und „Ich mache den Herrn Abgeordneten
ans die Folgen eines erneuten Ordnungsrufes auf¬
merksam!" — Höhnende Zwischenrufe — „Gemeinheit !"
— Pultdeckel krachen — „Das ist Obstruktion !" —
„Herunter von der Tribüne !" — „Oben bleiben ! Weiter
sprechen!" — Wilde Aufregung — Glocke des Präsidenten
— das .Haus gleicht einer tobenden Brandung . Kurz
und gut, der Redner , der den Höllenzäuber entfesselt hat,
mag froh sein, wenn er wieder in seinen Seflel zurück¬
sinken kann. Und hinterher folgt noch der Scheffel per¬
sönlicher Bemerkungen , meistens recht doppelsinniger,
spöttischer oder gar höhnender , die das Karnickel, welches
den Streit angefangen hat, sofort parieren muß, falls
es sich nicht blamieren will. — „Der Herr Kollege B.
gedenkt mich in den Tempel der Weisheit zu führen.
Ich danke dafür , denn ich hWe begründete Veran¬
lassung zur Annahme , datz er sich in dem betreffenden
Lokal irren würde ." Sofort erhebt sich B ., Littet ums
Wort und entgegnet : „Herr Kollege A., ich bin viel zu
rücksichtsvoll, Sie in den Tempel der Weisheit führen
zu wollen, denn ich vermute , daß Sie sich dort nicht zu
Hause fühlen würden ." Schallende Heiterkeit. Dann
springt blitzschnell Kollege Z . auf und ruft empört:
Herr Kollege Sie haben mich einen Schwarzseher
genannt . Das ist durchaus unzutreffend , denn ich sehe
Sie , das jüngste Mitglied des Hauses, noch ganz grün ."
Große Heiterkeit. Darauf Kollege „Es freut mich
aufrichtig, Herr Kollege Z., daß Sie wenigstens noch
fähig sind, die Farben zu unterscheiden." So geht eS
mit Grazie weiter , bis sich die Leidenschaften verpufft
haben und der Herr Präsident eine neue Vorlage zur
Debatte stellt.

So ein Reichstagsmandat gebiert Schmerzen und
Beschwerden, die nur öer ertragen kann, der sich in das
dickste Fell absoluter Wurschtigkeit gehüllt hat, sest aus
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êvangelischen.Hilfsverein: von O. C. 6 M. — Für die durch

-Robarit-Explosion bei Ännen-Witten Geschädigien: von PS.
Ml. 4 1 , von G. B, 5 M.. von N. N. 2 SK., von N. 91 3 M.,

©• 2 M., VonG. v. H. R. 4 SW., von Rentner Heinrich(L>. 10 M.

Morgen -AnSgave, 4. Matt. Nr. 386»

. — Schulnachrichten. Bei der diesjährigen Mittel
schu l I eh x e r px ii f it n ö in Cnssel bestanden von 20 Kan
didnten sieben, davon sechs aus dem RegierungsbezirkWies:
'baden. Es sind dies Simon, Müller, Lehmann, Schinitz und
/Hühn-Frankfurt und Walther-Usingen. Von den sechzehn
!Kandidaten der R e kt o r p r ü f u n g bestanden elf, davon ge-
lchüren dein Regierungsbezirk Wiesbaden an : K. Eckart, Meyer
iJaSpert, Schmitz und Hühn-Frankfurt, O. iEckardt-Wiesbadesi
-Ruckes-Oberlahnstein und Schlegel-St . Goarshausen.
> .— Volkstag in der Kunstausstellung tut Rathaus. Wir
machen darauf aufmerksam, daß Sonntag, den 46. c„ der
letzte Volkstag in der Kunstausstellungim Rathaus zum er¬
mäßigten Preise von 10 Pf. stattfindet. Die Ausstellung
lvird von 10 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnetsein.
i . — Kleine Notizen. Montag, den 11. Dezember, feiern
die Eheleute Dienstmann Franz D em eut h und dessen Ehe
srau, geb. Herppig, das Fest der silbernen Hochzeit.  —
Herr Konrad Jung,  bis vor kurzem Inhaber des Restan
rants „Rofengärtchen", hat ab 1. April 1907 das der Kur¬
verwaltung gehörige Restaurant Tennisplatz und Blumen-
siviese gepachtet. — Bei der am 13. und 14. Dezember in
..Frankfurt  a . M. stattgehabten 2. großen allgemeinen
Wog eI an s st e l l n n g des Vereins „Edelroller" erhielt
Herr Wilh. Lang,  Friedrichstraße 14 Hierselbst, den 5. Ehren
Preis mit 388 Punkten. Herr Hch. Leicher,  Luisenplatz 1,/-rYrt-r r'Fi TTP. Sirt -Trt-v. 'DTn ? f4-s\Yf t ^ ^ 1 .^ .welcher gleichfalls auf dieser Ausstellung vertreten war,
erhielt den 2.  Ehrenpreis mit 427 Punkten. — Heute wird
ein Flugblatt der „Lustigen Blätter"  erscheinen, be
titelt „Der Deutsche Reichstag oder die aufgestochene Eiter¬
beule". (Preis 10 Pf.)

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wie bereits mitgeteilt, soll am.Samstag, den 22.  d . M., zur Freude der kleinen Welt C. A.

Görners „Schneewittchen und die sieben
Zwerge"  in Szene gehen; das Weihnachtsmärchen, welches
für diesen Zweck vollkommen neu. oinstudiert wurde, ist seit
dem Jahre 1888 nicht mehr gegeben worden und erscheint zum
ersten Male im neuen Hause. In den Hauptrollen mit Den
Damen Eben, Grosser, Santen und den Herren Andriano und
Striebeck besetzt, wird es von Herrn Regisseur Mclms vor¬
bereitet; die musikalische Leitung ist Herrn Rother über¬
tragen , welcher die begleitende Musik geschrieben hat. Daß
‘Me Reueinstudierurig in allem und jedem dem stimmungs¬
vollen Charakter der Weihnachtszeit Rechnung tragen soll, ist
diesmal .besonders berücksichtigt worden. Im Interesse des
kleinen Publikums wurde der Beginn der Aufführung, welckie
im AbonnementD bei kleinen Preisen staitfindet, auf 6 Uhr
festgesetzt. ~

* Königliche Schauspiele. (SpieIpla  n.) Sonntag,
den 16. Dezember, Abonnement C, 18. Vorstellung: „Faust".
.(Erster Teil.) Anfang 6ys Uhr . Montag, den 17., 3. Sin¬
fonie-Konzert. Anfang 7 Uhr. Dienstag, den 18., Abonne-
ment O, 18. Vorstellung: Zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensions-Anstalt, 4. Benefize pro 1906: „Fidelio". Anfang
i7 Uhr. ..Mittwoch, den lg., Abonnement A, 19. Vorstellung:
>„Die Regimentstochter". „Slavische Brautwerbung". Air-
siang 7 Uhr. Donnerstag, den 20., Abonnement C, 19. Vor¬
stellung: „Fra Diabolo". „Zerline": Frau Strozzi als Gast.Anfang 7 Uhr. Freitag, den 21., Abonnement C, 19. Vor¬
stellung: „Der . Geizige". Zum ersten Male wiederholt: „Der
gemütliche Kommissär". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 22.,
Abonnement D, 19. Vorstellung: „Schneewittchenund die
sieben Zwerge". Anfang 6 Uhr. Sonntag , den 23., Lei auf¬
gehobenem Abonnement: „Schneewittchen und die fieb-n
/Zwerge", . Anfang 3J/S Uhr . .Montag, den 24.: Geschlossen.
/.Dienstag, den 25., bei .aufgehobenem Abonnement: „Samson
jund Dalila ". Anfang 7 Uhr, Mittwoch, den 26., bei äuige-
ihobencm Abonnement: „Undine". Anfang 7 Uhr.

OberbayrischesBauerntheater (Dir. Mich. Dengg,
Schliersee) in der Walhalla. Heute Sonntag finden zwei
Vorstellungen statt, nachmittags 4- Uhr bei kleinen Preisen
/„Pfarrer von Kirchfeld", Volksstück mit Gesang in 5 Akten,
abends 8 Uhr zu-gewöhnlichen/Preisen : „Unser SherlockHolmes", ländliche Komödie mit Gesang und Tanz in drei'Stiften. .

* Kunstsalon Banger, Luisenstraße 9. .Neu ausgestellt:
Frobenius : „Parkecke", „Schloß im Hochtal", „Einödhof",
„RomantischeMorgenlandschaft". Professor Karl Haider:
„Gebirgslandschaft", „Heiliger Hain", „Herbstlandschaft",

--Hkntersee per Berchtesgaden", „Landschaft in Südthrol",
„Herlrge FamrlreZ „Dante ,und Beatrice", „Charon", „Lanü-
fcyast. Havemann: „Der Tag ist müde und will schlafen
gehen Und lmse stnken ihm die Augen zu. Hoch am Himmel
nur .die stillen Wolken ziehen immer weiter". (Fünf Original¬
lithographien.) A. Junghaus : „Spätherbst", „Aus dein
^Zrlrner Trergarten", „Forsthäuschen", „Motiv von der Jsle
m Wight' , „Dämmerung". Krug v. Nidda: „Weißer Rosen¬
kranz . „Mohnblumen", „Rhododendron", „Rosen". Grno-
Parinn20,Gemälde und Studien. Professor Rich. Schubring:
Fünf Seestudien. Fr. Staffen : 10 Landschaften, Original-
M 'chnungen zu Goethes Faust Ik. Cd. Stepves: „Nebelreisen".
H. Volcker: „Wolkenschattcn". E. Wolsf-Malm: 50 Gemäldeund Studien.

" Coblenzer Stadtthcater . (Spielplan .) Sonntag,
den 16. Dezember, nachmittags 4 Uhr: „Bruder Stranbinger ".
Abends7 Uhr: „Haffmanns Erzählungen". Montag, den 17.:
„T-annhauser und der Sängerkrieg auf der Wartburg".
Dienstag, den 18.: „Hansel und Gretel". Vorher: „Der ein¬
gebildete Kranke". Mittwoch, den 19., nachmittags 4 Uhr:
„Schneewittchen und die sieben Zwerge". Abends 7% Uhr:
„Mignon". Donnerstag, den 20,: „Fra Diabolo". Hierauf
„Cavalleria rusticana". Freitag, den 21.: „Mauerblümchen".
Samstag , den 22., nachinittagS4 Uhr: „Schneewittchen und
die sieben Zwerge". Abends 7% Uhr: „Der fliegende Hollän¬
der". jSonntag , den 23., nachmittags 4 Uhr: „Der Rastel-
biiider . Abends 7 Uhr: „Aida". Montag, den 24., nach¬
mittags 4 Uhr: „Hansel und Gretel". Abends geschloffen.
Dienstag, den 25., nachmittags 4 Uhr: „Der Bettclstudent".Abends 7 Uhr: „Carmen".

Gi-ebcl̂ dieser Ŝcheune ist tatsächlich eine Gefahr für die
V^ lsnnten dieser letzhafien Strntze. Wie verkantet, ist nun--
Ehr dre B-aupolrzer erngeschritten und hat der Besitzerin die
Ableguiig der Scheune bis zum 31. Dezemberd. I . auferlegt,
^ „tvare sehr zu wünschen, daß dieses wenig vorteilhaft sichausnehmende Gebäude bald neuen Bauten Platz machen
wurde. — Für den Neubau unserer Schule sind ans An¬
regung des Kreisbaumeisters von einigen wohlhaberwen
Burgern dre bunten (blasfenster des Stiegenhauses geitifier
worden. Die Rohbauarbeiten an dem Schulhause sind dank
der günstigen Witterung dieses Herbstes vollendet. Tie
wauleitung verhandelt nunmehr über die Anschaffung der
st-neren Einrichtung, namentlich der Schulbänke. Auch hier¬
her ist der Regierung Vorlage zu machen, da von dieser alle
Entwürfe geprüft und genehmigt werden,müssen. Hoffen:-
«ch, befördert die Regierung diese Sachen schnell, da eine
Fertigstellung nur dann bis znm 1. April zu erwarten ist,
stSnn kerne Verzögerung mehr eintritt . Äußerlich präsentiert
sich die neue Schule sehr vorteilhaft und wirb gewiß ihrer
Umgebung zur Zierde gereichen.

Geisenheim,, 13. Dezember. Der hiesige Magistrat er-
laßc folgendes Gesuch: „Die Gemeinde Geisenheim -bcabsich-
^ eine Anleihe  von 300 000 M., darunter 100 000 M.
möglichst bald, zu Ptlasterungs- und S chu l b a >i z w e ck enaufzunehmen.— Offerten auch von Privaten erbeten. Geisen-
beiiii ist ein steuerkräftiges Rheingaustädtchen mit größerein

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine Weihnachts-Ausstellung eigener Art bietet die

Firma Brühl  u . W e i n b er g , Baumaterialien, Ecke
Herder- und Körnerstraße. Daselbst finden wir Gemälde
bervorrägender Künstler im Original und als Kovic, sowie
Reproduktionenjeder Art in Form von Fayenceplatten aus
der Plateelbakkery Deist ausgestellt. Solche Stücke bilden
jedenfalls ein unverwüstliches Weihnachtsgeschenk.

Vereins -Nachrichten.
" Der „M ä n n e r - A th I e t en v cr c i n Wies,

bade  n", Mitglied des Deutschen AthletenverbandrS, feiert
beute Sonntag, den 16. Dezember, im Kaisersaal sein 11Stiftungsfest.

Vereins -Feste.
Mufnrhme jrci bi» zu 2» Zcilen.i

* Das Sängerquartett , „Eintracht"  feierte am Sonn¬
tag, den 2. Dezember, im Kraale der Turngesellschaft, Wellrib-
straße 41, sein 6. Stiftungsfest. Der Besuch war ein so zahl¬
reicher, daß der Saal schon in frühester Stunde überfüllt war.
Die Ehöre tourden unter Leitung des Vereinsdirigenten
Herrn A-d. Ackermann sehr gut zu Gehör gebracht, ebenso
riefen die humoristischen Sachen große Heiterkeit hervor. Eiii
Violinsolo, gespielt von Herrn Ad. Ackermann, fand groß¬
artigen Beifall und das Baßsolo, gesungen von Herrn Z. Gatz-
mann, ist lobend zu erwähnen. Der Arbeiter-Gesangverein
Biebrich, welcher zur Verherrlichung der Festlichkeit zwel
Chöre zu Gehör brachte, wurde sehr gut ausgenommen, eben¬
so riefen die beiden Vortrage, welche von einem Mitglied ge¬
nannten Vereins vorgetragen wurden, stürmische Heiterkeit
hervor. Der Verein kann also mit Stolz auf sein 5, Stif¬
tungsfest zurückblicken.

r?l Dotzheim, 14. Dezember. In der Gemeinde-
vorstandssitzuna  waren unter' dem Vorsitz des Herrn

'offel alle Mitglieder anwesend, über dieBürgermeisters (R.
Tagesordnung ist folgendes zu berichten: 1b Die Firma K.
u. F. Merkelbach, G. m. b.. H., will in ihrer hiesigen Fabrik
eine Kantine für ihre Arbeiter errichten. Das Gesuch wird
befürwortet. ■Die Hebammen•hier haben eine Eingabe vor¬
gelegt, in welcher dieselben nachsuchen, sie von dem bisherigm
Vertrag, nach welchem dieselben jährlich 125 M. erhielten, zu
entbinden, dagegen aber einen Vertrag abzuschließen, wonach
bei faulen und säumigen Zahlern die Gemeinde die Rechte
übernimmt und die Gebühren zwangsweisebeitreibt. Eine
solche,Einrichtung besteht in Biebrich. Der 'Gemoindevorstanv
beschließt dem Antrag gemäß.

Bierstadt, 14. Dezember. Seit Anlegung des zwischen
der' Rathaus- und Wiesbadenerstraße ausgebauten Durch¬
bruchs, der jetzigen Rathausstraße, präsentiert sich das Besitz¬
tum der Frau Witwe Wendel  äußerst unvorteilhaft. Be-^
sonders befindet sich die nach der R a t h a u s str a ß e ge¬
legene Scheune in einem sehr baufälligen Zustande. Der

fAi , ‘ v *•■*-»■*I*■ i/njt -lnyU -U,JlLltGcmerndeverniogM, hat wenig indirekte Steuern und 100
Proz. (Demernoe-Ernkornrnensteuen."

#  SB eit der Lahttmündlittg, 14. Dezember. Der Ausschuk;
strr den Kreis St . Goarshausen hat zum Ausbau der
Straße vo n ,R u d cs h c t m nach Lahnstein ^ ver
entstehenden Kosten bewilligt. Die Gelder sollen durch
Steuern für Wirtschaftskonzessionen und durch Umsatzsteuer
herbeigeschasst werden. Für letztere wiirde % Proz. festgesetz:.
rri Ferner wurde beschlossen, 50 000 M. bei der Landesver-
sicherungsanstalt gegen Zahlung von 3 Proz. Zinsen und
1 Proz. Tilgung aufzunehmen und dafür Wovnhüusc-
su r Arb  e t t e r herzustellen. — Der 'Stadt O b e r l a hn -stein wurden 10 000 M. für Erbauung eines Alter¬
tumsmuseums  bewilligt, mit der Bedingung, daß Ober-
labnstein selbst dieselbe Summe zu qenanntem Zwecke be¬
stimme und das Gebäude zur Erhaltung in ihren BesitzNimmt.

, # Niedcrlahttsteitt, 14. Dezember. Mit Ostern 1907 ist
dah,er ern-e neugegründete Lehrerin st ekle  zu besetzen.
Dre betr Lehrerin muß die Befähigung zur Erteilung des
Madchen-Turnnnterrrchts besitzen. Auch steht für die Schüler
der hiesigen Volksschule in Aussicht, daß bald ein geeignet-r
Turn raum  mit freiem Spielplatz geschaffen wird. — E'-n
am Bahnhof beschäftigter Arbeiter wurde heute wegen Ver¬
dachts, Diebstähle ausgeführt zu haben, verhaftet  und dem
Amtsgericht übergeben.

— Mainz, 13. Dezember. Die Rhein - Flößerei
wurde wtzt geschlossen. Die Flüßmeisterei zu Kastei laßt b---
rerts das Hermschaffen des gesamten Floßgeschirrs mit Eiferbetreiben.

k.  Mainz , .15. Dezember. Der Briefträger
Genner  von hier wurde verhaftet.  Derselbe hat
einen Brief geöffnet, einen darin befindlichen Hundert¬
markschein herausgenommen , wechseln lassen und dafür
einen Fünfzigmarkschein in den Brief gesteckt. Der Ver¬
haftete ist Vater mehrerer Kinder . — Heute nachmittag
wurde das kürzlich an der Straßenbrücke gesunkene
P r o v i a n t s chi f f g c h o b e n. — V e r h a f t e t wurde
heute nachmittag der Schreinergeselle Treiß»  der
Schulmädchen auf dem Wege zum Kohlenhafen auf uu-
sittliche Weise belästigte und davonlief , als ein Schutz¬
mann erschien. Treitz wurde in das Untersuchungs¬
gefängnis gebracht. — Heute lief die Bewerbnngsfrist
für die dritte Beigeordneten st eile  ab . Es
liegen 36 Bewerbungen vor . — Der K asteler Ent¬
wurf eines Eingemcindungsantrages
wird setzt bekannt . Er umfaßt 26 Paragraphen und stellt
so unglaubliche Ansprüche, daß auf dieser Grundlage die
Eingemeindung -Kastels niemals möglich sein wird.
Außer Oktroifreiheit und Stenervergnnstigungen ver¬
langt er für mehrere Millionen Diark Neubauten . Außer¬
dem fordert er, daß der Bürgermeister Kastels auf zwölf
zzahre als besoldeter Beigeordneter von Mainz , ange-
stcllt werde, und dergleichen Dinge mehr.

der Mensur steht und jede Anzapfung doppelt und drei¬
fach heimzuzahlen versteht.

Uneüschöpflichc Znugengewandtheit ist natürlich die
erste Bedingung parlamentarischer Beredsamkeit. Da¬
her die Frauen für ihre Wählbarkeit ins Parlament
heiß wie die Griechen um Ilion kämpfen. Andere er¬
forderliche Eigenschaften sind mimsiche und gestatorösche
Begabung , da pantomimisch verständliche Kundgebungen
höchster Überlegenheit und grenzenloser Verachtung
großen Effekt machen, ferner genügende Unverfroren¬
heit, um wacklige Behauptungen kühn und verblüffens
aufzustellen und dem Gegner etwas am Zeug zu flicken,
weiter frische Verwegenheit , um auch dann des langen
und breiten zu roden und den Schein ausgezeichneter
Kenntnisse zu wahren , wenn das Wissen zur Beherr¬
schung der auf . der Tagesordnung stehenden Materie
ziemlich minimal oder gleich Null ist, endlich Geistes¬
gegenwart , Schlagfertigkeit , Witz, Satire , büffclmäßige
Hartnäckigkeit, genaue Kenntnis der „Geflügelten"
urvd eine bedeutende Gedächtntskrast, uui dem Gegner
nachzuwcisen, daß er vor zehn oder fünfzehn Sessionen
den entgegengesetzten Standpunkt von heute einge¬
nommen und Mit trefflichen Gründen verteidigt hat.
Wer zu alledem noch positives Wissen besitzt, zählt als
Redner ersten Ranges . Jedoch geht's zur Not auch ohne
großes Wissen, wenn nur die anderen Eigenschaften
stark entwickelt sind und das Register aller pathetischen
Brusttöne der Überzeugung gut funktioniert.

Wer könnte es leugnen , daß der jetzige Reichstag an
großen Rednern arm ist. Oft fließt die Debatte so
seicht dahin , daß einem um des Reiches Wohl und Wehe
angst und bange wird . Es fehlt die Begeisterung für
große staatsmännische Ideen und Ziele und es herrscht
das Geschäftsmäßige vor, das inspiriert wird von der
Jnteressenpolitik der modernen Gesellschaft. Daß vom
Bnndesratstsich kräftige Anregung gegeben würde,
'läßt sich nicht behaupten . Dem Reichskanzler fehlt, so
ungern er es hören mag, die große LciöenWaft und
überwältigende Wucht eines Bismarck . Gewiß, er
spricht leicht und elegant, angenehm und einschmeichelnd,
aber alles klingt zu sehr nach behaglicher Canserie, wie
sie üblich ist im vertrauten Kreise am lohenden Kannn-
feuer . ..Und .es siehst,ihm. an packenden Bildern , an ora-
torrschen Überrasichnngen, an überlegener Kühnheit und
auch an der überwältigenden Macht der Gedanken. Es
ist nicht gut , wenn der Hörer vorahnt , was da gedank¬

lich kommen wird . Und ebenso wenig ist es gut, wenn
vor dem Höfliche», Verbindlichen und Liebenswürdigen
die Leidenschaft znrücktritt . „Mit dem Hut in der Hand
kommt man durch das ganze Land" ist ein Sprichwort,
das noch aus der Biedermaierzeit stammt und Deutsch¬
land wenig Nutzen gebracht hat. Anders gab sich Bis¬
marck. Seine Reden waren dröhnende Posaunenklänge,
die durch die Länder der Welt drangen und die stag¬
nierende Atmosphäre erschütterten. Er sprach nicht
leicht und fließend und elegant , aber trotzdem hing jeder
an des großen Kanzlers Lippen. Man sah die' hünen¬
hafte Gestalt bei der gedanklichen Arbeit hin - und her¬
schwanken, sah und fühlte, wie der mächtige Geist nach
dem passenden Ausdruck rang , wie er die Worte abwog
und sie erst dem Gehege der Zähne entsandte, wenn sie
scharf, knapp und klar den Ideen entsprachen, und man
hörte staunend, wie sich alles zu einem markigen ora-
torischen Epos fügte. Und -dieser echte Stolz auf deutsche
Kraft und deutschen Intellekt — „wir lausen niemandem
in der Welt nach!" Dann wieder der beißende Spott
über die Philister , die chronischen Nörgler , die Schwätzer
und anderes Gelichter, das der Freude des Errungenen
niemals froh werde, auch nicht in den fernsten Tagen.
Was wie ein frischer Bergstrom von dem Redner dahtn-
rauschte, war Eigenartiges , Neues und Bedeutendes , das
Freund und Feind in seinen Wirbel zog und zu kraft¬
vollen. Anstrengungen anspornte , jeden in Atem hielt
und dem Deutschen kühlen Akut und feste Sicherheit des
Auftretens verlieh.

Auch unter den Mitarbeitern Bismarcks fehlte es
nicht an Rednern tüchtigen Schlages . Freilich , ihren
Häuptling erreichten sie nicht. Aber an Eleganz des
Ausdrucks, Flüssigkeit des Sprechens , pathetischen
Steigerungen und vornehmer Gestikulation ließ Camp--
hausen sicherlich nichts zu wünschen übrig . Was seine
Reden inhaltlich betrifft , so stehen sie erheblich über dem
Durchschnitt, wie er denn überhaupt ein kluger, geist¬
reicher Kopf war , der die Ausführungen über den Etat
mit feinem rheinischen Humor zu würzen verstand. Und
Delbrück? Zngestanden, er war trocken und nüchtern tu
seinem Bortrage , bewies sich aber bei alledem als ein
Meister des Wortes . Niemals stockte er, jede Perioöe
war abgerundet , jede Ausführung von höchster Klarheit
und jedes Wort , trotzdem des. Redners Gestalt säst zwerg¬
hast war , in den fernsten Winkeln des Saales deutlich
zu hören . Tiefes Wissen, Schärfe des Geistes und zähe

Energie vereinigten sich in der kleinen, unscheinbaren
Gestalt zu einer der interessantesten Persönlichkeiten da-
malrger Zeit . Dann Falk . Seine feurigen Kultnr-
rampfroöen, getragen von tiefster Überzeugung, ver¬
mochten, trotzdem sie das Thema hundertfach variieren
mußten , stets die Aufmerksamkeit des ganzen Hauses
dauertrd zu fesseln und im Zentrum Stürme der Loiöen-
schast anszulösen . Und weiter die Stephan , Lucius.
DtaySach, Friedberg , Goßler , Bronsart ; — wie sie auch
polttisch denken mochten, reden konnten sic.

Das Hans selbst besaß Redner von ausgezeichneter
Begabung rn wirklich staunenswerter Fülle , und zwar
rn allen Fraktionen . Ergriff Rudolf v. Bennigsen , eine
grcße,^ schlanke, sympathische Erscheinung, das Wort
daun bewies die lautlose Stille im Hanse, daß sich jeder
dem Banne der ruhigen , vornehmen und weisen Elo¬
quenz öreser überlegenen und durch langjährige politische
Schulung gefestigten Persönlichkeit für eine Weile mit
Vergnügen hingab . Nicht ganz dieselbe Wirkung er-
zlelte Miguel , immer aber noch genug, um ihn für
einen der geschicktesten Redner im Hause zu halten
Sern Talent offenbarte sich besonders dann , wenn es
galt , knifflige Kompromisse unter Dach und Fach zu
bringen . Irgend einen Pakt mit der Regierung den
JlcuioitciAifycTCilcu  tut rnfigften Lichte öctxäufrcßett utt5
fitr dessen Annahme Stimmung zu machen, gelang
niemand besser als ihm. Zu den besten Rednern ge¬
hörte unstreitig Eduard Lasker . Seine Sprache mochte
hinsichtlich der Modulation nicht -anmuten , aber um so
mehr bestrickten die Schärfe und Gewandtheit feiner
Dialektik , die Präzision seiner juristischen und staats-
rechtlrchen Deduktionen , sein reiches Wissen und sein
sittliches Pathos , das ungefticht und vornehm zum Aus¬
druck gelangte . Und mit ihm im Bunde der geistvolle
Bamberger , ein echter Denker , selbständig in jeder
Beziehung , dessen Reden wohl die feinsten und klassisch¬
sten sind, die je ein Ncichstagsbote gehalten hat Dazu
als Recke im Kampf der unvergeßliche Eugen Richter-
Seine Etatsreden , gespickt mit Zahlen und trotz alle¬
dem interessant , sind bisher nicht übertroffen worden
und seine oratorischen -Stürme entsprachen dem Kolosi
von Eisen, gegen den sie gerichtet waren . Er und der
Zentrumsftthrer Windthorst waren die einzigen Kämpen
die Bismarck wirklich in Harnisch zu bringen ver¬
mochten. Das gelang selbst den Malicen - des alten
Herrn v. Gcrlach nicht, der beim Zentrum zu Gast stand
und in Bismarck so eine Art Diaüvlus sah. Auch nicht
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'Sport.
^ Fußball. Die am vergangenen Sonntag m Hannover

sznsammengetretenen Vertreter des Deutschen Fußball -Bundes
konnten sich wieder einmal davon überzeugen , wie »ich uni er
deutsches Fußballspiel immer mehr die Anerkennung ver¬
schafft, die es wegen seines hohen gesundheitlichen und
ethischen Wertes verdient . Der Bundesvorsitzende konnte den
Vertretern die freudige Mitteilung machen, daß der K r o n -
Prinz  dem Deutschen Fußball -Bund einen wertvollen
Pokal geftiftet  hat , um den im nächsten ^ ahre zum
[ elften Male die Vereine kämpfen werden. — Die Mannschaft
des Sport - Vereins Wiesbaden,  die auch in diesem
Jahre wieder die Gaumcisterschaft errungen hat , hat , in
nächster Zeit eine ganze Reihe hervorragender Wettspiele
auszufechten . Durch die hiesigen, ungünstigen Platzverhalt-
nisse, die sich erst nach Eröffnung des Sportplatzes , des Sport¬
vereins ändern werden , kann aber keins dieser Sviele (Spiele
nm die Kreismeisterschaft ) in Wiesbaden stattflndcn . Der
Sportverein muß vielmehr an einer ganzen Reihe von Sonn¬
tagen abwechselnd in Hanau , Darmstadt , Mannheim , ^ rant-
furt a. M. usw. spielen und dort die Ehre Wiesbadens ver-

sLeidigen. Der Sportverein wird zwar versuchen, der immer
lniehr wachsenden Fußball -Gemeinde durch Spiele feiner
zweiten und dritten Mannschaft einen Ersatz zu bieten , da
es ihm aber während der letzten Zeit nicht gelungen ist,
Spiele für seine 1. Mannschaft hierher zu bekommen, so
glaubte er keine Kosten scheuen zu sollen, um seinen zaht-
reichen Freunden und Anhängern wenigstens an  Weihnachten
einen erstklassigen Sport bieten zu können. Es sit ihm auch
gelungen , zwei sehr gute Mannschaften für Weihnachten zu
verpflichten. Am 1. Feiertag wird sich der Casselcr amtzball-
veretn dem Wiesbadener Publikum vorstellen und am 2.
.Feiertag wird die Mannheimer Fußballgeiellichast Union
-um ersten Male hier spielen. — Am kommenden Sonntag
fährt die dritte Arannschaft des Sportvereins nach Mmnbach,
um dort gegen die zweite des Mombachcr Fußballklubs das
Retourspiel auszutragen . Abfahrt 1 Uhr 3B Mm.

L. K. Rhein - und Tarmusklub Wiesbaden . Bei der am
2.  Weihnachtsfciertage auf dem Chausieehausstattsindenden
Weihnachtsfeier  soll auch in diesem Jahre für die
Mitglieder des Klubs eine Tombola vcranstattet wmden.
Gaben hierzu nehmen die Herren G. Vietor , Kleine Burg-
ftraße , Ludw. Beaer , Gr . Burgstraße , A. Hatzbach, Hellmund¬
straße, K. Hack, Luisenplatz, entgegen. Da der Reinertrag
einzig gemeinnützigen Zwecken dient , darf wohl um recht 3al)l=
reiche Spenden gebeten werden.

* Ski -Wettlaufen . Der Hauptver b a n ds - Wet t -
lauf  des Deutschen Ski -Verbandes (D . S .-V.) mit -luv-
tragnng der Meisterschaft von Deutschland , veranstaltet vom
SÄneeschuhklub „Windsbraut " in Schreiberhau i. Rsgeb.,
findet am 29. und 30. Dezember 1906 statt . . Das Programm
lautet : Samstag , den 29. Dezember : .1. Daucrlauf um die
Meisterschaft von Deutschland . 2. Seniorenlauß 3. Miliwr-rtrauillenlauf. 4. Juniorenlauf. Sonntag, den 60.:Militär -Taucrlauf . 6. Schüler -Wcttlauf . 7. Damen -Wetl-
lauf . 8. Schüler -Sprunglauf . 9. Jugend -Sprunglauf.
10. Sprunglauf um die Meisterschaft von Deutschland.
11. Senioren -Sprunglauf . Für alle Laufe Bit die Wettla;.;-
ordnuna des D . S .-V. Alle Nennungen sind schristlicq unter
Einsendung des Nenngeldes mindestens 3 Tage vorher an
den Vereinsvorfitzenden Herrn Richard Greulich in Schrewer-
hau i. Rsgeb. zu senden.

Wucher hatten Sie denn die Kenntnis von den Vorgän¬
gen bei Frau DH.? — Zeuge : Darauf würde ich die Aus¬
sage verweigern . — Vorsitzender: Dazu liegt doch wohl
kein Grund vor . Sie könnten die Aussage nur ver¬
weigern , wenn Sie sich selbst einer strafbaren Handlung
bezichtigen müßten . — Zeuge : Das nicht, aber ich habe
cs von einem Beamten gehört. — Vorsitzender: So
nennen Sie uns den Namen Ihres Gewährsmannes . —
Zeuge : Das muß ich ablehnen , denn ich habe mein Wort
verpfändet , daß ich meinen Gewährsmann nicht nennen
werde. — Staatsanwalt Nasch: Ich halte den Zeugen
zur Nennung des Namens für verpflichtet und bitte um
Gerichtsbeschluß. — Die Verteidiger geben zur Er¬
wägung anheim , von der Nennung des Namens abzu¬
sehen, da es sich doch hier nur darum handele, ob der
Angeklagte das Material ans guter Quelle erhalten , nicht
aber darum , woher Herr Neumann die Vorgänge wußte.
— Vorsitzender: Sie sind, wie gesagt, zur Verweigerung
Ihrer Aussage nur berechtigt, wenn Sie sich einer straf¬
baren Handlung beschuldigen müßten . — Zeuge : Ich habe
mein Wort gegeben, und ein gegebenes Wort breche ich
auf keinen Fall , selbst aus die Gefahr hin , daß der Zeng-
niszmang über mich verhängt würde . — Vorsitzender:
Das Gericht hat die Macht, Sic zu zwingen . — Zeuge:
Für den Rechtsstreit ist nach meiner Meinung die
Nennung des Namens bedeutungslos, ' cs könnte sich doch
nur darum handeln , den betreffenden Beamten zur Ver¬
antwortung zu ziehen. Der Gerichtshof zieht sich zu
kurzer Beratung zurück und der Vorsitzende verkündet,
daß der Zeuge zur Nennung des Namens verpflichtet sei.
— Der Zeuge weigert sich wiederum entschieden unter
Hinweis aus sein gegebenes Ehrenwort . — Staatsan¬
walt Nasch: Ich lege persönlich kein Gewicht mehr darauf.
Der Zeuge wird aber um die Nennung nicht herumkom-
men, denn das Polizeipräsidium wird zweifellos sofort
ein Disziplinarverfahren gegen „Unbekannt " einleiten,
und da wird der Zeuge doch eidlich Auskunft geben
müssen. — Zeuge : Ich will auf keine« Fall das Odium
auf mich laden, eineu Beamten , der vielleicht unvorsichtig
eine Äußerung zu mir gemacht hat , unglücklich zu
machen. Lieber gehe ich aus Grund des Zcugniszwanges
ins Gefängnis . — Der Gerichtshof behielt sich den Be¬
schluß vor.

h.  Posen , 15. Dezember . Die Gnescner Strafkammer
verurteilte den Redakteur Szymanski  vom Gnescner
„Lech" wegen Aufforderung zum Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt  zu 6 Monaten
Gefängnis . Der erste Redakteur Tesla vom „Lech" er¬
hielt aus dem gleichen Grunde 6 Wochen Gefängnis.

Meine Chronik.
Gerichtssaal.

* Zeugniszwang . In einem Prcßprozetz gegen Sen
Berliner Redakteur Karl Schneidt kam es zu folgendem
Zwischenfall bei der Vcrnchnrnng des Zeugen Reumann,
der dem Angeklagten das Material zu den inkriminier-
ten Artikeln geliefert hat. Das Gericht wünschte zu
Missen, wie er eigentlich dazu gekommen sei, außer den
Vorgängen im „Hotel Negendank" (das ein berüchtigtes
Absteigequartier für Liebende war ) sich auch nrit _den
Vorgängen in der Wohnung der Frau DH. zu beschäf¬
tigen . Zeuge Ncmnann : Ich hatte gehört , daß ebenso
ww im Hotel auch in einer Wohnung EHarlottcnstraße 70
non Beamten nicht korrekt gehandelt worden sei. Da ich
mit meiner Beschwerde abgewiesen worden war . kam cs
Miir darauf an , Material zu sammeln. — Vorsitzender:

Eine internationale Ausstellung der uenesten Erfin¬
dungen findet im Nähre 1907 in der Zeit vom 15. Juni
bis Mitte September in OlmAtz (Mähren ) statt. Zweck
der Ausstellung ist, ein Bild der neuesten Erfindungen
und Verbesserungen auf gewerblichen, industriellen , land¬
wirtschaftlichen und den verschiedenen anderen Gebieten
vorzuführen . Bor allem sollen Gegenstände des Patent-
und Gebrauchsmusterschutzes und Neuheiten ans den ver¬
schieden en fachtechnischen Gebieten zur Darbietung ge¬
langen . Das Protektorat dieser Ausstellung hat der
Erzherzog Joseph Ferdinand übernommen . Die An¬
meldefrist erstreckt sich bis Ende Februar 1907 beim Aus-
stellungsburcau.

Das Museum des Milliardärs . Wie aus New York
berichtet wird , ist soeben die letzte Hand an die Vollen¬
dung von Pierpvnt Morgans Privatmuseum gelegt wor¬

ben Grobheiten des Deutsch-Konservativen von Kleist-
Retzow, dem es an Bissigkeit und heißem Zorn durch¬
aus nicht gebrach.

Wenn die Perle von Meppen mit gesenktem Haupte
ihre spitzen Pfeile ruhig und kalt gegen den Gegner
schleuderte, zuweilen eine Bosheit scharf und laut be¬
tonend und dabei wie der Fuchs aufschauend, ob auch
per Stich wirksam gesessen habe, dany wurde der Eiserne
Kanzler just so nervös , wie wenn der Vertreter von
Hagen ihm mit höhnenden Kraftworten ans den Leib
rückte. .

Aber Windthvrst war nicht gerade ein SchvnhcttS-
rcdner — das Ästhetische der Beredsamkeit lag ihm fern
nud gelangte mehr bei Peter und August Reichensperger
-ur Geltung . Beide , scharfsinnige Juristen , die das
rheinische Blut nicht verleugncten , übten ihre eloquente
Begabung in Wort , Mimik und Gesten meisterlich aus.
August erhob sich besonders zur vollsten Höhe der
Rhetorik , wenn cs ihm gelegentlich gelang , auf das
Gebiet der Kunst hinüberzugletten und für seine fana¬
tisch geliebte Gotik ober wenigstens für die romanische
Baukunst eine Lanze zu brechen. Dasselbe Lob gebührt

feinsinnigen Rheinländer v. Mallinckrodt, der in
ben Tagen des Kulturkampfes gleichfalls ein- hervor¬
ragende Rolle gespielt hat . Nicht zu vergessen des ge¬
wandten Dialektikers Lieber, der nach Windthorsts Tode
pie Führung des Zentrmns erhielt.

Noch einige Dutzend hervorragender Redner wären
anfzuzählen . Die v. Forckenbeck, v. Hoverbcck, Duncker,
Btrchow, Rickert, Hänel nnd Vrann -Wicsbaöen , Kämpen
des Freisinns , wußten ihre Ansichten so gewichtig zu
vertreten , daß sich so ziemlich jede ihrer Reden zu einem
Ereignis gestaltete. Hoverbeck geriet vornehmlich in
Begeisterung , wenn er die verhaßte Salzsteucr attackie¬
ren konnte. Braun -Wiesbaden , au Zitaten dem Büch-
wann weit überlegen , verbreitete sich mit Wohlgefallen
über volkswirtschaftliche Materien und am allerliebsten
über den Wein vom Rheingan , deffen Lob sein Mund
in herrlichen Worten kündete. Hänel war scharf, spitz,
ganz Jurist und kritisch wägender Professor, Rickert
mehr breit und volkstümlich, Birchow satirisch, bissig
und im Angriff schneidend wie rauher Nord . Mehr
noch wie er war dem Zentrum ein Dorn im Auge der
Nationalliberale Wehrcnpfennig , dessen Witzchen und
Malicen , gewöhnlich lächelnden Mundes vorgetragen,
ans die Gegner gleich Wespenstichen wirkten . Und dann
unter den Konservativen originelle von Meyer-

Arnswalde , der sehr apart und mit feinem Humor
sprach, und es fertig brachte, alle Parteien des Hauses
zu fesseln und bis zu einem gewissen Grade zwar nicht
für seine Ideen , aber für seine Person zu erwärmen.

(Tempi passati ! — Heute ist cs anders geworden:
denn die großen Redner müssen gleichsam mit der Lupe
gesucht werden . Selbst Bebel zieht nicht mehr so recht,
obgleich er zu den besten Sprechern gehört. Aber da
man a priori weiß, was von ihm zu erwarten ist, so
geht die Spannung verloren . Immerhin steckt trotz
seiner 66 Jahre noch Feuer in ihm, so daß selbst die
Gegner bis zu einem gewissen Grade gepackt werden.
Was der Freisinn an Leuchten der Eloquenz bietet,
steht hinter seinem früheren Besitz weit zurück. Vielleicht
daß der witzige und schlagfertige Elsässer Vlumenthal.
der mit seinen kleinen Scherzos den Gegner so geschickt
wie der beste Florettfechter zu treffen weiß, sich noch
zu einem Redner großen Stils entwickelt. In Müller-
Meiningen findet die alte Wahrheit zu wenig Beach¬
tung , daß die längsten Reden nicht immer die besten
sind. Auch das Zentrum hat bedeutend von seinem
rednerischen Glanze verloren , können doch die Spahn,
Bachem, Dasbach, Roeren mit den früheren Größen
nicht wetteifern . Und das gleiche gilt von den Kon¬
servativen und der Reichspartei . Was sie ehemals an
bedeutenden Rednern besessen haben, kann ihnen ja
der alte Kardorff erzählen , der die große Zeit mitge¬
macht und selbst große Reden gehalten hat, jetzt aber
als Achtundsiebzigjähriger erheblich schweigsamer ge¬
worden ist.

Und der neue Herr am Bundcsratstisch ? Nun , Herr
Dernburg will noch erst ein Redner werden . Sein
Debüt mag ja nicht schlecht gewesen sein, aber seine
Stärke lag doch mehr in der Versicherung ehrlicher Ab¬
sichten und in angenehm berührenden Versprechungen.
Daß ihm die Eleganz des Vortrags , die Ästhetik des
Ausdrucks , der Glanz überraschender Antithesen , die
Größe der Gedanken, die Fülle der politischen Erfah¬
rungen , die eingehende Kenntnis der Geschichte und
vor allem der Aufschwung zur Höhe einer geschlossenen
Weltanschauung, von der ans sich das bunte Getriebe
der Erscheinungen sonverän erfassen und beurteilen
läßt , wirklich eigentümlich sei, hat er noch zu erreichen.

Mit dem einfachen Leugnen kommt man über die
Tatsache, daß Ebbe in der Eloquenz eingctreten und
der Reichstag von seiner Höhe erheblich herabgerutscht
ist, nicht hinweg. Es fehlen jene großen und markanten
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den, indem kostbare Teppiche im Werte von 300 006
Dollar in den verschiedenen Räumen ausgcbrcitet wur¬
den. Die ganze Sammlung , die Morgan in den letzten
10 Jahreil an Gemälden und Plastiken alter und moder¬
ner Meister, an seltenen Manuskripten , teuren Büchern,
Tapisserien und kunstgewerblichen Gegenständen Mer
Art zusammengebracht hat , wird von genauen Kennern
ans einen Wert von 400 Millionen Dollar geschätzt.

Zirkus -Zensur . Im Zirkus Busch in Berlin tritt
allabendlich eine Reitkünstlerin Mlle . Loris Loyal uns,
die im Programni als „Demimondaine -Reiterin " ver¬
zeichnet ist. Anläßlich des Besuches des Kronprinzen-
paarcS im Zirkus Busch wurde ans der „Demimondaine-
Retterin " ein „Champagnerakt zu Pferde " gemacht. Herr
Direktor Busch hat sich offenbar an der jüngsten Aus¬
führung des „Glashauses ", wo an einer Stelle die ver¬
dächtigen „Schürzen" schamvoll in „spanische Wände" ver¬
wandelt wurden , vor dem Kaiscrpaar ein Beispiel -ge¬
nommen. "

, Ein eigenartiges Abenteuer mit einem MensHeu-
hai erlebten zwei junge Leute, die an der Küste von
Florida angelten . Sie hatten einen schweren Fisch
gefangen und wollten ihn gerade ins Boot ziehen, als
plötzlich ein Hai erschien, der den Fisch gierig verschlang.
Der Hai hatte den Angelhaken mit hernntergeschluckt
und beganir nun seewärts zu entfliehen . Da die beiden
Fischer die Angel am Boote sestgcmacht hatten , zog der
Hai mit rasender Geschwindigkeit das Boot hinter sich
her . Der eine der beiden war mit einem Revolver
bewaffnet und es gelang ihm schließlich, den Hai durch
mehrere Kopfschüsse zu töten . Mit ihrer eigenartigen
Beute kehrten dann die beiden jungen Leute im Triumph
nach der Küste zurück.

Er ißt wieder. Wir meldeten dieser Tage , daß 'der
Kaufmann S . ans Kattendorf , der wegen Meineids in
Stendal in Untersuchungshaft sitzt, seit Monaten die
Aufnahme von Nahrung verweigerte und verhungern
wolle, um nicht abgeurteilt zu werden . Jetzt , als er
bereits am Rande des Grabes stand, hat er sich eines
Besseren besonnen. Er nimmt wieder freiwillig Nah¬
rung zu sich und hat sich auch schon so weit erholt , daß
man hofft, ihn am Leben zu erhalten.

Von Annen . Aus dem Trümmerhaufen eines zur
Eckardtschen Ziegelei gehörenden Hauses verbreitet sich
Lcichengcruch. Es ist anznnehmen , daß unter den
Trümmern , deren Beseitigung Sprengarbeit notwendig
macht, Leichen liegen.

Nach dem Streue »; künstlichen Düngers schwoll dem
24jährigen Hofbesitzerssohn Wittenberg in Rebeck der
Arm plötzlich so auf, daß operativ eingcgriffen werden
mußte. Durch eine unbeachtete Hautwunde waren die
schädlichen Substanzen des Kunstdüngers in den Körper
eingedrungcn . W. liegt an schwerer Blutvergiftung
erkrankt darnieder.

Warenhansboykott . Wegen der Weigerung , den
Achtnürladenschlutz einznführen , verhängte das Ge¬
werkschaftskartell über alle vier Breslaircr Warenhäuser
der Firma Gebrüder Barasch den Boykott.

43 096 M . unterschlagen . Einer Hamburger Firma
sind in ihrer Geschäftsstelle in Schanghai von dem dort
beschäftigten, aus Hamburg gebürtigen 20jährigen
Kommis Richard Adolf Ascher 45 000 M . unterschlagen
worden . Zwei andere in Schanghai ansässige Firmen
sind ebenfalls durch Ascher geschädigt. Seit Mitte No¬
vember ist Ascher von Schanghai flüchtig.

Die schöne Otero aus Paris verschwunden. Ei«
englisches Blatt weiß zu berichten, daß „ia belle Otero",
die jetzt plötzlich einen immens reichen Spinnereibesitz'«
Webb ans Buenos Aires heiraten sollte, aus Paris,,

Persönlichkeiten, welche eine bedeutende politische Ver-
gangenheit hinter sich hatten und an der Konsolidierung
der deutschen Verhältnisse nnd an der Einigung des
deutschen Vaterlandes mitbeteiligt waren , — jene
Männer , die ein hohes Matz von Idealismus besaßen
und ihn aus die jüngeren Kollegen übertrugen , so daß
auch diese größer , kraftvoller und entschiedener in den
Kampf traten . Wenn mit dcrn neuen Reichstag etwas
von dem heiligen Feuer wiederkehren wollte, schaden
könnte es wahrhaftig nicht!

Dom MchsEsch.
* Wider den Kurfürstcu.  Roman von

Hans Hoff mann (2 . Auslage. 3 Bände . Verlag
Gebr . Pactel , Berlin ). Diese bereits bet ihrem ersten
Erscheinen ausführlich gewürdigte Arbeit des beliebten
Erzählers , die nunmehr in zweiter Auflage vorliegt,
eignet sich ganz besonders als Weihnachtsgabc für die
reifere männliche Jugend . Große Ereignisse der deut¬
schen Geschichte— der Kampf Stettins gegen den großen
Kurfürsten — gestaltet Hossmann mit geschmackvoller
Phantasie und einer warmen und erwärmenden Liebe
für deutsche Art zum buntbelebten Hintergründe für das
Schicksal zweier hochgemuter Menschenkinder, die nach
manchen inneren und äußeren Wirkungen , die ihnen
aber immer Läuterungen werden, zu gemeinsamem
Glück finden. Man kann aus einem ganz anderen
literarischen Standpunkt stehen und doch seine ehrliche
Freude habe»; über die feine und vornehme Art , mit
der Hossmann seine Kunst übt. Und eines noch, das die
Sympathie für dieses Buch so sehr verstärkt. Unter den
vielen Romanen , die wir ans der deutschen Geschichte
dieser Zeit schöpfen, ist hier endlich auch einer , der mit
überzeugender Ehrlichkeit neben dem Ruhm des
Herrschers auch den Ruhm aufrechten Mannesstolzes vor
Fürstenaugen predigt . J . K.

* „Kürschners Jahrbuch 190  7". Kalender -,
Merk- und Nachschlagebuch. 500 Seiten , 1 M „ geb. 1.50 M.
(Hermann Hillger , Verlag , Perlin W. 9) . Der 10. Jahr¬
gang von „Kürschners Jahrbuch " ist soeben für das Jahr 1907
erschienen. Er enthält wieder eine Fülle wertvollen Materials,
aus dem nur die Abschnitte über Erdteile und Staaten , Heer
und Marine , Post und Telegraphie , Rechtswesen, Knufft
Literatur und Sport hervorgehoben seien. Eine ausgezeich¬
nete Orientierung über die Ereignisse des Vorjahres bilden
die Moncrtsrückblicke, die alle bedeutenderen Geschehnisse,
Taten und Fortschritte auf allen Gebieten für diesen Zeit,
raum verzeichnen. '
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Unbekannt wohin , verschwunden ist. In aller Hast ist sie
wor wenigen Tagen aus der französischen Hauptstadt ab-
^ereist , angeblich um in London mit Mr . Webv zu-
Mmmenzntreffen und den Bund fürs Leben zu schließen.
Böse Zungen behaupten , daß es sich nur um einen echt
französischen Abschied der Tänzerin ans Paris handle,
wo ihr der Boden zu heiß geworden sein dürfte.

Der Besuch der bayerischen Königsschlösser war,
(wie die „Münch. N. N." schreiben, im Jahre 1906 êtwas
-geringer als im Borjahre , in welDm Jahre bekannt¬
lich die Oberammergauer Krenzesschnle aufgeführt
-wurde, deren Besuch viele Reisende auch zur Besichtigung
der nächstgclegenen Königsschlösser veranlaßt hat . Nur
das Königshaus am Schachen sah in diesemr.Jahre eine
größere Anzahl von Besuchern als je zuvor . Die Fre-
jquenzziffern der einzelnen Königsschlösser sind folgende:
-Schloß Heerenchiemsee wurde von Z1187 Personen
j(39 256 im Jahre 1904) besucht, Linderhof von 11051
112 086), Hohenschwangau von 8837 (9655), Neuschwan-
stein von 13 797 (17107) und das Schachenhans von
1294 (1123) Personen.
( Das erste Krematorium in Sachsen. Am 15. De-
tzember ist endlich ein seit mehr als 30 Jahren erstrebtes
Ziel der Chemnitzer erreicht worden mit der feierlichen
Dinweihung des ersten Krematoriums in Sachsen, das
sich nach langen Kämpfen und Mühen jetzt endlich rn
monumentaler Schönheit, ausg -estattet mit den vorzüg¬
lichsten Einrichtungen , dem Beschauer präsentiert . Die
Kosten belaufen sich auf 185 000 M.

Im Konkurs des flüchtige« Notars Roskubaum zu
Solingen hat die Verteilung einer Dividende von
Ö2 Prozent stattgefunden . Die zu berücksichtigenden For¬
derungen beliefen sich ans 107 813 M ., zur Verteilung
sind vorhanden 23 714 M. Es ist möglich, daß noch fünf
Prozent nachbczahlt werden.
, Vom elektrische« Strom getötet. Der 18chhrrge
Arbeiter H. Ferschcr in Mülheim a. ü. Ruhr war m
's Meter Höhe an der elektrischen Starkstromleitung
stätig. Plötzlich erhielt er einen elektrischen Schlag und
kwar sofort tot . Die Leiche war fast bis zur Unkennt¬
lichkeit entstellt. ,

■i Eine Tochter Leo Tolstois , die Fürstin Obolcnskr,
sist in Tula gestorben.

Ketzte Nachrichten.
Telegramme des .Wiesbadener Tagblatts ' .

Wildpark , 15. Dezember. Heute vormittag 10 Uhr
8 Minuten trafen der König und die Königin
hon Norwegen  auf Her Wildpark-Station ein. Zum
Empfange Hatten sich eingefunden : der Kaiser  in
Genevalsuniform mit dem Bande des Olaforöcns , die
Kaiserin,  die Prinzen und Prinzessinnen des Kgl.
^Hauses, sowie die in Potsdam anwesenden Prinzen und
Prinzessinnen aus regierenden deutschen Häüscru , das
Allerhöchste Hauptquartier , die aktiven Generale der
Potsdamer Garnison , der norwegische Generalkonsul
sius Berlin und der Potsdamer Polizeidirektor . Eine
Kompagnie des Garöe -Jäger -Bataillons diente als
Ehrenwache. Hinter dem Bahnhofe war die Geleit-
Eskorte vom Regiment Gardedukorps ausgestellt unter
öem Kommando des Kronprinzen.  Als der Zug
'eintraf , intonierte die Kapelle des Garde - Jäger-
Bataillons die norwegische Nationalhymne . Dem Zuge
entstiegen der König in deutscher Admiralsuniform mit
hem Bande des Schwarzen Adlerordens , die Königin,
der Kronprinz Olaf und ein zahlreiches Gefolge. Die
Begrüßung  zwischen den Majestäten war sehr herz-
ilich, sie küßten sich wiederholt aus die Wangen, ebenso
'wurde der kleine Prinz Olaf von unseren Majestäten,
besonders von der Kaiserin , herzlichst begrüßt . Nach
der Vorstellung des Gefolges und dem Abschreiten der
Front der Ehrenwache begaben sich die Majestäten nach
-dem Neuen Palais , eskortiert von der Eskadron des
GavdodnkorpS - Regiments . Die Anfahrt bei dem
'Neuen Palais erfolgte von der Gartenseite . Hier stans
üls Ehrenwache die Leibkompagnie des 1. Garde-
Regiments z. F . ans der Gartenstraße unter dem Kom-
sirando des Prinzen Eitel Friedrich.  Alsbald
siach der Anfahrt erfolgte der Vorbeimarsch der ge¬
samten Potsdamer Garnison : die Kavallerie marschierte
zu Fuß vorbei. Hieran schloß sich großer Empfang
im Muschelsaal des Neuen Palais mit großem Vortritt.
Die norwegischen Majestäten und der Kronprinz von
Norwegen nahmen in den roten Kammern Wohnung,
j . Stuttgart , 15. Dezember. Bei den gestrigen
Wahlen z um B ü r g e r a u s s chu ß siegte  die
Liste der vereinigten So z i a l ü e m o kr a t e n und
-Bolkspart eil er  gegen die Liste der vereinigten
bürgerlichen Parteien.

Kiel, 15. Dezember. Das erste deutsche
U u t er s c c b o o t ist gestern in Dienst gestellt worden.

Stockholm, 15. Dezember. Über das Befinden
§>es Königs  wurde heute vormittag folgendes
Bulletin  ausgegeben : Der König hat sieben Stun¬
den geschlafen, die Temperatur betrug heute morgen 37%.
Grad , die Herztätigkeit ist etwas besser, der Puls noch
unregelmäßig , die Kräfte etwas besser.
! Petersburg , 15. Dezember. Gegen den früheren
Moskauer Generalgouverncnr Admiral D u b as -so w
wurde , als er gegev. 1 Uhr nachmittags zum Tanr (scheu
-Garten fuhr , auf der Snraije -wskajaerstraße ein
B o m b e n - A t t e n t a t verübt . Der Admiral wurde
leicht verwundet . Zwei Täter wurden verhaftet.
i Lima , 15. Dezember. Der Minister des A-uswär-
'wartigen vr . Frade - Tugarske  gab seine Ent¬
lassung. An seine Stelle tritt Or. Pole.

Wolfegg, 15. Dezember . Fürst Franz von Wal ö-
-ourg zu Wolf egg und Wald sec  ist gestern
abend gestorben.

Bromberg , 15. Dezember. Die „Ostdeutsche Presse"
-meldet: In dem Dorfe Mnrke bei Lissa sind in der ver¬
gangenen Nacht vier Personen (zwei Ehepaare)

rüLckt.

ück. Pla «e« r. V., 15. Dezember. In dem Dorfe
Schönau an der sächsischen Grenze erschlug der  16-
jährige Sohn  eines Milchhändlers die Geliebte
seines Vaters  und deren Kind mit der Holzaxt,
weil er sich durch das Liebesverhältnis im Erbteil be¬
nachteiligt glaubte . Der junge Mensch zündete darauf
das Haus an und erhängte sich.

wb- Bayreuth, 15. Dezember. Der Begründer der Piano-
sortembrik Steingräber u. Söhne, Eduard Steingräber,
r>t gestern nacht hier gestorben.

MikswirtschastlMrs.
Marktberichte.

— Hachenburg, 14. Dezember. Der heutige Kr a m -
und Biehmarkt  war infolge des ungünstigen Wetters
nur mäßig befahren. Es wurden verkauft: frischmelkende
Kühe das Stück mit 330—360 M., trächtige Kühe 250—270 IN.
trächtigeR-rnder 850—860 M., Jährlings -Rinder 140—150 M.

llis RoroLstagsanklösuNg und die BSrse. Die unerwartet ge¬
kommene Auflösung des deutschen Reichstages hat laut New
Yorker Telegrammen sehr verstimmend auf den dortigen Markt
gewirkt, während die deutschen Börsen sich verhältnismäßig
ruhig verhielten . An der gestrigen Abendbörse haben sich die
Kurse in Frankfurt a. M. nur sehr wenig abgeschwächt und
am Freitagsmarkt war das Geschäft zwar sehr still, aber da
Verkaufsaufträge in recht bescheidenem Maße einliefen, jeden¬
falls nicht in erwartetem Umfange abgeschwächt. So war die
Tendenz ziemlich fest. Am meisten ist die Geldfrage Gegen¬
stand der Börsenbetrachtungen . Nach den bisherigen Er¬
fahrungen kann man damit rechnen , daß die Seehandiung zu
Monatsschluß helfend einspringen und nicht unbedeutende
Summen .prolongieren wird. Die Ansprüche bei der Reichsbank
werden als sehr bedeutend bezeichnet , so daß der mit dem
15. Dezember abschließende Status ein wenig erfreuliches Bild
bieten dürfte. . Diese Punkte wurden weitaus mehr besprochen
als die Reichstagsauflösung . Auch das Reich stellt andauernd
große Ansprüche, wie man in den letzten Tagen vernommen
hat . Wenn eine Erhöhung des Diskontsatzes noch einmal ein-
treten müßte, so würde sie zunächst zum Schutze unseres
Goldbestandes notwendig werden, dessen Deckungsverhältnis
ohnedies geringer ist als je zuvor. Der einzige Umstand, der
durch die Auflösung bemerkenswerter für die Börse wurde , ist
der, daß man auch im neuen Jahr voraussichtlich mit der
alten Börsengesetzgebung zu rechnen haben wird.

Von der Berliner Börse. Obwohl die Börse ziemlich ab¬
geschwächt war, so muß man doch die Grundtendenz als im
ganzen fest bezeichnen, weil das Publikum wenig Verkäufe
vornahm und eher niedrig limitierte Kaufordern sandte. Von
der Reichstagsauflösung wurde einzig auf die Börsengesetz¬
novelle hingewiesen, deren neuerliche unabsehbare Ver¬
schleppung beunruhigte . Geld war wesentlich knapper . Rück¬
gänge, soweit sie zu verzeichnen waren, wurden vielfach auf
die New Yorker Baisse zurückgeführt ; für Canada bestand aber
neuer Kaufbegehr der Spekulation und sie notierten 196.25 nach
195.70. Von Banken notierten nur Deutsche und Nationalbank
etwa 1 Proz . niedriger. Auch Montanpapiere waren durch¬
schnittlich um 1 Proz . abgeschwächt, dagegen herrschte weitere
Nachfrage nach Nordstern -Aktien, was nicht allein mit den
Dividendenaussichten von etwa 20 Proz. erklärt wird. Die
Börse rät auf eine Fusion oder auf eine Interessennahme des
bayrischen Fiskus . Privatdiskont 0V2 Proz.

Neue Bsnnstädtei Stadtanleiha. Die Mittel des am 1. März
1905 auf genommenen 3%proz. Anlehens von 6 Millionen Mark
Lit. M. sind erschöpft . Es ist nun die Aufnahme einer neuen
Anleihe Lit. N. notwendig, die mit 7% Millionen Mark bemessen
ist. Die Begebung wird mittels öffentlichen Ausschreibens er¬
folgen. Der Zinsfuß soll 4 Proz . sein.

Berliner Elektrizitätswerke. Die Gesellschaft beruft eine
außerordentliche Generalversammlung zusammen , in der der
Zusatzvertrag mit der Stadt Berlin vom 14. März bis 1. April
1899 vorgelegt werden soll. Die Versammlung wird weiter
über die Deckung des Geldbedarfs beraten , die vorerst durch
Ausgabe von Vorzugsaktien erfolgen soll. Es wird beantragt,
20 Millionen Mark Vorzugsaktien mit auf 4Ms Proz. be¬
schränkter kumulativer Dividende unter Ausschluß des direkten
Bezugsrechts der Aktionäre auszugeben. Die Vorzugsaktien sind
mit 104 Proz. einlösbar. In der Versammlung wollen ferner
die Modalitäten der Begebung mit der Verpflichtung zum An¬
gebot der Hälfte der Vorzugsaktien an die Aktionäre festgestellt
werden.

Bergwerksgssdlsdjaft Nordstern. Die Aktien dieser Ge¬
sellschaft haben in den letzten Monaten eine Aufwärtsbewegung
von annähernd 50 Proz. durchgemacht . Der Kurs zog auch an
der Berliner Donnerstagsbörse um weitere 5 Proz. an. Wie er¬
innerlich, sind zu Beginn d. J. mehrfach Gerüchte über dieses
Unternehmen verbreitet gewesen, wonach besondere Maß¬
nahmen zu erwarten seien. Die erhebliche Höherbewertung
der Aktien hat diese Gerüchte wieder aufleben lassen und die
Spekulation nahm größere Käufe vor in der Erwartung , daß
bei Nordstern eine Zechenangliederung oder andere Maßnahmen
erfolgen werden. Indes ist demgegenüber darauf zu verweisen,
daß die beträchtliche Steigerung der Dividende den natür¬
lichsten Grund der Preissteigerung bildet. Wir hören noch,
daß die Gesellschaft die Aufnahme einer größeren Obligationen-
Anleihe plant, deren Erlös dazu dienen soll, den umfangreichen
linksrheinischen Kohlenfelderbesitz zur Kohlengewinnung her¬
zurichten.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten Dezember-Dekade betrugen aus dem Bahnbetrieb 156 418
Frank, .+ 18 447 Frank . Eie Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 10. Dezember er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 6 462 663 Frank und er¬
gibt eine Mehreinnahme von 943 086 Frank gegen 400 307 Frank
in der entsprechenden Zeit des Vorjahres. — Die letzte Dekaden¬
einnahme mit nur 7 Arbeitstagen (2 Sonntage und 1 Feiertag,
Mariä Empf.) erbrachte trotzdem noch die ansehnliche Mehr¬
einnahme von 18 447 Frank , welche an der Börse aus
Unkenntnis der Sachlage, als ungünstig angesehen wurde und
den Kurs der Aktien drückte. Es ist schon verschiedene Male
darauf hingewiesen worden, daß nur Monats - Einnahmen,
verglichen miteinander , ein richtiges Bild von der günstigen
Entwickelung dieses Unternehmens geben.

Amerikanische Bahnen. Mexiko übernimmt die Kontrolle
der Mexican Central Co., welche in engere Verbindung mit der
Mexican National Company gebracht werden wird. Es wird
eine neue Betriebsgesellschaft gegründet.

Dividendenwesea. Die Dividende des Essener Bankvereins
wird auf 7 Proz. geschätzt. — Die Brauerei Gebr. Dietrich,
Aktiengesellschaft m Düsseldorf, schläft 11 gegen 10 Proz.

Dividende vor. — Die Zuckerraffinerie Brunonia in Braun-
schweig ist für das abgelaufene Geschäftsjahr nicht in der Lage,
eine Dividende zu verteilen. Es beträgt der Verlustsaldo
63 865 M. gegen 100379 M. im Vorjahr. — Die Internationale
Bank in Luxemburg wird nicht über die vorjährige Dividende
von 914 Proz . hinausgehen . — Die Wasserwerke für das nörd¬
liche westfälische Kohlenrevier können 10 Proz . Dividende (wie
im Vorjahr) Vorschlägen.

Zur industrielle« Lage. Laut telegraphischer Meldung hat
die Eisenbahndirektion Berlin weitere 638 Lokomotiven ver¬
schiedener Größe bestellt und die im Etatsjahr 1907 zur Er¬
öffnung kommenden Neubau-Linien sind mit den Werken, die
zurzeit für die preußische Staatseis ^nbahnverwaltung beschäf¬
tigt sind, in Verhandlung getreten. — Die Generalversammlung
der Düsseldorfer Eisenhütten -Gesellschaft setzte die Dividende
auf 10 Proz. für das laufende Geschäftsjahr fest. Die Gesell¬
schaft ist voll beschäftigt. Hält die Konjunktur an, so sei wieder
ein sehr günstiger Geschäftsabschluß zu erwarten.

Geschäftliches.

WtzWWWmWA
mm Preise vN?

jgjiuxmv*pl  flasch»
JEcSnard ISljilun (Inhaber « arl idieurrr ), Wiesbaden,

Adolfstraßo 7. Telephons IS ® . F131

LUGANO H limatisotier
Winieraufentlialt

Grd. Hotel du Parc
I ! eaus6jnor . F 83

Das ganze Jahr offen, vorzügliche Heizungsvomchtungen.
- - lätiret & ^ »liringer , Bes.Pensions-Arrangement

Eilt 'Schatz für die Küche ist
« ätoilK flüssiger

llehcliexirabt . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeioh. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

eine Weihnachtsgabe, die
jeden Herrn erfreut . 3052

Endlich
MlMÄ » D.R. G. I Leonhard Hitz,

ftorke Endlich. 42 Langgasse 42

BURGEFF„Grün"
BURGEFF„Exlra Cuvee"

ßUKGEFF*Jubiläums Cuvee"
„Immergrün "

c9?eise ,'̂ farine , ctfagdi
Sport lr3Aeafef', c v̂.etc.

Zu beziehen durch den Weinhandel.
Ja

Direkter Versand meiner weltberühmten Lindmer
Sammete. Hoch- QlFf h fl HlH! IPfp 6̂ " . gerippt,cleannte haltbare wUuUUlUf gestreift. U«
zerreißb. f. Knabenu. Mädch. Entzückende Blnsrn -Sammete,
biövür - «. Seiden -Jackett-Prüsche. Muster fr. hin u. der.
Sammethaus Louis Schmidt , K. K. Hoff., Hannover 205,

Täglich
saachisilttags von 4 2̂—8 Uhr:

Tee Konzert.
Abends vom 8 Uhr ah : 2906

Konzert« Restaurant.
* /

ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György.

Ms Morgerr-Airsgadr irmfatzl 34 Setten ■
fntnie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustriert,

Kinder-Zritung" Nr. 25.
Leitung : W. Schulte Uom Brühl.

Berantwortlichcr Redakteur für Politik und Handel: 31. Moegltch ; für bej
gemfleren : 3 . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rölherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Doruaus : sämtlich in Wiesbaden.
Druck uild Bering der L. Scheltendergjchen Hos-BuchdruSerei in Wiesbaden
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Neu! Ne 'Jl

Somatose
Hervorragendstes,

appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken and Droguerlen.

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus -Apotheke . 721

Klub-Sessel
Cheflerfield-Kösts.

Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeKGMedtt-W-Wdel.
11 Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

Gelandet 1872. Eigene Werkstätten . Telephon 3197.

Grosse Weikaehts^ uss!e!ltsng
in 14 Schanfenstern

„ B . Schmitt,
Möbel — Innendekoration,

nnr 34 Friedrichstrasse 34,
Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Anslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.
JUusterziinmer . Painntnlil.

Neuheiten in Kleinmöbeln,
zu Weiljna .cJitsg -escIieiiUen geeignet, in hervorragender Auswahl

eingetroffen. 29iö
Gardinen, Dekorationen, Teppiche.

Muster -Ausstellung moderner fiSureasmiöbel.
Konkurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage.

Man verlange Kataloge. - WW
Aufträge für Anfertigung möglichst frühzeitig

erbeten.
Langjährige Garantie . Prima Referenzen.

Praktische Weihnachtsgeschenke.
Empfehle mein grofees Lager in

Rathenower Brillen, Pincenez, Lorgnetten,
Operngläsern, Feldstechern , Barometern,
■fnermometern, Reisszeugen, Höhen- Baro¬
metern ,Schrittzählern , Kompassen, Loupen,
elsktr . Taschenlampen, Prismengläsern von
Leies, Görz nnd Hensold zu Fabrikpreisen.

EäSilSsg-ste Bereise . ftfrösste ünsivahl.
Erstes Rathenower optisches Institut

Elerjimamj Tliicdge , nur 51 Langgasse 51.

Praktische
MüliiliW-GtsAiltie!

Große Auswahl in sehr passenden
Weihnachtsgeschenken vom einfachsten bis
zum modernsten Stile zu billigen Preisen.
Auch werden jeder Art Möbel auf Wunsch
billigst angefertigt.

Anton Maurer,
Möbelschreinereiuns Lager»
Schauplatz 7 und Nbeinstr . 89.

Haltestellen der Elektrischen.

für 'Weihnachten!
Empfehle zu

bedeutend herabgesetzten
Preisen:

Unterkleider
jeder Art für Männer, Frauen
und Kinder , als : Hosen, Westen,
Jacken, Röcke, Hemden, Unter¬
taillen, Sweaters, Korsetts,

Strümpfe, Socken; ferner

Oberhemden,
weiß und bunt, Kragen, Man¬
schetten, Halsbinden, Hosen¬
träger, Taschentücher, Hand¬

schuhe und vieles Andere.

Katta. Kies,
Webergasse 44.

3091

sehr bekömmlich u. vorzüglich geeignet
als passendes

Weihnachts-Geschenk, .
empfiehlt

2sevd Stengel,
Schaumweinfabrik,

SoBinenfeerg-
Zu haben in jedem größeren Kolonial-

und Delikatessen-Geschäft.

Erätzin-rW, 3095

hängendes, schattenloses Gasglüh¬
licht. Moderne Beleuchtungs¬
körper. Gaszuglampe» v. 17.75 M.
an. Sich . Itrodt.

Oranienstrahe 24.
G . Speisekart . Malt . 5.80, f. Obst

tt. Gem . a. b. Dotzheimerstr . 24,

Ports ^Ihir
ra ^fonnni=Fa <£<G>ini!

für

Herren, Damen und Kinder.
Nur zu empfehlen für solche Füsse, welche noch ziemlich
ihre natürliche Zehenlage behalten haben, also deren grosse
Zehen nicht schon zu sehr nach der Aussenseite gekrümmt

sind. ,
Für abnorme gerade Füsse nicht geeignet.

Natürliche Fussbildung,
welche beim Tragen von

Reform-Fagons
erhalten bleibt.

Verdorbene Zehenlage,
durch Tragen nicht

passender Formen sind die
Zehen nach aussen gekrümmt.

Alleinverkauf aller Fortschrittfabrikate:

Ileustadf Sdmhwarenlians,
Wiesbaden , Langgasse 9

und

Berlin W ., Potsdamerstrasse 46.

2511

E . .Arendt,
Schwalkclmtrasse 12.

Empfehle einen grossen Posten

für  Knaben-Anzüge,
Herren-Anzüge,
Hosenu. Paletots

zu aussergewöhlich billigen Preisen.
Stoff für comf1 . Herren

Anzug v. Mk . 15 .— an . 3047
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verkaufen wir, um bis wOTMCifffl
ZU FttUIeUj unsere kolossalen Läger in

Vorzüglich schiessende Doppcl-
KirscJib0 «Jisen , --

Flinten . -SSffiehsen
wehre , Kevolver , . «ffiiS©erät - ot

flinten , Bttchsflinten , Drillinge,
Sciieibenbiichsen , automatische

und -Fistoien , Tcschins , Duftge-
KLs . Fistoien . Kaubtierfallen,

schalten und Munition
liefern in bester

' *j , " ^ r'w . ÄgSgm̂, Qualität unter
■Wi 1 . >„ . r , WÄ ojäliriger

s^ i ' I Garantie zu
5. . j niedrigsten“ — SÄ Preisen die^ßmaSßfmSgß 1̂  Interessanter

(. „ ' „ „ > Hauptkatalogmit über 1000
tjyi# '' Abbild, senden wir au Jedermann

umsonst und portofrei ohne Kaufzwang.

DSüfecIlS WilffeB- II. FaM -Falliten, AbteHong&ewebrfabrii(, W8BS63(HSPZ) W.934
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JosefFieS , Dentist, RheinsLr. G7, Part .,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstliche « gähne mit und ohn- Gaumenplatte,

Plombieren schadhafter Zähne , Reparaturen , u « »Luder « re.
IW — »Äi' itml « « « • ** "UNS

Zur Weihnachtszeit
empfehlen

Laubsäge-,Werkzeugkasten,
Kiiciienwagen,Fleisdiliaekmasdiinenek

asu billigen Preisen . 3004

A. Ba8f&Co., Eisenhand!.,
fOru ^e RabftthnavVfcrO Wellnfzstr . 43.

K WeihnaektS' ^ eseMe
empfehle ich zu den

billigsten freise » all® Foilstts - Artikel,
als:

Kopf bärsten , Kleiderbürsten , Hntbnrsten , komplette Bursten -Clarnitnreii,
SclmMoffei , Sei »uliknäpfer,Taschenspiegel , Handspiegel , Haarnadelkasten

^ etc.

MiiM «»™- Jfafiel "Stals « .oawiu. iti
Iteiss •?feeessaires (» «t » ,.)

" HCll ® « (toh  Mk. 0.75 an)

Kristall«(larattnren
Kristallzerstinber

ifeenäalz
ßlfeabein
Schildpatt
Silber

Dr , KI. Al ! ersheim,
WIesl »s&«leM,WilheSäiistrasse 30 . STrasikfiaa *t a . M ., Kaiserstrasse !.

Fernsprecher 8007.
Veriand gegen SacbBAlime . Ulnstr . Untalog Iwgtenlos.

WeihnacMs-Ansverkaaf.
Auf meine bekannt billigen Preise für !He .

lejrcljuingskiirjjer aller Art iür Gas u . eleltt r ,
ä. icbt gewähre bis Weihnachten

! # % Rabatt«

S. Brandstätte!*, V Bärenstrasse’yj
Entresol.

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

Atelier Otto,
43 . UXhetnstrasse -L3.

Moderne Photographie.
Künstlerische Ausführung.

Vergrösserungen bis Lehensgross in unvergänglichen Verfahren.
—. - SSivite F ’reiBe . —-  2909

Christofis -Bssiecke
berühmt durch ihre Schönheit und Dauerhaftigkeit

Fisch -, Kuchen - u . Obstbestecke
11 . - ■—— tn Jeder Preislage . —

Reichhaltige Zusammenstellungen in Etuis.
Einrichtungen in Büfetts und Kredenzen.

TAKBMQCHEfi Lager in
Besteckkasten nnd -Schränkern.

Alleinyerkauf nur
Tin» Sackreuter,

Frankfurt a. SS., Scüiherplatz5 7.



werden zu bedeutend ennaussigäfteil Preisen abgegeben.

Reste für Blusen weit unter

Zu Weihnachten
sind Krawatten ein vornehmes und stets gern gesehenes Geschenk.

Unsere Krawatten
(eigenes Fabrikat)

zeichnen sich durch vorzügliche Konfektion, neueste Stoffe, beste Qualitäten , schickste Formen und grösste Preiswürdigkeit aus.
IM© Ans wall ! ist unübertroffen!

SpeziaMPreise für alle Fassons:

HM 95 Pf. 1M M.1.50 1» M.Z.00 1MilM.150
3 Stück KI. 2.50. 3 Stück fii. 4 .00. 3 Stück IN. 5.50. 3 Stück ik . 7.00.

Hermanns Froitzheim.
Uaiisrs 'j &sise 88 ° I .jsisig ' g ' sftsse 88.

Nr«586.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt. Viksbadener Tsgblatt.

Sonntag,

16 . Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten . Farben,
Qualitäten und Größen zu staunend

bill. Preisen findet man 7663

MarkLstratze 22, 1.
Kein Laden. Tel. 1894.

Lager in amerik.Seliulien.
Aufträge nach Mass. 3014

Herrn . Stichdorn , Gr. Burgstr. # •

Sie Sroffming meiner WeitoeliMussfellmi
zeige den geehrten Herrschaften hierdurch ergebenst an und lade zum Besuche
derselben höfl. ein.

Empfehle stets frisch : IKiverse !<tonfehfe . sowie EAönicsherger
und Mibecker üarzipnn in Tarten , Früchten und Ti ; uren.
eigenes Fabrikat , ferner für die Feiertage als Spezialität : Gebratene
Gänse , Ansbaclicr und echte Bresdenrr Stollen.

Hochachtungsvoll

Fritz Bräter , Konditorei,
Taunnsstrasse 55.

4*MiirWIimg. +
Nervenkrankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden, Blutarmut , Frauenleiden,

Skrophulose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheumatismus , Magen-, Darm-, Leber-,
Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen, Riickcnmarksleiden ec. behandelt mit bestem
Erfolae Robert » ressier , Kaiser -Friedrich -Rittg 4.

"NB. Ausgebildet im Lchrinstitut für Natnrhcilkurde und deren Hilfswissen¬
schaften in Berlin. Sprechstunden 16 - 12 und 4—6 Uhr.

Bringe meine Spezialitäten:In-und ans!. Sehmuek- und feine Leilerwaren
in bekannter Güte u. billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Hotoi Nassau, Ferdinand ffSackeldey , Wilbeimstr . 48.
' ■■■■ Tom 1. bis 26. Dezember er. gewähre - 1 >

Auf samt!.Artikel1®%Weihnachts-Rabatt!
Ken anfgenoituncn »' Seher.

Bä es n ületaU - und Lederanfichlag.
Bitte Auslagen und Preise beachten.' 2914

Nickel-
Kaffee- u.  Tee-Service
Versilberte Tafel-Bestecke

empfiehlt liiSEigst 8067
FrasaK Uriössner,

ESm~ Wi ' llritziiracse 85.

Selden-ftaus IK . Jfiarchand
4 ^ Langgasse 4 &«

Sämtliche halbfertige Kode«
Sämtliche Blusenstoffe
Sämtliche ftobeustoffe

Sämtliche Unterröeke
Sämtliche feier -Soas
Sämtliche Theater ' Shamls eie.

Jt- Sohn& GrMur
Wiesbaden Kffcba-5 ^ .
$tempel .$cbi!der8<Schablonen
Lieferant sl-adf .A Kgl.Behörden.
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ArbettsmsM des Wiechahener Tagblatts.
Lok̂ .e Anzeigen tm „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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In diese Nndril werden

nur Anzeige» mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervoryeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribiiche Personen.

Redegewandte Dame,
die neben der Bedienung einer
Haupt -Telephonstatioit mit mehr,
Zweigstellen auch zeitweise Ar-

der Remtngton -Schreto-beiten auf . . . . . . _ _ . _
Maschine oder sonstige kleinere kauf,
männische Verrichtungen übernimmt,
zum Eintritt per 1. Januar 1907
gesucht. Offerten mit Angabe der
Gehaltsansprüche u . Zeugnisabschr.

Pl
Offerten mit Angabe der

nsprüche u . Zeugnisabschr.
unter M. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Tailien -Zuarbeitcrin
sofort gesucht Adolfstraße 1,1. _

Nähmädchen.
gesucht Römertor 2, 1.

Lehrmädchen f. Vntz sucht
Frau Kuß,  L auggasse Io ._

Selüständ . evangcl. Fräulein,
zuverlässig und tüchtig, als Stütze
auf ein Gut in der Nähe für 1. Jan.
gesucht. Offerten unter L. W., Bieü-
richerstraße 21, 2, abzugeben ._

Mädchen
von 15—17 Fahren zu 2 Kindern gef.
Karlstratze 8, Part.

Suche sofort Allein-, Haus-
u. Küchenmäoch. Frau Maria Harz,
Stellenv ermittle rin , Hirs chgr. 12, P.

Dienstmädchen gesucht
Mr ^ a^ ^ ^ re^ ts^

Weidlicho Urrsonrn.

Wztz- Md Msdew.
Tüchtige, durchaus branchekundige

BerkKUfsriu
gesucht. Off. m. Gchaltsansvr . u. Zmg-
niSabschr. n. 8,. a. d. Tagbl.-Bcrl.

MsHss.
Perfekte erste Arbeiterin

gesucht. Offert, mit Gehaltsanspr.
u. D . 35 ® a.  d . Tagbl.-Verl. erb.

Arheitermnsn
finden Sanerns lohnende Be¬
schäftigung . Wiesbadener Stoniol»
und Metallkapscl -Fadrik A . Ftach,
Aarstraste 3.

Ein Allcinmädche»,
ivclches auch bürgerlich kochen kann,
per sofort gesucht Kärlstraße 16, 2.
Zu melden von 11 Uhr an._

^ Ein anständiges Mädchen,
das selbstandlg kochen kann und jede
Hausarbeit gründlich versteht, wird
in , kleinen Haushalt auf 1. Januar
gcpu chtz Näh. S chützenhof str. 11, 1.

Junges fleisuges^ Nädchen
gesucht Rheinstraße 56, Parterre.

Sauberes irrnges Dienstmädchen,
welches zu Hause schlafen kann, gef.
Wilh . Gruben , Rheinstraße 45,
Eingang  Kir chgassc ._
, Kess. Mäbch., w. gut kochen k.,
st stl-. Kd- a. 1. Jan . zu Herrsch, gef.
Schefselstraße 8, Parterre ,_
. ..Mädchen jujtt sofortigen Eintr.
iiir Küche und Hausarbeit gesucht
L»ndenhof, Walkniüh lstWße 43._

Gew. Zimmermädchen sofort ges.
(Pensi on 1. Ranges ) Leberberg 11.

Allcinmädche» auf 1. Januar
gesucht S ^ Mrlbacherstraße 47, 1._
Wegen Krankheit meines Mädchens

suche , tüchtiges Alleinmädchen, das
selbständig gut bürgerlich kocht. Vor¬
stellung nur 0—1 und 3—4.30 Uhr
Kleine Wilbelmstraße 4j_ 2._
Waschmüdchcn auf dauernd gesucht^

Neruftra tzc 23, Sth . 1 St . '
, Waschmüdche» gesucht

Seda nstraße 10, 1 rechts.
. ■ Mönatsrnädchen,
sauber , sof. ges. AdeWWw^ W 53, 1.

Saub . Monatsfr . f. vor- u. nachm.
gesucht Sch enkendorsstraße 2,  1,

Monatsmädchen
gesucht Nikolassiraße 13. Bart ._

Suche zum 1. Januar
auf 4 Wochen eine Aushilfe , die koch,
kann. Kaiser -ffrievrick-Ring 38, 1. '

Suche
eine gut empfohlene Kinderfrau zu einem
5 Monate alten Kinde (50—60Mk . mtl.)
mit auf Reisen, ferner angeh. Jungfern,
bessere Stubenmädchen, Herrschcffis-
kochinn., Restaurationsköchinn., Köchinn.
für Pensionen, Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, adrette Alleinmädcken, Büfett¬
fräulein, flotte Servierfräulein , Kindcr-
fräulein mit Französisch, Küchenmädchen,
Herdmädchenu. s. w. Zentral -Bur.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcn-
vcrmittlerin . Bureau allererste«
ll-anges für DerrschaftSbänser « .
Hotels , Langgaffe 24 , U Etage,
Telephon 2555.

■hMI
Mädchen tagsüber gesucht

Kirchgasse 47, L recht»._
Besseres Mädchen

zur Stütze im HauSh. f. nachm, gef,
Näh, int T ag bl.-Verla g._ Zm

Eins . Mädchen f. kl. Haush.
zur Aush. oder dauernd gef. Rhein¬
straße 26, Gartenh ., Pa rt , r .

mim

Als Stütze der gansfrau
wird für eilt größeres Kurhaus in
Marienbad für die Saison 1907 ein
Fräulein gesucht, welches mit allen
häuslichen Obliegenheiten vertraut ist.
Bedingung ist englische, womöglich auch
französische Sprache. Gef. Off. erbeten
und Chiffre W. S « « a. d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige selbständige Frau
kür Jnftandh . e. Wohn. vorm. v. 7.30
bis 9.30 ges. Adolfsallce 51, Part.

Männliche ?,1erfo»rn.
1881. 1996.

Verband Deutscher Handlungsgehilsen
^ zu Leipzig. *' 84
Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Verb .-Mit-
glicder ). -Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenheime rstr . 6. F ernspr . 1515.

Zuverlässiges Buchhalter
für Hotel u . Weinhandlung sof. ges.
Off , u. N. 259 an den Tagbl .-Verla g.

Junger Anwalt
sucht per gleich oder auf 1. Januar
ersten Schreiber , der schon auf An¬
walt -Bureau tätig war . Offert , unt.
II. 260 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Per Januar oder später
suche ich zum Besuch von Landkund¬
schaft soliden jungen Mann , der ge¬
wandter Verkäufer ist. Gefl . Off.
(mit Zeugnissen belegt und Gehalts-
ansprüchen) sind unter L. M . 106
hauptpostlagcrn d Wiesbaden erbeten.

Hausierer
für gangbaren Weihnachtsartikel ge¬
sucht Richlstraße 29, Hof, Kontor ._

Tüchtiger Kunstschlosser
gesucht Ora nren straße 48.

Glasergehilfe gesucht
Adelheid straße 4o

Stcllen -Nachweis Germania,
Passantcnheim für stellensuchende u.
durchreisende Mädch. aller Branchen.
ilW" Jahnstr . 4, 1, Televb. 2161, " WH
erh. Mädchen gute Stellen bei sof.
Placierung , sow. Kost u. Log. 1 Mk.,
für 1. u . 15. Januar sind pr . Stellen
angemeldct , für sofort suche tüchtige
Alleinmädch., Hausmädch., Köchinnen
kür hier und auswärts.
Fr . Ann a Kie fer , St ellenver mittlerin .

Werks Uwtzen
oder Frau aus guter Familie tagsüber
in feineres Geschäft zum Abstauben per
1. Januar gesucht Taunusstraße 13, P.

Männliche Personen.

Musstchtsöeamter
gesucht zum-1. Jan ., welcher auch schrift¬
liche Arb. miterledigen muß. 500 Mk.
Kaution sind z. stellen. Sehr geeignet f.
pensionierten Beamten»
Off, unt. € . SS8  an hnt Tagbl.-Verl.

Lehrliirg
zur Erlernung der Zahntechnik sucht
zu Ostern Zahnarzt Fnucke , Friedrich¬
straße 8, 2.

Lehrling
zur Erlernunq der Zahntechnik sucht
Willst Sünder , Mauritiusstr . 10, 2.

Hausbursche,
flott u. ztiverl ., aus der Kolonial-
lvarenbranche , zur Aush ., event. für
dauernd sofort gesucht. Oscar Siebert
Nachf., Taunus ftraß'e 50.

Kräftiger sauberer Bursche
gesucht Ora uienstraß e 34._

Junger Mann,
nicht über 16 Jahren , für sofort
zur Aushilfe gesucht. Näh. Friedrich-
traße 16, im Laden.

In Liese Rubrik werde»
nur Anzeigen mit Nberschrift

ausgenommen. — Das Hervorheüen einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weil-liche Personen.
Kolonialwaren.

Verkäuferin sucht per 1. Jan ., 1907
Stellung ohne Vergütung . Offerten
u. N. 257 an den Tagbl .-Verla g.

Als ' Bokontäri« sucht
eine Kontoristin Stellung zur Buch¬
führung . Otferten unter R . 254 an
dc  it  Tagbl .-Verlag . _

Tücht. 1. u . 2. Arbeiterinnen,
nur in besseren Geschäften tätig ge¬
wesen, suchen Jahresstellung . Off.
unter H. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Junges fl Mädchen, '
welches jede Hausarbeit versteht, sucht
passende Stelle zum 1. Jan . Näh. bei
Frau Brömser auf dem Blumenmarkt
oder Frankfu rter Landstraße 8.

Ziwerl . Butz- und Waschfrau
sucht Beschäst. Bleichstr. 21, Vdh. D.

Junge Frau sucht W.- u. P .-B.
Bleichstr aße 12, Vdh. Dach.
Tüchtige Frau sucht noch Kunden,

W. u. P , Wellrr tzstraße 12, Vdh. D.
Mädchen such!

W.- u . V.-Beschäft. Ildler straße 13.
Mädchen s. Wasch- n. Putzlieschäft.

Schwalüacherstraße 17, Stb . 3.

Männiickie Personen.

Für meinen jungen Mann,
seit IV- I . ausg-el., in der Kolonial»
u. Eisenbr ., sow. allen Bureauarb.
bew., s. St . zum 1. Jan ., event. sof.
Katzenelnbogen, Friedrich ^Herz.

Junger Masseur
und Krankenpfleger suckt Herrn auf
Reisen zu begleiten . Offerten unter
P . 251 an den Tagbl .-Verlag,_

Junger Mann,
verheiratet , sucht -stell , als Kassierer.
Kaution kann gestellt werden. Osr.
unter V. 260 an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Tapezierergehilfe s. Stell.
Walramstra ße 12, Laden.

Einem Herrn aus den besten Kreisen
Wiesbadens kann durch neuen Beruf

Lebensstellung
geboten werden. (FaS6f>8/12) F135

Offerten unter i *\ Bä. f, . r ? » an
mesdotf .Sasse , Frankfurt «/St».

LehWngSgefttch!Auf nuferem Burea« ist zn Ostern
oocr frnlier — unter günstigen
Beringnngcn — eine LeprlingS»
stelle Zn vefetzen. Ncflctticrt wird
nur auf jungen Mann mit durch¬
aus gnter Sepulbildung. CS wird
Gelegenheit gegeben, das ganze
Kontorwesen gründl- kenne» zu l.

Gonpil , Leoni Fils & Co .,
_Deuts che Fil iale ._

Lehrstelle offen
sOstern 1907) auf dem Burea«
einer hiesigen WeinaroWjnndlung
für einen jungen Mann mit Be¬
rechtigung zum Einjährigen nnd
gnter Schrift. Offerten nnter
» W., sw » hauptposttagernd.

Herrschaftsgärtner,
30 I . alt , verheir ., tücht. Fachmann,
w. schon mehr . Jahre eine gr . Herr¬
schaftsstelle bekleidet, sucht pass. St.
in Wiesbaden oder Umgegend per
15. Januar oder später . Beste
Zenaxlsse vorhanden . Offert , unter
B. L >8 an den Tagbl .-Verlag erb._

Zwei ja. gutempfohl . Arbeiter
suchen Beschäftig. Offerten erb. an
W Ka is er, Sch ächtstr aße  28 , Part.

Junger tüchtiger Mann,
verh., sucht irgend welche Nebenbesch.

AMmaW-DMU
Zur Ausnutzung von Em-

vfehlungSverträgeu werden tücht.
Acquisiteure aus allen Lländen bei
hohen Bezügen ges. Gefl. Off. sab
•S-  n . d. Tagbl.-Verl. erb.

Zigarrenbranche.
Tücht. refp. Herr fKfm.), w. bei d.

Kundfch. gut eingef. ist, gef. Offerten
mit Anfpr. und Photographie unter
S . 260 an den Tagbl .-Verlag.

Woistlichr Uersourn.

Fräulein , _init allen Kontorarbeiten
vertraut (auch Steiwgr . u. Schreibmaschch
sucht per Januar passende Stellung auf
einem Bureau . Angebote u. Sä. äSo
an den Tagblcnt-Verlag.

«manjenm

Wohnungs-Anzeiger des WieÄadener Tagblattss

Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

dcr Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Dtmmrr.

Adlerst ra sie 51  1 Z. ii.  K . p. J an.
Albrechtstrasie 42 Mfd. u. St zu benrt.
Eustav -Adolfftratze 3, Hochpart, r .,
, 1 gr . Z. u. K., Kam., Wafchk., Bl .-
' u . Trockenpl., pass. f. kl. W., a. I .,

ev. später zu verm. Näh, daselbst.
Karl straße 2 1 Z. u. Küche zu ver m.
Keller strafte 22, 3, 1-ZOW., 18 Mk.
Metzgergaffe 21 Dachw., 1 'S-  u . K.,
'_p . sof. Näh. Gra benstr . 20, Laden.
Noonstrafte 20, "Vdh., gr . 1-Z.-W. a.

Jan. , s.  ein Flaschenbierk. zu -bi n.
Kl. Schwalbach er strafte 8 "1 Zim .» K.

u. K. Näheres Dachl, __
Walramstr . 12 1 Dz. mllK. a . 1. Jan.

2 Zimmer '.

Adolfstratze 6 2 Zim ., K-, Kell., Vdh.
Dach, sofort zu vermieten.

Eineisenanstratze 8 im Hth. eine sch.
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu Perm. Näh. Vdh. Er dgcsch. I.

HeÄmundstrafte 40, 1 r ., wegzugsst.
_sch . 2-, ev. 3-Z.Mi .. p. I . Ĵan . z. v.
Klesststratze 3 ickss2-Z.-WZ, HthZ sof.
, zu verm. Näheres daselbst._

Nerostrafte 10, H. 1, 2 Zim ., K., rin
Abschl., aus gl. od. spat , zu verm.

^Näb.̂ das, oder Moritzstraße 50.
AetteUeckstr, 13, Pf , 2-Z.-W.D310 Mi
Pliilivpsücrnstratze 51 sch. Frontsp .-
, Wohn., 2 Zim . u . Zubehör , per

1 . Jan . zu verm. Nah. Part .,

Neugasse 22 2 Zimmer , 1 Alkoven,
.1 .K., 1 K., 1 heizb. Mtzns. sof. zû v.
Nljeinsträfte 52, S . 2" St ., 2 Zim. u.

Küche ans 1. Jairuar zu vermieten.
Rheinstrafte 52, S ., Dachwohn., 2 Zßs
_u . Küche auf 1. Ja n, zu v̂ermieten.
Rüdoslielmerstrafte 20, Hth. 1 "St .,

2 Zim . u. Küche per sofort zu v.
Walramstr , 27, B. 2, 2 Z ., K., K. N. 1.
Wiirtlistrafte 20 neu herger . Mans .-

Wohn., 2 Z. u . K., zu bi Näh. 2 St.

3 Zim,neu.

Bahnhofstrafte 3, Seitenbau 1. Stock,
Südseite , ist die Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern , Küche nebst Zu¬
behör zu vermieten . Täglich an¬
zusehen u. Näheres zu erfragen
Bahnhofstraße 1, 1, oder von vor¬
mittags 8.30 bis 1 und 3 bis 7 Uhr
nachmittags auf dem Bureau

_Bahnhofstraße 2, Part ._ 3903
Blücherstrafte 25 ist eine schöne 3-Z.-

Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part . links . 8808

Geisbrrgstrafte 11 Wohnung , besteh,
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh. Taunusstra ße 7,  1 ._ 3809

Gneifenaustrafte 8 Tm Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 3897

Grabenstrafte 20 Frtsp .-Wohn., 6 ZI
„K . u. K., 1. Jan , z. v. Näh. P . 3926

Hellmundstrafte 40, 2 t„ 3-Z.-W.. auf
Du Januar zu ver miete n.

Kapellenstraste 7, 2 l„ einfache frdll
8-Zim .-Wohn. für gleich od. später
zu vm. Näh. Kapcllenstr.-5,P . 3906

Kirchg. 40, E. Kl. Schwalbstr ./3 -Z.-W'.
Metzgergafse 21 3 Zim . ü. "Zubeh. per

1. Januar zu vermieten . Näheres
Grabenstraße 20, Laden. 3925

Nerostraße 23, Hth. 2, 3 Zim . und
Küche auf gleich oder später zu
vermieten . Näh. Hth. 1 St.

Nettölbeckstrafte 11 ss-Zimt-Wohn., ev.

Gg. Schmidt , im Laden. 3842
Rauezithirlerftraße 4 8-Z.-W. mit

Zub. 1. J an , o. 1. Apr . N. das. 3 r.
Rffeinaanerstratze 18 schöne 8-Zini .-

Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort

__zu vermieten . _ _ 8801
Scbarnhorst st ratze 8 u . 10, Eckhaus

Göbenstraße, große schöne 8-Zim.-
Wohn. mit alll Komf. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göben-

Ztraße ^ 18. ^ 3815
Scharnhorflstrafte 28 sch. gr . 3-Zim.,

Wohn. (Part .i mit allem Zubehör
sof. zu verni . Näh.  P . r . 8816

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und (stöbenstrafte, hocheleg.
8-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . 8ch
Baubureau Blum , Göbenstraßc 18
und Fritz Rocker, Göbenstraßc 12,
P arter re._ 8817

Zrmmermannstraße 9 3-Z.-WI sof. o.
spät., mit 50 Mk. Nachlaß, zu vm.
Näh. Part , rechts.

4 Zinrmrv.
Bismarck-Ring 17, 2, 4 gr . Zimmer,

mit Bad , 2 Balkons , gr . Garten-
Terrasse nsw. auf 1. April zu vm.
Näh . 1 St . rechts. 8968

BiSmarckring . 37, 2, wegzugshatber4-Zimr ner -Wo hn. zu ver mieten.
Karlfirntze 42 neu herger . sch. Wohn.,

Bel-Etz, 4 Zim ., Bad , Küche, Keil.,
an r . Leute sof. Icäh. 2. St . 38164111 O. -OCI. IU. Ul ). w l . OO 1O

Morivffräfte 50, 2, 4 ar . Zim ., Küctie
usw-, Balkon, auf aleich oder später
zu vermieten . 3503

Rheingauerstrafte 8 schöne 4-Z.-W.,
mit Zub. gleich oder später zu
bermietcn.  Näh . Part . pechM

Philippsbergstrafte 16, 1. Etage , 4-
Zim .-Wohn., mit Badezim ., Balk .,
reichlichem Zubehör , in feinem,
ruhigem Hause , freistehende Villa,
gesunde Lage, auf gleich oder
später zu vermieten . Näheres
daselb st, Parterre link s. _ 3969

Ranenthalerstratze 8 schöne 4-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zu¬
behör. Hochparterre und 3. Stock,
sofort oder per 1. April zu verm.
Näh. das. Mittelbau , Parterre r.
Fr . Rortmann . ^ 3508

Schwalüachcrstrafte 3Ö, 2 f., 4-Zim .-
Wohnung , der Neuzeit entspr ., auf

_April ober sof ort  zu berat ._ 3900
Westenbstrafte 12 4-Zimmer -Wohn

init Zubehör , 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre . 3466

5  Zimmrv.

Herderstrafte 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim .-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad nsw., per 1. April 1907 zu

, vermieten . Näh, daselbst._ 3426
Jahnstr . 20 neu herger . sch. 5-Z.-W.,

2. Et ., preism.  1 . Dez. N. P . 3823
Kleiststraftr 6, nahe Kaiser -Friedrich»Ring , Neubau , sind schöne, der

Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
8-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermietcn ._ Näheres dgsehbst.Ws824

Öranrenstraße 33, 1. Et , Herrschaft^
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2̂ Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre.  3825

5 Zimmer , Part ., nächste Nähe des
Hauptbahnhofes (für Bureau oder
ruhiges Geschäft, ab 1. April 1907
zu Perm. Off . unt . §l. 20 Tagül .-
Haupt -Ag., Wilhelmstraße 6. 8012

Rheinstrafte 75, Part ., Südseite , in
Herrschasti. Hause, 5 große Zimmtzr
mit Zubehör , mit od, ohne Garten,

.p er 1. April zu vm. Näh, das. ,3860
Schivaldacherstratze 37 Part .-Wohn .,

5 Z. n. Zub ., z. 1. Apr. zu verm.
Nah. Hoffmann , Mitleid . Part.

ü Zim »»rer.

Luisenstrafte 6, 3. Et ., best. a»»s 6 Z.
mit Bad u . Zubeh . zu verm. Näb.

_Taittnisstraße , J _ rechts._ 3827
Nikolasstr . 28, 1, herrschaftl. 6-Z.-E

u. reickl. Zbh. sof. zu v. If. Herrn-
gartenstr . 13, Woll weber. vm. 3829

Nheinsträfte 74 gr . 6-Zim .-WsW . ch
gleich od. später . Näh. Parterre.

7 Zimmer.
Balmlwfstrafte 3 sind feie Wohnungen

tm 1. u. 2. St ., bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , ans 1. April 1907
zu vermieten . Die Wohnung int
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abgcgeü. werd. Täglich
anzus . und Näh. zu erfr . Bahnhof-straße 1, 1, oder von vormtttacis
8% bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhot-
straße 2,  Parterre . 8493

Sch. Part .-W.. Kaiser -Fr .-R., 7 Z. stf
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1, 1. 382g

8 Zimnrer nud mehr.

Bahnhofstrafte 2, Ecke Nheinstraße,
2. Stock, ist die Wohnung, bestehend
aus 9 Zimmern , Badezimmer,
Küche, Speisekaminer nebst Zubeh.,
zu verm . Täglich anzusehen und
Näh. zu erfragen Bahnhofstr . 1, t
oder von vormittags 8.30 bis i
und 3 bis 7 Uhr nachmittags auf
dein Bureau Bahnhofstr . 2, P . 3904
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Läden und Geschäftsräume.

Adolfstratze 1 zwei schöne Läden zu
vermieten . Näh. Speditions-

^Gesellschaft, Rheinstraße 18. 3953
Dotzheimerstraße 57 Laden m. Lager¬

raum , zus. über 1000 Qmtr ., auch
getrennt , zu vermi eten.

Eltvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit
ad. ahne Lagerr . N. Sv . r . 3831

Gneisenaustraße 8 sind 3 Souter .,
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
berm. Näh, das. Par t, l. 3895

Laden Karlstraße 40, für fedes Ge¬
schäft passend, mit oder ohne
Wohnung , ev. mit Keller, Lager-
räu men zu verm. Näh. Parterre.

Laden Langgaffe 25 (jetzt Roemersche
Buchhandlung ) von Januar 1907
ab monatweise anderweitig zu
vermieten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor.

Langgaffe 48 ist ein schöner Laden
mit Ladenzimmer zu vermieten.
Heinrich  Roemer , Lanaa . 25. 3971

Lüxemburgstraße 7 Laden, in w. seit
Jahren Buchh. betr ., zu vm. 3882

Michelsberg 26, B. 2, kl. u. gr . Wkst.
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3883

Niederwaldstraße 9 schöner Laden n.
2-Zimmer -Wohnung , Küche, zwei
Keller, zu vermieten . Näh. P.
Ebenda 2 kl. Lagerräunie.  3479

Oranieirstraße 42 Laden , für jedes
Geschäft passend, init 2— 4-Z.-W
sofort oder spät, zu verm.  349)

Scharuhorststrafie 15, geraum . Lager,
räume . Näh. Baubureau Blum.
Göbenstra ße 18.  3837

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die feitljü
v. ß - Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Qm ., per sof. z.
v. N. das, od. Kais .-Fr .-R.  31 . 8838

ZJellritzstraße 9, P ., gr.  t r . S chr.-W)
Wilhclmstraßc großer , schöner Laden

per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlaa.  8657

Laden zu vermieten . Adolfstraße 6.
1 Stiege . 3791

3 Zimmer-.

Jahnstr . 12, Gth., 8-Z.-W., 420 Mk.

5 Zimmer-.

Schöne 5-Zimmer -Wohnnn >'»
3. Stock der Mauritiusstr . 1, Ecke

Kirchgaffe » auch für Gescbcists- und
Bureauzwcckeg e gnet. per sofort evt.
sp. zu vermieten. Näheres daselbst,
im Konservatorium. 3951

5 irn ewöbnlich große Zimmer»
I .Et ., eleklr.Licht, Bad.Kohlen nt mg.
Ballon , zirka 30f3 -Mtr . gr.Terrasse,
in feinst, ruhiger Lage in nächster Nähe
dcs Bahnvcrkehrs, f. 1800 Mk. an ruh.
Familie zu vermieten. Offerten unter
w • l ® an die Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilhelmstraffe6. 7964

UiUr « und Hänfen.
Mainzerstr . 68 Landhaus ^' gr . Gart .',

vrs-a--vls o. n. Bahnh ., vcrseizunas-
ImW. Ml 91m "-

Wohnnnge » ohne Zimnrer-
_Angabe.

Kellerstraße 22 Ms.-Wohn., 15 Mk.
Möblierte Mahnungen.

Billa Hainerweg 4 eleg. möbl. H
Zimmer - Wohnung mit u. ohne
Küche preiswert zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstraße 22, 2, möbl. Zimmer
„ nnt separatem Eingang zu Perm.
Adelheidstraße 40,  P ., sev. m. Z. sof)
Adlerstraße 11 erh. r . Arb. Logis.
Albrechtstraße 6, 1, sch,  möbl . Mans)
Albrechtstraßê 4^ 2, mblTH Mäl
Bcr tram straße 4, 2 lststm. Z. m. Venu
Bcrtramstraße 15, V. 3, gut möbl. Z.

mit . Schreibt , an solid. Herrn bei
alleinst, ält . Dame zu ver mieten.

Bismarckring 15, 2 r „ g. möbl. Zim.
_a n eine Dame zu vermieten.
Bleichstraße 8H , erh. j. M. K. u . L.
Bleichstraße 11, 1 r ), ar . frd. Z. fr)
Bleichstraße .87, 1, m. t-Zm. zu Perm.
Blcich st ruße_ 39, 1,_ möH . Mans. fr.
Kl. Bur gstraße 3, L ad., m. Z. zu vm.
Clarcutbalerstraße  6 m. Z. m) Pens)
Lotchelmerstraßc 17, 1, frdl . möbl.

Zimmer mit  u . ohne Pension.
Dotzheimerstraße 32, 2 r., el. Z., 2B.
Dotzheimerstraße 44, 8. Lääis zu vm.
Dotzh eimerstraße 9§TM^ P ,̂ g. Schlst.
Faulbrunnenstraße 11. 2. sev. m. L.
Frankcnsträße IllstP ., Loais 2 Mk.
Friebrichstraße 14, Hth., " sch. SLI)^v M ... «VI ll; jU ).
-yrredrichs trasre 29, S . 4, f. r . A. (Sehr
Friedr ichstraße .80,"2 r .. m. Zinst' sof)
Frie drichstraße 43 m. Z. m. P . z. vm.
Geri chtsstraße1, Lad., frdl. m. .st. fr.
Gncisennustr . 16, V. P . rfr.  m . Zf
Gneisenaustraß e 19, P . st,nibl . Z .' fr)
Göbenstraße 16, 1 r „ schön m. Zim.

an besseren Herrn zu vermieten.

6 Zimmer.
Billa Niebricherstr . , Hochvart ..

6 - 7 Zimmer, Garten per 1'4. 07. evtl,
früher, zu vermieten. Anw. unter
«s. 258 an den Tagbl.-Verlag.

BiklY Kovcftraße » K-ochpvxwree,
6 Zlmircr , per 1 4. 07, eveiitl. früher,
zu vermieten. Anfragen u. F.  S58
an den Tagbl.-Verlag.

7 Zimmer.
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Göbenstraße 17, Mtlb . P . r ., ein

möbl. Zimmer sofort zu vermiet.
Goothestraße 1, l .̂ m.̂ Manf . zu vm.
Gustav-Adolfsträße 5, 1, drei hübsch

mbl. Zim . m. Balk., a. getr ., bill.
Helencnstraße 7, H. 1, erh. a. Arb. L.
Hellmündstraße 16, 2,  g . m. H . zu v)
Hellmun dstraße 17, 2 r ., eins, nn Z
He llmundstratze 19, 1, eins, m. Zstolll)
Hellm undstraße 40, 1, ni. Z. zu vm.
Hellmnndstraßc 45,  3 st, m. Z. bill.
Hcrderstraße 21 f. möbl. W.- u. Schlz.

(45),, einz. Zim . 20—30 Mk., mit
Pens . 60—80 Mk., ev. Küche, Bäd.

Herinannstraße 21, 1 l7hf.  b )̂ A^ L.
Herrnmühlgafle 9, I r ., g. mbl . Z. fr.
Hochstätte 16, 1 I., Neubau , schöri mbl)
_Zimmer dauernd zu vermieten.
Karlstraße 3, 2, möbl. Zim . mit sep.

Ein gang zu vermieten. _
Karlstraße 6, P , erh. r . A. sch." Üöa.
Karlstraße 26, 1, gut mbl. Wohn- u.
^Schlafzim .^ auch einz., ev. m. Pens.
Kirch stasse 21, 1, sch, möbl. Zim. z. V.
Luisenstraße 7, 2 l., sch. m. Zim . an

best. Herrn zu vermieten.  7991
Luisenstraße 12, Gth . 1, m. Z. ' zu v.
Lliisenstraße^16_ m. Z. zu vermieten.
Marktstraße 12, V. 3 l., einsam . Z. b.
Mauritiusstraßc 8,̂ 2, Mitte, ^ n .̂ Zim.
Michelsbcrg 9 ,̂ 2, mbl. Zim . zu vnu
Moritzstraße 44, 1 r .» mbl . Zim . z. v.
Moritzstraße 54, 1, m. Zim ., mit oder

ohne Pension , zu vermieten ._ 7992
Nerostraße 39, 2, g. möbl. sep̂ Zim.
Nerosirnße 42, 2, in. Z. zu vermieten
Nikolasstrafic 13, P ., g. m. gr . Z., Ssi
Öranienstraße 23, M. 2 l .j Schlsti fri
Oraiiicirstraßc 36, 3, möbl. Mans . fr.
Oraniensttaßc 37, G. P ., mbl . Zim.
Rhcinstraße 26, Gartenh . 1 l., zweischön möbl. Zim mer , auch einzeln,
glheinsiraße 82, 3, gut nt. Z ., sof. für
__ 20 Mk. m. Frühst . _ Anz us. vorm.
Riekjlstraße 9 mbl^ Part .-Zim. z. vm.
Sa ülga ste 38f̂ 2 r „ m. Msd. sof. z. v.

AÄolfftraße
1. ob. 2. Etage. 7 Räume, za. 180 qm.

für Arzt. Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871

Fäden nnd Geschäftsräume.

Rerostratze 23
sind die zwei große Läden, mit oder

ohne Wohnung, auf 1. April 1907
zu vermieten . Räh . Hinter !,. 1 St.

Schwalba cherstraße 61, 1, f7? j. 15 M.
Scdanstraße 1, 2 i „ sch, mbl. Z., 8 .50.
Sedanstraße l4 , 3 ^ ., gr^ m.„Z., sb E)
Steingasse 11, 3 l., mbl. Zim. zu bm.
Steingasse 18, 1, in. hzb. Zim ., m. o.

ohne Kost, aus 1. Ja n, bill ig zu v.
Walrämsträße 3, 1 l., sep. mbl. Z. b)

Feldstraße 2 , Ecke Röderstraste,
geraum . Laden mit 3-Zim .-Wohn.,
in welchem seit 30 Jahren ■ ein
Kolonialwarengeschäft (in. Gemüse
usw.) mit bestem Erfolg betrieben
wurde , mit reich!. Zubehör sofort
zu verm. Näh. Feldstr . 6, 1. 3509

fuDen kiiWsse 25
(jetzt Hoemers lae Buchhandlung)
von Jamiar 1907 ab monatweise ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Langgaffe27,
im Druckerei-Kontor. ' ' *

Sanoooffc
Laden mit 2 Tchanfenstern und
Ladernimmcr , za. «0 m -Mtr . ,
per 15. crtobcr 1907 zu verm.
Offerten unter M. 2 « « an den
Tagvl .-Verlag erbeten.

Taui .asstraßc 19, 2, besseres, gut
möbliertes Zimmer zu vermieten.

Walramstraße 6, 2 l ., m. Arm, z. vm.
Walramstraße 21, 3, erh. 2 Arb. Log.
Wellritzstraße 31 schön möbl. Zim . an

bcff. H. p. sof. zu vm. N. das. V. 2.
Wörthstratzo 5, 2, m. Zim . zu verm.

wil l!ra ste 9, P. . eins, m. Zim . frei.
Bortstraße 9, 1 17in . k , nt. 1 o. 223.
Norkstraße 16, 1,  g r . leeres Z. zu v.
Zi mme rman nstr. 9,  2 , 2 m. Z. m. P.
Sch. mbl . Zim . im MittelchH . Stadt

per sof. bill. zu verm. Zu erfr.
Lang gasse 6, Zigarren- Gesch. 8016

Aus 1. 'Januar schr schon möbl. Z)
zu verm . Näh. Tagbl .-Verl . Zi

Leere Zimmer « nd Meniardr, »etr.
Schachtstraße 8 leere St . m. Kochof.
Steingaffe 2^ beizb. l. schT̂Mans . fr)
Walramstraß e 12  l eere heizb. Mans)
Yorkstraße 22, 1. sch. gr . Z., m. sep.

E., leer , per sof. zu v. Näh. Laden.
Wemifen , Htailunge » etc.

Bismarck-Nina 38 großer Weinkeller
zu verm.  Nä h. Mittelb au ._ F 493

Nheinnanerstraße 5, bei Keiver,
Flaschenbierkeller mit oder ohne
Wohnung zu vermi eten.

Ein Eiskeller gleicht zu
Röderstraße 35.

vermieten

Auswärtige Mostnnngen.
Sonnenberg , Adolfstraße, fertiger

Neubau , sch. 3-Z.-W., neuz . aus-
gest., sof., ev. 1. Apr. zu v. Haltest.
o. Eleltr . Näh, das., Schreinerw.

Spezialarzt sucht moderne
6— 7-Zimmer -Wohnung im Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preis unt.
T . 260 an den Tagbl .-Verl ag.

Kleine ruhige Familie sucht
zum 1. April 4-Z.-W. m. Zub., wo
kein Hinterh . vorhanden ist. Näh.
im Ta gbl.-Verla g._ _ _ Zh
Jg . Herr s. p. 1. 1. 07 für dauernd

mbl. Z. Nähe Schwalb .- u . Röderstr.
Off . m. Pr . Z. 260 a. d. Tagbl .-Verl.

Wehergasse 2G
Laden mit modern »mgcb. Schaufenster

zu verm. Näheres das., 1. St . 3482

Trockene Logerhollen
an der Mainzerstraffe, vis-a-vis d. Hanpt-

bahnhoi, zu vermieten. Näh. Brnstl
& Weinberg » Herdcrstr. 10. 3480

Ulöbiiertc Zimmer , Mansnrdru
_ etc.

Friedrichfiraße 19, »3,
sein möbl . Zimmer an Daner-
,nietcr . 7982

3- bis 4-Zimmer -Wohnung
für Wäscherei z. 1. April 1907 gesucht.
Off , u. G . 259 an den Ta gbl.-Verlag.

0!csucht zum 1. Aprils 1907
3-Z.-Wohn. m. Zub . v. kleiner Fam,
in der Nähe des Rathauses . Offert.
unter V. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Januar
auf unbestimmte Zeit , monatswerse,
3-Zim .-Wohn. nebst Küche u. Keller
zu mieten . Off . u . S . 100 Mauer-
gasse 4, zu richten.  _

Gesucht zum 15. Januar
im Zentrum der Stadt schöne 3-Z.--
Wohn., die sich zu Pensionszwccken
eign. Off , u. F . 260 a. d. Tagbl .-B.

Zu mkcteu gesucht
eine 5— 7-Zimmer -Wohnung für e.i
Pension . Auch wird eine Pension
mit teilw . Mobil , mit übernommen.
Offerten mit Preisangabe unter
B. 261 an den  Ta gbl.-Verlag._

Laden
für Molkerei gesucht. Eckhaus be¬
vorzugt . Offerten mit Lage und
Preisang . u. S . 253 Tagbl .-Ver lag.

Pensionsvilla oder gr. Etage,
bis 12 Zim ., Zentralheiz ., Kurlage,
zum Frühjahr zu mieten , event. zu
kaufen gesucht. Offerten u. R . 258
an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Weinwirtschaft
zu mieten oder kaufen ges. Agent
verbeten . Offerten u. N. N. 100
postlagernd Bingerbrück.

Gocthcstraße 25
für Dauermieter u. Passanten eleg^bequeme Zim ., mit uno ohne Pension.

Herderstraße 21 1 bis 4 m. Z., Bad,
mit Pens . od. Küche v. 20—100 Mk.
an p. Man ., mit P ens. b. 60 Mk. an.

Herrngartcnstraße 17, 2,
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer»
Mieter u. Pass, schön. Heim m. od.
ohne Pens ^ beî geb. Dame ._ _ 7719
Fein mbl. Zim . mit ob. ohne Pens.

b. 60  Mk . an z. vm. Taunusstr . 18,1.
Schüler der Oberrealschüle

am Zietenring sucht Pension . Off.
unter U. 259 an den Tagbl .-Verlag.

»miMt 16 , K «.Ät
eleg. möbl. Z . (25 Mk. monntl. ) z. vm.

Pension ttexvninnuz, Hainerweg 4.
Elcg . möbl . Südzimmer frei.

Billa Rosengarten,
Pension Lehinann -Seckeiidorff, Rosen-
straste 10. Eleg. möbl. Zim . m. u. o.
Pension , Bad , Winterpr. _

Mietgesuche

IsWeimchmz gesucht.
Suche in guter Lage geräumige

4-Zim .-Wohn. und zu Bureauzwccken
3 Zimmer , möal. in einem Hause.
Bureau Part . od. Seitenbau , Wohn.
Part ., 1., 2. od. 3. Et . Prompteste
Zinszahlung . Angebote mit Preis
u. C. 257 an den Tagbl .-Verlag.

Stiller HlUivhaSf'
sucht z. Juni od. Juli 1907 abaeschl.
Etage von 6—7 Zim .. Küche, Bad u.
Zbh. i . Pr . bis 1600 Mk. Viktoria -,
Augusta-, Lesstng-, Mainzer -, Frank¬
furterstraffe , Adolfsallec , Dambachtal
oder Ncrotal . Gefl .^Off . mit Preis
u. K. 260 an hen Tagbl .-Verlag erb.

Geld-«nd ZMMbilienMarv der Wiesbadener Tagblatt;
^ Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. .. ■■ ■

Vielfach vorgckommeneMißbräuche geben
unS B?ranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbrrese , nicht aber solche von
ffiftmittlera beförberu. 2tc  Vcriag.

Kopitaiien -Angebote.

In diese Rubrik werden
nur Anzrigen mit Überschrift

anfgl?uommc!l. — Das Hkrvorheb-N oinz-lner
Worte im Text durch  fette Schrift ist unstatthaft.

40,080 Mark
auf prima 2. Hypothek-: z. 1. April
auZzuleiben . Offerten unt . D . 260
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

Vielfach vorg.eko:mneue Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offcrtbricfe , nicht aber solche von
BermMeru befördern. ^ er Verlag

KaPttaUen -Angebote.

MlefftzeKoiikii-Kleliik-
Mikk-Mul!

vergibt 1. Hypotheken zu kulanten
Bedingungen durch ihren Verrrcter1 . Afeerle sen .,

Wallnserstraffc 2.

Geld-Angebote!
jsdq Bin von vielen Banken , Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld-
suchendcn mitzuteilen , daß Darlehne
in , ieder Höhe mi 4. 5. 6 Prozent
ber rateiiwerscr Rückzahlung zu ver¬
rieben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 1o4, Friedrichstr . 243. Ich verl.
keine Ausk unstssp . (L. B. 9625) F 163

, , 30—35,000 Mark
c‘§, ^ Hvvothck auszuleihen . Off.
unt . L. 253  an den Tagbl .-Verl.
_ Knprtnlien -Gejnche.

. 20—25,000 Mk. Vonkapital
aus 1. Januar 1907 gesucht. Offert.
unter D. 289 an den Tagbl.-Verlag.

Auf 2. Hhpoth. 0—3000 Mort)
nach der Landesb ., von pünttl . Zinsz.
auf 1. Jan . oder später ges. Offert,
unt . H. 255 an den Tagbl .-Verlag.

f Di-Dentsche Hypotheken-banl , Meiningen , gcw. e sie
Hypoih. jed. Vctr-igrs zu jew.
Tagcszinssnß. Ausk. durch dm ^

^ Vertreter für den Regbzk. 8013 ^
^  Otto A . Engpl , Adolsstr, 8.

Stsftung
bat Hypottzeken - Knpitnl in versch.
Posten ans gleich od. später zu oergebcii.
Off. u. 8 . ALS an den Tagbt.-Verlag.

Zweite Hypothek 10,000 Mk.
auf prima Obiekt per 1. Fan . ges.
Oss. u . K. L. hauptvostlagernd.

2000 Mark
gegen sünsrache Sicherheit und gute
Zinsen sofort gesucht. Offerten unt.
° 259 an den Tagbl .-Verlag.

Birlsach voriielommcin? Mitzbräuche geben
uns Voranlassttn̂ zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbruefe , nicht aber solche '
Vermittlern befördern.

von
Der Verlag.

Im muOUien-TlerJt äuse.
Haus mit Pr. Eisenwaren -Gesch.

preisw . zu verkaufen . Näh. Bleich¬
straffe 29, 1 l.

Nene 2x9 -Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraffe,
st nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Rejtk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirkst ernstst Ret -. erb.
unt . B. 172 an den Tagb l.-Verla g.

Verkauf.
Hochfeines Haus , Rheinstraße , 15,000
Mark unter feldgerichtl. Taxe , wegen
Wegzug zu verkaufen . Hypothek un¬
kündbar zu 3V. Prcz ., 3000 Ueber-
schuff. kl.  Anz . Näh. Tagbl. -Verl . Yx

Eckhaus, hochelegant,
5 Min . b. n. Bahnhof entf ., mit
Hotelkonzess., dir . v. Erbauer , da s.
kein Fachmann , unt . günstig. Bed.
zu verkaufen . Gefl . Off . v. Selbst-
reflekt. u . B. 258 a. d. Tagbl .-Verst
Vanplnir an der Dotzheimerstraße

mit genehmigter Zeichnung und be¬
zahlten Straffcnkosten, ist zu bork.
Off , u. G. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Immo öUien -Kaufgesuche.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen init Überschrift

ausgenoinn-eil. — Das Hervorhcbeu einzelner
Worte Im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

unter G . 256 an den Tagbl .-Verlag,
Rentables Haus mit antgch. Gesch.

aus direkter Hand zu kaufen gesucht.
Off , u. E. 259 an den Tagbl .-Verlag .

Gut rentables Haus,
Seerobenstraße oder Nähe, zu kaufen
gesucht. Offerten mit äußerstem
Preis , nur vom Eigentümer , unter
N. 260 an den Tagbl .-Verlag.

r

Za. 300,«»» Mk.
bis »/» rer'Taxe &4 ° oansznleihen.
Willi . Sc ? sifer , Hermaunstr . 9.Mk.100-120,000
auf 1. Hypothek auszuleihen. Angebote.
unter T . 255 an den Lagbl.-Ve rlag

Privat -Kapital.
Mk. 100,0-0 h 4 >/i °/o perl . März 1907,
Mk. 60—80,010 fi 4—4"« Io p . Jannar,
Mk. 18—20,000a 4 J,s0,o fof., Mk. 1ch000
fi 5 °/.>sofort aufs Land als 1. Hypothek.
Mk. 18- 20,000 si4-/.—5 “Io sof ., 2 ,000
fi 5°/o sofort als 2. Hypothek aus¬
zuleihen durch Sensal I* . Hennan,
Rheinstraße 43.

80 —109,000  Mk.
auf 1. Hypothek auszuleihen.

steil»« HenninEer . Moritzstr. 51.
i ;i « Mk

auf 1. Hypothek unter günstigen Be¬
dingungen auszuleihen . Offerten u.
E. G. 77 hauptvostlagernd.

.Mk.
als zweite Hypothek ausznleihen.
- W. Sckäfer , Scrmannstraße 9-

25—30,000.—
auf gute 2. Hypothek per sof. oder
1. ^ an . auszuleihen . Offerten unter
W. H. 89 hauptpostlagernd.

Mk.
Per sofort ober Januar , 2. Hvpotheke,
auf Jnneiistadt -Haus abzugeben.

W. senior,
Waüuserstraffe 2.

Kaprtalien-Geftkche.

zweites
5- 5- 2
I ». II

Ich suche 'j
Hypothestn-.p-apital. Gebe '

rle Wallilferstr. 2.
1. Hyp. abzugeben. ■J

250—300,000 Mk.
1. Hypothek, halbe Taxe , gesucht. Off.
unter R. 256 an den Tagbl .-Verlag.

140 - 150,000 Mk. suche ich i.
1. stelle auf Apotheke per sofort oder
später aufzuuehmen. Off. v. Kapitalisten
erb. n. ■». 261 an den Tagbl.-Verlag.

40,000 Mark
auf 1. Hyp. k 4’/2°/o aufzunehmen ges.
Dir . Off, erb, u. s « l a. Taabst-B.

36 —40,000 Mk. 1. Hypothek
suche ich auf ,»em prima Anwesen
zu 4 1/2-  5 °/o. Off. unt . w . 2i»
an de» Tagbl .-Verlag. _

Ick suche auf prima Objektn . b.
W . 35 —48,000 Mk. 1. Hypoth.

AV*  o per soforto . Januar.
Offerten unter o . so « a« den
T »gvt .»Berlag.
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• SO,«00 ML. auf ßute 2. Hypothek z.
Januar od. spater auszunehmen gesucht.
-Off, erb, u. sn. S6  6 an Tagbl .-Derl.

suche ich u. b. W. auf 1. Hypothek zu
5 7» vorn Selbstdarleihcr. Offerten u.

L4l» an den Tagbl .-Verlag.
18 —20,000 Mk . 2. Hyp. zu 43/i%

ges. Off, ii. W. 39 »a Tagbl.-Veria q.
Mk . 16—20,000 Haus im der

Na1h <-usstr . irr GiebriK p. Ja « ,
aufzu n . «es. N äh . Wheürstr . 43 , i  r.

ZMK 1 . ZÄLMKr "
L5,0W Mk.

zur ersten Hhp. auf ein großes neues
Landhaus gesucht. Offerten - unter
ft. Z . M . 815 an ' Rudolf Masse,
Frankfurt a. M. (ILsit. 3912) I ' 185
. Mk. 1 « - 18,öv0 ats ' r . 'Hyp . auf
ncuerv . Haus aes. Tare 68,000 Mk.
jl . Hyp. SCOOP Mk. N. Rbcinstr. 43. 1 r .

Ach suche 8—12,000 ' ©« . zu 5 °/ö
auf mein gutes Objekt . Off . unter
EL- DSW au den Tagvr .-Bcrlaq.

" 8 — IßMO Mt.
2. Hhpothek auf gutes Objekt hei
hoffe», Zinsfuß fuchs ich. Off. u.
8 . 2 » .- an den Tagbl .-Verlaa.

8000 Mk . a . 2 . Hhp .» cvent . unr
auf 1' Jahr zuleiffcn ges. Off »erb.
n . L». a u de» Tagst .-V ertag.f Mk.3000.—Straßenbau-STkaution , in 2—8 Jahren fällig.

mit Nachlaß zu verk. ' 7875 <ff
Otto Singel , Adolfsir. 3. Ar

smims&smi

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfcrtbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ cr  Berlaq.

IMMoüilieu -Urriimrfr.
.- — — -

HB. Alsea -Se sei ! . , Sensal,
| Walluferstraße 2. Telephon 776,

erbittet Verkaufs-Offerten iuHäusern,
Villen und Bauplätzen.

1. Hyp. abzugcben.

WA DMMgl 233
für eine od. zwei Familien zu verkaufen,
st. b. ArchitektWeiier . Da mb achtal 25.

Ferne Billa »vord. Mainzcr-
f: fr raffe, 8 Zim . , reich!. Zubeh.,

schöner Garten, Zeutralffcrz .»
cleftr. Licht ec. , PreisW . zu
verk. m A.  Singel , Adolf¬
straße 3. 787-1

Die mm
MshriMsLratze 13

mit Garten, zusammen 1l ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jußizrat .4i?>,erti . Adelheid¬
str abe 21. 1' 245

Die zum R -ichlaß der
Bsrorrirr F>r.3“«*SiS2?c*1-i
vom Holmfeldt gehörigeBills '
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kllr-
mrkageu» 8 Zimmer»
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenmume, Zentral¬
heizung , elektr . Licht-
«Mluge» ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241
fsjüpi pr.fort,

KirchMsfr 48.
wmmmawsmm

Bitt -r Bir - richcrstx » (3x6 Zim .)
billigst zu verkaufen. Anfragen unter
M. 25S an den Tagbl.-Verlag.

Bi Ken
v. 6—20 Zim ., im Vr . von 30—
250,000 Mk., Walkmühlstraße.

i Schützenstr., Nerotal , Emilienstr .,
Schöne Aussicht (auch Bauplätzei,
Parkstraße , Neuberg , Tennelbach,
Ädolfshabe, Bachmayerstraße»
Jdstcincrstraße , Kapellcnstraße,
Frankfurterstr ., Mainzerstraße,
Dambachtal , Rhcinstr ., Sonnen-
beraerstraßc , Humboldtstraßr,
Lessingstraße, Alwincustraße.

6. Merle senior,
Sensal , Walliiferßr. 2,

1. Hhp.-Käp. abzugebm.

Neuert, . Eökdaus m . Lade » , f.
jed. Geschäft vaff ., UtShcDotzffeimer-
siraße , ist für Mk . 165,000 zu vk.

Eckhaus r» . Läd . in Biebrich j»
für Mk . 100 .000 zu verkaufe « .

Eckhaus in . Lader » i . Südviertci
WicSbad . ist f . Mk . 160,000 zu vk.
Sens «IP .A.SBerinan .Rheinftr .43)

t Landhaus,f.2Fam.,Rero-lallage , hochmod., M . 10,060 <
unter Ervauungskofien mit,
Mk . 15,000 Anz. zu vk. 7873'

AS? SBtto .1 . Emgel . Adolfstr. 3. i
mit gutgch . Wirtschaft
Berh. halb. p. soff o. sp. z.

verk. Off, n. S'. as -B n . d. Taabl .-V.
ESHarrs,

allererste Geschäftslage , zu verk.
w iiii,  Sci »üfer . .Heriu anufir » 0»
" EckyanS in der « irchgaffe wcgzugs-^
halber zu verkaufen. Ecktzarrs in der
Lauggafse abteilungshalber für den
billigen Preis von 260,000 Ntk. zu ver¬
kaufen. Sensal 8'' . A.  läeraian,
Rheinstraß e 43 . _

EcklMRs
m t flottgehender Wirtschaft, gut ren¬
tierend, unter außergewöhnlichgünstigen
Bedingungen zu verkaufen.

S'ui -I « üt ».
Kaifer -Friedr . -Mug 50 » Tel . 3433.

WsgzAgshKlher
-> Haus Herderstraße mit Laden, Werk-
,1 statte, 5-Z.-W. f. Mk. 93,000 z. verk.

durch Alt i-eie sem ., Wallufersir. 2.
PW °° I , Hyp.-Kap. abzugebeu.

Hans,
hochrentabel, zu verkaufen . Off . unt.
Z. 244 an den Tag bl.-Ve rlag ._

G §l§gLKheitskKÄf.
Objekt mit za. IS1/ . Morgen Land b.
Wiesb ., hohe L., Pr. Auss , ist erb-
ieilungsb . unt . d. Taxwert zu verk.
Elise Henninger , HNoritzstraße 61.

HKNs
in bester Loge des Kaiser-Friedrich-Rirg,
mit r günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, event. auf Eriindüücke, Rcstkauf-
schillinge re. zu vertauschen.

Ciirl fiJsitx,
Kaiscr -Mi -dr .-Riua 80 , Tel . 3483.

Für Wirte.
Reut , neuorb . Eckhaus in best. Lage

Biebrichs m. unbeschr. Wirtsch.-Konz.,
ist v. Untern , a. erst. H. b. 10,000 M.
Isnzahl . zu verk. Näh. Rheinstr . 43.
r

fcapeUenfivafte
Etagcn-Villa. 10 Zimmer, zu Kerf.
Preis Mk, 67,000.

Aln -rle »er, ., Walliiscrstr. 2.
1. Hyp.-Kap. abzugeben.

Meine herrlich helegenc
Billa hi  Heidelberg

suche ich auf eine hiesige Vitt « zu
vertaufcherr . Zahle evtl , heraus.
Gest « detaillierte Offertcu unter
M» 3 £ S au vcn Tagvl .-Verl.

Reutavres Haus,
2>y4 Zim . im Stock u . Hth. m. Gärt .,w. jährl. ccr. 3000 Mk. Uebersch. br„
ist b. Mk. 18—20,000 Anz. z. vk. Off.
v. Selbstk. C. 861 Tagbl .-Berlag erb.

Für Konditor.
Rent . Eckhaus in Berkehrsstr . Bieb¬

richs, f. Konditorei (in. konzes. Likör-
aussch.), ist für Mk. 08,000 zu verk.
P . A. Herman , Rhcinstraße 43.

' — — - -— - — — — \

RsnLenhäsrser
zu verkaufen:

Adolfsallee , 5 u. 4 Z., Mk. 133,000
Adelheidpr ., 3 u. 4 Z., Mk. 55,000
Adelheidstr,, 5 u. Hth., Mk. 112,000
Alexandrastr ., 4, 4 u . 2 Z., 75,000
Albrechtstratze, 4 lt. 5 Z., 80,000
Aarstraße , 3X3 Z„ Akk. 45,000
Bismarckring , 4 u. 3 Z„ 155,000
Blücherstraße , 2 u. 3 Z., 155,000
Dambachtal , 2x5 Z., Dkk. 95,000
Emserstratze, 4x5 Z., Mk. 110,000
Frankenstratzc , 2 u. 3 Z., 35,000
Kais.-ftrredr .-R., 3x5 Z., 110,000
Kais.-Friedr .-R ., 6 u . 5 Z., 260,000
Kais.-Friedr .-R., 4 u . 6 Z., 118,000
Karlstraße , 4X3 ?>., Mk. 56,000
Kirchgasse siAbbruch) 300,000 Mk.
■ Im weiteren Moritzstraßc,

Oranienstru , Philippsbergstraße,
Rheinstrahe , Rüdesheimerstraße,
Rauenthalerstratze , Ringkirche,
Seerobenstraße , Stiftstraße und
Wilhelminenstraße.

Alierlp seraioir»
Sensal » W -EUferstraße 2°

l . Hypoth.-Knpital. abzugcb.

Villa nahe Adolfsfföhe , ent¬
haltend Aimtuer tt . reickil. Zub .»
ist f. d. billig . Preis V. Mk . 48066
zu verk. Näh . Rheinflrnffe 43.

Architckleu^ Bnumeillkr?!
Zentrum der Stadt , Abbruch-Objekt, >
Eckhaus, 45 Meter Front , zu verk. I
durch den beauftragten Sensal I

Aiterie gen., Wallufersir. 2. \
1. Hyp.-5kcip. abzugcben. J

Wege» hoffe« Alters
suche ich mein prima geführtes Hotel
zu verkaufen, event. zu verpachten. Solv.
Fachleuten stehen Details zur Verfügung.
Off. u. ’S*, sss an den Tagbl .-Verlag.

Hotc !-Rcst «rnrant»
gut frequentierend, in prima Lage, preis¬
wert zu verkaufen.

Carl Swift *.
Kaiscr -Friedr . -Mug 56 , Tel . 3433.

BiKen - Bmrplätze
an der Bingertstraße , in prachtvoller
Höhenlage, zu verk. Näh. b. Architekt
C. Christ in Sonnenberg . 7857

Immobilien.
Badchaus mit Quelle»

Hotel — Slutlaqs,
Hole ! - Restanraut Kurlage»

Wirtschaft » prium Lage»
Fr:pmdeupeusiouaM5lttrhatts

zu verkaufe«.
Jirfüiiis Allsfadl^

Schtersteiuerstraffe 13.
_ _ — — - -— - -

Bauplatz
am Wakjuhof , im Verhältnis zu
den geforderten Preisen sehr billig
zu verkaufen.

Aiterle sei «., Walluserstr. 2.
1. Hyp.-Kap. abzugeben.

'"" " " B a rrp iatzl " ^ "
zirka 80 Nt., an der Dotzheimerstraße,

Terrain
für gewerbliches Unternehmen i. Distrikt
„Unterer Schwarzenberg'̂ za. 5 Morgen,
u. günstigen Beding, zu verk. Näh. b.
Architekt SSeis » «-, Dambachtal 25.

Eck-B<aUpLatz-
Dotzheimerstraße, ohne Anzahlung,
mit Baugeld zu verkaufen, Straßen-
und Kanal -Kosten sind bezahtt.

Hfk -i-ils sen ., Wallufersir.
1. Hyp. abziig:

b bezahlt,
iallnferstr. 2.
.ugebeit. _ J

Hmmobtlieu -Kmrfgsstrche.

Billa
suche bei hoher Anzahlung direkt zu
kaufen. AuSführl. Off. erbeten unter
IP . SSS an den Tagbl .-Verlag._

Haus
aulage zu kauals Kapitalanlage zu kaufen gesucht

bei jedpoeder Anzahlung . Offerten
unter W. 244 an de» Ta gbl.-Verla g

im Sübviertcl zum Januar mit
groß. Anzahlung v. Selbstkäufer zu
kaufen gesucht. Näheres im Tagbl .-
Berlag ._ Zr

Haus mit 5-Zimmer-Wohn., ren t,
möglichst zwischen Adelheid- u. Goethe-
straße, zu kaufen gesucht. 8014

_ O. i n s el , Adolfür . 3.Cafeüer
sucht in Wiesbaden geeignetes Haus,
nur prima Lage, für Cafe , event. be¬
stehendes Geschäft zu übernehmen.
Agenten verbeten . Gefl . Offerten u.
L. 260 an den Tagbl .-Verlag.

Meinet Anzeiger des Wiesbadener TagblMs,
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauZführung20 Pfg . siie Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist im starr-̂aft.

Existenz!
Klein, gutgehend. Kolonialw .-Gesch.,
Verbund, mit Milchhdlg., besonderer
Umst. h. billig zu derk. Offert , unt.
Ö. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehendes Kolonialw .-Gesch.
in best. L. Wicsbad . umständeb . z. vk.
Off , u. Z. 259  an d. Tagbl .-Verlag.

Kompl. neue Wrinhandcl -Einr .,
cv, nt. Weinl . u . Hebern, vort . Miet-
bert r ., zu vk. Näh. Tagbl .-Berl . H

Braune Belgier - Stute,
7jähr ., ab zug. Hofgur Geisbcrg ._

Gutes yLaufpferd' mit Geschirr
f . 250  Mk . zu verk. Gust.-Adolf str. 5.

Reitpferd , engl. Vollblüter,
preiswert zu verk. Rheinstraße 24.

Junge hochtracht. siKuh zu verk.
Rainbach, Kehcstraße 12. _
Zwei schöne schwere Einlcgschweine

zu verkaufen  Adlerstraße 67, 1 St ._
Kleiner niedlicher Damenhund,

reiner Affenpiuscher, in gute Hände
abzugeben. Offerten unter H. 261
an den,Tagbl .-Verlag erbeten,_

Mannheimer Zwergspitz
pr eiswi  zu vk. Lieb, Häfnerga sse 7.

Bernhardiner , Rübe,
wunderfch. Tier , 8 Monate alt , wcq-
zugsh. bill. zu vk. N. Tagbl .-Verl . Zs

Deutsche Tiger -Dogge Umst. h.
sehr bi ll. zu vk. Maurrtiu sstr . 8, 1 I.

Dachshund, reine Rasse,
weibl ., zu verk. Viktoriastraße 31._

Ein Jahr alter Kriegshund
billig zu verk. Sedanplatz 5.

I . schott. Schäferh ., w., stubenr .,
^billig zu verkaufen Neuberg 7.

ft. Rchpinschi, kl. R>, zimmerr .,
billig bei Strikte r , Platterstraße 124.

Rehpiuscher billig zu verkaufen
^Sonn enberg, T al straße 18.

siZwei Rehpiuscher, kleinste Raffe,
7 Monate alt , billig abzugeben. Zu
erfrag , im  Tagbl .-Ver lag. _ Zq

Nc HP mich er (Rüdcß
schwarz mit rostbr., peinl . stubenr .,
bill. zu vk. S chulgasse 7, 2 l ._

Weihn.-Gefch.! Rehpinsch. (Rudel
prw. zu verk. Römerberg 39, 2 l. ^

Junge Zwergspitzchcn,
sthwarz, reine Rasse, zu verkaufen
Westendstraße 4, 1 rechts.̂

chwarzk., Rotk., Distelfink, Zeisiig,
Ams el btll. verk. Walr amstr . 22, H. 1.

Kanarienhähne , rein Seifert,
von 16 Mit. an . Kammermusiker
Vlührenberg , Dotzhcim.et straße 69.

Kanarienhäyne,
Pr. Lichtschläg., billig zu verkaufen
Göü enstraße_ 19, M . P art ._ Christ.

Kauarienhahne und Weibchen
Stamm Seifert ) billig zu verk. Acht
Lage Probe . Neu gasse 12, Stb . 2.

Kanaricn , rein Seifert.
Z.-W. Mk. 8.—, H. Mk. 20.-

Bleichstraße 4, Uhrenladen .
Kauarien -Verknuf.

Aus m. Spezialzucht , echter Stamm
Seifert , präm . mit massiv gold., u.
silb. Med. u . vielen Ehrenpreisen,
gebe ich 80 Hahne , 1., 2. u. 3. Preis-
vögcl, zu bill. Pr . ab. Probezeit und
Umtausch bis nach Weihnachten gest.
Vh. Velte , Wcbergässe 54, Vogelfuttcr-
handlung . NH, Einzige Garantie für
Selbstzucht, geschlossene Füßringe
mit m. Namen u. Nr . Letzte Aus¬
stellung am 8. 12. in Offenbach a. M.
4 Vögel 3 erste u . 1 hoh. zweiten Pr.
Kanarienvögel , feine Harzer Roller,
1 Männchen u. l Weibchen, für 8 Mk.
zu verk. Bi smarckring 17, 1 r, _

Kanaricnhähne,
Zeisige und Brieftauben zu
raufen  Ludwigstraße 10, Part ._

Kanarienvögel -Berkauf
Rhein bah Mraß e 5, im Dachstock.

ver-

Härze r Kana ricnhähn e.
gute, fleißige Sänger , billig adzugeb.
Platter straße 56, 8 r echts. .

Kanarienhähne und -Weibchen
(St.  Seif .) b. z. vk. Hartingstr . 8, P . r.

Kaüarien , Stamm Seifert,
cmpf. preisw . Ernst , .Bleichstr. 24, 2.

Kanarienvögel , r . St . Seifert.
Verk. die Nachzucht v. m. mit 1. Pr.
präm : St . (Hähne u. Weibch.) zu bill.
Pr.  Lang , ftriedrfchstratze 14, P ._

Kanarienvögel zu verkaufen
von 6 Mk. an (Stamm Seifert ).
Stcingassc 34, 3 links ._

Kanarienhähne und Weibchen,
flotte Sänger (Stamm Seifert ), von
8 bis 40 Mk. zu verk. Fr . Büßgen,
Göbenstraße 4.

Brillaiitring , gold. Brosche,
unterm Br . zu vk. Kapellettstrl 12,1.

Fast neuer Tibet -PctzsiM . Muff, " '
bill. zu verk. Wellrihstraße 46, Part.

Neuer Pcrs . Tamen -Pelzkragen
bill.  zu berk. Metzgergasfe ‘25, L._ .

Winter -Ueücrzicher, Havelock,
Gehrock, weiße Weste, 1 Pelzmütze f.
Kutscher, kl. Reiset ., all. fast neu, bill.
zu verk. Wellritzstraße 20, 2 l.

Echte Skunks -Stola,
hochelegant, fast neu , preisw . zu ver¬
kaufen.

Gut erhaltenes Pclzcape,
schön, dunlelül . pelzbest Jäckch., f. m.
Fig ., bill. zu vk. Bismarckring 8, 2 l.

Neuer Herren -Pelzkragen
billig zu verk. Niederwaldstr . 9, 1 r.

Langer neuer Nerz-Stola,
16 Mk., zu vk. Bismarckring 31, 1 r.

3 Ucbrrzieher , für mittl . Etat .,
zu verkaufen Aorkstraste l9 , 3 links.

Gclegenheitskauf!
Ein neuer Winterpaletot mit seid.
Steppfutter , für große Figur , zu ver¬
kaufen ftriedrichstraste 5, Ecklaocn.

Ein Anzug, Größe 52,
bill. zu vk. Scharnhorststr . 9. Becker.

Koilfirmandea -Anzug,
Militür -Extra -Hose u. Reith ., alles
ncn , bill. zu Vk. Babnbofstraße 22, 1.

Warmer neuer Damenmantel
billig zu verkaufen Hartingstr . 6, 1.
Vormittags zu besehen.

Schw. Spitzenklcid^ 1 Schneiderkl.,
div. Kleider , in Seide und Wolle,
Damenjacket u. Kinderm . im A. bill.
zu verk. Schwatbacherstraste 10, 1 St.

2 fast neue Tuchkleider zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Za

2 Plüsch-Jacketts billig abzugeben
Seerobcnstraße 6, Part , rechts.

Neberzieher. w. gctr ., 10 SH,,
Frack 2.50, schw. Rock 4, D .-P . 3,
Hängest zu vk. Dotzheimerstr. 44, 2.

Herrn - und Kuabeu -Paletot,
für 12j., sow. Mant .. f. Fuhrm . v.
billig zu verkauf . Jahnstraste 26, 1.

Gut erhaltener Neberzieher
zu verk. Wcilstraste 12, Gth . 3 rechts.

Feiner Kri mmer !.lcberzieher
u. Hcrrenkleider b. Richlstr . 22, P . l.

Wenig getr . lteberzteher (m. F.),
bill. zu verk. Bleichstraße 7, 3 rechts.

Seltener Gclegenheitskauf!
Wertv ., seidengew., türkische Shawls,
neu , pass. f. hocheleg. Morgenrock u.
Blusen für vornehme Dam ., zu ver¬
kaufen. Näh. Tagbl .-Berl . Zn
Paff . Wcthn .-Gelch. f. Herrenzim.

Gest. Wandtepp ., Hanoarb ., Kreuzst .,
1.50x2 Mir . groß, Waldidylle barst .,
zu verk. Zu erfr . Geisbergstr . 24, 2.

Garnierte Hüte,
farbige z. Hälfte des reellen Preis .,
)Hw. rn. 20—25 Proz . d. reell . Pr . zu
verk. M. Eckhardt, Wellritzstraße ?.

Eine neue Standuhr,
sowie ein großer Teppich billig zu
verkaufen Körnerstraße 2, 1 l.

ES sollen
noch verkauft werden : 12 Hirschge¬
weihe, 1 Salonzither , 4 Zinnteller
Scharnhorststraße 22, Part . l.

Für Weihnachten.
Sammlung antik , groß. seit. Krüge,
chin. Kunstv., eingel. antik . Tee-
Kasten, enth. 2 antik . Porzellan -Tce-
Dosen, fein, chines. Porz . - Tassen,
Teller usw., engl. Favence-Tee-Serv .,
f. persisch, seid, gestickte Tischdecke, f.
Kupferstiche usw. sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. auf Stuft , ii. V. 252
im Tagbl .-Berlag.

Zwei Bibeln,
eine große aus dem Jahre 1675 und
eine kleine, 1794, billig zu verk. Näh.
Luisenstraße 31, bei Meurer.

Konversations -Lexika
v. Brockhaus u. Meyer , sowie Brchms
Tierleben u . Andree, Wandatlas , sind
in den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. SNoritz und
Münzest Wilhelmstraße 52.

„Weltall und Menschheit",
ungebd., f. d. H. des Slnschaffunasw.
zu verk. Näh. Frankenstraße 13, 3 l.

Schöne Briefmarken -Samml .,
mit Album , a. Weihnachtsg . pass.,
bill. zu verk. Erbacherstraße 3, 1.

Schreibmaschine,
gebraucht, billig zu verkaufen . Cacl
Taussig, Seerobenstraße 23.

Photogr . Ilpparatc,
vorzügk., neu , für 9X12 od. 13X18
Platten od. Films , werd . bill. verk.,
auch unentgclt . Unterr . in Phot . ert.
Waterloostr . 1, P „ Ecke Zietenring.

Stereoskop-Kamera,
gebr., b. zu vk. Pagenstecherstr . 5, 2.

Schönes Weihnachtsgcschein!
2 gebr. photogr. Slppar., gut erb., s.
bill. zu verk. Röderstraste Ist 2 links.

Kodak, wie neu, billig zu verk.
Geisbergstraße 9, 1 I.

Kamera , 6X9,
pass. Geschenk für Schüler , f. 8 Mk.
zu verk. Seerobenstraste 30, Hochpart.

Photogr . Stat .-Slpparat (18x24 ),
mit 1 oder 2 Objektiven, billig zu
verk. Riehlstraste 9, Hth. 1 links.

W0m

Avreisehalber schönes Pianino
billig zu verkauf. Geisbergstraße 26.

Pianinos,
t, billig zi

Wörthsträße 1._ EMlrbas^
wenig gespielt, billig zu verkaufen

"etnf' ' ' " " ' ‘
Zwei sehr gute Pianos,

schwarz, Garantie für tadellosen Zu¬
stand, im Auftr . f. 250 u. 400 Mk. zu
verk. . Pianofortebau - Anstalt Hugo
Sm  ith, Dambach ta l 9. __

Gut erhalt . Piano f. 156 Mark
zu verkaufen Karlstraße 30, Hth. 1.

Wti elegant cs schwarzes Klavier
zu verkaufen Goctheltraße 25, 2 St.

V- Geige, für Anfänger,
bill. zu ve rk. Grab enstr. 12, Lad. I,

Prima Geige mit Notenständer
spottbill.  z u vk. Rauenthalerst r. 6, P.

Alte Geige mit Kasten
f. 15 Mk. verk. Albrcchtitraße 14, 2.

Sehr schöne Meistcr -Bioline
und Schüler -Violine billig zu verk.
H. Hcinem anu , MMcrstra ste 9, P.

"Sehr güte Violine,
alte italienische , 1767, paff, als Weih¬
nachtsgeschenk, billig zu verkaufen.
Anzuschen Röderstraste 18, 2 St. _

'Fast neue Zither
für 8 Mk. zu verkaufen Wiesen-
straße 4,  b ei der Wa ldstraste._ _

Diam .-Zither n.  Harmonika z. vk.
Westendstraste 36,_ 4._ 8018

Akkord-Zither
bill. zu berk. Ncttel beck straße 13, 3 I.

Salou -Harse -Zithern
sehr billig zu verk. Frankenstraste g,

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Sehr schöne Salon -Harfenzither für
10 Mk. zu ve rk. Sch ulgasse 7, 2 l.

Eine neue Zither für 12 Mk) '
zu verk. Rödevstraße 19, 1 St . links.

Synrphonion
zu verkaufen Rhemstra ste 52, Pa rt.

Svmvüonion mit 18 Platten
zu verk. Oranienstr . 8, im Hth. Part.

Spieldose , Symphonien,
mit 47 Platten zu 25 Mk., sowie ein
Muff für Jäger billig zu verkaufen
Etisabe th enstraße 21, Gth. 2._ _

Roch neues Grammophon,
mit vorz. Schalldose, s.' c. gr . Zahl
doppelst Platten umständehalber sehr
billig zu verkaufen Dotzheimer-
straste 12, Friseurladen. _ )_ _
Phonograph f. Aufn . w. Wiedergabe

(Hochglanz vernickelt) mit 80 Walzen
preis wert zu verk. Roons traste 15, 1.

Altdeutsche eichene Truhe
zu ve rkauf . Por kstxaste 20. Weber.,

Antike "Möbel u. Oclgemäldch"
Nippsachen b. zu vk. Richlstr . 22, P . st

r
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Bollständ . lack, und pul . Belten,

Laschtoilette , H>- u . D .-Schrerbtrsche,
kertiro , alte Oelgemälde und Stahl-
ftchbild ., Petr .-Oft , Gasos ., Deckb. u.
wissen bilü G oldgasse 21 . im Laden.

Zu verkaufen ein Bett
. Sprunge ., Waschtisch , wachs . Spitz,
I . alt, _ Adlerstraße 17, 1 St . r ._

Wust neues Veit in . Mnscheläufsatz,
^.prungr ., 3teil . Matr . u . K., 40 Mi .,
m verkaufen Saa lgass e 5, 1. Et . l.

Morgerr-AuSgabe, 8» Blatt WreshadsNeV TagvLM. Sonntag , 16 . Dezember 16o6.

Megt Raummangel Bett u . Kons,
iu verkaufen Faulbrunnenst r . 3, 3 l.

Reitst , m . Sprungr . f . 12 Mk.
ku verkaufen  B leichstraße 14, 3.

Sch . eis. Kinderbettst . in . Matr.
f. 12 Mk . vk. Kiedrichcrstr . 10, 3 l.
ItZebrft  2schläsr . Betist . s. 20 Mk.

Pol . Vertiko und Schreibtisch
sof . dilli g zu vk. Rauenthalerstr . 6, P.

Vertiko , fst. möd ., echt Rußv .,
f . 110 Mk . Kunst schr . Albrechtstr . 12.

Für Friseure!
Wascht ., 2t ., in . weiß . Marmorpl . u.
Rückwand , 2 Krahne in . b. Arisch!.,
billig Zu verk . Franken stra ße 9.

Franz , gern , eingcl . Tischchen,
alt gem . Truhe , 4t . sv. Wand , Waschk.
m . Marin , u . Sp ., n . K .-Schr ., Küch .-
Br ., Anr ., Fähnensch . Nerostr . 29 , 1.

Ausziehtisch für 18 Personen
und Aauarium billigst abzugeben
Walkm ühlstraßc 43/ 45.

Kai ser -Ko ffer , Sch iffskoffc r,

jtu verkauf en Hartingstraße 11, D . l.

.nuMUMunct , oui >u » vn » , | 1 Mk ., Rechenmasch . 30 Pf ., Tromme.
spottbillig zu verk . Goldaasse 21 , L. I 30 Pf ., 1 kl. Güterschuppen,,s . ,mast .,
-Haudnähuwschine - I 1 Mk . u . 1 Paar eins . Schlittsch . ft

Abreisehalber verkauft e. Herrsch . :
i hochhaupt . massive Bettstelle tu
Eichen , mit 3t . pr . Roßhaarmatr .,
! Muschclbettst . mit Strohsnck , Matr.
und Keil 28 Mk ., 1 eins . lack. Bett¬
stelle mit solidem Sprungrahmen
W Mk ., 1 Kind .-Sportw . m . G .-R . u.
Ni ck.-G . 10 Mk. Goethc stratzc 5, P.

Neue Singer -Nähmaschine , ,
g. Kasten Christbaumschmuck , schon,
Partie Hefte , ü . 100 St ., rot . Deckb.,
K. v. Schw al bacherstr . 51 , 1, Kremer.

Gebr . Klav .- Kind .-, Speisz .-St.
Mah ., z u verk . Ja hn stra ßc 4, Part.

Ein Sprungrahmcn für 0 Mk.
zu verkaufen Nikolasstraße 17, Part.

Vorzügliche Matrahen,
Wollmatratzen , 3teil „ 22 Mk ., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Scegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk .. Stroh¬
säcke v. 5 Mt . an . Deckbetten , Kissen,
kompl . Betten in allen Gr . Philipp
Lanth , Bettcngesch ., B ismarckring »3.

Gut crh . rote Plüschgarnitur,
>r schön, wenig gebe . Pianino , sehr

,möne Hängelampe für Petrol , billig
zu verk. Westendstr aße 3, 3 re chts.

'Eine hocheieg . Salon -Garnrtur,
Sofa -llmbau , 2 Sessel u . Tisch prciZ-
werk zu berft Kiedricherstr . 9, 2 r.

Eleg . Salon -Garnitur
sSofa , 2 Sessel ), hochfeiner Nußb .-
Damcnschreibt .. Nußb .-Pfeilerspicgel
,n . Trum ., achtcck. Nußb .-Salontisch
bill . zu vk. S chwalbach erstr . 14, 1 r.

Zwei Kanapees billigst
zuffierkanfen Hellmundstraße  4 9, 1 I.

Ehaiselonguc , neu , 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk ., Taschendiw.
40 Mk .. inst zwei L>esseln 85 Mk - zu
verk aufen  Raue nthaler stra ße 6, Part.

Passende Weihnachtsgeschenke!
2 Kameltaschensosas , 2 Ottomanen,
2 Sessel sehr billig zu verkaufen
werostraße 34 . Hinth . 1 St . rechts ._
. Schöner Kameeltaschen -Diwan
billig zu verk . (nehme gebr . Sofa in
T auschst Jahn stra ße 3, Hinth . P . r.

Taschensosä
u 2 Sessel 90 Mk ., Ottomane 16 Mk .,
g ' Betten von 30—35 Mk ., Chaise¬
longue 18 Mk ., zu verkaufen Scharn
norit straße 22, Pa rt , l ._
"Büfett , schön. Weihnachtsgeschenk,
sehr bill . zu verk . Röderstr.  19 , W ertst.

Herrcn -Rad mit Freilauf
billig zu verk . Ora nienst r . 42 , H . 1 r.

Gebr . Oefcn billig zu verkaufen.
, Phil . Lied u . Sohn , Alt -Eisen - und

Metallhandlung , Kl . Schwalbacher-
straß e 4. Tele phon 1883._

Gaskocher billig zu verkaufen
Ecke Langgasse und Bärenfir . ne.

Gaskocher mit Bratöfen
zu verk . Niederwatdstr . 10 , 2 r . 8004

1 knvf . Fifchkafserolle m . Einsatz,
,ehr schw., 10, 1 gut crh . Gummrin .,
f . mittl . Fig . 5, 1 Toil .-Spiegel mit
Schubl . 4.50 , Eismasch , 1.50 , sow.̂ dw.

zu berkanfen Körnc rstr aße 4, 1 r.

Erstklassige Nähmaschinen ,
Wegen Ersparn . der hoh . Ladenmrete
enor m bill ig R heins traß e 48 , Part.

Gut erh7 Driginal -Singernähm .,
ein neues Tascheniofa billig zu ver-
kaufen Hellmundstraße 51, L>tb . P.

_ m _ - w .lf . — .
das Alter von 7—9 Jahren abzugeben
Goethc straße 5, Parterre. _.

Kohlenkasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
stcke Langgasse und Bären straße.

Akkumulator , 1» Volt,
billig zu verk . Hellmundstr . 54, 8 l,

Elektrische Kronleuchter,
fast neu , billig zu verkaufen Ecke
Langgasse und Barenstraße.

fü
&

Mehrere Nähmaschinen,
Schwingschiff , z. Vor - n . Rückwarts¬
nähen , Stopfen u . Stick ., sch. Weihn .-
Gcschenkc , u . Garant , billig zu verk.
Saalgasse 16 , Knrzwarenladen ._

Für Weihnachtsgeschenk paffend:
Lausende Eisenbahn billig zu ver-
kausen ^Hellinuridstraße 53, Hth . 3.

Lokomotive (Dampf ) 5 Mk .,
Schlitten 2, Auszieht . 30 , Petrol .-
Lüster  12 Mk . Bismarckring 19, 2 r.

Große Kinder -Eisenbahn,
neu , v. Herrn Kneipp , Goldg ., bezog .,
sow. ein neuer Spirituskochherd bill.
abzug . Mü ller , Ora nienstraß e 43, 1.

Gastronlcuchtcr
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgaffe ^ uiid^ Bärenstraße ._

Bier Majolika -Pekröttampcn
billigst abzugeben Oranienstraße 24.

Ständerlampen
nr die Hälfte des Wertes zu verk.
icke Langgasse und Bärenstraße.

Eine Gas -Ämpel _ „ ,
bill . zu verkaufen Wcll ritzstr . 20 , 2 l.

Gaskronleuchter , dreiarmig,
bill . zu verk . Kavellenstraße 37 , Part.

Speisezimmcrkronen
icr Selbstkostenpreis zu verk.weit unter - - r7 - r

Ecke Langgasse und Barenstraße.

In diese Rubrik iverde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenomincn. — Da? Hcrv°rl,eben einzelner
Worte im Text durch setie Schri ft ist um!«ttt,a,t.

Ghmnaffal - u . Real -Unterricht.
Vorder , auf Schul - u . Militar -Ex.
Nachhilfe u . Arbeitsst . Deutsch für
Ausl . Näh . von 2—7 rin Unterr .-Jnst.
Luisenstraße 3 . (früher Luisenplatz ^stst

L. W . Schmidt , Weilsträhe 6, 1,
ert . Handels - u . Spr .-Unterr ., Franz .,
En gl ., J t al ., S pan. , St unde l ^ Mist

Staatlich geprüfte Lehrerin ert.
Privatunterricht und bereitet zum
staatl . Sprachleherinnen - Examen
vor . Bismarckring 35, 1 . Irn kS. _ .

Engl . Unterricht « . Konversation
erteilt Miß Carne , Mauergasse 17,2.

In diese Rubrik werden
>i»r Anzeige » mit Überschrift

anfgcnomnicn. — Das Hervorhcbcn cinssluct
Worte im Text durch fette Schrift ist»ngatthaft.

Verloren am Freitagabend
ein schwarz -seidener Damcn -Sccnrm,
mit Silbergrifs , Taunusstr ., Koch-
brunnen » Anlagen bis Spieclejgaße.
Gegen gute Belohn , abzug . Brugeler
Hof , Geisbergstraße 8.

Trikck 13«

Wasch , u . Büg .,Uebern . . Wäsche , z. Wasch , u. Bug ..
Herrenwäsche bei schonendster Behöl.
(wie neu ). Gnldaaffe 15, 2 « t .— .—

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Scharnhorststr ^ st», P - r-

Tüchtige Frisense
empf . sich. Näb . Adsterstrgße ^ 7M3,M
' . . Geübte Frifeurin '
enipsichlt sich in Ausführung clcg.
Frisuren (Ondulation ) in . und au >,. .
dem Hause . Abonnements , tjstan
Polii , zdeilmnndstran c 40, P arst —r.

Tüchtige Friseuse
nimmt n . e. Dam . an ; ebenso Ernzel-
Frisnren . Moritzstr . 6, Torerng ^ststl ..

Geübte Friseuse empfiehlt sich,
Man . 3 Mk . O ranienstr . 61 . G . P . r.

Frau Katharine Schlotter , Wwe -,
ärztlich geprüfte Masseuie , nplatter-
slräße 12, Hinterh . 1. Dieselbe nder-
rstmmt auch Krankenpflege.

Kaufladen , wie neu,
zu verkaufen  Wellri tzstraße 9, 1 St.

" Kaufläden , _ ~
neu , dauerh ., zu vk. Karlstr . 30 , Hth.

Puppenstube mit Einrichtung,
1 Kindcrpult mit Stühlchen billig zu
verkaufen G öbei istra ße 14, 3.

Puppenküchen -ElnUchtung,
Puppenkl ., graues Jackett billigst zu
vcrkaufeii  Röder straße 30, 3.

Puppenlirche mit Einricht .,
zu vertaufc » Göbc nstraße 14, 2 I.

Puppenstuben billig ^ z,r verkauf.
Nettclbcckstrn ße ^8, M tb . P „ 1. T . r.

Zwei schöne Majolika -Lampen
bronz . Hängelampe , kl. Schaukelst
zu verk . Pagenstecherstraße 4, 2.

Petrolenm -Hänyclampen,
nur erstklassige Fabrikate, . in echter
Bronze , stiestbestände , zu icdem an¬
nehmbaren Preis zu verkaufen
Ecke Langgasse und Barenstraße_

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke Langgasse liii d Barenstraße, _

Maiolika -Zugkampe,
neu , f . Gas n . Petrol ., mit 6 Kerzen,
zu verk . Walramst ratze 18 , 2 rech ts.

"Büfett , Vertikö ^ SlilMehtlsch,
fast neu , bill . Rauent halerstr . 6 , P.
"Erchen -Bnfett , Auszieht ., Diwän,
Ottomane , Spicg ., Bücher -, Kleider-
u Küchcnschr .. T ., Stühle , e. Sessel,
Betten , vollst ., a . e. Teile , Bilder,
Lüster u . Lampen , Flurtoil ., Waschk..
?täl >t . usw . Adol ssallee 6, Ht h. Part.

Schaukelpferd
billia zu berkanfen Goldgasse 5, 2.

Ein Pferde stall rnit Zubehör
zu verk . Bismarckring ^36, H. 1 r.
' Paffend als Weilinachtsgcschenk.

7 Anker - Steinbaukasten , komplett,
sehr gut crhalteii , preiswert zu ber-
kaufcn G neisenaustraße 5, 3 l ._

Ein großer netter Pnbbenherd
billig zu verk . Scharnborststr . 11, 4 t.
"Große Dampfmaschine für Kino.
billig zu verk . Geisbergstraße 9, 1 I.

Prachtvoller Pferdestall - bill . zu vk.
Läberes  Wellri tzstraß e 5, Part.

Guterb . Möbel zu verkaufen:
Mab .-Et ., Büf . m . w. M ., do. Sp .-Z..
Stühle , Klavicrst ., gr . Spiegel m.
Plüschr ., Bert ., Waschkom ., EWaschc-
schr., Tische , Sess ., Kleidst ., Eich .-Kaff,
m . E .-B ., cinfl . Gaskr . Jahnstr . 4,P.

Möbel , Lampen,
verschiedene Haushaltungsgegenst.
zu verkau fen Nikolasstraße 11, 1.

Weg . Rärtmung spotlbill . zu verk . :
Vertikos , pol .. 40 u . 05 Mk ., Muschel
bettstcll . 26 , Kteiderschr ., 1- u . Äür .,
18 u . 25 , Küchenschr . 20 u . 32 , Kon :.,
vol ., 28 , Tische 6 u . 8, Betten 50,
Bcttstell . 8 u . 18, Nachttisch 6 u . 8,
vol . Bettst . m . h. Haupt , Patent -N ..
3t . Roßhaarm . 100, Sofa , g. erh . 28^
Deckb. 12 , Matr . 15, Svr .-R . 20 . Auf
W . Tz . Bleichstr . 39 u . Fra nken str . 19.
' Spicgclschränkc , neu , Eichen,
nur gute Arbeit , Kleiderschranke.

pez.-Einr . - --- -- - —

Fast neue Pctrol .-Hängclampe
billig zu verkaufen Bahnhofstraße 20,

i © eitel,b . r . l . (Vormittags .)_
Schlanchgeschirr, Küserkarren

billigst Ni kolasstraße 11, 1._
Sang - und Druckpumpe,

für Hand - u . Maschinenbetrieb , zu
verkaufen Sedanstrnß e 9. _

Papagei -Käsig für 6 Mk.
zu verkauf en Geisbergstraße 9, 1 I.

Salon -Vogelkäfige
billig zu verkaufen

_Rärenstr aße 8.
Eine Grube Mist

>zu berkanfen Dotzheimerstraßc 51.

Damennhr verloren!
Feldstraße bis Tannusstraße . Abzug,
g . Bel . Feldstraße 18, Hinth . 2 rechts.

Junger Dackel zugelaufen.
Moritzstraßc 72, Gth . 1 l.

Junges Ehepaar,
linderlos , sucht Filiale irgend einer
Branche . Kaution k. gestellt werden.
Off , uni . W . 260 an d. Tagbl .-Veri.

4Ö()— 500 Mark
kann solider , fleißiger Mann monatl.
verd .. d. ü . 8— 400 Mk . bar verfugte
Schwalbacherstr . 29,^ 2, bei E . Kunz.

"Wer würde , „
einer alleinsteh . Dame in Rechts¬
sachen bcistehen . Gefl . Offerten unt.
W . 259 an den Taab l .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen init Überschrift

aiifaciimmitctt. — D-iS Hertiorljcbe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist w,statthaft.

Bücher -Revisionen,
Bilanzen , Steuer - Dellarationen.
Vermögensverwaltungen , ^ Clnricht.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern be >.
zuverlässig älterer erfahrener Kaur-
mann diskret nach langi . Praxis
W . Pfefferkorn . PhilippSberg-
straße 17/19 , 3 re chts ._

Gut gebendes Rnckereigrschäft
an einen tücht . Bäcker aus 1. Mai zu
ver m . Näh . Eltdillerstraße 16, H. r.

'Privat -Mlttagstisch ^
in und außer dem Hause io  Ps.
Schwalbachcrstraße29, ^ r^

Junger Mavierspleler empf . sich.
Nah , nn Tagb !.-Berlag ., ^

Ladentheke finoen Sie
.. Marktstraße 12, bei Späth ._
Mögen Aufgabe einer Pension

verk . im Auftr . : 1- u . 2t . Kl .-Schr,
Waschk., m . u . o. Sp ., Nachtt ., vollst.
b. Sat .-Schlafz ., Diw .. Chais ., Sofa,
Dienstb .-B ., s. g. Deckb., Kiss., Tepp .,
1 s . g. schw. Pinn ., 1 do. Dam .-Schr .,
1 Kom . mit Aufs., s. sch. 3t. Brandt .,
s. gut . Petroleümk ., 1 Part . Matoi .-
Väsen , Sckalcu ilnd Töpfe , zwei
Chinesische Vasen , sowie einige
Palmen u . Farren . Adam Bender,
Auktionator und Taxator . 2 Bleich-
srraße 2. —  Telephon 1847 . _
" Eintür . Kleiderschrank 13 Mk .,
Ztür . Klschr . 17 , Spiegel 5.50 , Nußb .-
ftons . 12, Küchenschr . 20 , Tisch , 2tür.
Kücherschr ., Sviegelschr ., Büfett und
Ze rsch. m ehr s. z. vk. Roons tr . 6, P.

Besseres Vertiko
billig zu verk . Walra mstraße 13, P . l.

Gut erhaltene Küchen -Einrieht.
sehr billig zu verkaufen bei Groß,
Blücherplätz 3, 3 St.

Kolonialw .-Einr ., Theke , Eisschr .,
Wagen , Oelmeßapparnte , wie neu,
sterbfh . b. z. vk. Kiedrichcr str . 8, Lad.

Friseur -Einrichtüng
zwverkaufen Am Römertor 3. _

Zu verkänfeil per 1. Mai 1907 : ,
kompl . Lichterz .-Anl ., best , ans : zwei
Deutzer Schiebcrmot ., Zwillingsan-
ord . 30 B8 ., 2 Deutz . Masch ., System
Garbe -Lahmcyer , Leist . 145 Amp . bei
145 Volt , 1 Deutz . Schiebermotor,
1 Zyl ., 12 PS ., 1 Dynamo , System
Garbe -Lahmcyer , Leist . 120 Amp . bei
115 Volt , 1 Deutzer Schiebermotor,
8 PS ., Zwill . Außerd . eine gr . Trans¬
mission mit 14 Riemenscheiben vcrsch.
D „ 1 kpl. SÄaltanI . A. W . w. a . ernz.
Masch . abg . Die Anl . ist n . vorz . erh.
ii . i . Betr . zu bcsicht. Gefl . Annfr . an
A. Lepper , Wiesbaden , Äärstr . 22a.

Met irischer Mokör , 8 Pfcrdekr .,
Transmissionsr ., Lroßcr Ventilator,
Oefcn . neue Meßnigkrahnen , Trag .,
Schienen . Anker , Unterlagsplatten
usw . sind sofort billig zu vk. Nah.
Alt -Eiscnhdla . 4 Schulgasse 4, Hv.

Eismaschinen
van 2 Mk . an zu verknusen Ecke
Langgasse und Barenstraße.

Brillant -Ohrringe
zu kaufen gesucht . ^ Offerten unter
1t. 258 nn den Tngbl .-Berlag.

Tüchtiger Möbelpolierer
empf . sich, pro Stunde 45 Pf . Geil.
Off , u . C . 259 an den Tagbl .-Verlag.

Schaukelpferde und Lederwaren
werd . rep . "

>lst
sow. alle Möbel - und

Bettenpokstcrungen saub . und billig
ansgef . R . David . Dretwerdenstr . 1.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und tan ' cht
Heinrich Wolfs . Wilhelmstra ße 12. .

Zahle den höchsten Preis!
für alt . Eisen , Knochen , Lumpen,
Gummi , Ncutuchabfalle , Papier,
Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen werden punktlicy besorgt.

! Althandlung SchuIgaffH ^ . ,_
Rolle zu kaufen gesucht,

gz—40  Zentner Tragkraft . Sonnen-
bera , Rambacherstraße 22.^

Leichter Wagen zum Selbstfahren
gesucht . Cb . Sch rinedt , W ehen u ^

Flkls chha ckm as chinen
billig zu  ver kanfen Bärenstraße 8.

Handkarren , fast neu,
zu verka nf en Michelsber g 9a.

Eleg . Kinderwagen mit Gummrr .,
Flaschenschrank und gr . Bambus
Puppenwicge zu vk. Lebcrberg 10.

Svortwag . mit Guminir ., vernick .,
billig zu verk . Wcbergasse 48 , Stb . 1.

Ein fast » euer Stoßschlitten
ist billig zu verkaufen . Näh . Kleine
Wilhelmstra ße 5, Bart . 8019

Opel -Fahrrad,
passend f . Weihnachts -Geschenk , bill.
zu verk . Rh einstraße 48, P . 7063

Für Schneider.
Neuer Vatent -Gas -Bügelofen bill . zu
perk. Näh . Rheinstraßc 15, 4 r.

Puppenliegewageii zu kauf. grs.
Karlstraße 26 , 2 St . rechts.

Gebrauchter Puppenwagen
M kaufen gesucht . Offerten unter
' 260 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erhaltener Handkarren
kauft die Spcdltions - Gesellschaft.
Rheinstraß e 18.

Eiserne Fas,er . ,
-ebraucht , zu kaufen gesucht . Steni-
'w ^lverk . Rheingauerstraße 3.

Altes Eisen , Lumpen , Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutum-
absälle usiv . I  z . d. h. Pr . b . p. Abb.
H. Haas , Schwalbacherstr . 27 . Ch . H.

Beipachtuncp

Gut gehende Wirtschaft,
nlit Varists -Konzesfton , teilungshalb.
sofort zu verpachten . Offerten unter
C M . 50 hauptpostlagernd.

Weihnachtsbitte!
Welch ' edeld . Herrschaft macht arm.
krank . 17jähr » Mädch . erne Weih,
nachtsfreude . Kleidungsst . lmllkom.
Off . u . L . 248 an d. Ta gbi-.-Berlag .

Weihnachtsbitte!
Arme Familie , mit 5 Kindemr unter
9 Jahren . Vater durch Mankhertz cr-
wcrbsunfähig , bittet edeldenkeiide
Herrschaften um kl. Weihnachtsunt.
Näh , im Taabl .-Verlag.

Weihnachtsbikte ! .
Welch cdeldenk . Herr schenkt einem
armen Manne einen abgel . Regeil-
oder wasserd . Mantel ? Frau Pfarrer
Jdelberger , Adolfstraße >2. t ._ __ .

Geld -Darlehen ohne Vorschuß,
6 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Selbstgeber Schilinskr , ^ Berlin 39
Avostel -Panlusst r . 21 . Nn ckp.̂ HAO

gibt evtl . ohiie ^ Bürgschaft , Rück¬
zahlung nach Ucbereinknnst . Mittel-
Hans , Berlin , Albrechtstr . 11 . Rück¬
porto , erbeten ._ —
"Welch edeldenkende Persönlichkeit
leiht einem jiuiq . studierenden 2v£ann
qeaen mäßige Zinsen u . gute ^ iirg-
schaft 3000 Mark . Offerten unter
F . 259 an den Tagbl .-VMag ^ , _ .-

von Geschäftsmann auf ein Halbe-
Jahr zu leihen gesucht . Oft . unter
V. 259 an den  Tag bl .-Verla g. . _

Wer
leiht intell . jungem Herrn 20 Mark?
Offerten unter C. W . Io postlagernd
Swütze nhofstraß e er beten . . __ __ .

Tapezieren per Roll -e 30 Pf.
und Aufarbeiten von Polstermobeln
billi g. Näh . Bertramstraße 9, H. 2 l.

Tücht . Polsterer und Tapezierer
e. ft Hotels n ! Priv . Westendstr . 36-
Das . Ott omane , neu , pol ^ Nachft ., i
^Dainen - und Klüder -Garderobc
w. anges . unt . Zusich . eleg . gedieg.
Aus führung . Morrtzstraße 42 , 1._

Filiale
der Lebensmittclbranche b. kaurron »--
säh . tücht . Geschäftsfrau zu ubern.
aes . Off . I . 251 a . d. Tagb l .-Verlag .

Wir suchen
noch ciniae Vertreter . ^ Magdeburger
Lebens - Vers . - Gesellschaft , General-
Aeentur Wie sbaden , Mo rids tratze a.
Wer besorgt Ümzng v. 3 Zimmern

nach Weihnachten zu maß . Preise.
Off erten  M oritzst raßeffl6,,Parft

Herren -Gardexoben , „
Anfert . nach Maß , sowie Ausbugeln,
Repar . bes. billigst Franz Sus-
Ncttelbeckstraße 7. Postkarte

Schneiderin empfiehlt,sit .,.
Tag 2 Mk ._ Dotzh eimerstraßc 83, P

Monogramme für Neberzieher
w. sch, u . b. aeit . Albrechtstraß e 43,3,

Ueberzieher -Monogramme
können noch angefertigt werden
Hochst ätte 2, H>th .ff St.

Stickerei und Häkelei
wird billia und rasch besorgt . Erau
Martin , Eigenheim , ffhinirachtstr . 2.

Perfekte Weiffstickerir:
empfiehlt sich.  Bcrtr amstrane 18, P.

Modes.
Alle Pubarbeiten werden schick u.

eleg . angefertiai in und mitzer dem
Hanse ._ SediNistraße,l,,2 St . ft

pariser SpitzemWäscherei,'
melle Bedien ., brll . Preiie . Fr
eisser , Röderstraße 89. 2 r.

Perfekte Büglerin
ft n.  Privatk . Römerberg 80, V . 1 r.

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei . Nehme
Wäsche  jcöerjlrt atu.

Schwarzer Dachshund
n a. <ö. zu versch. Alexaiidrastr . 1) .

Hilfe
in Frauenleid . bei Beriodenst . diskr.
Jul . Ganzert , Berlin - Schoneberg,
G -cunewuldsl r . 42 . _ fRi’Kffioxto erbeten .
" Diskreten Rat und Hilfe
in allen Frauenleiden d. eine erf.
Hebamme . Rückport . erb . Offerten
unter A. 557 an  den Tagbft -Vertag.

Damen find , diskrftliebr . Aufn.
bei Finger , Wwe .. Hebamme , Ast-
heim bei Mainz , Po st Trebur. _

Armes Mädchen
besserer Serk . w. ihr schönes Kind
(Knabe ) als eigen ohne gegensertige
Vergütung abzugeben . Oftcrt . unter
C . L. 200 haupkpost lag ernd. _.
"ffsür ttteme langw . Winterabende
wünsche flotten Briefverkehr tmt
lust ., temperamentv . Dame . Offert .-
unt . M . 242 a n den Tagbl --Verlag.

dieu -Wüscherei W . Runo,
Riehlstraße 8 u . Römerberg 1, cleftr.
Betrieb . Tel . 1841 . Spez . : Kragen,
Mansch ., Vor - u . Ober -Hemden.

Witwe , IQUMO Mk . Mitgift,
mos ., impos . symp . Ersch ., Ende 40 vf.-
aus Berlin , w . beh . Verherr . Herrn,
50—60 I ., in gntsit . Vcrh ., nnt gut.
Charakter kennen zu lernen . Off.
unter O . 255 an den Tagbft -Verlag.

Heirat.
Eine Anzahl Damen jeden Standes

wünjcht sich zu verheiraten durch das
Vermittl .-Burenu Paul Becker ler.
Dotzheim u . Wiesbaden.  Ruckporto.

De!!- mid Wtteiüsnft
fehlerfrei und straßenfromm , umstände¬
halber sehr preisw . zu verk. Näh . im
Taa bl .-Verlag ._ XE

Prim» NanaricnhWiic
verk, fiei-rnmiiillaatfe 9. 1 rechts.

Usne Herren-u.Damen-Uhrcn,
aoldcne und silberne, Gelegeiib.eitrsacheu,

iescu » annehmbarerr Pr - ,5 zu
verkaufen.  z 'S »nlibereer,
Wlselbeid straße <>, Parterre» 7841
"L Brillantrinae . 1 Medaillon m.
Brrltauten billig zu verknufru.

Schlvalbucherstk» 37» P»

Feines Eßserviee^
Goldrand mit rot und Monogr . P . A . ,
57 Stück , zu 35 Mk., sowie

$12 Serien Liebigbilder
in 5 AlbumS,

zu 60 Mk. zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Verlag . Zb

Gemälde
erster moderner und älter . Meister ^ als
Gelegenh . bill . zu verk. F193

Ura ĉi «. Araukfurt a. ÜJi.»
Stiftstr . 4. 2, a. d. Zeil.

GeLegenherLsZMls!
Brillantbrosch .. Brillantrig - - -, gold.
u . silb . H .- u . D .-Uhr ., g . st -n .-Ketft,
Latsk . m . Med ., m . eckst. St ., versch.
Silbergegenst ., s. Leucht ., Zuckerdoi .,
bersch . Beit . u . Sonst , bill . M - tzge. -
gaffe 25 bei Geizhals

U . 8ch . - öe !gtmöli >e,
Wiiiterlandschaft von I . Jnngdlnt»
billig zu verkaufen

MdolMr.  8 . Stb . P.

~ 2 Delgemälde,
schSue Landschaften, passend frir
Weihna-tztSgeschenk, billig zu verk.
Stein aasse tk» Part.

Neue Nhreu u. Golv-
waren zuWeihnachtS-

gefch . billig ab zug. Karistraße 2ö.  ft_
' " Klappkamera , 9x12 , la Objektiv,
3 Doppelt , u. Filmvaekk.., 3-sach. Auöz.,
f. neu , 35 Mk. Riicinstr . 94, P . r ., 1- 3.

SchoueS WeihnachtS -Weschelik.
Bibel , altes und neues Testa¬

ment , mit 230 Bild , von Gustav
Dar«, zu verk. Niih. Karlstr. 10, P»

Pianos
in größter Auswahl zu bekannt
billigsten Preisen

empfiehlt

F . König ?,
Bismarckring IG , Hochp.

r
Hochfeine Klub -Sessel , 1 2-sttz.

Sofa mit bestem Aioquett -Bezug,
Ottomane billigst bei Al. SSi-eli « --,
Weilstr . 8 » Ansehen erbeten.

"Miivel.
Als besonders praktische

Fest - GescheNke
empfehle Gebrauchs - und Luxus - ,
Möbel in größter Auswahl u > allen
Preislagen . ^ .„

Mache besonders auf meine Weih.
nachts -AuSstelluna in sechs Schau¬
fenstern aufmerksam.

imml  irantaitsjlsittnngtn
(billigst.

Helnr.
Möbel und Dekoration,

Wellritzstraße , Ecke Helenenstraße.
'SÄ * Ein massiver fchSner

Hcrren-Schreibtrsch
preisw . zu Verk. KochstätteFS.



Sekte 14*

■Mod . NuP . - PiMmo
tNlt Schnitzerei preiswert zu verkaufen

Slnttionstokal Marktplatz 3..

WmöU We! sedrllüGe,
M neu , von Kaps , ferner Blüthner.
Nagel u. and . sebr preiswert bei
Heinrich Wolff , Wilbelmstr . 12. 7755

Gsrmtag , 16 . DezemLer 1SO6

Stichige sder fvnft defekte
. Weine (Nr. 998) E47
wUtt stets zu den höchsten Preisen
w *Krieger , Mainz , Johannisstr . 8

(\

d

I-

GroßerWel-AMÄllns.
... D -s zu den Festtagen werden
sämtliche Lagerbestande. als : Büfett,
Vertikos, Salon -Schränke, Schreib-
Bureau . Bücher-, Kleider- u. Spiegei-
schrarcke. Tische, Ausziehtische, Wasch¬
kommoden. Nachttische, Spiegel,Sofas.
Ottomanen, Nähtische, Schrribfcssel,
Etagere, Bauerntische. Flurtoiletten.
Klavier. Stuhle , kompl. Küchen rc.
zu ledcm nur KnnehWbaren
Peers verSanft . Sehr günstige
Gelegenheit znm Ginkauf . Kerner
offerier- 2 schöne Rokoko-Schränkchen,
1, großartig geschnitzte Truhe, 1 große
Standuhr . 1 groß. Teppich, 3x4 Mir .,
1 fast neues Piano von Hoflieferant
Dorncr aus Stuttgart . 6 verschiedene
Gcldschranke und halte mich bet Be¬
darf höflichst empfohlen.

M . LtvvLttrr«
^ ^ Möbel -Kalte.
Urledrichstr . 18. Teleph . 2867

Wpr, -R., 3-tkil. Matr.
, «• K-ll), 1 Nachtschr.,
11 -tür. Kleiderschr. u. Waschkomm, wegen
Umzug zu verk. WeKritzstr . 23 , Fr tsp.

8 Gas - Badeofen , Emaille - U
1 Badewanne , fast neu, zu ver- 8
8k ^ fenMlhe ^ f̂ ahe18 ^ 80!lR

VferdekriWen
{In  kräftiger, solider Ausführung, sowl-
samtliche.Zubehörteile, nerr u. gebraucht,
stets vorrätig

Telephon 238. *

. . . Prnfions -Hans oder BilLa , 1v
«!u «k Ö Kurtage , pachtweis
«lit BorkEfsrecht gesucht . Auch
kann auf Wunsch etwas Inventar
ubern . werden . Off. m. Preisan¬
gabe n . « . zs,9  Tagbh -Berlaa.

^irinrilt gesucht von hiesigem
Arb. - Geianav-rein

Saugern . Offerten unter
i? xT § Mml,den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsstunden z. Beaufsicht. d. Schnl-
aufaabeu , für Pensionäre und
m' W '^ Erfolge , sogar mitPrrrn . r Ferienkursus ! Vers. ert. d.
U-. grundl. Unt . u  all . Fach . , auch f.
.ruslauder , und bereitet erfolgr . und
lchneü auf aUe .Masten -. Schul-
und . Milittir -Examina vor, best
^ Ein ; .-, Prim .-, Avitur . -Ex. k
Worbs , stnati . grpr . Bbrrtehrer,

Littsenstr. 43 und  Sch walbacherst r.
«ü-aNl -DnIvri -iel -th . Konversation

ert  Miss Moore , Mo ritzstr. 1, 1. Et.

Französisch.
Englisch.

Italienisch,

WiesZm NMW  TttgöraSL,

Zufchrreive - NNteerichL'
(anbenchme leichtfaßlichc Methode)

mrt oder ohne Räh -Kurfus.
Sicherer Erfolg. Borteilh . Grlegenh.
zum Selbstanscrt. v. Kleidern, Blusen -c.

Jf.  fö'eitas,
--. MauriLirrsftr <rs;e Z- 2 r.

Leijr -ZnsiituL. Tut
Mmen -Schneiderei.

Grüiidl. Unterricht im Maßnehmen«
Schnsttmusterzcichnen, Zuschneiden u.
Anrertigcn v. Damen- u. Kinder-Gar-
derobe. Die besten Erfolge könneit
durch zahlreiche Schülerinnen nachge¬
wiesen werden. Prospektm. nähere
Auskunft von 9—12 und 3—6 Uhr.

Schnittmuster-Berkauf.
Mari © Webebein,

Jriedrichstraße 36. 1. Gartenbaus.

Wrorgan -Ausgabe , 2 . Glatt.

ftHllltendt
Da ich am 2. Januar meinen

2. Kursus eröffne , fo bitte ich um
baldige Anmeldungen , Sedanstraße 7,Mittelbau 3,

Will,. Herrman », Tanzlehrer.

p» . 586.

Vervielfältigungen!
Zirkulare, Gutachten, Zeiigniffe.

J . sclimi t «, Herderstraffe 21 , 1.

SciimHz . Herderstrotze 81» 1.
Telephon 8765.

AWm.ÄWe!M >,ie
von Frl . Jola . ÜSteim,

Luifenplatz 1-», 2. Etage.
Erstö u »älteste Wachschule am Platze
sur die samt!. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnittenu. eingerichtet. Taillen

und Rocksch. von 78 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Stander , auch nach

Maß,  zu Fabrikpreisen.

Kniewärmer,
- , , „  Leibbinden u.

Schnee-Mützen, werden nach Maß mir
Kmd ti.Ukraine, &.Ä
berechnet, an gefertigt, gewebteu. gestrickte
Füße an Lager. Wwe. 1 ' . Kurz-
u. Wollwaren-Geschäft, Gerichtsstraßc l.

U TlhWf MetzgergaffeSI, zahlt
Kl» <4U1]lf | lA, bie höchsten Preise für
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Klerdcr, Schuhe, Möbel, Betten. Gold u.
Silber . Auf Bestellung  k. p. ins Haus.

SW- tu Verlauf v. Äntiqnitäten
aller Art Golda a sts 15.  8 .,-- « «&■.

Statt Kleist,
MchelSberg 8 , Telephon 3480,

zahlt den höchsten Preis für gut er-
haltme Herren- und Damen -Kleider,
S chuhe,  Gold , Silber.

Die bekannt meMvtete »tse
Ft KN € 3 rosslitt t,

Metzgergaffc 87, Telephon 807 «,
»ahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schuhwerk. Möbel, Gold, Silber,
gmize Nachl. rc. Postkarte genügt.-Df«gröflte Bedovf aûPlatzs»
A (tM 7h ft 1 « " Metzgcr.Mc28,
f *-» Wbl/jllcliS , Telephon 3733,
kaust von Herrschaften gutcrhaltene
Herren- und Damenkleider, Möbel, o.
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachen, Bril lan ten. Auf Be lt, k. i. H.

Wegen Ersparnis
der hohen LaDenmicte

bin ich im Stande , den Höchsts» Preis
zu zahle »» für getragene Herren- und
Damcn-Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nachlässe. S » Luftig , Göbcnftraße 9.

Zahle M hOßen Metz
für Lumpen, altes Eisen, Metalle,Gumrni.
Neutuch, Abfälle. Pavier ec. Auf Be¬
stellung wird pünktlich besorgt. Alt-
hanöluug , Tchr,lgasse 4,^

Piarnno
zu kaufen gesucht. Für 7- des Betrags
müssen kleine Perserteppiche u. Kelims
„l Zahlung genonimen werden. Offerten
!mrt Preis unter ff", «s . jf.« s post-
lage rnd Bismarckring ._
! Für eine größere Erdarbeit suche ich
zwei Loko Motiven von 60 cm Spur,
Möglichst 40 PS. mit 4 km geeignetem
Meis und 60 bis 60 Rollwagen.
20,000 *n Gleis und Wagen *fürHauchbetrieb, 2 Baubuden r-nd
^Werkzeugs« — Preis -Offerten unter
■M. M, ( 9C4 gn pgg
aSs»ja8ejEas4ejHi .% Vag -Jer Jt . - li
I Frankfurt a . M.

Kupfer. Messing.
-KTLsT -M Zinn , Blei kaust

stets u. nimmt in Tausch
HP. <JT„

Kupferschmiede— Berzinuerci,
37 Ecke Gold- u. Metzgcrgasse 37»

Telephon 2869.

VSlZtSCVf . taÜMte
8- a.
ricSBi f. fiSairaera u. Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer  d. betreffend. Nationalität.
Kein üebereetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen,
j Die üeriltz ScJioml ersetzt! eien Aufenthalt im fremden Lande.

Die BlerHtz JPSctäjode ! ist
das einzig praktische , der Uatur
nachgeakmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

sjjreeäsem lernen kann.
Schüler,welchereisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der SäerlBt*
-c -Sac»{)Is in Anspruch nehmen.
B?"rofoelekäim » e »i jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
üniienstraMe ’S.

, Frattz . SiurOcht
ber franz. Student . Offerten unter
W. WAL an den Tagbl.-Verl aa-
, IWenerin IS
m ihrer Muttersprache. A . Yiezxoli.
Adolfsaiiee 33, 3.

AtKliener^
Lehrcr. erteilt Italien. Stunden . Offerten
unter 8. sss -M an den Tagbl .-Verlag.

Heginn des neuen ICochkursus4i Jan.
Unterricht in der fein bürgl . u, feinen
Küche, Backen, Garn . etc. Prospekt
und Auskunft durch die Vorsteherin

ES» JP’ajjin -ll »» i«nn.
Schiilorinnenarbeiten prämiiert Koch-

kllR8taa8st:- .Bromberg und Mainz.

Russisch.' Sfaiiagc&uciiis

iIm AltzW. 9.„
v" HelcuerrftraHs 21,

Zahle für 1 kg Lumpen 10. Pf ., für
il kg Wolle 50 Pf „ für 1 kg Nentndi-
!abW « 45 Pf ., 1 kg Eisen 4 Pf ., für
Metalle die äußerst höchsten Preisen.
Bestell, d. Postkarten komme pünktlich
ins Haus._ _ _ _
Reh -- urrv HafeNfsKe,
S n,Papier, Alaschen. Eisen ec. kaustOrautensst.54.

Wiest.Friv.HaMelssc lmlem
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Unterricht für

Damen und Her :en in allen
Zweigen der Handeiswissen¬
schaffen mit Einzel-Unterweisung
jedes Schülers, resn. Schülerin, in
allen Fächern . H®oaüyiofia Süqi
eigrejaea « Eäea,aa!ie.

SSerEM» SJeäas,
Mitglied des Verbunds deutscher

Handelslehrer , Bücherrevisor.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

, Msvienmte reicht
erteiü Leuls Set >arr , Kgl. Kammer,mufifcr, Bluchervlatz 5.

1% Damen u . Herren . Evtl , ärztliches
BrüsUAgSnttest . WuSbildung zu
Baoemeistcrttu . Bademeistertn « en.

„Adolfsbad " , Friedrichstr . 46.

Anfangs Januar 1907 eröffnen wir
noch einen

Caiijfiirfiis
zu dem wir gefl. Anmeldungen Emser-
straße 43,1, sowie auch Michelsberg 7,
Laden, täglich entgegennchmcn.

Uutcrrichissaal Loge Plato.

Julius per unii KM,
Lehrer u. Lehrerin für GesellschaftS-

und Kunsttänze.

Beginn Unseres

LTsOmsiis

Bezug nehmend auf die Annonce vom
24 » v. MtS ., wo schwer geprüfte
l^ rau um ihr ganzes Vermögen ge¬
kommen ist u. noch für ihre drei Kinder
Msorgen hat, wünscht dieser edeldenkcndcn
Person, welche bereit war zu helfen, auch
eine Offerte eingcschickt hatte, ihre münd¬
liche Unterredung auf längere Zeit hinaus
zu stellen, da Bittende gegenw. noch in
Thüringen wohnt.

A German family wishes admission to
an English society, family, Company
andso on. Please to inform thvough
letter 98 3 SB Taghlatt -Yerlag ._

Dienstag , den 15 . Januar,
abends 8 »/» Uhr,

int

yvtei„Medrichchsf".
Aarrz-Anterricht

für den gesamten Kandmcrker - und
KanfMannslland.

Gefl. Anmeldungen erbeten.

G. Ach !. Frau y. KG.
Blcichstraße 17 , I,

/ ' . N
Ku unfereiit Anfang Januar

beginnenden

2. Cktrt-TüH-Kmf«
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in unserer Wohnung - HeLmnnü-
ftraße 4, 3, frdl . entgegen.

66 ^ 6 ^ u.  Frau,
Unterrichtslokal : „Hotel Bogel".

HotelfWMazm
sucht hier ein Geschäft zu übernehmen,
Kauf oder Miete. Größere Barmittel
vorhanden. Offerten unter « . SS » an
den Tagbl.-Verlag

Stiller Teilhaber
gesucht m. za. 200 Mille für eine gut
gehende größere Fabrik. Offerten unter
’W.  K S K an den Tagbl.-Verlag.

Günstige sschere
Kapital - ANlKge»

Gutgehende aufblühende Wein -Grotz-
Handl . a. erst. Produttionsorte am
Rhein sucht stillen Teilhaber m. Eint,
b. 30—50 Mille , die auch sukzessive
bis Juli 1907 eingezahlt w. können.
Angebote unter A. 548 an den Tagbl .-
Verlag . Berschwiegenhcit darüber
Ehrensache.

Welcher Herr od . n. Dame
würde einen Handwerker zur
Vervollkommnung eines sport-
liäien Problems (Erfindung)
finanziell unterstützen. Gefällige
Offerten unt . sw . w.  L « « post¬
lagernd Biebrich böfl. erbet-n.

vergibt an Personen
in guter sozialer Stell.

- linier kulant. Beding.
Ruckzahh nach Ucdcrcinkemmen. Plot

A *■.»*+, Werl n 12, Klrchstr. 82.!

in j. Höhe an Jedermann
duckt v. Bank, a. Raten-
rückzahlg. beschafft reell u
nachweislich A.  miUi eer '

Wiesbade n , Dotzheimerstraße 32. P . r_
100 Mk . wöchmilTffmd mehr könneij

Reisende, auch Damen, verdienen. Pro¬
spekte gratis . Fririlfich Ufaacii.

Bremen 120.
Mr mW ißuüFelT

glicht, ich verkaufe die Arbeit, der wendesich an VersarrShaus Ldmeeweik
Oranienburg , Walbstr. 54. Kein Risiko
Großer Verdienst. Nur Heimarbeit. Fißi
Weihnachts-Reklame?̂
Offsrtvri . se ln Maschtnenschris«

beste Nellamc, fertigt sauber und billiast
Han fcar . Schreibstu be. Kireba. 30Hraueyleiden.
^ ^ ^ ^ onsstörungen̂ ŵ sämMdw
Erkrankungen der Unterleibsorgane bc-
handelt arzenei- und operationZlog

Wiesbaden, Emserstrâ e 2
10—12 und 3—5 Uhr.

man si-̂ vertrauensvoll an ^ wisicnhaft^
erlahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A.  S -,z an be it Tagbl.-Verlag

GhrenVlogrn ^ W
Lattggaffc 5 , im Vorderhaus,

TMüilesle Phrmlogii?
der Geg enw -rrt . Für Herren und
Dnmetr , nur noch kurze Zeit.
_ _ W nlramstr . 4 , 3, Etaae .
Weit,nnchtS « Ige . hübsche Wwe.,6oMg

Wunsch ! Mk.Verm. wünschtHeirak
mit liebevollem Mann ,w. auch ohne Bern,
Ntchtn non. Off. , JdeaI ", Berlin 7. l' l gf

Heirat w. jg. hübsch.Frl . m.8>>,«06HJ!U
Verm. u. bitt. Hrn.. w. a. ohneBcrmöa '
b den. f. c. rasche Heirat k. Hindernis vors'
ihr ? nrcbtanonhme Off. ü. „Harmonie"
B r .in, Postamt Lichtcnberaerstr. , u riev

iflrfit Et stattl . .st«rr , rat,,.
SjtUUl go Aal,re alt , auö best

rxamilie n . vermög . Offerten er -,
unter 8. ss» an »en Ta «b!.°B <u

Heirat.

f
GaMbiiie

auf Prinzip des Viertaktmotors
beruhend , für alle Gasarlen , ver¬
blüffend einfach.

Epchmülheude WndMg.
Konstrukteur , Besitzer ein. Maschinen-
'abrik , sucht Kapitalisten zur Ein-
sthrung derselben. Offerten unter

«? . ZO an die Tagbl .-Hauplagentur,
Wilhclmstraße 6 . 8010

MMu-llllterricht erteilt
K„ . v gründlich
HS. MÄüerstr . 0,P.
Bill . Schuler-Vw lincn zu verkaufen,_Gesaiipnterrielit
(Ausbildung für Oper und Konzert,

individuelle Behänd!, der Stimme)
erteilt 5!ä’° ffSsjsBseSse. Konzerfsänger-
Aus meine ' Schule sindhervorgegangen:
A. Jungblut (Tenor), C. Rösner (Helden-
tenov), Stadttheater Mainz, 11. Stcow
(Bali), Stadttheater Krefeld, C. Braun
(Bah), Hofoper "Wiesbaden. Anfragen
nimmt die Ho&nusikolien - Handlung
Kids . Wolfä ' , "Wilhelmstralse 12
entgeßaa. 7861

U stder gewünschten Zeit in unserer
Wohnung ungen. u. begnem. Vtusik gratis
bei allen Kursen. Gefl. Anmcld. 'erbet

G. Nirls!. KK il. Kohi,,
B leichstr atze 17, 1.

Gefl. Anmeldungen zu meinem zweiten

werden entgegengenoimneu.
Honiirar rnätzig . Gtztra -Tanzkrtrse
speziell für Kochs und Kellner , sowie
Privat - und Militarperfonen finden

jed'.rzeit statt.
Ohne Kottkiifreuz l

Walzer nach sofort begreiflicher Methode
Erl . samt!. Rund- u. Gesellschaftstänze.Friedr. Völker, ©anjldjcer,

RettribeKstratze 8 , Mtlb . 1. Et.

Sichere Existenz
bietet sich durch Nebernahme einer
"ehr rentablen , gut renonr. Wirtschaft
rr bedeutender Industriestadt unter

sehr günstigen Bedingungen . Elije
Hen nrnger, Mo ritzstratze 51.

Existenz — auch"für Da me "pass. —
durch Kauf hies. Geschäfts ahne
Konkurrenz ; Kein Warengeschäft.
Anzahlung mind, Mk . 12,000 . 8115
__ « . stmgiBi.  A dolfst r rtze 3.

Königl . Theater.
Mertel-Abonn. A, Parkett, für den

Nest der Saison gesucht. Offerten erb.
unter ES. g « o an den Tagbl.-Verlag.
MU-KWett KmhM
2 erste Diwanplätzc für die letzten

6 Konzerte abzugeben. Näheres
Kolonnade.

Kaufm ., ed„ 48 I ., Witwer , verrn
Sausbet ., mit gut . Geschäft in .einer
8 ; Stadt am Rhein , wünscht wegen
Mangel an geeig. Damen am Wohn
orte , mrt erner Häusl, ges. Dame in
entsprech. Alter , aus gutem bürgeri
vause rn Briefwechsel zu treten , beb
oaldrger Verheiratung ., Verschwiegen-
hert Ehrensache. Brrese mit Bild u
Angabe der Verhaltn . u. A. 656 cm
den Tagbl.-Verlag erbeten .^ ,

Hsrr .̂ tsp wtien ^
vermittelt Frau W-Hnrr, Römdr
H29 - Wwe. 40 I .. Haus u. GeschO4000 Mk. Ernkom., w. Heirat . ’’

Heiratsantraa ! Von nornffithe-
d-u sch. KnnfmannSfamilie abstamm s
wir, 2 Schwelt ., 22 n. 26 I . alt, christ,
Waisen, m. je 125.000 Mk. Vermögen
w,Mangel an Bekanntsch. a. diesem Wenk
m. ehrenh. Menne sich zu verehel. Antr
-nur m. voll. Adr.) u. „ Scfow « «,!,.,.,,*. ;
Nack Graz,  Stei erma rk, hauptpostlgh

W«  8 . "
Stfinin *« '- rorni . IR 5FI»r

I1a <i | itbali (ilinr XB. Hlaine.

Ä»1

KömgL . Theater.
2 Plätze 1. Rang. Mittelloae 10, vom

1. Januar 07 ab abzugchen. Näh. Reisc-
bureau §el »n>t«;« *»fc!as, Kolonnade.

At 'Mgcve, » für Ende der
Saison V Abonnementöplätze
1. Nanggalcrie . Näheres Reise-bnrean "-e !»,»'

^irsEmmelnvruckscickiL^
aller Krten ualerez
Kaufes aus dererffen
ßölfle des porigen
Jahrhunderts und
kaufen fie jederzeif
zu guten prellen an.

Ii. Scfiellenberg’&he
5of*Budidruckerei
Wiesbaden,

©
27 hanggaffe 27.

Siftus 5um itlpi iirf®,
26 .Hirschgraben 26.

Schönes Vereinssälchen noch einige
Abende frei . Klavier vorhanden.

Mesitzcr Friedrich Schneider,_
n « »««c« Hnno zu veilchkriKnWM ^ Jiurgcr Hnni

Bleichstraße 26, 2 rechts.

^ergessf die hungernder^
1ö̂gel nichf!
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Gummischuhe
in bewährtem Fabrikat,

tadellos schöne Formen, soweit Vorrat als Gelegenheitskauf.
Hcrren-Gummischuhe mit Sporn . . . 2 .75
Damen-Gummischude alle Gränen . . 2 .25
Kinder-Gummischuhe den Größen ent¬

sprechend . von i . 25 an
Beachten Sie , bitte, genau die Adresse des neu cröffneten Schuhbazars

34 Kirchgasse 34,
nahe *ec Faulbrunnenstr ., gegenüber d. Warenhaus.<§ « nahe

Kinder - Bewahr -Anstalt.
Die Weihnachts -Bescherungen in der Anstalt finden für die Tages¬

kinder Sonntag » den 23 . d. M .» und für die Hauskinder Montag,
den 24 . d. M .» jedesmal um 4 Uhr nachmittags beginnend , statt . Freunde
and Gönner werden zu denselben freundlichst eingeladen.

Zur Weihnachts -Bescherung sind uns ferner gütigst Zugegangen
durch Frau Feller von B . F . 2 Mk .» von Frau Dr . Markwort 10 Mk .»
von Herrn Tünchermeister Maurer 10 Mk., von Frau Ed . Fraund Ww.
5 Mk ; durch Frl . v. Eck von Fr . O . E . 3 Mk ., von Ungenannt 3 Mk .»
von A. S . 20 Mk. ; durch Herrn Prof . Kalle von Frau E . P . 20 Mk.»
von Herrn Schlossermstr . Freund 3 Mk. ; durch Herrn Prof . Kalle von
Lerrn Adolf Herz 20 Mk., von Frau W . Beckei Ww . 3 Mk., von Frau
Landgerichtsr . ° Keim 5 Mk. ; durch Frau Keim von Fr . Valerie Steeg
10  Mk . ; durch Frl . Eichhorn von C. W. 20 Mk. ; durch den

Taqblatt "-Ver !ag vonA. M. 5 Mk.» von A. F. 3 Mk., von
Ga V. 5 Mk., von Frau Gütschow 3 Mk .» von S . S . 3 Mk.» von
E . Romanus 5 Mk.» von M . I . 20 Mk.» von Herm Hauptm . a. D.
G 3 Mk.» von Frau v. I . 1 Mk.» von A. M . 1 Mk.» von Fr . C. I.
Mw 2 Mk .» von C. Ketter 3 Mk .» von Herrn Rechnungsrat Dillmann
3 Mk .» von F . S . 20 Mk.» von C. u. H. R . 7 Mk.» von A. S . 10 Mk.»
von Frau F . E . 10 Mk.» von Frl . Wittmaun 3 Mk.» von Th . W.
5 Mk . ; durch den „Rhein. Kurier" von H. v. U. 3 Mk.» von Herrn
Karl Kayser 5 Mk.» von Frl . Therese Kling Wolle » Jäckchen u . Knöpfe»
von Geschwister Meyer 4 m Schürzensioff und 8 in Biber , von Herrn
Hrch. Bär in Delkenheim 1 Korb Aepfel. von Herrn Adolf Kling
4 Mützen , von Herrn Reitz 6 m Schürzenstoff , 10ff« m Biber » 12 */a m
Kleiderstoff , von Herrn Horn Seife , 2 Kasten Christbaumschmuck» 2 Kasten
Lichter, von Herrn P . H. Müller 8 Schürzen » 1 Hemd, 5 Mützen» van
Herrn A. Opitz 6 Mützen und 1 Muff , von Herrn Kaufmann Wandt
1 Anzug » von Herrn Kaufmann Vulpius 6 Kaputzen, 6 Kors.» 1 gestr.
Jacke 1 Unterh . u . Spitzen ; durch Frl . Scholz von Frau Direkt . Petrp
6 Röckchen, 3 Wollkr .» 3 P . Strümpfe , von Herrn Kaufmann Schneider
6 Bettücher , 12 Schürzen » 20 m Schürzenstoff , 16 m Kleiderstoff» 10 m
Blusenstoff, 10 m Biber. 12 P. Handsch.» 6 Mützen und Besatzl. ; von
H K Linnenkohl Kaffee, Zucker» Pflaumen und Suppensachen » von
Herrn Kond . Mayer Lebkuchen» von H. Jul . Bormaß 3 Jäckchen» 3 Paar
Beinkl .» 6 Kragen , 4 Leibhöschen. 6 Paar Handschuhe» 6 Taschentücher»
-z Paar Gamaschen » 10 Mützen » 10 Hüten u . zwei Mal Stoff für Kleider.

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem Danke
und der Bitte um weitere Zuwendungen . § 216

_ Der Vorstand.

B'rita Nngel , Uhrmacher»
JffiBT- Bleichstraste 4 , -WU

.mvfiehlt als passende Weihnachts -Geschenke ph -en jeder Art » Gold - und
s -tlderwaren , Operngläser , Trauringe m lebcr Preislage, Musikwerke,

be ste deutsche und Schweizer Fabrikate. _
-Steller, -Nachweis „ Germania ",

Pasiantenhein », Jahustratze 4, Tel . 24 « l,
euivsiehlt den .Herrschaften gutes Hotel - und Privat -Personal aller
«rauchen . Ständig Personal iu meinem Heim vorrätig z. artigen
Eintritt . Für Januar grötzere Anzahl Mädchen von auswärts vor-
geniertt . Krau Anna Kiefer » Stelienvcrmittlerni.

WMvertrieb
bei za. 20,000 Mk. Verdienst! durch Uebernabmc der Alleinvertriebsrechte für
W)«inland , event. auch Westfalen , eines epochemachenden»sensationellen

Millionen-Masienbevarfsartikels
D. R. G. M. und D. R.-Patcnt » der von jeder Familie» ob arin oder reich, un¬
bedingt gebraucht. Vornehmes Reklamematcrial stellt das Stammhaus , so daß
Verkauf angenehm und leicht und die größten Chancen zur Existenz bietet. Nur
achtbare, solvente Herren, welche mindestens über 3—4000 Mk. verfügen, wollen
Offerten « . **. hauptpostlagernd ArankJrrt a M . cinreicben. § 13^

Weihnachtsbitte
der

Angenheilanstalt für Arme.
Die Weihnachtszeit ist die schönste Zeit der Betätigung der Nächsten¬

liebe . Ueber ein halbes Jahrhundert hat sich dies auch an unserer An¬
stalt bewährt . Indem wir solches mit innigstem Danke bezeugen, wenden
wir uns auch in diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an
edle Menschenfreunde , es uns durch Darreichung von « »eves-
qaben zu ermöglichen, unseren bedürftigen Augeukranken, von welchen
etwa >/» Kinder sind, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können.

Zur Weihnachtsbescherung sind weiter eingegangen : Durch Herrn
Oberstleutnant a . D . Willtelmii von Fräulein H. Jockeln 4 gestrickt
wollene Unterhöschen . 1 Paar wollene Stauchen , von Herrn Archwrat
Dr . Hagemann 10 Mk. ; durch Herrn Geh . Samlats - Rat Professor
I >r . H. Pagensteeher v. Frau H. Peipers 50 Mk. ; d. Herrn Stadt¬
verordneten i§ r . Bergmann von Frau Henning , Niederwalluf » 3 Mk ;
durch Fräulein A . v . Köder von S . Blumenthal & Co. 2 Pakete
woll. Strumpfgarn » 3 Meter Flanell » Nachtjacke und dw. Sachen » von
L. Schivenck» hier» 3 P . woll . Strümpfe » 3 Krawatten , Handschuhe und
diverse Sachen , von Karl Claes , hier , 3 Kinderröckchen, 6 Herrcnkragen»
1 Sammethäubchen , 2 Oberhemden und 2 P . Handschuhe» von W . W.
3 Mk 4 Spiele und eine Partie Zeichenhefte rc.» von Frl . C. P . 3 Nit .»
von Frau v. Wangenheim 5 Mk. ; durch den Tagblatt -Verlag von
C. in H. R . 7 Mk.» Egual 5 Mk.» Karl Wiener 3 Mk., Gustav 1 ML»
A S . 10 Mk., Frau F . E . 20 Mk., Frl . Wütmann 3 Mk.» Th . W.
5 'Mk. I . M . 3 Mk.» C. F . Bergmann 10 Mk.» L. S . W. 5 Mk.»
G . mH . R . 3 Mk.» C. Sauer 2 Mk.

Mit dem Ausdruck unseres herzlichen Dankes für diese Spenden
verbinden wir die Bitte um weitere Gaben , welche m Empfang nehmen
der Verwalter der Anstalt » Westhaus » der Tagbl . - Verlag,
sowie die Unterzeichneten Mitglieder der Verwaltungskommlsston:

Wilhelm », Oberstleutnant a. D .» Vikroriastraße 9,
I ) r . II . Pagen Stecher , Geh . San .-Rat und Professor,

Kapcllenstraße 34 » . r, ,
StiiMipff , Oberregicrungsrat a . D .» Rheinstraße 71»
Valentiner , Konsul a . D .» Nerotal 29»
F . Bergmann , Berlagsbuchhandler und Stadtverordneter.

Alwinenstraße 24 . _ F 20 1

AujklSrung.
Unter Bezugnahme auf die Be¬

kanntmachung des Kgl . Amtsgerichts
Hierselbst»betreffend die Versteigerung
des Hauses Nerostraße 28 » mache
ich als Prozeßvertreter in Sachen
der Frau Wilhelm Stemmlcr
Witwe gegen den Gerichtsassistenten
Jakob Rouge darauf aufmerksam,
daß das Recht der Eheleute Rouge
an dem Hause , Nerostraße 28 » be¬
stritten wird und daß wegen Auf¬
hebung des Vertrages , wodurch die
Eheleute Rouge in den Besitz des
genannten Hauses gelaugt sind» die
Anfechtungsklage beim Kgl. Land¬
gerichte hier anhängig ist. *

W . (Gattung,
_Kgl . Polizeisckretür.

Weltberühmt
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehltQ.WBösels,
46'Webergasse 48.l

Cegriin det *Hb}

Brennholz . . per Kr . 1 .30

AnzvndeholzA, .. 2 .20
liefert frei Haus

Heinrich iliemer, ,Ä
Dotzhcimerstr. 93. Telephon 766.

Best. w. auch Neugaffr 1 im Laden
bei M. Oftcnstarit Knclif. entqec,enficii.

Aepfel per Pfd. 10, 12 und' 10 Pfg.,
Holländer Reinetten 20 Pfg . 'empfiehlt

Malrnmstraße 13.

Liköre,
Kognaks.
Punsch,
Branntweine.

"Wein-Niederlage der Fa.
Ohr . I»iniburtla hier, in
reicher Auswahl und hervor¬

ragend in Qualität.

Präsentkörbe
in allen Preislagen.

Wnrick Martin,
Hellmnndstrasse 48,

Eckhaus Wellritzstr.

8*8

Winter-
Tafeläpfel,

G ravensteiner, Winter - Gold -Parmäne,
Ananas -, Paumann -, Champagner-,
Canada- und Harderts -Reinette, Kgl
Kurzsttel, roter Eiserapfel, brauner Mat-
apfel, gelber Stettiner , sowie Back- und
Kochäpfel empfiehlt

August Seelgen,
Sonnenverg , Avolfstraße 6.

Baumschulenund Obstkulturen.
Proben von 10 -Pfund -Lieferung rus

Haus . Versandt nach außerhalb.

Za . 40 fl . Wmeim.
prima Ware, umständeh. zu verkaufen.
Off. II. an den Tagbl.-Verl.

Bekanntmachnn ^.
Die weltbekannte Firma B . €w5Sii® &  C3t ©«9 Import«

hans für persiselae lind tilrkisdie Teppiche,
älteste Importeure Deutschlands , macht hierdurch bekannt , dass sich
ihre Verkaufslokalitäten und Bureaus in

Telegramm -Adressen:
Mainz

Ganz Compagnie

Mainz, aus¬
schliesslich Flachsniarkt 18  alt,

befinden, und in
10 neu,

F 47

Paris
Ganzetoff

Censtantinopel
Ebeoglu

PARIS C0NSTMTI50 PEL M 'M
64 Rue du Faubourg Poissonniere . Stamboul, 45 Valide Han. Quai anglais.

Mainz No . 76
Paris No . 273 —74.

Christbaum-
Ständer,

drehbar,
mit nud ohne

Musik,
empfiehlt in allen Großen

Erich Stephan,
Kl. Burgstrasse,

Ecke Häfnergasse.
7910

m

Schulranzen
für Knaben nnv Mädchen,

solide Sattlerware,
empfiehlt

Herrn. Rump»
Sattlerei,

7 Morihstrahe 7.

Wohnungs -Rachweis-
BureanLionk Lie..

Friedrichstraße 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kanfobjekten jeder Art.

te
vorzügl . Bilderbücher

zu 20 , 40, ' «0, 80 Pfg . und 1 Mk.
Frühere Preise bis zu 6 Mk. Große
Auswahl in der 8017
Bucbbandlung üoertersliaewser.

Wilhelmstr. 4. Fernruf 2143.

Christbaumschmuck
in Glas u. Lametta . Garant,
nicht tropfend « Banmkerren.
Toilette -Leif « in reicher Aus¬
wahl.

Th . Kampf,
Saalgasse 8.

WÜh . Rllhl , Schreinermeister,
JfSielii strasse 30 , 7999

empfiehlt fertige Möbel billigstr-
(Suspensor)

wegen Aufgabe des Artikels werden
billig abgegeben. 6134

M . Bossi,
Metegergasse No. 3.

Telbstangefertigk«
SchnlranM und Taschen

empfiehlt
Sattlerei PH. Mohr.

Delaspecstraße 1.__
Kartoffeln,

„Industrie " u. Mag», bon. ü Ztr . 3.25,
kleine und Futterkartoffeln ä Ztr . 1.75.
l ’liriiitmann , Dostheimersir . 57.

mr  Apfelsinen!-VI
hochfeine extra Fruchte, versende Post¬
paket, je nach Größe bis 50 Stück
Inhalt für 2.15 Mk. Zitronen , Post¬
paket 2.25 Mk. ^ Bahukorb 100 Stück
prima dicke Apfelsinen und 20 Zitronen
für 5 Mk. Verpackungen frei. Für
Bahnsendungen bitte Station anzugcben.

Albert SSosbai li ) Köln»
Südfrüchte eit gros. F135

Lerne
spielend

französisch!

Lotto -Spiel,
als hervorragendes IUlfsmitte
für französisch lernende Knaber

und Mädchen. K6E
Stück 3 Mark.

Kaufhaus
Führer

Kirchgasse 48.
X
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Korrntag , de » 16 . Dezember.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Sin-

nzcrt . dem Andenken Lud-fonie-Konzert . _ _ _ _
toig van Beethovens gewidmet.
Abends 8 Uhr : Konzert.

-Königliche Schauspiele . Abends 6.30
Uhr : Faust.

Residenz-Theater . Nachm. y 24 Uhr:
Die Barbaren . Abends 7 Uhr:
XTttfcxc

Walhalla -Theater . Nachmittags -1
Uhr : Pfarrer von Kirchfeld. Abds.
8 Uhr : Unser Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

.Reichshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

Heilsarmee . Abends 81/ . Uhr : Ver¬
sammlung.
Montag , de» IT . Dezember.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Kvnigliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Drittes Sinfonie -Konzert.

Residenz-Theater . Abends 7 Ubr:
Unsere Käte.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Unser Sherlock Holmes.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen -Theater . Abds. 8 Uhr:Vorstellung.

Knnstsalon , WilhelmAttuaryns,
straße 6.

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u . 9.
Knnstsalon Brötor, Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenbcrg

schule. Geöffnet Sonntags von
10— 18, Mittwochs von 4— 7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminsche Sammlung kunst-
gewervlicher Gegenstände rat städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der , Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams

„ tags , nachm, von 3— 5 Uhr.
Volkslesehalle, Friedrichstratze 47.

Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis 97 = Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Damen -Klub E. B. Oramenstr . 18, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
, 4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und

Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
A. d' . ^ Salberg . Knabenhort,
Blucherschule. Hilfskräfte zur Mit¬

arbeit erwünscht.
Licht -» Lust - u. Sonnenbad sauf dem

Atzelberg). Während der Wirster-
monate geschloffen. Schlüffe! beim
Wärter.

ßentralstelle für Krankenpflegerinnen
sunter Zustinnnung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . s. Fr .»
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis

und V-3—7 Uhr.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr , abends , Rathaus (Arbeits
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Versteigerungen!
Montag , den 17. Dezember.

Versteigerung eines den Eheleuten
Karl Dehn dahier gehörigen Wohn-

863, S . 16.)
Versteigerung eines den Eheleuten

Jakob Rouge hier gehörigen Wohn¬
hauses , belegen an der Nerostr . 23,
bei Kgl. Amtsgericht , Zimmer
Wi  63 . vorm. 11 Uhr. sS . Tagbl.864, S . 10.)

Weinversteigerung des Herrn Conrad
Jungkenn zu Oppenheim, im Saale
des Konzerthauses zu Mainz , Gr.
Bleiche 86,. vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 860, S . 13.)

Versteigerung eines den Geschwistern
Burkart gu Biebrich gehörigen, an
der Rhera - und Rathausstraße be¬
lesenen Wohnhauses , im Rathanse
daselbst, Zimrner Nr . 23, nachm.
3 Uhr. sS . Tagbl . 882, S . 16.)

We

vev  Mratto « Wiesbaden.

14. Dezember.

Barometer^
Thermom. , .
Dunstsp. min
Rel. Feuchtig¬

keit s°/o) .
Windritztung
Niederschlags-

höhe (nun)

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds.

737.7 738.5 7410
1.4 3.1 2.4
4.5 4.4 4.5

89 76 82
SW . 2SW . 3 NW. 4

2.1

Mitt.

739.1
2.3
4.5

82.3

Niedrigste Temperatur 1.2.
*) Die Varometcranqabcn find auf

v ° C. reduziert.

A»f- A« d NntrugaRg für : Sonne
^ d und Non » ( t ).

<Turchgang der Sonne dnrch Süden nach mittel¬
europäischer Zeitv

o int Siid .lAusgang!Unicrg
w !Ubr  MWr , SRjU| £_SK. . .
17.)12 2318 22]4 23,9 7>:P. 0 31 N.
18.!12 2318 23j4 23 HO 45V.!7 43 N.

©
Aufg. jUnterg.

ähr Min lUhr Mi».

K u r lu is , Koehbrunnen,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichs hallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.Schloss.

August a - Viktoria - Bad,Viktoriastrasse 4.
Bibliothek des Altertums-

V ereins , Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von

_11—1 Uhr geöffnet.
Städtische Ge mäldegalerle,

permanente Ausstellung
3 es Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Königliche Landes - Biblio-
the _k,  Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Uhr.
Samstags geschlossen.

Altertums - Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu¬melden.

Königl . Schloss,  am Schloss¬
platz . Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Bf.
beim Schloss -Kastellan.

Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

W andmalereien.
Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Land es bank,  Rheinstrasse 30.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
F a s s b u r e a u , Friedrichstrasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder¬

strasse 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Michelsberg 11; V . Philippsberg¬strasse 15.

Kaiserliches Telegraphen
Amt,  Rheinstrasse 25. Ununter¬
brochen geöffnet . (Von 12 U . nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme
von Telegrammen bei dem Postamte
(Rheinstr . 25), Eingang durch den
unteren Torweg . (Bei verschlossenem
Tore ist die Nachtschelle zu ziehen .)

R i s enbahnhöfe,  in der unteren
Rheinstrasse.

Infanterie - Kasernen,  in der
Schwalbaclierstr . u . Schiersteinerstr.

Kaiser ! Postamt.  Hauptpost¬
amt : Rheinstr . 23/25 . Zweigpost¬
ämter : Schiitzenhofstr . 3, Bismarck-
Rmg 27 und Taunusstr . 1. Geöffnet
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr abends , Sonn¬
tags (nur das Hauptpostamt , in der
Zeit vom 1. Mai bis 30. Sept . auch
das Porstamt 4 — Taunusstr . 1) von
7 (im Winter von 8) bis 9 Ubr vorm,
und von 11.30 vorm , bis 1 Uhr nchm.
Hauptpostamt : Brief - und Geld -An¬
nahme , Ausgabe für postlagernde
Sendungen im Erdgeschoss des Vdli . ;
Ausgabe für ständige Abholer im
mittleren Hofgebäude rechts ; Paket¬
annahme und -Ausgabe im hinteren
Hofgebäude rechts ; Amtszimmer des
Postdirektors , Abfertigungsstelle der
Briefträger und Zeitungsstelle im
ersten Obergeschoss.

Artillerie - Kaserne,  in derRheinstrasse.
Protestant . Haupt kirehe

am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . ßingkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
nolmt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬öffnet.

Kathol . . Mariahilf kirtehe,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie¬
denskirehe , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Anglik . Augustinus kirehe,
Frankfurterstrasse 1. Ausser Sonn¬
tags täglich Gottesdienst . Der Küster
wohnt Frankfurterstr . 8, Gartenhaus,

feynagoge der Israel . Kul-
t u s - Gemeinde,  Miehelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Ühr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Höhere Schulen;  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d. Luisen
platz . Städtische Ober -Realschule , in
der Oranienstrasse . Höh . Mädchen¬
schule , am Schlossplatz.

Konittng , de » 16 . Detemder.
Israelitischer Unterstützungs -Verein.

E . G. Vorm. 10 Uhr : Versamm-
lung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Scr=
mann Balzer , Faulbrunncnstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Vercra , Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
einlgung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.

Königliche f| | | j Schauspiels.

u *•I*** v ) »■'. J !iV»,V L Will  jltlv -l •
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-

ist ^ m —"

Montag, 17. Dezember.
-stum Besten der Witwen - u . Waisen-
Pensions - und Unterstützungs -Anstalt
der Mitglieder des Königl . Theater-

Orchesters:
3 . Smfimre - KsMert

des Königlichen Theater - Orchesters
unter Leitung des Königlichen Kapell¬
meisters Herrn Professor Franz
Mannstaedt und unter Mitwirkung
des Herrn Professor Felix Berber

(Violine ).
kunft und SoldaLen-Bersarninluun.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uh
Uebungsspiel.

Wiesbadener Männergesang -Bcrein
E. V. Nachm. 4 Uhr : Konzert.

Trompeter - Korps Urania . Nachm.
4 Uhr : Gr . Winter -Vergnügen.

Männer -Atbleten -Berei » Wiesbaden.
Gegr . 1895. Nachm. 4 Uhr : Stifi
tungsfest.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Humorist.
Unterhaltung.

T,e -Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen best. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr
stratze 11.

Verein für jüdische Geschichte und
Literatur zu Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Vortrag.

P --G- Hopsenblnte . Gr . humoristische
Abendunterhaltung.
Montag , den IT . Dezemüee.

Turn -Gcsellschaft. 4—8 U. : Turnen
der 1. Mädchen-Abteiluna . 5— 6 U.:
Turnen der 1. Knaben -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr.
Damenturnen . 8— 10 U.: Feckucn.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

BolksbildunaS -Bercin zu Wiesbaden
E. B. Abends 8.15 Uhr : Dichter-

Vortrage der Herren Hager
und Wrlhelmp aus den Werken
Cbamrffos in der Aula der höheren
Mädchenschule.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30.
Probe.

V. A/O . D. Abends 9 Uhr ' Sitzung.
Zitherverern Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhos
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr

Turnen der Altersriege.
Stenotachpgraphcn -Gesellsckiaft Wies¬

baden. 9—10 Ubr : Uebungsabend.
Cb. Männer - und Jünglings -Bere ' n

Abends 9 Uhr : Niänumchor.

Programm:
1 . Zum ersten Male:

Path -tische Ouver¬
türe (Manuskript) Bernhard Scholz.2. Konzert für Violine
mit Orchester(D-dur,
op. 61) . . S . b. Beethoven.

I . Allegro raa non troppo.
II . Larghetto.

III . Rondo.
Gespielt v. Herrn Prof . Felix Berber.

3. Vorspiel zum2. Akt
der Oper „Jng-
welde" . . . . Max Schilling?.

4. Solo stücke für Violine mit Orchester:
a) Serenade melan-

colione . . . P . Tscbaikowskh.
b) IHv .naiaa . . C. Sai «'t-Sch>nS.
Gespielt v. H-rrn Prof . Felix Berber.

Pause.
8. Sinwuie G-d,ir

(No. 6 her Breit-
kovf - Härtelschen
Ausgabe) . . . W. A. Mozart.

l. Adagio — Allegro Bpirituoso.
II . Poco Adagio.

ITT Menuette.
IV. Finale . Presto.

Bei Beginn des Konzerts werden die
Türen geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

KrsrSrttx -Theasep.
Direktion.- Pr peil . K. Uauch.

Sonntag , 16. Dezember.
Dir Kkrrlraren.

Lustspiel in 4 Aufzügen von HeinrichStobiüer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Der Marquis von

Thörigny . . . . Georg Rücker.
Claire, seine Gemahlin Sofie Schenk.
Adricnne, | beider . Ehe Noorman.
Clemence, I Töchter . Steffi Sandori
von CHavenay . . Rudolf Bartak.'
von Stradiwitz, Ritt¬

meister ein s Preuß.
Ulnnenregiments HeinzHetebrüqge

Dr. Wendland. Privat - 3
doz nt, Reserveleut-
nant . Han? Wilhelnih

Werner, Unteroffizier Friedr. Degener
Finke, Strachwitz' Be-

dicnier . . . . Theo Dachauer
Bapriste, Kammerdiener Mar Ludwig.
Duval , Gärtner . . Theo Ohrt.
Günch», Förster . . Max Nickisch.
Didier, Torwart . . Franz Queiß
Jean , Lakai . . . Arthur Rhode.
Theresc.StubenmädchenLydia Hertinq
Julie , Köchin . . . Minna Agte.' '
N-na, Zofe . . . . Margot Bischoff

Soldaten . Dienerschast.
Da ? Stück spielt in Frankreich im Winter
1870 71 auf dem Schlosse des Marquis.
Nach dem 2. und 3. Alt finden größerr

. Pausen statt.
Anfang " -4 Uhr. — Ende ff-6 Uhr.

Halbe Preise.

Dienstag , 18.Dezember. 289.Vorstellung.
18. Vorstellung im Abonnement &'•>.
Fidelio.

Ehristlicher Verein iunger Männer.
Ahends^ 9 Uhr : Gesang.

9 Uhr:Athletcn -Bercin Wiesbaden.
Uebung.

Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.
Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhos", Schwalbacherstraße.

Verein der Frisenrgehilfen 1900.
Abends 9.30 Ühr : Vcrsaminlun .e

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abos. :
Sitzung.

Kö -r»Slich - dSch -rrrspLels.

Frl . Ressel.

Herr Weinig.

Sonntag , den 16. Dezember.
288. Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement «1.
Vorstellung zu kleinen Preisen.

Fairst.
Der Tragödie erster Teil in 6 Akten
von Gvethe. Musik von Lindpaintner und

anderen Komponihm
Regie : Herr Köchh.

Mufti . Lert.: Herr Kapellmstr. Stolz.
Personen:
Tragödie I.

Faust . .. . . . . Herr Leister.
Wagner, sein Famulus Herr Stricbeck.
Margarethe, ein Bürger

mädcken . . . ' .
Valentin ihr Bruder,

Soldat . . . .
Fra » Marthe Schwert

lein.
Lieschen.
Ein Schüler . . .
Giebel, )

IS ? S » -- .--
Froscü. J
Erster

weiter
Witter

Erster
iwciter

Dritter
Vierter
Fünfter

2 £ „ ) ®« c, _ _
iSs !®1“1'"0 ®“ Sra„aA? ;i
Erstes ( Bürger

Walhalla-Theater.
Gastspiel d. Obcrbaher. Bauerntheaters.
Direktion: M . Drngg a. Schliersee.

Sonntag . 16. De<ember.
Nachmittags 4 Uhr

Mm-rer von Kirchfeld.
Volksstnck mit Gesang in 5 Akten
von Ludwig Anzengruber . Regie:Fritz Grerner.

Personen:
Graf Peter p. Finstcr-
... berg . Joseph Metb.
Lux, besten Revierjäger Georg Späth.
Hell. Pfarrer von

Kirä-fcld . . . .
Brigitte, seine Haus¬

hälterin . . . .
Vett;r, Pfarrer von

St . Jakob in der
Einöd .

Anna Birkmeycr, ein
Dirndl a. St . Jakob

Michel Berndorfer .
Der Schulmeister von

Altöttrag . . . .
Der Wirt an der Weq-

scheid . . . . ' . .„ . ..„v,
Sein Weib . . . . Zenzi Bauer.
Hansl. beider Sohn . Paul Kiew,
der Wi-rzelsepp . . Michael Dengg.

Landleute von Altötting und Kirch¬
feld, Kranzeljungfern . Musikanten.
Im 4. Akt: „Darf i's Büab -r Î
liab n , gesungen von Anna Dengg.

Nach dem 2. Akt größere Pause.
, Kleine Preise.

Fritz Greiner.

Therese Renner.

Hans Werner.

Anna Dengg.
Benni GlaZ.

Georg Vogelfang.

Georg Renner.

Sonntag . 16. Dezember.
Dutzendtarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
R Urs  Käte.

Nach dem englischen Lustspiel in dre,
Auszügen von Hubert Henri Dabies
tur dre deutsche Bühne bearbeitet von

. B. Pogson.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
FrankDesmond .Maler HcinzHetebrügae
JameErrtlett , Vikar Rudolf Bartak '
Frau Spencer . . Klara 5krause. '

Robert. | löre Sinbcr  Steffi ^SMdori
Kate Türkis, Schrift¬

stellerin . . . . Helene Rosncr
Zaire, Dienstmädchen

bei Spencers . . Roiel van Born
Ort der Handlung : Eine kleine Stadt
m England . Zeit der Handlung-
Gegenwart . Dre Handlung spielt fick
im Lause von ungefähr 5 Stunden ab
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang ? Uhr. — Ende 9 /. Uhr.

Montag, den 17. Dezember. Dutzend¬
karten gültig. Fnnfstgerkarten qülffo^
Unsere Käte. ' a'

Dien tag, den 18. Dezember: Der Abivon St . Bernhard.

Bürger

Handwerks-
burfche

Frl . Ulrich.
Frl . Eben.
Herr Pcrino.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Engclmanit.
Herr Stefftcr.
Herr Berg.
Herr Ebcrt.
Herr Spieß.
Herr Encke.
Herr Otlon.
Herr Dieterich.
Herr Achtcrbcrg.
Herr Carl.
Herr Perino.
Herr Martin.

Fritz Greiner.

Zweites lniädchcn
Altes Weib . .
Alter Bauer .
Junger Bauer.
Mephistopheles
Der Erdgeist .
Böser Geist . .
Hexe.
Meerkater . . .
Meerkatze

Frau Martin.
Frl . Sodek.
Frl . Jacob.
Frl . Schwartz.
Herr Nohrmann.
Herr Schuh.
Herr Tauber.
Herr Kober.
Frl . Santen.
Herr Andriano.
ClaraSchnerder.
Toni Vowinkel.

Sonntag , den 16. Dezember.
Abends 8 Uhr:

Unser Sherlock Holmes.
Ländliche Komödie mit Gesang und

Tanz von Georg Bonkl. '
Spielleiter : Fritz Greiner.

Personen:
Heinrich Prinz , Kunst¬

maler aus Wien,
Sommergast . .

Georg Freimann aus
Wien, Sommergast

Michael Mühlbauer.
Mirzl, seine Tochter.
Sebastian Schnofcrl,

Gcmeindediencr
Veronika, sein Weib.
Wirt . . . . . .
Hann!, Kellnerin . .
Ein Gendarm . . .
Hermann Schulze aus

Berlin , Somme>aast GeorgBogelsang.
Mathilde, seine Frau,

Sommergast . .
Frosch-Hanuesle . .
Hansirgl,

Joseph Meth.
Benno Glas.
Anna Dengg.
Hans Werner.
Therese Renner.
Georg Remrcr.
Mirzl Meth.
Hiasl Koller.

Ändert,
Sepp,
sixtl.
HiaSl
Wastl.
Vroni.
Liesl,
Leni,

ScLlrerseer
Burschen

Priester, Chorknaben, Kirchgänger.
Bürger , Bauern , Soldaten, Kinder, Volk,

Traumaesickter, Mecrkätzchcn.
Nach dem3. Akt (Hexenküche) findet eine

längere Pause statt.
Anfang 6‘/i  Ubr . — Ende 10"/« Uhr.

Kleine Preise.

Ceuzi Bauer.
Michael Dengg.
Georg Sollinger.
Georg Späth.
Hans Katschun.
Josts Kröll.
Pauli Kicm.
Edi stiem.
Lisi Schweighofcr
Mirzl Birk.
K. Daisenberger.

Burschen, Diandl 'n.
der Handlung : Schliersee.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Alte größere Pause.

Aniang 8 Uhr. — Ende nach la '/- Uhr.

Schlierseer
Diandl 'n

Ort

Unser| Montag, den 17. Dezember:
Sh rlock Holmes.

Dienstag, den 18. Tczbr.; Sündige Liab.

Kmiiaiis zu  Wiesbaden,
Sonntag, den 16. Dezember,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie-Konzert

des städtischen Kur-Orc-hest rs, untei
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

TJgo Afferni.
(Dem Andenken Ludwig van Beethovens

gewidmet, geh. 16. Doz. 1770.)
Programm:

1. Sinfonie Nr 1, C-dur L. v. Beethoven
I. Adagio molto — Allegro conbrio.

IT. Andante cantabile con moto
Ili . Mennetto, Allegro molto

vivace.
IV. Finale,Adagio molto —Allegrovivace.

2. Septett für Violine,
Viola, Violoncell,
Kontrabaß,Klarinette,
Fagott u.Waldhorn L. v. Beethoven

I. Adagio — Allegro con brio.
II . Adagio cantabile.

III . Tempo di Minuetto.
IV. Andante con Variazioni.
V. Scherzo.

VI. Andante con moto.
Die Herren : Konzertmeister A. van

der Voort, H. Grober, P. Hertel
E. Wemheuer, R. Seidel, C. Wern.’heuer und P. Kraft.

3. Ouvertüre zu „Eg-
mont“ .L . v. Beethoven.
Numerierter Platz : 1 Mark. Ini

übrigen berechtigen zum Eintritt;
Jahres -Fremrlenkarten u. Saisonkarten"
Abonneirertskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Kinder unter 14 Jahren habenkeinen Zutritt.
Boi Beginn des Konzertes werden diQ

Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la
Nachm. 4 und abends 8 Uhr : Gast.
spiel des Oberbayrischen Bauern.
Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstrahe lg,
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach.

mittags 4 und abends  8 Uhr.

Kaiser - Panorama » Rheinstrahe 37.
Diese Woche: Eine Reise durch das

2and . — Erste hochintcres.
ferafr Deutsch!« • ^ etje.
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Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
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Partie Nr. 2.
Spanische Partie

ans dem Meisterturnier zu Monte Carlo 1903.
Weiß: Maroczy (Budapest).

Weiß.
1. e3 —e4
2. 8 gl - f 3
3. r »—f »5
4. L bö—a4
5. 0—0
6. T fl —ol
7. L a4xc6 +
8. d2—d4
9. S f 3xd4

10.  c2 —c4
11. 8 bl —d2
12. b2—b3
13. L cl —b2
14. S d4—f3
15. v dl —c2
16. D c2—c3
17. K gl —hl

Schwarz.
eS - e5

8 1. 8 — c®
a7—a6

S g8- f6
Lf8 - e7

d7—d6
b7xc6
e5xd4

L c8—d7
0 0

T f8 —e8
L e7- f 8

c6—c5
S f 6—li5
S h5 —f 4

f 7—f6
D d8—e7

Schwarz: Taubenhaus (Paris) .
18. Tel —e3 De7 —f7
19. 8 f3—gl L d7—c6
20. T al —el f6—f5
21. f2—f3 Df7—g6
22. g2— g3 8 f4—e6
23. Dc3 —d3 fö —f4
24. g3xf4 S e6xf 4
25. Dd3—fl D g6—h6
26. D fl —f2 LfS —e7
27. 8 d2—fl L e7—h4
28. 8 f l - g3 T e8—e6
29. T el —e2 Lh4x g3
30. D f2xg3 T efi—g6
31. D g3—el 8 f4xe2
32. Te3xe2 Ta8 —f8
33. T e2—g2 T g6xg2
34. Khlxg2 Dh6 —g5 +

Weiß gab das Spiel auf

Schach-Aufgabe.
Von N. M a x i m o w in St. Petersburg.

(Der Nachdruck der Bätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel*

X
X X „

XXX XX X X X X
XXX X4 X xX X X X XXXxxxxxxxx

Weihnacht sbauni-Riitsel-
1) ein Vokal,
2) zwei Konsonanten,
3) eine bekannte Weinstadt

in Oberitalien,
4) eine Stadt in der Schweiz,
5) eine türkische Würde,
6) ein Meer,
7) ein Stoff.

3 d, 6e , lf , lg , lh , 4 i,

c d e. f
Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Scliach-Aufgahe
in Nr. 550 vom 25. November von J . Jespersen in Svendborg.

1. D a2—d2 e3xd2
2. S e4—f2 beliebig
3. L e2—g4 matt.

L b4xd2 folgt 2. 8 e4xc5
3. g2—g4 matt,
2. 8 e4xf6

Auf 1.

» 1. >

» 1.

> 1.

T f 8xf6

, L g8xc4
bei. anders

3. L e2—g4, D d2—d7 matt,
2. D d2—d7 4-
3. L e2—f 3, D d7—li7 matt,
2. g2—g4 4-
3. Dd2—d3, d5 matt.

Richtig gelöst von : Dr. Münchheimer, C. Wille, Henri Morell
.von hier. - —-

Zur Verfügung stehen 2 a, 1 b, 1 .
31 2 n, 1 o, 3 r , 3 s, 1 t. Sind die Worte richtig gefunden , be¬
ginne inan bei dem letzten Buchstaben des letzten Wortes und
lese zunächst den letzten Buchstaben eines jeden Wortes bis zur
Spitze und dann von oben beginnend mit den Anfangsbuchstaben
aufzuhören. Es ergibt sich eine Festbezeichnung.

Der Weihnachtsstern.

Logogriph.
Mit n fließt es durch Frankreichs Gau,
Mit f liebt es die deutsche Frau,
Mit t ein jedes Ding es hat,
Mit d ist’s etwas für den Staat!

Weihnachts -Rätsel.

. 9 » e i

a t> » a C

t e e a 0

t i o e «

W < a a t

Die durch Stern bezeichnten buchrtabeu sind zu ergänzen,
sie ergeben hintereinander gelesen, den Namen eines Festes

Die fünf Reihen sollen ergeben einen Badeort, ein Meer,
eine Göttin, sagenhafte Wesen, ein Kleidungsstück.

Sprich wort -Riitsel.
Aus jedem der nachstehenden Sätze ist ein Wort zu ent¬

nehmen. Richtig untereinandergestellt , ergeben dieselben em
Sprichwort.
An vielem Lachen erkennt man den Narren.
Mein Haus ist meine Welt.
Mit wenigem Geld kommt man nicht weit.
Mit Sanftmut kommt man auch zum Ziel.
Den Vogel erkennt man an seinen Federn.
Den Hut in der Hand, so kommt man durch das Land.
Mit Sing und Sang die Straße entlang.
Wer zu mir hält , mir nur gefällt . ,
Mit Traurigkeit und Herzeleid, da macht man andern keine b reud.
Aus nichts wird nichts. _

Vexierbild.

Wo ist der zweite Gentlemen f

Auflösungen der Rätsel in Nr. 574.
Rätselhafte Inschrift : Und will das Schicksal einstens mit

uns enden, so stirbt sich’s gut, die Waffen in den Händen.
(Wallenstein .) — Rösselsprung : Wie Windsbraut dringt die
Liebe Ins tiefste Herz mir ein, Nur zu ! — Vor dem war Nebel,
Nun wird das Wetter rein. Und wühlt der Pflugschar Liebe
Der Seele Mark mir auf, Nur zu! — Der Grund lag wü« e,
Nun sprießen Saaten drauf. — Silben -Ergiinznngsratsel : Der
Rose süßer Dutt genügt , Man braucht sie nicht zu brechen
Und wer sich mit dem Duft begnügt. Den wird ihr Dorn nicht
stechen ! — Sil b®«- Rätsel : Meistergesang. — Auszahl -Uatseh
Viktor von Podbielski. _

m

praktische Weihnachtsgeschenke 4.
Man achte ans den Namen „BI ACiCirl“ nnd den Kreuzstern.

bestens empfohlen:

MAGGI*Würze ln ptw
MAGGI*Suppen
MAGGI*Bouillon-Kapseln

K179

in Würfeln zu IO Pf. für iwel
Teller. (Mehr als 30 Sorten.)

7

W ärmseliüssela,
W ärmglocken,
{Suppenschüsseln,
Cu emitseseh üssel « ,
[Fleisch - n . Fischplatten,
(jtratinplatten.

Conrad Krell,
Taunusstrasse 13,

empfiehlt

Reinnkkel- mul Kiekelpl. Kochgeschirre mul Tafelgcräte,
®XsIs>©s*t ©©ke et ©.
SSaucieres mit und ohne

Wasserwärmung,
Malice - n . Teeservice,
Kaffee - Maschinen,
Tee - Maschinen.

Ganz umsonst
bezahlen Sie die viel zu hohen Preise für Schuhbesohlen und -Flecken.

Ein Versuch führt Sie zur dauernden KuAdschaft in der

SchGeschlerei Mauergajse 12.
Gerren-Sticfelsoblenu. -Fleck ftatt 3.50 u. 4 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 2.60.

u. -Keck statt 2.50 u. 3 Mk. bezahlen Sie bei mir nur 1.90.
Änder -Stiefelsohlen u. -Flecku. Reparaturen billigst. Es kommt nur bestes Leder
,ur Verarbeitung. Garant , sauberste Arbeit, wird abgeholt u. franko zurückgebracht
Sohlen und Flecke in 30 Minuten. — Guinmiscknrh-Reparaturwerkstätte.

K129

Wiesbadener Jtepostteneasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. i64. Wilhelinstr . lOa . Fernspr. 164,

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Avgsburg, Bremen, Dresden. Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, London, München, Rüruberg. 2931

Krven? Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendenGeschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.



Kirchgasse
39/41.©latiaal L C©

in allen Ausführungen

■' ■

Weihnächte-Verkauf.
Yon heute bis Weihnachten Ol ®

vergüte auf sämtliche Artikel «hIUp  j © iiuiOdilLvergüte auf sämtliche Artikel j© flüJlOjtl ;.
Modelle u. garnierte Hüte werden sra jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Teleplioaa

Bka 8«er,
üang ^ asBe 44.

Grosse
IS

Reichhaltige Auswahl
in

Parfümerie - Attrappen
und ToUettesetfen

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Aufmachungen.

W 'elhiiiichte -Xilehter
M agne &litiii , W 'underkerzen,

neuestes effektvollstes Erzeugnis für Christbaumbeleuchtung.

Adalbert Gärtner^
Marktsträsse 13 . Inh. Willi . Voitlünder . Telephonanrnf 3882.

Spezial-Geschäft für Seifen, Parfümerien und Toileüeartikel . 3124

Christbaum -CJ-eläute
99  HH1121 © TePH 66

tadellos
funktionierende , selbsttätige Christbaumglocken,

Lichtlialter„Hännovera“
bester und praktischster Lichthalter der Welt.

in Wachs, Stearin und Paraffin.

r2 § W2

3087

G-tte 18. Sonntag , 16 . Dezember 1906, MisskadsE UggdlatL^ Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 586.

Christ, v. Schmid.
Erzählungen für die reifere

Jugend,
per Band statt 75 SK

nur

Vorteilhaftes Bücher-Angebot.

Scipio.
In Deutsch -Ost -Afrika.

Bür die reifere Jugend.
per Band statt 4.— HK «t©

i*rar r*Ŝ ®Jdk.

Berta v. Suttner.
„Frühlingszeit “,

Prachtband mit zahlreichen
Illustrationen,

W » 8 !»
'MT «g® ® J £k.

Frz. Hoffmann.
Volks - u. Jugend -Bibliothek,
per Band statt 75 K» LL

nur © Off,

Harald.
Der schwarze Ritter.

Eine histor . Erzählung für
reifere Knaben,

per Band statt 4.— HK « !»nur

statt 10.-

F. Skowroneck.
„Masurenblut “,

f «® IV
Baud statt 3.—

mir

Freiherr v. Schlicht.
„Ein Kampf “,

elegant gebunden,
1 , “per Band nur L® Mk.

Paul Lindenberg.
„Kurt Kettelbeck “, Abenteuer
e. Deutschen i. Siam , eleg . geb .,
per Band statt 4.— « « f»

mir M ..m Mk.

Geschenk-Werke.
Klassiker,

gute Ausgabe , in schöner
Ausstattung:

Chamisso , Schiller , Goethe,
Grillparzer , Hauff , Heine,
Hebbel , Kleist , Lenau/Lessing,
Ubland , Reuter , Shakespeare

1per Band mir Mk.

Werfe©
alter Melkter

großes Format,
Reproduktionen n. Originalen

berühmter Meister,
liocliclcff . I *rac >«tl »s»jncj

1 35• Mk.per Band nur

Härchen btt eher
vom einfachsten bis zum elegantesten Einband

Grimm
Andprsen

von Schmidt
Schwab etc, von

—

Louise Pichler.
Historische Erzählungen für

die Jugend.
per Band statt 75 chW |ä

aa êr GW

W. Hauff.
Märchen f. d.Jugend , 336 Sei teil lg
stark , mit 6 bunten Bildern , H
per Band statt 3.— H 85 I

nur -**■• Mk, §j

HanZ Helling.
Märchen aus dem alten und

neuen Jahrhundert,
per Baud statt 4.— "g C®

nur -Ü-« Mk.

Franz Wiedemann. 1
„Goldsternchen“

für Kinder im Alter von 6 bis lg
12 Jahren,

per Band statt 3.— T| 80 8
jetzt map -M_* Mi-, H

Augusta-Kochbuch
von

Dorothea Hohenstein,
432 Seiten stark,

Band nur 8 ^tzA Pf.

Kochbuch
für die bürgerliche Küche B

von Helene Löffler,
reich illustriert,
eleg . gebunden , £ £) 35 8

Band nur Mk. R

IS Wilhelm strause 13,

empfiehlt zu Weihnachten:
= Porzellane ==

aus den Manufakturen

in Kopenhagen , Meißen usw.

Kunstgläser
von Galle und Daum,

, sowie sein ganz besonders großes Lager in

ELEKTRISCHEN LAMPEN
ausschließlich aparte Neuheiten in allen Preislagen,

Büsten und Statuetten
in Bronze,

SÄarujorbildwerke
nach modernen und klassischen

Meistern,
Uhren usw.

an.

(BUvald Stöcker,
52 Webergasse 62,

• empfiehlt

Uta , Gold- ii. Silerwaren,
sowie 3057

Änsikwerkeg. Sprccliapparate
zu aussergewolmlicli billigen Preisen und weit¬

gehendster Garantie.
Gegründet 1887. Telenhon 3498.
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Um Platz zu gewinnen für die Neuheiten der nächsten Saison, haben wir eine grössere Anzahl älterer Muster, welche sich als

vorzüglich eignen, zum Ausverkauf bestimmt und dieselben

is@il@tif@K%ci im Preise ermässigt.
Die Stücke sind Sn besonderen Schaufenstern ( In der llärenstrasse ) ausgestellt und sämtlich mit Anstelehnnngen

versehen , aus welchen die früheren nnd jetzigen Preise deutlich ersichtlich sind. Wir erlauben uns, auf diese günstige Gelegen¬
heit zum vorteilhaften Einkauf nnr erstklassiger Fabrikate aufmerksam zu machen. 3070

kunstgewerbliche Erzeugnisse des In- und Auslandes in Gebrauchs- und Luxus-Gegenständen,
PHP**Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

Wiesbadener/
/Tlöbelbeim;

Inhaber:

Jjm  Metteiomayer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst]. Russ. Hofspediteur.
Spedition u . fflöbeltranspart.

Bureau: 21 Meiastrasse 21.
Aufbewahrung von

JHöbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Auto -mobiles etc. etc.
Ijagerriiüiine nach sogenannt.
WVttrfelnyatean , ainhorhriis-
liasrnnem , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sehrank-
fächern für “Wertlcoffer , Silber-
kasten etc. unter V erschlufe der

Mieter.
PM - Prospekt e und  Bedingungen

gratis und franko.
gAF- Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
;vor»nschUge. 2093

r

q/q  Musikhaus Franz Schellenberg,
Fernsprecher 2458 . Kirchgasse 33 . Gegründet 1864.

Alleinverkauf der Phonola.
Einziger Klavierspielapparat für 72 Töne, mit getrennter Nüancierung v. Bassu. Diskant.

Preis Hk . 950.
Phonola -Künstlerrollen , einzige Bollen von ersten Künstlern, wie d’Albert,

Bnsoni , Godowski , Grieg , Beinecke , etc., etc. selbst gespielt. 8026
Rollen-Leihabonnement. Prospekte und Erklärung gratis.

H .,Welnge §ellscbaft zu W iesliaden 9 €*-. io * 1
IiOge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flasehenreife und anerkannt vorzügliche

Rhein - , Mosel - und Bordeaux -Weine.
Preislisten stehen zu Diensten. 3094

Nur noch ganz kurze Zeit dauert der

Ausverkauf Friedrichstrasse 2.
Gebe Uhren, Ketten, Juwelen, Gold- u. Silberwaren , Musikwerke II. Optische Artikel

zum Selbstkostenpreis ab. ,«
Louis Dürr , Uhrmacher.

OOOOOOO

Für Weilmacliten\
empfehle: Q

Werkzeugkasten, §
Werkzeiigseliränke, o
Laubsägekasteu, gDilettanten- o

Hobelbänke, g
Kassetten, y
Selilittsclinhe 0

aller Systeme, V

2 Kinderselilittcn, |
große Auswahl. 3119 ^

| MnM M,
üoritzstrasse 9.

QOOOOO OO 0003

'̂ ^CVCTIX Kandcrrngs-Kornrnis 1858
(Kaufmännischer Merein ) in Knurburg.

Kostenfreie Stellenvermittlung für Prinzipale und Gehülfenr
bis Ende November 120,000 Stellen besetzt. — Vereinsorgan „Der Handelsstand.
Pensions -, Lebens - und Krauken -Versichcrung. — Spar - und Darlehens -, sowie

UnterstützungS -Kassc.
Gewährung von Rechtsschutz und Rechtsbelchrung.

Vertretung »er Standesinttreffen derHandlungSgehülfe « .
Nähere Auskunft erteilt Herr «Heinrich «Klick . Luxemburgstr . S, und Herr

Carl Wirr , im Hause August Eures. Neugasse. F16*

Weinkannen,
Weinkühler,
Bowlenlöffel,
Bowleirgläser,
Teegläser,
Teemaschinen,
Srrvierbretter,
Tortenplatten,
Brotkörbe,
Brotständer,

Mrell,
Bowlen mit u. ohne Ständer

empfiehlt

Spargelservice,
Kabarett,
Menagen,
.Msescrvrce,
Salatschüffeln,
Kakesdoscn,
Gebäckkasten,
Brotkasten,
Brotröster, K129
Speisewärmer,

Taunnsstruße 13.
Sterbekaffe

fiit eliemllzr ftritpt»>dWzffevWlr«,gegründet 1876
in Spandau.

Versicherungssumme IVO viS 1VVV Mark.
Zur Aufnahme arnüfit guter Ruf und Gesundheit . Aufnahmefähig find

männlich - und weibliche Angehörige.
Bei Sterbeftill infolge eines Unfalls wird sofort das ganze Sterbegeld gezahlt.
Vertreter gesucht. — Auskunft erteilt ^ r_ _noos , Walraurstratze 38 , 2.

ES

Kister-
Eingetr.

Unentbehrlich für
Ueberall zu haben in Kartons

Vorax.
Marke . (Hg . 3169) K13
Toilette und Haushalt.
h io , so uno so Pfg.

llliro) JlHfpÜE einer renommierten 5U)Ul)fUtlILll
hatte ich Gelegenheit , einen grotzen Posten feiner Schuhware « für Dame«
n . Herren in Boxkalf , Thcvreaux n . Kaldleder (Zug-, Schnür-. Schnallcn-
u . Knopfüiefil ). darunter solche mit l -LV -Absätz « » in Goodvear -Welt-
Shstem -Handarbeit u . Mac -Kah einzukaufen. Außerdem ist mein Lager reich
sortiert mit Kinderstiefeln u . Kinderschnlsiieseln . sowie sonstigen prima
Fabrik .,ten in Damen -, Herren - u. Kinderstiefeln in Boxkalf, Ebevrcaux
und Wichsleder in div. Sorten und Fassons . Hausschuhe und Pantoffel
in großer Auswahl . „

Infolge meiner vorteilhaften Einkäufe btn ich n der Lage, zu staunend
billigen Preisen zu verkaufen, und ist es daher für jedermann hochlohnen »,
mein enorme « Schnhloger zu besichtigen. 7865

Marktstraüe 22,1 (Stirn fniien),
im Hause dis Porzellangeschästes der Firma U °°d . Wolf.

m $ ~ Delevbor , tf?94 . -

Unsere

Elektr. Licht- u. Kraft-Anlage,
durch vergrößerten Betrieb entbehrlich geworden , steht zum Verkauf.

Sie besteht aus einem 12 - pferdigen Gosmotor/aus der
Berlin -Anhalt . Maschinenfabrik A.-G , Deffaui , einer Gleichstrom»
Nebenfchloß - Dyname -Maschine für 5<) Ampöre Stromerzeugung
nebst Umformer und einer voklständigen Sch -sltanlage für Licht
nnd 5kraft. Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande und jederzeit
im Betrieb zu sehen. *

Außerdem geben wir ab : eine Anzahl TranSiuis 'ionswcllcu und
Scheiben , Schalthebel , Bogenlampen -Wlbtrstände , Wandarme u. A. m.

K. Scheuender«'sche Hsst-nchdrucker-ei.
Wiesbaden.



Passende Weihnachts -Geschenke!

Schutzmarke,Schutzmarke,

Vollkommenster Ersatz für echtes Silber.

Essbestecke , Kaffee- und Teeservice , Tafel¬
geräte u. Luxusartikel in grösster Auswahl,
schwer versilbert , mit welsser Unterlage.

Verkauf zu drl ^ liiulfulbrifeprei ®eii bei

L Eberhardt Äussteuermagazln für
A Haus- u. Küchengeräte,Erich Stephan

Hofmesserschmied, Langgasse 46 Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse

Seite 20. Sonntag , 10 . Dezember 1906« MresbüdMM TrrIklKtt» Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 586.

Jfadielöfett, Kamine
mit Dauerbrand - oder Grasemsatz, fertige transportable KachelSfen,

Heizkörperverkleidungeti,
3015

W. E. 0 . Hartmann,
AUelbeidsira ^se SOa . Telephon » » SS.

Grosses Äwstcrlager . Reparaturen.

BersorgmigshllLs für alte Leute.
WeihnachLsbitte.

In edler Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer
aewetterfert , den hilflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer An¬
stalt ein fröhliches Weihnachtsfest zu bereiten und hoffen wir , daß es uns
auch in diesem Jahre gelingen möge, den letzteren das Nötige an warmen
Kleidern und Wäsche durch liebevolle Hilfe unserer Mitbürger unter den
Weihnachtsbaum legen zu können. .

Wir boffen voll Vertrauen , daß auch in dreier» Jahre unsere Weih-
nachtSbitte nicht vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohl¬
tätige Hände sich öffnen und es uns ermöglichen, unfern Pfründnern das
ihnen fehlende Familienheim zu ersetzen.

Gaben werden entgegengenommen in der , Anstalt bei Verwalter
Schröder, Schiersteinerstr . 42, sowie bei den Mitgliedern des Berwaltungs-
rates : Herrn Stndtrat W. Arntz, Ublandstraße 1, Dekan K. Bickel, Luisen¬
straße 82, Sanitötsrat Dr . Hosfmann , Schützenhofstraße 8, Professor F.
Kalle, Uhländstraße 6, Päpstlicher Hausprnlat Dr . Keller, Luisenüraße 27,
Major a.  D . von Mafsow, Kapellenstraße 39, Konsul u. Rentner O. Prüssc,
Humboldtstraße 23, Stadtkämmerer Dr . Scholz,
Travers und in dem „Tagblatt " -Berlag

Magistrats -Assessor F.
b' SZI

mit

0

Unerreicht billige
streng feste Preise.

Enorme Auswahl in allen Abteilungen.
Vorrätig jede Farbe, Grösse, Fasson und Preislage in-

Herren- und Knnben-Behleiduns.
Leistungsfähiges Spezialhaus der Branche.

9 42 Xirdigasse 42.

Zweckmässigste
Verlangen

Sie
Katalog!

beste

Unterkleider
derWelt.

Tadellose Passform.

Auch hoeh am Hals,
mit

langen Aermeln.

Bewährte
Qualitäten.

Porose Stnckart.
.S

GO

Hoflieferant,
Webergasse I,
Hotel Nassau.

K193;

KOVL Fernsprecher EOWZZ.
Billigste Bezugsquelle für

2967

MRndolf HälSC,füll.Ludwig Bauer,Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon Wo. 2618.

Koste *u jedem Preis . 2783

itoheprte WveOl -MLüiMne.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:

Fleisch, Brötchen,
Fett , Mandel».
Gemüse, Schokolade,
Z,»rekeln, Andrer
Zitronat , etr . 2358

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Franz Flössner, WellrUr. 6.
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Ski-Mützen.
Ski -Handschuhe,
Ski - Strümpfe.
Ohrenwärmer.

Ski -Stöcke.
Ski-Sweaters.
Ski-Gamaschen
Schneekappen.

Sport -Schäften , davoser - Tyroter - jRoddel,
Klapp -Bergsehlitfen,

Schneeschuhe - Skis aus ia
nur absolut astfreie Skis .

1- bis 4z-sitzi <j,

ff einrieh Sehaefet

Ausführung aller in das Bantfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.ßaareinlagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall. 2982

Streng reeller RäiiniüBgs-AüSTerkanf
von

Herberge zur Heimat.
Weihnachten, das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und

schon wird allerwürts darauf gerüstet. Auch wir möchten den zahlreiche
bedürftigen Wanderern , die, ans asten Gegenden kommend, in unserem
Hause Einkehr halten, ein frohes Weihnachtsfest bereiten, das ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten tväre. Vertrauensvoll wenden wir
uns daher auch jetzt wieder an den vielbemährten WohitäiigkeitSsinn
unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte, uns zur Weihnachtsbefcherung
für die Wanderer Nlit Gaben an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern
und Schuhwerk gütlgsi unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir
gerne bereit, die der Herberge zugedachlen Spenden in der Wohnung
des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar entgegengenommen bei dem Hausvater
Plaltcrstr. 2, sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes:

Oberregierungsrata. D. 8 unipff , Rheinstraße 71, Pfarrer
Zieineiid ©rff, ©!tifcvih'. 12, RentnerJ . W. Weber . sen„
Moritzstr. 18, Pfarrer 4*rein , Lehrstr. 8, Pfarrer 8claiiss !er,
Schützenhofstr. 16, Vorsitzender der Handwerkskammer, Schrcincr-
meifter ff . Schneider , Nerostraße 32, Schneidermeister
Ziss , Friedrichstraße 46. F211

Damen -Hüten.
Sämtliche noch auf Lager habenden ungarnirten n . garnirten Damen-

Hute verkaufe von heute ab, um Platz für die Frühjahrs -Nenheiten zu bekommen,
zur Hälfte der bisherigen streng festen Preise . Ich führe nur Bekannt gute
Qualitäten und ist jeder Hut mit dem bisherigen Verkaufspreise versehen.

Bitte meine 2 Schaufenster zu beachten.

arie Schräder,
gegründet von H . Stolt *enberg,

oritzstrasse 1, Ecke Rheinstrasse 40.

Aen eröffnet!

onder Rusffelmng
moderner Äontoreinrichtnngen und praktischer Lchrcidmövel für Geschäfts- und Privatvedarf

in meinen neuen, ebenfalls MaMstratze 10 , Hotel Grüner Wald , gelegenen Lad-nräum-N.

ißZH» Wiesbaden,
Telephon 616. Marktsiratze 16.

Speziell ' - Geschäft für 'Ucrpier - uns Schveibwaren. 3048

Das passendste für Alt und Jung

,M»Am « «! Kaiser-Pamram.
Einer großen Beliebtheit erfreuen sich die EHÜftl -AllfiltsliHftls.

Diese Woche ausgestellt:
Eine Helfe Mntj Neu!1.WlnIerGule Neu:

Alls heilige Cant Mb  peutfitjlnndreire.
Marcus Berle&C-

Ktusikhaus Trmxz  Sehellettberg,
Fernsprecher 2458 . Kirchgasse 33 . Gegründet 1864

Zu 'Vtf eilmadhts "Geschenken
geeignet, empfehle:

Violinen , Futterale , Bogen , Mandolinen , Gitarren , Zithern , Akkordions,
Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc. etc. 3061

WIESBADEN BciIlkbL8 .US Wilhelmstr. 32

Gegründet 1829 . - — — Telefon No . 26.
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lim Platz zu. schaffen für die Neuheiten der nächsten Saison unterstelle ich von jetzt ab bis Weihnachten
eine grosse Partie elektrischer gelewcfatungskorper»  als:

ipdi rai lampei,
L

loiswerkii

Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelnistrasse 28 Telephon Ko. S®§.

Das Wiesbadener Rundreisespiel Gesellschaft Gemütlichkeit
ttag , de» 16. Dezember, veranstalten wir im Saalbau „ Waldlus

hMMftische llrierhiltmz mit Lmz.ist ein paterLtamtlich geschütztes Gesellschaftsspiel , welches bereits in zweiter Auflage erschienen ist
es dient Jedermann als Orientierungsplan in unserer schönen Bäderstadt und ist dabei höchst be¬
lehrend und amüsant. Es sollte daher bei keiner

Weifanaclatsbesclfteriiitg’
Preis 3 Mark.

Eigene Erfindung wie Verlag der Spielwarenhandlung

Schweitzer , | ™Ä : Hoflieferant,

lievju laden wir Freunde und Gönner des Vereins höslichst ein
Unt ritt fr ei. _ _ _ Der Vorstand

fehlen,

Jf Stillger (Mm Sitgsr)
Wiesbaden

fner^astsc 1 © Häfnergassc L©
zeigt  die Eioirnnng : seiner 'Wreil «j»acl »ts-

AaiiUsUnDg ergebenst an.

Kristall* ftaefa --Terraeotia.

K teiniscte

ffeihnaekts-
lornter Auswahl.

erstklassige Fabrikate.

gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9, Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung am dem Börsen vom JS © Flilll 9
Paris , ILondon , Mewy @rk.

Ausführung aller bankinässigen Geschäfte . 236
NB. Aufträge für Auswärts früh¬

zeitig erbeten.

3- 5 Illi ülgülher Wtzjßer JerWß
Ej/U Gesmcht sofort

DambachtaL2. TeLephmr 2628.
WT Kein Laden, daher sehr billige Preise. — Große, Helle Verkaufsräume.

Große« Lager in Spielwaren , Eisenbahnen nebst allem Zubehör, Dampfmaschinen, Modellen, Kinemato-
graphen» Dnio »--«,» .» .rrrier», Kanone» und Bleisoldaten , hochfeine Sachen. Wellberühmte Aätlieri Neu¬
heiten in Triumph-, Kosmos - und Beilaudstühlen, Kinderpnlte», Ättldertischen und »Stühlen » Tnrn-
apparaten, Krokettspielen, Klapp-BalkoumSdeln, Sand - und Leiterwagen, Gießwagen. Große Auswahl in
Kinderbetten, Kinderwagen, Sportwagen . Fellpserden, Eseln „. Elefanten, Pnppentöpfen , Ledergestelleu,Puppenbetten, Pnppenzimmern und Küchenmövel«.

Es lohnt sich, die schöne Ausstellung nebst billigen Preisen anzusehen, bevor man sein Weihnachtsbedarsdeckt, da ich
mehre Waren nur ans ersten Fabriken beziehe. 2922

Adolf Alex !« DamhachtaL 2,
_ 2 Minute » vom Kochbrunnen.

an allen Orten anständige arbeitsame Per,onen bcidcrhi
Geschlechts zur Uebcrnahme einer
Strumpf- u. Trikotagenstrickerei.

Verdienst garantiert. Sorgenfreie Existenz.
Dauernde angenehme Heimarbeit. Ohne Vorkenntnisse.

Auskunft und glänzende Zeugnisse kostenfrei.durch:Lrikotugerifahrik» . Xeiae®»
Saargemünd 2KB. (F.a -̂lig ) y l3*

Strumpf- ii.
3pecial -Qeschäft

o%. für xv

echtes ^ sfber

jflbertj s Ifeideeker
25 Jaunusstrasse 25.

= Billigste feste £ assapretse . =■
Verkauf nur gegen Baar!

Besichtigen Sie
meine erprobtem

und bewährten .«*? *€ %
Tafelbestecke > jede,
Tafelgeräthe | Art.

Rauch- und Toilette-Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc,

in grosser Auswahl.

= Kunstartikel ! —

Nützliche, passende und schöne

Hochzeits -, Pathen

in eleganten Etui

SVIfftta Vertriebd. Centrale f.
@1 IwW Ölfe ^ MöiljSpiritus -Yerwertliung,

Kleine Burgstraße , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

ftieim aiaiifätrang, IPretstiBtc  ,

WWWKG
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ne weiimaUlirHUSSlBllUng Ist eröffnet
C . Eichelsheim , Möbelfabrik, Friedrichstr. 10.

/

Lne LanUMuier
des Herrn

Max Maplan
veranstalten am Sonntag , den 16. Dez,,
einTanzkränzchen im groben Kon ' srt-
saal „ ? ur Kronenourg " , Sonncn-
dcrgcrstraße, bei Herrn firnpii - wozu
Freunde u. Könner frol. cingeladen sind.

Anfang 4 Iftr . Eintritt frei.

SAHELLA
Pflanzcn-Marsarine,

garantiert frei von tierischen
Fetten,

— nach D. R. P.  100922 —
an*feinstem frischem Pflanzen¬
fel t , bestem Pilanzenspeiseöl
und siisser Mandelmilch ge¬
wonnen, in alle » Eigenschaften
and für alle Verwendungsarten

toter Butter etalMg,
dabei gut V« billiger als diese,

ist der
einzige TolltommenB yegetaMle
ßntter-Ersatz,
nicht zu verwechseln mit ge¬
wöhnlichen weißen oder gelben

Pflanzenfetten.
Verkanfsstel len:

Ferd .Alexi,Drog .,Michelsberg9.
Ernst Dittricli , Gesundheits-

Nährmittelhdl ., Fried rieh str.18.
1>. Fuchs , Kolonialw .- u. Delikat .-

Handlung, Saalgasse 4.
Frilz Koch , Kolonialwaren- u.

Delikat .-Hdl., Moritzstr. 3.
A. H. Linnenkohl , Kolonialw.- u.

Delikat .-Hdl., Ellenbogeng. 15.
Heb . Meyrcr , Kneipp - Haus,

Rheinstraße 59. 3118
Jean Spring , Kolonialwaren- u.

Delikat .-Hdl. , Bismarekring 2 .

Möbel
Einrichtungen

Mummln ; Mg.
Spiegclschrünke . . . 70 Mk.
Pol .Bertikos mit Sp icgel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . . 45 „
Sofa - und Anszugtische 15 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschränke . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . 130 „
Trinneau -Spiegel . . 20 „
Flnrtoilctte mit Fazett-

spiegel . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel-K' " und weißem Marmor vonMk. an.

Möbellager
Blücherplatz 3.
♦♦♦♦♦♦♦♦

♦EtampM0aftt)Tnnfd]ineii|
♦ System lirausg , ♦

riürinpafdiintn r
X (Heitzwasscr -Wringer), H

System

WrHiWssüitiiki
(Heißwasser-Wringer),

WschkMllgktll
empfiehlt in la Fabrikat

Karl Waldschmidt,
Doyh imcrstraße 39.

Telephon 2975.
Spezial -Geschäft für Oefen,

Herde und Kamine. 3079

DorsAWkrÄ$uPies
Cingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Irrreövichstvcrßs 20.

—Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend erhöhen wir

ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den Höchstbetrag der Einlagen auf ein Spar¬
kassenbuch von Mk. 500.— auf Eintausend Mark

und verzinsen dieselben
vom Tage der Einzahlung an mit 3Vi %.

Wiesbaden , den 14. Dezember 1906. F372
Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Belloform
(ges. geschützt ).

hÄSÄ Desinfektionsmittel,
von öngenehraem Geruch, ärztlich warm empfohlen.
Unentbehrlich in jedem Haushalt für Wunden,

Ausspülung :, etc.
In Flaschen a 50 Pfennig zu haben bei:

Karl JFSsclalbaeli , Schirmfabrik.
Grosses Lager ® Anfertigung ® Ueberzielien

und alle Reparaturen.
=■1. ICinefogasse 4 @, - — -

zunächst der Marktstrasse. 3099

Adler-Drogerie, Bismarekring 1,
Alexi-Droqerie, Michelsberg 9,
Backe & Esklony, gegenüber dem

Kochbrunnen,
W. H. Birck, Adelbeidstr.,
Bismarck-Apotheke, Bismarckr. 29,
Dr. Cratz , Langgasse 29,
Oeipel, Drogerie, Bleichstr. 7,
R. Götte!, Michf-isberg 23,
Dr. Lade's Hofapotheke, Lang¬

gasse 15,
O. Lilie’s Drogerie, Moritzstr. 12,
C. Portzehl’s Germania - Drogerie,

Rheinstr. 55,

Fr, Rompel’s Römer - Drogerie,
Römerberg 2,

Sanitas-Dro genhaus,Mauritiusstr.3,
R. Sauter ’s Oranien - Drogerie,

Oranionstr. 50,
P. A. Sioss, Medizin.-Spezialgosch.,

Taunusstr . 2,
Victoria-Apoihäke, Rheinstr. 41,
Victoria-Drogerie, Rheinstr. 82,
Th. Wachsmuth’s Drogerie, Fried¬

richstr. 45,
Wellritz-Drogerie, Wellritzstr .,
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1,
Wilhelms-Apotheke, Luisensti-, 2,

Für "Wiederverkäufer in der Theerprodukton - Fabrik „ Biehricli 1'.
Biebrich a . Ith.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder - Einrahmen,

Spiegel — photographie-Ratanen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Menvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Mr . Iteiclnard , vorm. JP . Alsbach,
Herzog! Nass. Ilofvergolder, 18 . Taunusstr . L8 . 2880

Kunsthandlung , kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

IPli . Krämer,
MeUrrM 27, Kl. AiiUliB 5,

Telephon 207V.

107 . Rabatt
gebe auf alle vor Weihnachten gekauften Tisch-
niessrr » Löffel , Govclr », Taschenmesser,

Rasiermesser , Messerpuhinasd,tuen,
FleischhaSmaschinen , Neibmaschlncn und

Kaffeemühlen usw._

Empfehle isivertrs weihnachts-Geschenk!
Weltberühmt

Trauringe
m reichster Auswahl

empfiehlt 3042

Lhr .Nöll,
Langgasse 16.

Ieuenahrer Aauchsteisch
in Ttsi <?en von 3 bis 10 Pfund,

PST * nach ärztlicher Vorschrift zubcreitct. F 83
18 Ehrenpreise , goldene nnd silberne Medaillen.

ME »tTZÄZLLL̂ Hoflieferant,
Bad N̂euenahr.nnunuMmm%KnnnnnnnnuumMMunnuunnnnnununnuuunnnuurere

Met Milt M fitanfic unD feiDcnüc!
Verzweifelt nicht, seitdem

es der ärztlichen Wiffensdiaft
auf Grund langjährigen Stu¬
dium« gelungen ist, den gal¬
vanisch konsianten Dauerstrom
zu Heilzwecken zu verwenden
und denselben in Form eines
leicht zu handhabenden Körper-Apparates,
welcher eine bequeme selbstbehandlnng
ermöglicht, jedermann zugänglich zu
machen.

„Ares -Batterie"
heiht dieser woh tätige Lebcnsipender.
welcher schon zahlreichen Verzweifelten,
namentlich solchen, die an Nervosität,
Neurasthenie» Rliennialismiis,
glücken- n. Kopfschmerzen, Magen-
u.Darmve chwcrde», Herzschwäche,
Lalnnnngen rc. und Lchwächeiu-
ständen aller 2lkt leiden, ihre Gesund¬
heit und Lebensfrische wiedergegeben hat,
was wir auch durch viele uns freiwillig
zuqegangenc Dankschreiben Nachweisen
können.

Buch gratis!
Wer daher fühlt , daß seine Kräfte

schwinden, daß seine Gesundheit ange¬
griffen ist, der säume nicht, sich vertrauensvoll
welche? von einem hervorragenden Arzt geleitet wird, zu wenden, und
er erhält mit Bezugnahme auf diese Annonce unsere wertvolle Broschüre

„Der Weg zur Gesundheit"
gratis nnd franko zngesandt. . F84

Institut „Ares", Mektro-Uherapic, München,
Nenhanserstrahe30, 1- Abteilung 2V.

Aerztliche Sprechstunden von 9—1 und 3—6 Uhr.
Sonn - und Feiertags von 10—12 Uhr.

Rqppnppppppppppppv ^ K

[ an unser Institut,

3t«
RI
UI
m
U
nnn

Ernst Sehellenberg,
Telephon 2433,

Sang u. Klang, Band 1, 2 u. 3,
Jüngers Musi schätz , Bd. lu .2,
Lied, Spiel u. Tanz,

Oross ® Bisrgstrasse 9,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken passend:

Gebundene Musikallen
Telephon 2498 , | |I

Wagner-Klavierauszüge etc., A
Unser Liederbuch, ^
Goldenes Buch der Musik. ^

Polyphon ^ Malllopes , Mandolinen , Guitarren,
Zithern, Violinen, Mundharmonikas, Motenetag &res
in Holz und Metall. Jalousieschränke, Violinpulte,
Klaiviemtühle mit u. ohne Lehne, Klavierlampen,

UTotenmappen etc.

3080 Hnnn
18

t
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8 . Blumenthal & Co.
Kirchgasse 39/41.

dhe

D

Zigarren - Ekis , t
Leder, Nickel-Bügel /

und -Verschluß,
>25 9
JMk . D

Ü WWW T“

Zigaretten - Ekis , M
oxydiert, sehr fein, V fl Pf, B

II iMMD ii
Brieftasche,

schwarz, ,sehr solid, ■
»45 1
JMk. I

' II KB II

| Herren - Portemonnaie i
feX ; Leder mit Zahltasche
piSSX und Goldverschluß, IS f

Sdireibmappe
in eieg. Ausführung

100 1
LMk. I

- ii ttü &if il

Asclienheelier
i  mit Kupferschale

( und Jagdhund
145 1
LMk. I

■ ii Ii

^ heseh wer er ,
" : ‘mit 11 cm hohem V»,

Pyramidenblock u. Adler ),|

' 1) j 'ääd 1

Sdireibzeog,
> ' . \ extra groß , mit 2 Gläsern

' ' und Federschale,
150 I
IMk. 1

SkatMöük,hochmodern,
metall - u. kupferfarbig,
kompl. mit Kartenspiel,

7" 985
cl?S> LJMlrraairuv.

LHetall -KotizMoek
mit Ansicht

ren Wiesbaden

Herren4!ng
mit mod. Fassung',, 8-kar.
Gold, 333 gestempelt,

Kavalier-Kette, 175
sehr modern, vernickelt, JaMk.

Grosse Auswahl in
Bücher-EtagereivBauerntisehen,Serviertischen,Garderobenständern,
Bauchtischen, Büfettritten, Nähtischen, Sesseln, Schreibsesseln,

Schaukelstühlen, Paneelbrettern etc.

Nähkasten
mit Eüllung und
Schloss. . von 45 pfl

an. I

Tornister und

Schultaschen von
48 Pf.

an.

Waren:
Tortenplatten mit Majolika-Einlage, vernickelt
Brotkörbe , vernickelt . . . . . .
Eier -Service in moderner Ausführung
Butterdose mit Nickel-Deckel .
Balun -Service , schönes Muster
Menage , 3-teilig, in Gestell . .
Teeglas mit Nickel-TJntersatz
Champagner -Kühler , vernickel
Kakesdose in guter Ausführung
Saftkanne in grosser Auswahl.
Teeservice , gut vernickelt . .
Kaffeeservice , vernickelt . .
Konfektkorb , vernickelt. . .

2 .50 Mk.
. 50 Pf.
3 .50 Mk.
. 58 Pf.
2 .85 Mk.
1.35 Mk.
. 58 Pf.
3 .50 Mk.
1.35 Mk.
. 05 Pf.
0 .40 Mk.
4 .50 Mk.
2 .05 Mk.

Ein eleganter Karton, entli.

Blumenseife,
Karton — 3 Stück, Pf.

Geschenk-Karton, enth.
WeilmaelitsseifeJK
Karton — 4 Stück, TtV Pf.

Tischlampen nnd Znglampen,
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre,

in
grosser

Auswahl,

Stein -Bierkrng mit Zinndeckel . .
Stefisbowle in feiner Ausführung. ,
Bierservice , 7-teilig,.
Weinservice , gemustert,.
Kaffeeservice , echt Porzellan, . .
Blumenkübel , Majolika,.
Moderne Büste , Frauenkopf, hochfein
Visiiscbale mit Patinafuss und Irisschale
Tafelaufsatz mit silberner Figur
Lichtbild , Diaphanie, za. 20x25 cm
Genrebild mit Patinarahmen . . .
Parfüm in diversen Gerüchen . . .

. 75 Pf.
2 .75 Mk-
1.05 Mk

3 .50 Mk..
2 .75 Mk.
. 75 Pf.
3 .85 Mir.
3 .45 Mk.
2 .00 Mk-
1.35 Mk.

. 48 Pf.
Flasche 50 Pf.

Alle Arten

Baumschmuck
in enorm grosser Auswahl ausserordentlich billig.

Hamen - Portenionnaie i
Saffian-Leder, schwarz,

sehr elegant,
120 1
Lilk. fl

ii mm i II

Briefpapier k assette op
25 Bogen, 25 Kuverts äl»

in schönem Karton Ipf . I

Kettentasdie,
Leder imit.,

gute Ausführung,
95«

ii ra |l
Handsclralikasten, (

grau mit schöner ,
Verzierung, 15, |

il |||||g|| H
Mil-Necessaire. i

mit Inhalt , H
äußerst praktisch, :8 pt|

ii
flIpernglas, 135

gut sehend, LMK»

II _ iüü
ipernglas, ft951

sehr scharf, mit 6 Einsen ?/Mk . I

1 HEU I
Flioiograpliie-Alhüffl 1851

für Visit und Kabinet LMk. J

II
Modernes Kollier 1251

mit Anhänger LMk.

Damen - Uhr,
gutes Werk , oxydiert,

Handpflege
(Maniküre)

in feinem Etuis

Lipeur-Scnke
auf Spiegelplatte

mit 6 Gläschen
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54 . Jahrgang.
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Morgen -Ausgabe.
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Grosser Gelegenheitskauf in
_ _ Serie S

Wert bis 3 Mk . Wert bis 8 Mk

Nur prima gutsitzende Fassons,

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. I . auf
Io  erhöht und lassen wir im Interesse der Spareinleger

von jetzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen,
welche an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den
vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
letzten drei Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist aus Mark 3000.—
festgesetzt. P370

Wiesbaden , den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
H . Meis . A . Schönfeld . C. Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Mauritiusstraße 5.

Ktvrrwweffiefef,
Grüner Bub,Königsnußknacker

sowie sonstige große Auswahl
Bilder - und ErzäylungSbücher

empfiehlt

Papeterie Hahn,*'*$?;**
nächst der Märktstraße, gegründet 1863.

Reklame*
^. Mfe Geschenke!
li € i $rarren « und
11 . Cigaretten -Etuis
IH Jy i .Leder -Imitation ctc.
I liefertin jedem Quan-

iiH tum stets sofort die
r u ii Tll Slaschinen*
| | J WW Cartonnagen - u.
|| ji fc® , ! I*Jippen ! ahrik
>! f ,j|jjjS WäcUtersbacliII H Friedr . Ckristian.
I3 1I9M IH Wiederverkäufe!* Streng reell ! Gelegenheitskäufe ! Billigste Preise!

Plf ** Was schenken wir?
Das nützlichste Weihnachtsgeschenk sind Offenbacher

Lederwaren , HZ
als : Vatentsäcke aus prima Rindleder, Maul -, Staig - und Paigtaschen (mit und
ohne Einrichtung) Ncisenecessaires, Kreuzbügcltaschen, Akten-, Schreib- und Musik-
mappen. Brief-, Visit-, Zigarren - und Zigarettentaschen, Portemonnaies , Opern¬
gläser und Feldstecher, Plaidhüllcn , Plaidricmen und Schirmfutterale , Damen-,
Hand-, Umhänge- u. Kettcntäschchcn in sehr mod. Farben u. Fassons. Ferner
Rohrplattenkoffer, Kaiserkoffer für Herren und Damen, Fiberplattenkoffer,
SäiiffSkoffer , Coupe- und Rundreisekoffer , Anzug- und Fatlcnkoffer, Damen-
Hutkoffcr rc. kaufen Sie am besten und billigsten nur

Marktstratze 22 (früher Wilhelmstraße),
Telephon 1894. Bitte genau auf Straße u. Nummer zu achten! Telephon 1894,

K6. Namen auf Koffer, sowie Verpackung und Transport gratis . 7861

Rabatt.

a  aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den nenrst . »über¬
haupt existierenden

Verbesserungen

Ratenzahlung.

_ lanSi @arantie.
K . du Kais , Mechaniker , 2935

Kirchgaffe 24 . Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkst citre.

Lohe Bäfnergasse,KL Burgstrasse,

Schönstes
IgfS,Geschenk

für Herren
mit echten Silbergriffen, Marko „Obugos“, in größter Auswahl von
Mk. 41.La» an, mit echtem Ebenhol/stook und gebogenem, eolit
silb., starkem Griff Alk. SJ.5 © bis 85 «—-

OttO Xiei *ii $ teiii 9
Juwelier , 40 Kircbgasse 40, Ecke Kl . Schwalbacherstraße.

Kirchgasse E» lAMikal Iirellgasse
39/41. de mutt IGtlllulL » in



Grosse Auswahl, Billige Preise,

Selelt Stephan,
Kleine IBurg-sta-ass ©, Ecke HäTnergasse.

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.
BrunoWandf

WIESBADEN 42 . Kirchgassß42
gegenüber Schuigasse

Special-Abteilung
Original Münchener

Loden Joppen Anzügeß Pellerinen.
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Zum bevorstehendenWdtitsa@ttf§~f @§t@
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwel«,Gold-nt Äraren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkstatt © bin ich in der Lage, gllMttfcSl©

Fritz
isaek UMstcr mad Zeii *kimmg äasssserst billig liefern zu können.

vormals Juwelier , Crold - ramd Silberwarenfabrikamt,

Nettungshaus.
Eine herzliche Weihnachtsbitte richtet wiederum das Rettunqs-

jhans an seine lieben Freunde und an alle anderen Leser, die der uns
anvertrauten jugendlichen Schar ein frohes Christfest gönnen. 100 Kinder
harren Eurer Siebe! Gedenket ihrer und helfet wieder den Weihnachts-
tijch beden. Wer Liebe säet, wird Liebe ernten!

_ Für jede Gabe an Geld , GebrauchSgegeustSnden, Büchern und
Spieljachen ist sehr dankbar der Vorstand:

Konsistarialrat JKgcr , Bicrstadt bei Wiesbaden, Vorsitzender.
GeneralsuperintendentM. Maurrer, Adolfstraße8
Pfarrer Friedrich , An der Ringkirche 3.
Pfarrer LieiWeMdorKl, Emserstraße.
Lehrer KapWericln , Jorkstraße 5.
Pfarrera, D. KebrrpN, Sonnenberg.
Lehrer NZkrrc , Nettungshaus.

Auch der Verlag des „Wiesbadener Tagblati " ist zur
Annahme von Geldgeschenken bereit. F223

Bich vor PiP “ Dsjlißsionen von Petroleum -Lampen
schützen und ein SM - BBr» Eul«i **s Uicili , welches,
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen-
denPetroleum -Lampenentsteht ,MM- vermeiden will,

der brenne mir

Mafseroel
nicht explodierbares Petroleum,

KtllSftFlHyl brennt auf  ■1'edeT Petroleum -Lampe und ist ferner
W WVl ein hervorragendes Material zur Speisung von

Petroleam -Oefera und Petrolrnia - lioelima,ci <inen.

Alleinige Fabrikantin des tCäJSGrOßiS

Petroleum - Raffinerie
vorm. AUGUST K0BFF , Bremen.

icaiseroel ist gar. echt zu haben in sämtl.bess.Kolonialwarengeschäften.
Kugrus -^ iederinge : Kd . Weyß -amtt , Märcligasae 8 » .

laiseroel“
2151

■ v» « w m.hws&sl s » ns»m a hä
« ¥1 ". TOi smII  Balrenstra, *»© S, Ecke der Häfnergassc.y jk »l. « *■ 2893 Telephon 2893. - WI 2904

Gelegeiiheitskauf!
Mehrere

19
itra -ujnata-iätifiip,

ilaictatB« b IgWN
für Herbstu. Winter, teilweise auf Roh-
baar und Seide gearbeitet, n modernen
Farben, werden ' zn fabelhaft billigen

Preisen verkauft.
Nur 7866

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 1894.

Z ioihmmrs 2©. DesamberScäBSJäEJJ zu  Baden - Baden

i ladig ^ e Lose ft 1 M.
I 11 Lose 10 M. Porto u. Liste 20 Pf.
J Pferdegewinne geren bar Geld sofort

günstig verkäuflich.

i iS 78 6sm » M GX“ t' Mark1081130
Erster Haa^tfcewinn: Zuchthengst

l © 00 & .
3 Gew. --- 3 Znchtstuten zus.

10000a
2.4 Gewinne == 14 Pferde zus.14000 h
f.ft .Gewinne. — 60  Pfonle zus.

SÜSlllläl.

3ÖGG0 -
L“eie Kg!. Lotteria -Einnehmern C%
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht , versendet diese Loye die
Lose -Vertriebs - Ges . Kgl.

| Preuss . Lotterie - tüinneh- ,
i rner, G. m. b. H., Berlin,

Rfionbijouplatz 1.

Kpf. (9 Pf >.) Mk . 1*70,
. . Jeinßes Weizenmeßt0

MD a | Kpf. (9 Pfd .) Mk . 1.60
wll © JÖ >© Fil ® E ^ Sü 9 JllW6li6r empf. , 8. « i.n-ner »-«m>m.. Neng. 15.

"Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung
verkauft, macht sich strafbar.

find
“kc „Obugos“

die beste« und feit IO Jahren bewährt . Garantie¬
schein für gutes Tragen. Meine Auswahl wird von keiner
Seite erreicht. Meine Preise sind bekannt billig. ©Hrngos-

Ketten sind nur zu haben bei

lchriMtliches iufHiiiploir
ver.Spediteure, H.m.ö.K. Hekepßon 917.
Prompte An- und Abfuhr von Stückgüter«.

Uägkich fünfmalige KikgrrLöestellnng. 2849

miri« Wer-MrUiiilMMÄr
BliUgs SÄ.

Bitte genau auf die Firma zu achten.

M waren
3068von! cinfaclisten bis feinsten Genre,

Spezialität: Sfolas
in allen modernen Pelzarten zu billigsten Preisen.

flmarbeitafl and JCeaanferfigung
bei billigster Berechnung und gediegener Ausführung.

Carl Br» IT
Gut sortiertes Lager in Joppen, Mänteln, Pelerinen

der Münchener Lodenfabrik Joh. Gg. Frey, München.
Verkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach Nass.

Bitte genau auf Laden-Eingangu. Firma zu achten.
4 © Kirchgasse 40 , Ecke Kleine Schwalbacherstraße. Kr KNer \i  JÄtforri.

Sn . 10—20 Pfd. auto Landdotter,
Jahresliefcrung , ziim Tagespreis abzu¬
geben. Heutiger Preis Mk. 1.12. Off.
unter Chiffre 8 . ss » a. d. Tagbl.-Verl.

FL88SNÜ68

vvu

^WÄSN
©NWiGN-Pelerinen, Mccr -SM-Pelerinen, Sportkostüme, Jagdmäntel
Havelocks, Automäntel, Autojoppen, ‘Autoloden, Rucksäcke,

Gamaschen für Jagd, Sport und Promenade. 2521
Echt steirischer Loden für Damenu. Herren

auch meterweise. .
Garantiert reine Schafwolle. —- Echtfarbig.

Beste Strapaz- und Strassenkleider.
AU © Qnaütateia nud Farben ®ia billigsten Preisen.

WMMEMÄKAW8KWMVK

Sparkodier
„Oekonom“.

Kochen
und

MSracikem
ohne Heuer,

nachdem die Speisen nur bis
zum Kochen gebracht sind.

Grosse Ersparnis
an

Zeit und Brennmaterial.

MalirlmffcsfcZnljercifiiiig.
Feinste Referenzen.M11eim v& b* Ei»uff

bei

L. De Jl!Hg9
Teleph. 213 — Kirchgasse 47,

Magazin
ür Haus- und Küchengeräte.

K 197

Atelier van Bosch,
Königl. Hofphotograph,

S Einisenstrasse 3 — Teleplior
ersucht seine verehrten Kunden um frühzeitige 'Weihrutcius-
Aufträge für Vergrößernngem , wie Aquarell- und

Pastellbilder.
Direkte Aufnahmen Werden noch 2 Tage vor dem Feste

_ _ angenom men und Proben geliefe-t. 2908

GES.EE5CH. ff IRÄFLffiR GE5.5E5CH.
Hasllicisos ^aiiisaillend duthmto

Taschentuchparfum Ft.FJH.2.oo
PSeuestes S FECIÄLFÄRFUM derKgLKoHJ.F.&iwiff*liSi » i®0cjiUMNw.2i.
Swrinffa -Vioif 'l’b Bouquet^ Veilthemnieder.

0 BUüitta Ft .MM.2D0 bisMSU.00.
Hohen zoller NiVeilchen •

ErhälHtEh in aHen einschSäqiqen j&eschalftgn.

ü
:;v;
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DienstaSonntag :, Monta
Auf meine bekannt

billigen Preis©

Spielwaren,
Pipen-,Sport-uLeiterwap

Fahr- und
Schaukel-Pferde

Grosse Auswahl! Alle Preislagen!
Christbaum¬

schmuck, -Ständer,
-Kerzen.

Enorm billig !!

29 KirchgasseKirchgasse 29

Wieder klingt ein Ton der Freude und des ^ ubels durch die Christen-
beit , denn Weihnachten, das Fest der göttlichen Lrcbc, steht vor der Dur . Die
göttliche Liebe entzündet auch ein Feuer menschlicher Liebe, und es wird
ivarm in sonst kalten Herzen , hell in sonst finstern Gemütern . Welcher
Vater ist so herzlos , welche Mutter so abgestumpft durch des Lebens Muhen,
das; sie ihrem Kinde nicht eine Freude machen mochten! So mochten auch
lrir in der Anstalt unfern mehr als 300 Kindern , den großen und den
kleinen, den alten wie den jungen , den muntern wie den m'brcchlichcn, den
verständigeren wie den ganz unverständigen , gern eine Freude »ereilen.
Gewiß sind die Eltern unserer Pfleglinge in erster Linre dazu berufen,
unseren Kindern eine WcihnachtSfreude zu macken; aber wie manchen,
namentlich älteren , sind die Eltern schon lange ins Grab gesunken, .wie
Mancher ist auch — Gott fci’S geklagt — von den Scincii wegen seines
Leidens verstoßen und vergessen und hat nichts zu erlvarten . Da müssen
andere Christenmcnschen mit einem liebewarmcii Herzen cintreten und sich
der Verlassenen annehmen . Bersonders wer unter Eucy,, die Ihr dies lest,
gesunde und vernünftige Kinder hat , der bringe in dieser Weihnachtszeit
Gott ein Dankopser und sende Ulis eine kleine Gabe in Gestalt von nützlichen
Sachen oder Backwerk oder Spielzeug oder Geld . Im . Rainen der Armen»
die zum Teil ihre Bitte um: stammeln können, strecke ich meine Hand aus,
mit der Bitte : „Helft sie mir füllen ". Einst , am letzten großen Advent
unseres Heilandes , wird cs tcincn gereuen , Liebe gesät zu hoben, denn wie
die Saat hier war , wird die Ernte dort sein, wer kärglich säte, wird auch
kärglich ernten , wer aber mit liebewarmem Herzen auSsate im Segen , der
wird auch ernten im Segen , hundertfältig , ia tausendfältig.

Jede , auch die tlcinstc Gabe nimmt mit Dank entgegen * 461
Der Anstaltsdirektor : A- Otto , Pastor,_

Weihnachts-Geschenken
ganz besonders geeignet:

Eine grosse Partie zurückgesetzter

nur gediegeae Qnalitäten ia Seide und
Halbseide , zum Teil mit echten Silbergriffen,

wird, um damit zu räumen,
zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben.

*?mI*j*L MmIIam  Langpass© Hie nützlichsten
WeihnacktsgescheiikeSndwig KolJelA

Ecke Gemeindebadg, Ralinliof ^tr . flWi

OffendllAr gcticrmaren:
Portemonnaie«, Brieftaschen,
Zsqarren-Etuis , VisiteS,
Kettentaichcn ec.

Auch Anfertigung nach Angabe.
Ferner:

Handtaschen in Rindlcdcr.
Georg Mayor,

Riehlstraße 7 , Port.

Auf die Werhnachtsbitte

erkalten 8ie in den Eäden mit diesem Schild,

^ucPimwsan ^ mMÄ
» . « hier , Taimusstraßc 29.

5 Mk ., Herr Dir . Brück 5 Mk., Frl . G. Jäger 3 Mk„ verschiedene
mücher von Fr . Major .Heusgen, verschiedene Bücher von Fr. Prof. Licse-
nema: durch Frl . Magemann : Fr. Majorin Rudorff 5 Mk., Fr !,
v Esebeck2 Mk., Frl . Witzmann 10 Mk., Frl . Grönbach2 Mk„ Frl.
y' Friedrichs6 Mk„ Fr . Gencraldir. Lang 10 Mk., Frl . Sachs 5 Mk.,
Kr Sanitalsral Frendentheil 10 Mk., Frl. Freudentheil 3 Mk., Fr.
Ke'beimrat Fresenius 3 Mk., Frl . H. Hagemann5 Mk., Fr. Pfarrer
Reca 3Mk., N. H. 3 Mk. ; durch Frl. 8t » IiI : Fr . Max Schmitt 10 Mk.,
ivr 8. Herber 5 Mk., Fr . Th. Gcsserl 5 Mk., Herr P . 1 Mk., Fr.
M Flötzner3 Mk., Fr . H. Müller 3 Mk., Fr . H. Stallforth 10 Mk.,
Frl . b. M. 3 Mk., St . 3 Mk.; durch Fr. Prof. Spanier : Kühn1 Mk.,
S. Sch. H. 3 Mk., Herr C. Kayser 20 Mk., Fr . v. GuSmann 3 Mk.,
Fr . Schulz 10 Mk., F . H. 10 Mk., Frl . v. Schmeling5 Mk.. Fr.
Kommerzienrat Bartling 20 Mk., S . Sp. 3 Mk. F 461

Allen gütigen Gebern und Freunden des Vereins herzlichen Dank.
Der Vorstand.

Strümpfe
werden angestrickt
nnd gewebt, Arbeit»lohn
8 Pf ., beste Wolle znm
Ausstichen. Daselbst
großes Lager Partie»
ivaren zu nie gekannten »
Preisen. Mehrere 100
Stück Jagdwcstcn Und
Arbeiismämsc in klein
v. 00 Pi . an, bis zu b«« ®**» *“ *“-4
selbstgestrickten Schaf-
wollwcsten 5 bi« 7 Mk. Erotzcr
Posten Unterhosen in klein». 20 Pf.
an bis .zn den besten. Einige 1000
Stück alle möglichen Mützen und
Kaporten, Handschuhe von 5 Pf . an.
Handgestrickte Schafmoll - Socken

Marke Löwe,
empfiehlt zu bekannten konkurrenzlos

billigsten Preisen
Süs - Kaufhaus,

Marti .straste I

Msbiliar -Berkanf.
Das zum Nachlaß der Baronin IMrekinck von

Holmfeld gehörige Mobiliar soll freihändig zu Schätzungo-
prcisen im Hause Parkstrasze 41!» täglich vormittags von 10
bis 12 und nachmittags von 3—5 Uhr verkauft werden.

Der Testamentsvollstrecker:
Justizrat Br . Hoeb,

Kirchgasse 43,1 . F 241
Ecke Maurttlnsstkatze.
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- Deffentttche Beka«ntmach»«g.
j)o. i >gcn Pr . isc g.b.n w,r von heute ab bis We ihnachten jedem Kunden und zu jedem Einkäufe von 3 Mk . au einen praktischer » Gegenstand als

Weihnnchts - Geschenk gratis . --"WH
s^ ..K-sro »,n, . -«n L Marttstratze 14, an » Schlohplatz . -- Tclepl,ott -No . 3502.

ihoo, Johann Kühn , m
^ Juwelier und Goldwarenfabrikant,
Xftagengeschäft : X <angg * 8» e IO (Sdiokoladcnliaus Keieliardt)

Höchste Auszeichnung ! Eigenes Atelier für kunstgewerbliche Erzeugnisse . Ehrendiplom s Grade*

K173

Lager .und Anfertigung
von Gold- und iuweiewieschmeide ein¬
facheren u. feineren Genres : Ringe, Ketten

Colliers , Brociies etc . ausserordentlich’
preiswert.

Umarbciten umHoderner ScSimiicksaciion
nach Zeichnungen u. fetodellen in Geschmack¬
voller und nur künstlerischer Ausführung.

Reiche Auswahl in
Edelsteinen und Perlen.

t Reparaturen
werden mit besonderer Sorgfalt in kürzester
Zeit bei billigster Berechnung geliefert.

Trauringe,
eigene Fabrikation , äussersi billig.

Galvanische Abteilung
für Vergoldung und Versilberung.

Altes Gold, Silber und Platina
wird zu höchsten Preisen angenommen.

Streng reelle aufmerksame Bedienung.

zu Weihnachtsgeschenken empfehle:

Uhren, Gotihvarin, Uhrkiffen,
Moderne a, .arte Muster. — Steicliste Auswahl.

Fernruf 2303. Oll * Müll , OhpmAchkF , La .nggA88S LG.
- Preise an jedem Stück deutlich angegeben. g040

Grosse Auswahl I
Seide, Wolle, Waschstoff,

von 3 Mk . an empfiehlt 3127
E « Arendt . Schwalbacherstr.

™ Mo . 13.
Ftia -lsfa
Z-fbehe ? Haeltfolger,

Bkl -Jateik,
WÄ«r, Satetofsteasss 8—8.

llSII 'flläfaepi | eS8lipS ~jMfpl 8

ÖlHlll !|Olj . . Ztr . Mk. k.M.

liefert frei ins Haus 2826
1. Kissling, Dampfschreinerei.

Kapestenstr. 5—7. Telephon 438.

des

«WDtz » Satjers« ürtzmMr
«Diner Ws!.

Qt ^ ssm frelsejÄMssiSuug. F15

Eine mensoSilicliB Null
ist jeder , der das Opfer von ^
Erschöpfung , Geschlechts - ^1 nerven ruinierender Leiden

sonstiger geheimer Leiden /
?und radikale Heilung lehrt

jfartig .,nach neuen Gesichts - )
I von SpeziaiarztDr .Ruin ler.
|oder alt , ob .noch gesund\ das Lesen dieses Buches
\ teilen von geradezu un-
\  liehen Nutzen! Der Ge-

k Krankheit und Siechtum
k Leidende aber lernt die

Heilung
r Für Mark 3.60 in Brief-

vön Dr. Ruinier,

Gehirn - uhd Rückenmarks-
ncrvenJfcfrütfiang , Folgen
schäften und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung 1
ein preisgekröntes , eigen- >.
punkten bearbeitetes Werk 1
Für jeden Mann, ,ob jung [

i oder schon erkrankt , ist
1 nach fachmännischen Ur - J

schätzbarem gesundheit-
sunde lernt , sich vor ,
schützen - der bereits

' sichersten Wege zu seinert
kennen . a

^ marken franko zu beziehend
' Gen? 466 (Schweiz).

MM

Telephon
2721 . leas Meinecke,

Wir machen auf unser ganz
besonders grosses Lager in

zn anssergeiyShnllch
billigen Freisen

aufmerksam.

Hautet am Platze l

Sie sparen CSsSd, Zeit usm2 Merfrisssl
Zu Weihnachtsgeschenken

empfehle elegante u. einfache, äußerst praktische , deutsche u. amerika¬
nische H <>rren -Scl »reibtiaclie u . JlaUoile -Pal ein anerkannt
gediegenen und preiswürdigen Fabrikaten , Schreibtisciisessei u. -Stühle,
Bücher- u. Aktenständer , feststehend u. drehbar , Bureau- u. Fachschränke,
zusammensetzbare Schränke mit Glas- oder Holzverschlufe, Akten- und
Notonschränkchen mit u. ohne Pult , sowie alle sonstigen Kontormöbel
u, Bedarfsartikel . Vornehme, sowie einfache Schreibzeuge, Füllfeder¬
halter für Herren u. Damen, feine Herren- u. Damenpapiere in eleganten
Kassetten , hochfeine Siegellacke in prächtigen Farben , Petschafte , Schreib¬
tischbestecke, Papierständer u. Kästchen, Tagebücher, Scbreibmappen,
Brieftaschen, Portemonnaies, Juristenmappen , Zeitungskalter,, Poesie- u.
Marken-Albums, feine Papierkörbe , Keifezeuge, Gesellschaftsspiele, Bilder-

u. alle sonstigen Papier - u. Schreibwaren.
PUT * flSesicIitäg -usiji olane Manfzwang.

Hermann Bein , VSSSTUHS1
Generalvertreter der „ Uanzler -Krlinelhchreibmaschiae “ ,

welche vor Kurzem den Weltrekord im Schnellschreiben schlug-u. durch¬
schnittlich 347 Worte in je 3 Minuten erreichte. Si lineilste,
siabiltie m preiswffirdigaie Hasciiine mit nnerreicliler
T.eik«tuMArsiriiIki^-»ieit . Kostenlose Vorführung u. Proheabgabe. Lager
in Farbbändern , Kohlepapieren, .Vervielfiiltigungs - Apparaten und allem

sonstigen Zubehör. Geschäftsbücher, Kopiermaschinen und -Pressen.

Um billige Preise
gewähre ich vis Weihnachten für meine anerkannt bestgearbeiteten

Möbel. Betten und Ausstattungen.
Nntzb .-Bnfetts . von Mk. 125.— an
Nntzd .-Bücherschrünkc „ 48.—
Nuhb .-Spieqclschrkinte „ 75.—
1-tür . Kleidcrschränke „ 15.—
2-tür . Klcidcrschränke „ 26.—
« » chenschrLnke . . „ 24.—
Eichcn -Flurtoilctten „ 18.—

Vertikos . . . . von Mk. 32.— an
Schreibtische . . „ 90.—
Ausziehtische . . „ „ 24.- ''
Waichtische . . . „ „ 10.—
Nntzv .-Komnrode „ „ 26.— "
Losas . „ „ 36.—
Ottomanen . . 26.—

- . bis zur etegalitesten Ansführnug.

Spezialität: Braut-Ausstattungen.
M VrsWsche MchllchlL-GeHMe ^

in modernen Kleinmöbeln , als : Näh-, Servier - und Banerntische Büsten-
und Pälmständrr . Staffelcien, Etageren, Gondeln, Goldstühle, Rohr-, tz-olsier- und
Schaukelsestcl, Klavier- u. Schreibstühle, Zigarrenschränke-c. in größter Auswahl.

PT Große Ansstellnngsränme in 3 Etagen, -füä
Eigene Polsierwerkstätte. — Telephon 8370. — ' Transport frei.

Ferd . Marx tfachC,
gegründet 1872,

nur 8 KirchgaFs 8, iW derM -lWe.
2968

Ässter, Jtroft MaWkLopüLh
uns » Ratttrheilknndiger.

Sprechzeit:
10—12 und 3—5 Uhr. Gmserstr»

2721.

KW8?- u. Innendekoration,
Scliwalbsefeerst ? . K4/8K , Ecke Wellritzstr.

Zum bevorstehenden ’VYeihnachtsfeste empfehle zu
praktischen Gesclienk ^si

in allen Holz- und Stilarten in nur garantiert grater
Ausführung zu ganz besonders billigen Freisen.

3046«

Leinene Taschentiielier,
Batist-Taschentücher,
Spitzeis-Taschentücher,
Gestielte Tascliöiitiiclier,
Seidene Tasciientilciier,
Fantasie-Taschentücher,
Ilaiidsclmli-Tasclientiiciicr,
Kiadcr-Tasehentüclicr,

weiß und bunt,
sjhb*  gut © Qualitäten.

Besonders preiswert:
IloSiisüiiiii-Tasciientilciier

mit bunten Bordüren
’/i Dutzend Mk. 1.—, 1.25, 1.50

und hoher. 2999
'Weiße reinleinene
Taschentücher

mit handgestiekten Buchstaben
1/2 Dutzend im Karton ä Mk . 3 .50.

Weiße reinleinene
Holilsaoin-Taschentücher

mit handgestickten Buchstaben
‘/a Dutzend :m Karton ä Mk. 4.50.
Einsticken von Monogrammen

und Buchstaben bei feinster Aus¬
führung zu billigsten Preisen.

Wcbergassc1, Motel Nassau.

WiesHavM.
Nachstehend einen,Auszug der von mir bisher

getzeilieK MvmtUmim:
Asthma, Augcn-Entz., Bronchialkaiarrh, Bleichsucht, Beinschäden, Bettnässen
DiplMier .-trs , Tarmkrankheiten, Eierstock-Entz.. engl. Krankheit. Epilcvstc (^ alli

kl,eiten , Flechten. Aranenkranfheiten versch. 'Art,
Gestchtsschmerzeir, Gelenk-Entz., Geschwüre und Geschwülste, Gelenkrhennratis«
m „ s . Gallenstein, Husten. Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kovs-
chmerzeii. Koplarmd Krampte, Lungenkat.. Lnngen -Entz . , Migräne, Muskel-

Rheumaiism., Magenleiden versch. Art, MenstrnativnSstSrnng «», Nerven-
lc'.Sen versch. Art. Onattie , Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den SprechÜnnden.
^ Meine 4-iähr. prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige

Praxis tu anderen Stadien , wie Köln re., bittet dein Publikum Garantie für
fachgemahe Behandlung. *

Anwendung sämtlicher Ratnrheilsaktoren.
Streng indivivnekls Bcyarrdlnng.

_

Kt ^ nak Albert Bnchholz,
Barsamtäe für feinste « nnlitSt , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50
,ur /* Flasche ; Hedizmal-Kognak, ärztl . empf., Mk. 2.50 bis 3.50 für 1: Flasche.

fJstrl €wF€tll 9 Schwa)baclierstrasse 79.

Möbel LkiSsuzzflhigz«

MrlHMgghliW
3030

Kgesk WMMki !.100  WMklMllikr.

W¥Mlwelm  llaeE%
Me StzwiilWelstr., FrIedriG»ft 48. «che Kelem.
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Wir Herrat ^Äiril

Herren -Umlegkrasjen
Herren - Stelinraleg’

Herren - Mansehettei

Herrcn - Semtcnres

Derren - Garnitnren (

.Stück
' 28, 38, 48 bis 65 Pf.
.Stück

' 25, 38 und 50 Pf.
.Stück

55, 68, 75 Pf.
. . . . Paar

45, 60, 75, SO Pf.
.Stück

25,*35, 45 Pf. bis 1.75 M.
Serviteuresu .X bunt , Garnitur
Manschetten / 85, 95 Pf . u. 1.25 M.
weiss . Stück

3.45, 3.95 bis 6.9o M.

Herren -lläte , wc;ch .
Herren -Hiite , **

Herren - Zylinder, * " *_ ; ' ;' ;'
. 2.25, 2.50, 3.65 bis 20 — M.

. . . . Stück sA b
, ' ' 48,°78, 95 Pf. bis 4.50

mit » ergriff, 800/1000

_ moderne Dessins,̂ wei. ŝ nd̂ b,.nt Stiidc £ „» »

Herren - Stö
Natur

Herrcu-
Wiclisleder-Sciiniirstiefel

25
* Mk. '

ilerrcit-
Doxkall-Stiefel

zum Schnüren u. Knöpfen
50

®Mk.

Kerren-
Boxkalf- u. Chcvrcanx-

eoht amerik . Fabrikat,
in grösster Auswahl.

Hcrren-ISoxkall- n.
Clißvreaux-Scliniirsliefcl,

zum Teil wann gefüttert,
75
Mk.

i llcrmi-
Chcvrcaiix-Sclmürstiefel

— .—j mit Lackkappe

■ " i HW 75
J0L si o Mk.

1.35, 1.65 M. etc.

1.58, 1.85 M. etc. ’

1.25, 1.75 M. etc.

37, 55, *80 Pf. etc.

Pf.
25
M.

'Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

weiss , . Stück V
, 48, 58 Pf . bis 2.65 Pf-Herrerformal-Jacken

Herreii-Norial-Ilemden'
Berren-SorraaS-Hosen■'
Herren -Socken , seslrickl ' '

llerren-üoifflal-Socken• m,t.«u.
fcrre»-S* «ta-S.«k.ir ^ jo™ 2 ^ ;..^ ;^ . - , . . ..

In allen Äl »fceilnngen besonders preiswerte Aiti it -n-ewähre besonderen Rabatt,
für Weihnachts - Ciesehenke . ' "

Herren -Kragenschoner - Tli rv rr - r .
Herren -Kragenschoner , 95 Vf ., 1.20 bis 3,ööm . 58k

Herren -Hoscnträger ' * 50,65/35 a « . Wm:

Ilerren - TascSientiiclier , ^ei88,i .7s; i .v  w; 12.50  m : 2 . m.
Herren -Batist -Taschentüdier , bunt, m grösster

Herren -Handscliiihe, lnkot ' ooh .,üöm. etc. ® Bpf.

Herren - GSaefe mit und ebne Futter in allen Preislagen.

KI

für alle Zeitungen der Welt
befördert täglich und billigst

H ajctässaa «sSuBi i' /-- m

ANNONCEN- EXPEDITION

Haupt-Agentur d. „Wiesbadener Tagblatts“
L« !

Wilheintsirasse 6. Telephon 967.
Grosse Bleiche 12, 1.üreaii in Mainz Telephon»»».

l ' aoliniünnisclio , gewissenhafte Ausarbeitung aller
auch der kleinsten , Annoncen . — Gewährung

i höchster Ilabfttle . — Empfehlung der geeignetsten
1 zurrkluftigen Zeitungen . — Kostenfreie Lieferung

««orchniackvol 1er Entwürfe , Kostenanschläge . —
Annahme und Beförderung aller einlautenden
Offerten — Kostenlose üebersetzung d. Inserate
in ' fremde Sprachen . — Geschmackvolle

KLICHEES zum Selbstkostenpreise.

gegr » 15195,
Mitglied des Deutschen Athleten -Beraandes,

veranstaltet Sonntag , den 10. Dezember , im Kais -Gaal -, Dotzheimerstr., fern11. Stiftungsfest,
verbunden mit athletischen, sowie humoristischen Austulnungen. Tombola un,
Tanz , wozu Freunde und Gönner sreundüchst-mg-laden stnd.

Kaffeneröfsnttng 7*4 U !,r . Ansang 4 Uhr . Ende morgens 4 Uhr.
Die L-eranttoltnna findet rei Bier statt.

gewähre bis Weihnachten auf alle

Schmucksachen in Gold, Silberu. Double
wegen meiner

exponiert ®** Gcscluiltsloge«

■SSSKÄ Lv«iS?SM8, sssa
Juwelier . o . l.

-mto «» _ durrli SeISs »t « *«fertisfung , schon
ff 3S®«t Wl *Ü11 von 20 Mk. an per Paar in 14-karät.

Gold , von 10 Mk. an per Paar in 8-karät .« Gold , fertig gravier .'.

GOMs;.Mtt,We»hkim.
Jeden Sonntag wohlbeseht«

Tanzmusik . — Das. 100 <;tr. Gotd-
varmänen , 50 Zir. Tafe lo bst zu verk.

, per Möbelwagen
und Federrolten

besorgt n . Garantie »**»• esu «« ,
Moritzftratze 7, Seitenbau links.

= Wie fueften =
gut erhaltene Exemplare

unjeres —— =

Kalenders m
,1905

. Jüüifl UUU VyqUUip ^ l
verbunden mit B tv IKttssumt*fi,

vom 15. bis eiuschl. 24. Dezemberd. I . im
„Sächsischer Hof" "ÜP

(neben der „Walhalla").
Täglich geöffnet von9 Uhr vormittags bis  9 Uhr abends.

WM" Eintritt frei!
Aeltester Wogelschuh-Brrkin und Kanarien -Klrrb.

V.  8 . Jetzt gekaufte Vögel werden  b is Weidna cht̂ ambewahrt^

und kauten solche zum
Origlualpreiss

VON 25 ptg . pro Stück.
4

£ . Sdoellenberg ’fdoe
Bof-Btidodvpckeveim
===== Ccmggaffe 2T. ---------

Soli irmfab rik W üsten,
H ebere « «*? * 8. Ecke Bi!. Weber * »« «.

8sNLNisvlT «ll' i>« eS , Spaz5e5 «stö © j.se«
Telephon 8629. — Lieferant des Beamtenverein ».

liiFiffff © i
Hüte ? Band , — — - . «

liier elegantB Pariser Mel, wegen wir.Saison Mitsnil nnter Preis.
Ho de waren.

m allen r lagen.



Humorvoll modelliert © Statuette
Höhe 22 cfcm.

Mit, 3,75 inkl . Verpackung
ab Magdeburg . **

Gustav Köhler, MagdeburgPostfach No. i.

Seite 80 , Sonntag, 16. Dezember 1906 ,
Wiesim - erreN TaMrrtt. Morgen-Ausgabe , 4 , Blatt. Ar , 586.

jftusikhaus Trattz Sehetlenbern
Fernsprecher 2458. Kfrchgasse 33 . Gegründet̂ 64.

Aiiswalil von über 100  ftüfgel und ffättitios
erstes * Firmen:

Blüthner , ISecSistein , Winkelmaiin, Reinhild, Niendorf,
iCraoSS ©to. ©f(h in Schwarz, Mussbaum, Mahagoniu. 8. w.

-Crestplelte Piano ». 3060
O Ni UMS in allen Grössen . = -==

weit unter  Preis.

Carl Goldsfeiti,
Kapellenstrasse 51.

Haararbeiten,
Scheitel, Zöpfe, einzelne

uiw ., aus prima
«chnrtthaaren, werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Weisen angefertigt . Besondersempfehle für altere Damen Arbeiten
aus naturgrauen u, Weiszen Haaren;
dieselben behalten tm Tragen ihre
Mono natürliche Farbe , ohne grün¬lich zu iocrden.
^'eS ^ dtmann, Haarhandl. ans Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . t . Et .,
iLvt]cx)ctx  lirtb Stbölfftrafec.

Verkauf von 10—1 Uhr vormittags,
3—7 Uhr nachmittags. 3033

ABUiü
ff;

i ®aM

Fein lack. Kohlenkasten
.Mit Deckel von Mk . 3 . - an . 2814

F -m lack. Ofenschirme
von Mk. 4. - an.

Ofeuvorsetzer, Feuergcräte biMgst.
Frimz  Hossnor,

Praktisches Weihuachtsgeschenk:

Damen -Wte
Saniaf®tfuff e.f “r/c W neUe[tCr Sortncit' flud> in  Bändern. Schleiern.

Lrncr Leise,
Friedrichstraße 47 (Eckhaus).

Vornehmstes Etagen-Geschäft für Damcn-Putz
Besi chtigung ohne Kanfzwang gestattet.

Das vornehmste Weihnachtsgeschenk
ist ei»

relgemSlöe?
^rrk̂ LO Stück sehr billig abzugebe« Feldstraße 27, 2. Stock links.

f̂ür den Weilmaclitstisch:
Düsseldorfer

Punselmtrakte
j mit Burgunder-, Ananas -,
I Rum - , Arrao - Geschmack, |
i ff. Kaiser - Punsch ( alko*

Iiolfrei ) ,
Vi Fl. Mk. 2, Fl. Mk. 1.10 jincl.

Apfel-Mektar,
| reiner konzentrierter Apfel¬

saft, ohne jeden Zusatz
( » ISioStoirmRiJ Fl . 50 Pf

bei 25 Fl. 10 % Rabatt.
Kur Bowle

Wiir.w f gjimost,
Isowie Hasel- und Walnüsse,
Datteln, Feigen, Nusskerne, |

| Mandeln etc. in hervor¬
ragender Qualität.

Antwort !!
Das Speziälhaus für alkohol¬
freie Getränke und Gesund-

heitsnährmittel
' Friedriclistrnis 1 § ,

BTernspr . ÄJ9G8 .
7986I

Schlafröcke, mit Seide ge¬
futtert (Gelegenheilskauf),
früher 20. 25. 30—50 Mk

jetzt 12, 18, 18 Mk. '
~ Al r, , n Ansehen gestattet.
Schwalbncherstr.  30 . 1. St . -Alleeseite).

BoüiOilSMzs-Vereinj« WieKnSeii. 8. B.
Zyklus der Dichter - Abeude

unter Leitung des Herrn SJ»r. iBenm . manch , Direktor
des Residenz-Theaters.

Montag , den 17. Dezbr., abends 8' . Uhr,
in der „Aula der höheren Mädchenschule":

Wor 'tväge
der Herren Hager und Wili . elmy , Mitglieder

— Residenz- Theaters, aus den Werken Adelbert von Chamisso-.
.... Eintrittskarten sind nur für res. Platz zu 1 Mk. —. für einen Abend

giltig in beschrankter Anzahl an der Abendkasse zu haben. F Lgz
__ Die Vortrags -Kommtssion.

Das schönste und praktischste Weihnachtsgeschenk

für Frauenn. junge Mädchen
ist ein

elegantes Korsett.
Garantie für tadellosen Sitz bei allen Preislagen von Mt . 3.50,

4.50, 6.— und höher.

Reichhaltige Auswahl in Strumpfhaltern.
Bis Weihnachten grosse Preisermässigung.

A. Merkel,
2 Sckützenliofstrasse 2,

Ecke Langgasse.
Amerik. Korsett-Salon.

Möbel-Berkauf.
Bkfilerspiegcl, Schreibtische, große AuswM

Serviertischen, Büstciiständern in Eichen, Nust-
^ Mahagoni; grone Auswahl in gediegen gearbeiteten konitll

Schlafzimmern Eßzimmern, Wohn- und Herrenzimmer, modernd
St -ls, große Auswahl in recht solide » Küchen-Murichtungen. ""e Sorten Polsterware,, . b -
Tapezierer» und « chrriuerwerkstätte im Hanse. Auch werden
f?b£,»5 ÄSSST * “ “ iB‘ » * • ■**

Fuhr , Mödelhandluii«,
ScIê on 2/äZ  Bleichstrasie 13. Telephon 2737.

Gegen Einsendung v ZvPfg . erhält Jeder eine Probe
Jot - und Weisswein , ü
kttftjefeltet nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^

WritcrrS unfrankirt zurück. «
•“ borgen eigene Weinberge an Adr

und Rhen, . 0 «dn . Natd . ^ hrwsllso ^j . uepr» »orn . Ahrweiler.

^ ^ weihnalvk«cWeirtejH«orb-, yoh. un̂ 8iit|ten=K)area, Reife, Bade- und Toilette-Artikeln ic.- -«« 7» .̂ .̂» finden Sie bei

Mnrl  Wlttich , Emserstraße 2, Ecke SchwaLhacherstraüe
Markt - und SBaschkörbe, s—

mJn* : Blumentische , Korbmöbel,Postkorbe» Arbeits» u. Notenständer
Blitmeukorde, KiuderMhle n. A. nt.

all? ^ ^ " «üüg ^ d Reparaturen
ÄS , ^ Mn' Korbmöbel , Stuhl-

Flechterei ttt eigener Werkstätte billigst. '

2535

ke««

IW/

«4

Reelle
Bedienung.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels, _ Pensionen und

Wiederverkäufer.

»?nr die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme k.

JSsJ&LuiSi__
mie  Holzwaren,

Hackbretter, Schncidbretters
Leitern, Servierbretter, Arthen
Krahnen,Holzlöffel rc., Kuchen-
b reteer. B 'i «erei-Artikelrc.

Alle Bürstettwar -eii,
Toilcttc-Attikel, Zahnbürsten,
^ Kamme und Hornwaren,
Fensterleder und Schwämme,P>itz- Nild Scheuer-Artikel rc.

Alle Wäschcrciartikel
Butten, Bügelbretter, Wasch-
br̂ ter. Klammern, Lcincii,

Waschbackc, Wäschetrockner,
Waschbiirsten, Wnschkörbe rc.

Alle Knferware »,
Pstanzenkübel, Butterfäffer,
Zubcr, Brenkcn, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen

Alle Siebwaren,
Fustmatten, Möbelkloptcr

Hallshaltuagsbürstenu.Besen
Haushnltmiqsartikel rc. '

Holzwaren für Brandmalerei.
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Spltzsn-Mmiafahtur Louis FranKe
Willielmstrassc 22 , Ecke Musemnstrasse.

5

fiwfhmm kuBiie öJeihnachts-öKchsnke lil reichster Auswohl
Sonntags geaffnet von m  Ms 1 l hr und 3 Ms 7 5Jlir ’

Zum"Weihnachts-Verkauf
rMMADD

10- 10  kny » i
auf

sämtliche Blusen
und

. UnierrBcke.
R. Perrot, Elsässer Zeugladen,

Kl . Burgstrasse 1._
Wegesu Abbruch des  Hauses

Ausverkauf
meines gesamten Lagers in

Uhren und Qoiihsaren
eh  ganz ausnahmsweise billigen Preisen

J . Mössinger , Langgasse 5. 3135

Nur kurze Zell!
Großer

Massen-Verkauf
XXI

Kalmen,
Araukarienu. div.
Zimmerpflanzen.

GrStzte Auswahl.
Dili gste Preise«

Gr. Burgstraße 10,
EÄladen.

Philipp Walther,
Kunst- u. Handclsgärtncr.

Hauptgeschä't : Moritzstratze 6.
Gärtnerei : Schierst-änerstraße.

Telephon Ll .:6»_

-' sML ;WLN-WM
E « erne

Geldkassetten
cmpf. billigst

Franz Flössner,

Drucksachen
für Kontor « u . Privatbedarf , sowie
Bisit -,Berlovungs «u.Gl ckwunsck-
kartcn liefert rasch und billig

Druckerei Mnnck , Albrcchtstr. 28.

3058

Vahnhof-Hotel,
Dotzheim.

Bringe meine Lokalitäten einem geehrten Publikum von Wiesbaden u . Ilm-
neaend in empfehlende Erinnerung . G»t gepflegte Biere reine Weine, forote gute
Stüdje- Schönes Extrazimmer mit Pinnino , sowie Gesell,chattssalchen.

Indem ich zu recht zahlreichem Besuche jrdl. entlade, zeichne
Hochachtend

M . ^ »lindenöergev.
Heute Sonntag - Spezi alität Hasenpfe ffer.

in Fondant, Choeolade, Marzipan,
Creme, Likör, Pasten etc»,

Marzipan -W aren,
grösste Auswahl,

Spezialität : 5- u. lO-Pfg.-Artikel,
Mandaden - Artikel

a 5 und 10 Pfg . und höher,

Nürnberger,
Mildebrands,

Thorner
Lebkuchen,

ca. 50 Sorten, zu äusserst billigen
Preisen , in nur frischer Ware,

Marzipan-Kartoffeln,
Früchte irul Gemüse,

Weihnacht » - Bonbonnieren,
Weihnacht » - Attrappen,
Weihnacht ««- Choeoladen,
Weihnacht » -Gebäcke,

Aachener Printen,
Holland. Spccuiatius

etc. etc.
empfiehlt in bekannter Auswahl,

Güte und Billigkeit

CarlP.Iller,
Chocoladenhans,

8tatpsse 8.
FilialeI: Hahnhofstrasso 3.
Filiale II: Wellritzstrasse 12.

Haitata—tafflires,
Koffer jeder Art,

sowie n °. Biederware »' in großer
Auswahl in soliden Ausführungen

empfiehlt
Herrn. Rump, Sattlerei,

7 Moritzstrasse 7.

Weihnachts -Ausverkauf.
fMAt  ft f & SHS

jetzt 65. 90, 120, Vertikos , nnßv .-poll , 48 , Bstchrrschr. irllher Ifist, Dt 72,
Kleiderschränke von 17 Mk. an, Spiegelschr,, tt ronrpl . KÜdien -MnrickCnNpe"
früher 100—2Q0 jetzt 75—175, einz. Kuchcnschr., Waschkommode, WwliMsche,
Trümeauspiegel früher 65. jetzt 18, Ausziehtisch früher W, jetzt 26. 6 # all»
9lrt eine rttoftc Partie ttuj&cvnei* Bilden , NaÜtilAe von U fjb
(gtanerc, Schreib- u. Klaviersessel, Panetlbretter , Servier-, Rauch- u. Bauerntächc,
Postamente, Garnituren u. einz. Sofas eigener Arbeit. Nähmaschine unter drei»
jähriger Garantie früher Mk. U« , jetzt 55 -ĉ rc.
1 ;  pflgr Günstigste Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke.

Ph . Sei hei , Möbel -Lager , 7 Bleichstraße 7.
Auf alle Geqenstände gebe von jetzt bis Weihnachten autzer den billlgen

Preisen notf) 5 °/o ülütusti itt tjotett SKÄbftdiUÄtfta*

Grosser ZigarreH-Ierkanf.
Günstige Gelegenheit , für Wiederverkäufer ®u enorm

billigen Preisen einzukaufen.

Wegen Geschäfts -Umwandlung
offeriere nachstehende Posten Zigarren:
Posten I : Sumatra , gute Qual., v. Mk. 1.90bis 2.80 p. 100St

„ II : Sumatra , sehr gute Qual.,
v III : Sumatra , hochfeine .

„ 3.- B4.20B100  „
, 100  .__ _ _ 4 .50 „ 5.

Y : Yorsteisland - u. Mexico -Eigarren in tadellosem
' Brand und entzückendem Aroma von Mk. 4.— bis 6.

per 100 Stück.
Die Sachen können in meinem Detail -Geschäft angesehen

und geprobt werden.

Zigarren-Versandk aus lovitas,
He 'lmunds *rasse 46 , Eck .e Wellritzstr.

|a ®~ Bei pranenleide » jed. Art
schnell- diskr. Hilte. Rückp. erb Mf.

unter . 193 an den Tagbl. Bert.

Feiertags-Kasfee,
ff. gebr. Per -Kaffee, in Qualität

Psd . Mk. 1.20, ist d r Geste.
unüvertroffen , Pfd . Mk. 1. 10* 8126

Zahn - Atelier
für grauen u. Kinder.

srau Dr. liisner Wwe.r
Dcnttfte,

Sprechst. 9—6, Moritzstr. 4, 2. Mäh, Pr.

FremdenaVepzeichiiiSa
Schwarzer Bock.

Schneider, Fr . Fabrikbes., Berlin.Zwei Böcke.
Born, Leut ., Köln.Hotel Buchmaim.
Markert , Frl ., Würzburg.Hotel Dahlheim.
Keller, Kfm. m. Fr ., Koblenz. —
Hartenfels , Generalagent, Frankfurt.

Hotel Eimliorn.
Suer , Kfm ., Remscheid . — Zeller,
Miltenberg . — Rothe , Kfm ., Leipzig.
_ Rosen, Schauspieler, Magdeburg. —
L»ass, Kfm., Berlin.

Englischer Hof.
Grunert , Kfm.. Berlin.

Hotel Erbprinz.
Mayer, Wilhelmshafen. — Wagner,
Waiblingen. — Wurms, Kfm., Dort¬
mund . — Meister, Kfm., Frankfurt . —
Strauss , Kfm. m. Fr ., Metz. — Heine,
ni . Fr ., Mainz. — Kästner , Boden-
heim.

Europäischer Hof.
Rothschild, Kfm., Bremen. — Engeier,
Kfm., München. — Alber, Kfm., l' rei-
burg. — Dannegger, Kfm., Augsburg.
__ Dunker, Kfm., Elberfeld.

Hotel Gambrinns.
oldschmiedt, Kfm., St . Johann . —

uitoni , Kfm., Köln. — Schmidt,
Kfm., Köln.Grüner W ald.
Brötz, Kfm., Limburg. — Wald,
Kfm., Berlin, —r Bönninger , Kfm.,
I .imburg. — v. Heynen, Leut , mit
Beil., Berlin. — Bruchfeld, Kfm,
Dannst.adt . — Lehmann, m. Er .,
Nürnberg.

Hotel Happel.
Böll, Kfm., Hamburg. — Köhler,
Kfm., Köln. — Griebel, Kfm.,
Barmen.

Kaiserbad.
v. Schach, Fr . Gräfin m. T., St . Goar.

Kölnischer Hof.
Werner, Oberst m. Fr ., Chemnitz.

Metropole n. Monopol.
Linde, Kfm., Köln. — Zimmermann,
Kunsthändler , München. — Mendel,
Kfm., Bonn. — Ditt , Direktor,
München.

Konceakof.
Linke, Kfm., Worms. — Weiss, mit
l-'am., Koblenz. — Benz, Kfm., Kob¬
lenz. — Körner, Kfm., Mannheim.

Hotel Minerva
Rathgen, Offizier a. D., Strassburg.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilio.

Müller, Fr . Komm.-Rat , Lothringen.
Berschen, Spandau.

Palast -Hotel.
Tykoeiner, Rent ., Russland. — Ero
man, Kfm., Philadelphia. — Liehl,
Ing., Baden-Baden.

Hotel Petersburg.
Freytag, Rent . m. Fr ., Köln.Pfälzer Hof.
■Fischer, Hannover. — Habermaim,

Mecklenburg. — Herber , Kfm.,
Neustadt a. S. — Ostheimer, Fabrik .,
Freiburg. — Schäfer, Ivfm., Flacht.

Promenade -Hotel.
Astudin, Maler, Bonn.

Quellenhof.
Schierth, Frl ., Wiesing. — Hilgen¬
haus, Koblenz.

Hotel Quisisana.
White Birth, Fr . Rent ., Oanada. —
Franke Pea.se, Offizier, Newcastle-on-
Tyne.

Hotel Reichspost.
Hennemann, Fr ., Gestemünde.

Rkein -Hotel.
Wider, Chemiker m. Fr ., Duisburg.
Wachendorf, Oberförster, Hahn . —
Wichmann, Ing., Berlin.

Hots ! Kose.
Frhr . v. Manteufel, Offizier, Potsdam.
_ Boger, Frl ., Plymouth. — Boger,
Plymouth . — v. Catargi, Fr . m. Bed.,
lüeltzi. _ v. Manteuf eh Baronin,
Altenburg. — v. Kraut , Stiftsdame,
Potsdam.

Hotel Royal.
Rogers, Fr. m. 2 Töcht., England.

Schützenhof.
Klapp-Fischer, Fr . Dr ., Karlsruhe.

Schweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Härtling , Kfm., Würzburg . — Steig¬
leder, Bochum.

Spiegel.
Bösche Wurzel, Fr ., Breslau.
Popper, Fr . Dr. med., Posen.

Tannhäuser.
Klingenhil, Gerichtsrat , Marburg. —
Neubaum, Kfm., Berlin. — Ijely,
Kfm., Pforzheim. — Schmidt, Kfm.
m. Fr ., München.

Tannns -Hotel.
Schwarz, Kfm., Nürnberg. — Strüder,
2 Frl ., Neuwied. — Strüder , Neuwied.

Hotel Union.
Egert , Kfm., Frankfurt . — Ludwig,
Kfm., Freiendiez.

Viktoria -Hotel u. Badhaus,
von Saucken, Landschaftsmaler,
Tataren . — Pieper, Köln.

Hotel Weins.
Klinkott , Postrat , Frankfurt.

In Privathäusern:
Villa Frank:

Tafel, Direktor, Nürnberg. — Würfel,;
Fr . Rent ., St . Goar.

Pension Kordina:
Melanehton, New York.

Pension Lehmann-Seckendorff:
Japhet , Fr . m. 2 Enkel und Bei,
Hamburg.

Nerostrasse 12:
Ziekm, Fr . Rent ., Zoppot.

Taunusstrasse 12:
Schlösser, Kfm., Köln.

Augenheilanstalt:
Köhler, Camp. — Petri , Frl ., Oestrich.,
— Sendsey, Eltville . — Schönberger*
Fr ., Irmtraut.



Praktische

- Gesel :
bietet meine grosse reich sortierte

Spezial -Abteilung:

Teppiche, Sardinen,
Portieren, Dekorationen, Tischdecken,
Divandecken, voüene Jaqnarddecken,
Steppdecken, Dettdecken, Peile,
Länferstoffe, Möbelstoffe, Wachstuche,
Sofadecken, Sofaschoner, Deckchen und
Länfer, Kissenplatten etc.

Um den Einkauf von Geschenken dieser Art noch vorteilhafter zu
gestalten , gewähre ich bis einschliesslich 24 . Dezember auf sämtliche
Artikel dieser Abteilung

einem Extra -Rabatt wen

M . Schneider.
Meine Verkaufsräume bleiben heute Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.



Nr . 586.

Morgen -Ausgabe.
5 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt.

Sonntag,

16. Dezember 1906.
54 . Jahrgang.

Grosser Weitnachts -Verkauf.
Bis zum Weihnachts -Feste gewähre ich auf folgende Artikel meines reichsortierten Warenlagers in nur erstklassigen Fabrikaten

10 "Io Rabatt - * »
Bamess - Wäselie , Merpeia »Wäselne , Minder - Wasche und Hafoy - Artikel , Tisela - Wäselie,
Biett - W asehe , ^ trnmpfwaren , Unteraeage , Well waren , Mandsclinlie , Jöamen -Möeke,

Pelzwaren und auf alle Handarbeiten.

Conrad Vulpiii * .
Marktstrasse 30 , Ecke der Neugasse . — Telephon No . 107.

einfachste solideste Konstruktion
von Mk. 16.50 an.

C3 Preislisten kostenlos, ca

Postfach 25.
usfav Köhler,Magdeburg

HMWiW ; W

Loreley-
Phonograph

mit Blumen -Trichter

13 . 50 Mk.

Phonograph
von

3 .95 Mk.

Lucca-
Phonograph

mit Führung
und Aluminium - Trichter in

eleg . Holzkasten

18 . 5G Mk.

a
Sprceh-Apparat
„Heliphon

für Platten

BZ . GO Mk.

Loreley-
Phonograph

mit Blumen -Trichter

8. &Q M k.

Armen-Berein . E . V.
Für Weihnachten gingen folgende Gaben bei uns ein: Durch die

Post von Herrn Rentner Oscar Ficker 10 Mk.; durch den „Tagblatt-
Verlag " von Frau Ph. A. 5 Mk.. A. S . 6 Mk.. Frau E. P.'lO Mk..
C. und H. R. 7 Mk., C. F. Bergmann 10 Mk., Frl. C. K. 20 Mk.

_Indem wir den verehr!. Gebern im Namen der Armen unseren
herzlichsten Dank anssprechen, verbinden wir damit die Bitte, uns mit
weiteren gütigen Zuwendungen bedenken zu. wollen. F 204

Wiesbaden , den 15. Dezember  1906 . Der Vorstand.

P.-G. HEMM.
Heuler

Grofte humoristische

lldend Unterhaltung
mit Tanz

in der Turnhalle Wellritzstratze 41.
Der Borstand.

Schirmfabnk Reuter,
Tel . 2201. Lauggasse 3 , a. d. Marktstr.
Uebcrziêen — Neparatiirei».

Teppich-
Kehrmaschine.
Diese Maschine sollte in keiner

Wohnung mit belegten Teppichen fehlen,
denn sie verursacht keine Staubauf¬
wirbelung , schont die Teppiche und spart
Arbeit und Zeit . K129

Zu haben bei

Conrad Krell,
'tvauntt ^ rfvctße 13.

Kinderbetten,
Sofakfssen,
leisen betten,
Well . Steppdecken,
Maimenstepp decken,
Kettfedern,
®f olzbett en,
Matratzen

kauft man am besten u. billigsten im

Einziges Spezialgeschäft am Platze.
Billin er , besser als iede Konkurrenz.

Wiesbaden,
Kireligasse 39/41S. Blumenthol & Co« Wiesbaden,

Kireligasse 39/41.

Grosser Munren - Vert

Grammophone
und

Phonographen
der

Dcatschen Grammoplion-
Aktieii-Gesellschaft

und der

Edison- Gesellschaft.

Überraschend grosse Auswahl in Spielwaren aller Art
von den einfachsten bis zu den allerfeinsten.

Bei Einkauf im Werte von Ü Mark erhält unsere
werte Kundschaft einen künstl. ausgefiihrten

Kalender LBAF
oder ein

Kasperle - Theater
mit Figuren und Textbuch

als €rrntfi »-Zugabe!

Jeden

Nachmittag
Vorführung
zum Verkauf

gestellten

Grammophone nnd
Phonographen.

r
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lull ObcrsRy,
Korsetftffabrik,

Wiesbaden , «ij-rosse fiSMig -stirassse 8/3.

Eigenes Atelier in Paria , Eue des Capneineg 22.

I
15% Rabatt

auf Jedes SSorsett.
Form Edith

dient der Trägerin zur lEr-
lia 'itssnsj einer eäe-
gamten S' »i- tor und zur

Wieder - Bür lang -« ns?
ras ., HClimirgsamer

S*'«>riB !ess.
Diese Form halte ich stets

per Stück
ik . 5.50, 7.50, SO.—

und eleganter am Lager.
Korsetts

nliea "Weiten von
1 .'IK . an.

Korsetts
für starke Damen
■welche Leib und Hüften voll¬
ständig verschwinden und die
Figur jugendlich schlank er¬

scheinen lassen.
!®'E»eziä »litäit:

Korsetts nach üass
unter voller Garantie für

guten Sitz.
MsrZLVMirriwA' nur dkarcli faeüaltiandig 'e SBafaraein*

Täglich Eingang von Neuheiten.

Bersorgungslms für alte Leute.
Zur Wcihrrachtsbescheruug sind uns ferner zugegangen: I»

-er Anstalt von .Herrn A. Opitz(Inh . C. Földner) 3 Hüte, 6 Mützen,
Herrn 3l. Kling 5 Mützen, Herrn Kfm. B. Wandt 1 Herren-Ueberzieher,
Freiherr von Amstettcn1 getr. Herren-Anzirg, HerrnB. Hofrichter6 Hüte,
3 Mützen, HerrnC. Linnenkohl versch.Kolonialwaren, Frau Landgerichrsrat
Keim5 Mk., Herrn I . Bormaß Strickwolle, 2 Hüte, 10 Mützen, 2 Unter¬
jacken, 4 Tücher. 3 P . Handschuhe. 12 Krawatten, 4 P . Strümpfe,
6 Taschentücher, HerrnL. Schwenk, Mühlgasse, 5 Herrenhemden, 3 Shlipse,
Herrn Kfm. Claes, Bahnhofstraße, 3 Shlipse, 4 P . Handschuhe, 1 Frauen-
westc, 1 Schulterkragen, 5 Chemisetts, 2 Herrenhemden, 2 Hautjacken.
1 Unterhose, 1 P . Manschetten; durch Fräulein Röder von Herrn
Kfm. Blumenihal4 P . Strümpfe, 5 St . Seife, 7 Krawatten; durch
Herrn Brofesssr Kalte von Herrn Emil Heß jun. 10 Mk. ; durch
Herrn Sareitätsrat De . Hoffman « von Herrn Kfm. A. Lange
1 Hemd, 3 Taschentücher, 2 Krawatten; durch den „ T «rgbl ." -Beeiag
von M. I . 10 Mk., Hauptmanna. D. G. 5 Mk.. v. Glaeß 3 Mk'..
Frau v. I . 2 Mk., C. I . Wwe. 2 Mk.. Frau E. W. 5 Mk., C. C.
Kelter3 Mk., RechnungZrat Dillmann 3 Mk., L. M. 3 Mk., F. S.
20 Mk., Frau August Hartmann 5 Mk., Herrn Deneke 20 Mk.,
C. u. H. R. 7 Mk.. A. S . 10 Mk., C. n. B. 2 Mk., Frau F. E.
10 Mk., Frl. Wittmann3 Mk., Major Langer 5 Mk., H. R. 10 Mk..
v. M. 2 Mk., Frau Schmidt. Bicbricherstr., 5 Mk., A. W. 3 Mk.,
I . M. 3 Mk., Frl. C. W. 20 Mk., L. S . W. 5 Mk., . C. H. 20 Mk.

Den Empfang der vorstehenden gütigen Gaben bescheinigt mit herz¬
lichem Danke und mit der dringenden Bitte an unsere Mitbürger,
da die Anzahl unserer alten Leute eine ziemlich große ist (74 Personen ),
um weitere gütige Zuwendungen. Abgcsetzte Herren- und Frauenkleider
sind äußerst willkommen. F231

Der Berwaltnngsrnt.

Erste und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Umbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Manergasse 15,

ergründet E8 « 5 . iieirptson ÄNE.

sE> <$>

empfehlen alle Arten Bfio ?* » nnd MetaJJsUrge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung . Anfktellnng vom Hatafal 'h
nehst Kandelabern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentranspprten nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen . 2174
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

QfFenbach, Heideiberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

SKÜT* Telegramm -Adresse : « Ŝ rlede “ oder

Gaben für das warme Frühstück
für arme Schulkinder sind einge-
aanaen : Von Ungenannt durch Herrn
Stadtverordneten Kimmei 5 Mk..
durch den „Tagblatt "-Verlag 6 Mk.,
von Ungenannt 10 Mk.. von Herrn
Schiedsmann Erkel aus dem schicds-
mannischen Vergleich Nr . 88 10 Mk.,
von Frau Rechnungsrat Fuchs 3 Mk.,
von Frau E. P . 100 Mk., von Herrn
Rechtsanwalt von Eck 10 Mk., von
Herrn Professor F . Kalle 20 Mk., von
Fr . Abegg 20 Mk., von Herrn Stadt¬
verordneten Alfred Esch 30 Mk., von
Herrn Dr . B. 100 Mk.. von Herrn
Rentner Philipv Eckhardt 5 Mk., von
Herrn Rentner Rudolf Vierecke5 Mk.,
von Herrn Obersekretär a. D . Brok¬
mann 2 Mk., durch Herrn Rechtsan¬
walt Dr . Bickel von einer Klientin
® von Frau M. Th . Kreizner
A Mk., von Herrn Stadtverordneten
Dr . Dreher 20 Mk., durch Herrn
«tadtrat Arntz von X. N. 40 Mk.,
durch den „Taablatt "-Verlag 158 Mk.,
von Frau Thremarm 10 Mk., von
Herrn C. W. Poths 5 Mk., von Herrn
m <? ?^ brenner 5 Mk., von HerrnRudolf Bechtold 5 Mk.. von Herrn

iLrkel 5 Mk., von Herrn G. Bücher
5 Mk., von Herrn 525. Ruthe 5 Mk.,
van Schäfer 5 Mk., L. S . 2 Mk., H.
K- 40 Mk . F. F S Mk., von Herrn-wsef R. A. Hnpfeld S Mk., von Herrn
L. Euler S Mk., von Herrn L. D.
kmim 3 Mk., von C. S . 5 Mk., von
R> N. 5 Mk„ von Herrn H. Petmecky
S Mk., A. N. 3 Mk., von Frau Ed.
Fraund , Elisabethenstr . 2, 3 Mk., vonv nvc X-1 ük* 1L11" ° » vl*; UBJl
Herrn Ad. Herz, Webergasse 3, S Mk.,
von der Loge Plato 50 Mk., von R.
B- b Mk.. hon R, B. 10 Mkjj von
Herrn Martin Wremer 10 Mk ., von
Fraulern Verls 10 Mk., von Frau
Sanitätsrat Freudentheil 10- Ml,
von Herrn Herbert Walther Rosen-
thal 15 Mk.. von Frau Dr . Bern-
hardr 30 Mk., von Frau Moritz
Simon , Frankfurterstraße , 10 Mk.,
von Frau Hedwig Singer 3 Wlt,  von
Ernannt 3 Mk., zusammen bis jetzt870.27 Wi.  Der Empfang wrrd mrt

tzaben mitder Bitte um weitere
Dank bescheinigt.

Wiesbaden , 14. Dezember 1906.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Zur Anschaffung von Kohlen für
verschämte Arme sind eingegangen:
Durch den „Tagblatt "-Verlag 5 Alk.,
von Herrn Schiedsmann St . Hofs-
wann au§ schiedsmännischen Ver-
K -chen: Müller , Zahn und Schwab
DB Ml , Ebel und Wagner 10 Mk.,
Schutt und Guttmamr 8 Mk., durch
Kerrn Stadtrat Arntz von Ungenannt
^Mi .. b?n Herrn Professor F . Kallew Wh K°nn J!Srrn  Stadtverordneten
ist Esch 60 Mk., von Herrn Dr . B.
o» Mt ., von Herrn Rentner Philipv
Eckhardt 5 Mk., von Herrn Stadt¬
verordneten Dr . Dreher 20 Mk., durch
8 ^ rn Stadtrat Arntz van T.^00 Mk., von Frau Ingenieur Ernst
Hartmann 5 Mk.. durch den „Tag-
Gm.tt -Verlag 122 Mk., von Frau
NMann 10 Mk., von Frau 4 . P.
20 Mk., von Herrn E. Hees , r . 10 Mk.
“ . von Herrn L. von Rudorfs

*rStl - .rsünu Ed. Fraund3 Mk. Der Empfang wrrd mit der
Byte ,um wertere Gaben mit Dankbescheinigt. *

Wiesbaden , den 14. Dez. 1906.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

BekMimchW.
Montag , den 17 . d » M .,

nachmittags 8 Uhr, lassen die
«Geschwister Burkart von hier
ihre an der Rhein- und Rathaus-
straße belegene Besitzung, Karte 53,
Parzelle 29, ~~ und ~ zusammen
1222 qm ballend, nebst Wohu-
haus mit Flügelbau und
Magazin in dem Rathaus dahier,
Zimmer 22, öffentlich zum Verkaufausbieten.

Bemerkt wird , dast das
Amveseu direkt am Laude-
piatz der Nheindampfer und
der Haltestelle der Straßen¬
bahn nach Wiesbaden nnd
Wtainz liegt nnd sich zur
Errichtung eines Hotels
eignet.

Die Verkaufsbedingungen liegen
im Bureau des Unterzeichneten,
Rathaus, Zimmer 23, zur Einsicht
offen. § 297

Biebrich , 12. Dezember 1906.
Das Ortsgericht:

Wolff , Vorsteher.

Harrdwerklicher
ForthiLdmigskurftrs.
Die UnterzeichneteKammer beabsichtigt

in Wiesbaden, beginnend anfangs Jan.
1907, einen Kursus für Gesetzeskundc,
Buchführung u. Kalkulation einzurichten,
falls sich eine genügende Teilnehmerzahl
findet. Der Unterricht findet in den
Abendstunden statt. Der Beitrag ist
Mk. 5 pro Person. Der Kursus dauert
etwa 7 Wochen. Anmeldungen nimmt
entgegen das Bureau der Gewerbeschule
und der Handwerkskammer. Die An- !
Meldungen sind bis zum 5. Januar zu ^
tätigen. F 280 '

Wiesbaden , den 12. Dez. 1906.
Die Handwerkskammer.

Der Vorsitzende: Der Sekretär:
§elmeiji !e .r . Schroeder.

Socken u.Strümpfe,
bewährte ^ silibasre

2779S
j empfiehlt in allen Preislagen
! zu billigen festen Preisen

Friedr. Exner,
"Wiesbaden , iieugasse H-S.

Ka¬
ta¬
log

gratis'

Zur Häuslichkeit erzieht das
BriefmarkensammeSn.

Briefmarken -Ztg .etc .m.unendl
viel . Gelegenheitskäufen gratis.

Philipp Kosack, Berlin C., Burgst.r . 12.
Holzscknieiserei tu Brennstolzverk.

Schneiden von Stämmen , sowie
Grennbolz , letzteres auf Wunsch im
Hause mir fahrbarer Kreissäge, empfiehlt
sich billigst 84jiirl «„Uttler , Dotz-
heinierstraüe 103. Telephon 508. Gleich¬
zeitig offeriere kicf. Anziindeholz, gespult.,
per Ztr . 2.40 Wik., Brennholz k Ztr.
1.40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus . 2916

KV
Das

UMeinlWr
von

Earl Roth,

Grotze
Weibnachtsfrende
bereiten nur erstklassige

NLIimaschinen
die man wegen Laden-
mietcrsparnis enorm
villig bei 7687

XSny er,
Rhcinstratze 48, kauft.

Statt besonderer Anzeke.
Lina Knie
Ph . Höpp

Lehrer an der Höh . Mädchenschule

V erlebte.
Biebrich und Wiesbaden,

im Dezember 1906.

Danksagung.

Architekt,
Platterstraße 81, am Weg nach

Benusite, 2804
umfaßt über 200 Grabsteine von

Mk. 15.— bis Mk. 8800.- .
Urnen für Feuerbestattung.

Separates Lager mod. Denk¬
mäler nach Künstler-Entwürfen,
ausgcwäblt von der Wiesbadener
Gesellschaftf. bildende Kunst.

Allen Verwandten, Freunden
und Bekannten, insbesondere
Herrn Pfarrer Friedrich für
seine trostreiche Grabrede, dem
Wiesbadener Kellner- Verein
für dessen sehr zahlreiches Ge¬
leite. sowie dem hiesigen
Diakonenheim und für die
erhaltenen Blumcnspendenbei
dem uns betroffenen schweren
Verluste sagen wir hiermit
herzlichsten Dank.

Famm - Urädanas.

Wiesbaden , 15. Dez. 1906.

MWEWAiMM

DKnkftrgrrAM
Herzlichen Dank Allen, welche unserer teuren Verstorbenen

während ihrem langen Leiden und im Tode innigen Anteil
erwiesen, für das zahlreiche Grabgelcite und die vielen schönen
Blumenspenden. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Vcesenmeyer
für die herzlichen Trostesworte am Grabe.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hch. StrirrrrrölKei.

Mieshsttrorr , den 15. Dezember 1906.

Ts ^ es - Anzsrge.
(Kicrii Zeder : b ^ forrdeverr WachrrrlHi .)

Heute verschied im Alter von 81 Jahren

zra«Sophie Ulrich,
geb. hilger,

was mit der Bitte um stille Teilnahme anzeigen

Dir HirrtrrdUrvrnrn.

Mirsir ^drtr , den 14. Dezember 1906.
Adelheidstraße 10. 3132

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 18. Dezember 1906,
vormittags llffe Uhr, in der Leichenhalle des alten Friedhofs statt.
Einäscherung nachmittags3 Uhr im Krematorium zu fttaim.

WWW

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß heute morgen unser lieber Vater, Großvater und
Urgroßvater, der frühere Milchhändler

Konis Harff.
nach eintägigem Leiden im 91. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frmr Mrttzelmr« e .Minlevmeurr Wwe.

Die Beerdigung findet Montah mittag 2ffr Uhr statt.
Gvkenheim . den 15. Dezember 1906.

1
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Gô ff5 EWZstM ^ ? 3^sB ^ EZ3Z^ WL
&ts - © s = = sj| „ ? ä = . r3 ® gje; tg = ! ■# = - || t § s

- — s & sf : TfS ‘ * r # s ^ t | . fsvi

P TO

P
«s;
o :

^ cT P ko  Cf5 <ro cy
•TO.' -F ? P ^ p
oiopKBp rr ^ >P

"LG!
r- o

2  s 3
F ' p

ff * 2  p ff • ^Oto< 5P ,p * TO ^ ff ) -OCCf —r.
ff cp xZ ff F ; p o '*-+-C!J co >p to TO . -ff , To¬
to p ff Cy 'Cf ff • -̂y,
ko  cy p * o 2 co * P co

• rt 8 « g » 2

_ _ 3

|2 ? .

to " “

" 3 n 3 k
er 3  WZ g

P
C:/ Ko

co Ko )Q ff - _ rp *o p *_> , , , ,
3 gg £ CS* 3 ;äg 3  f " g - g' 3  3 ^ to 5TB' 3
°a « « 2. - eaPZ (ffi -ÖS " g - § 3,0  dg g - • 3 <3  2gPP < COi2Jt0 !—t . Sfi ^ ftoK . Fe ^ TOCi e. ro n ra a

O — - idoe; 3 , z7 - M " g - 2 I 2 37g ' Ldö ® 3 ato-» w -/ —- -to, ff e ” to _* fTO frj cf 2 . .ff cy

<5?

M W >2
to2' 3 St-i " 3TO

" Iw?
ff 2

Zs
rf p '- *' s_j t, Cf p co Cf .

»S © 1 . 3
3 3 C3 e _

" a ö «st - ej

2 Z

p
TO CU^ F

• P ff

* » P K>; p cp ö
2 , ko

p P ' cyP P ^

-Äj

<=fi

* 0 eS ' _ a 55 8  to @ SS

»

i ' C?

a S:

a w . 0  3 , ,
p ; ff . CP P Ps P O—C»^ P ff
to  2 P ff _. P co

ff 2 g . w  ff TO S *F ^
«jo a d 2 . a » „ Sr 3 2 - 2 o?

- ö -e -o 3 -eg S a g > » ßs " ff ^

LZ Z Z .^ KZB Sag Ga LZ ,
: o ^ | M' « B3 n ' d,3 ' dg ' B

!s8a0 3 ZZ® 33 2 » 2 " 2
u ci 55 rt n v \ KV » ko  2 * P co P co P"

2 P
P

— , — ® 3 « F 3 g ' £ ,Z a d » " TO (Q
A2 .LS ^ ,3 " Z"  S75S3 a d » s o

3 L 3  3  öo » 8 Z 3- 3  V §g (-ffS, 3  » 3 " Z LA -Ze - -
Z 8 *« Stg' 3 3  3 L » B 3 Z3 » GZ W ?e >aL - 3 ™ 3 a ?3

p 3 | | 5Töto| trTO P -CM ff g TO
3  B : ö ' ee 3  3 ‘ - - Ö „ JOS - Ö — " „ e " 2 , O : ee -

p . p -pf gajC/rog ^ ra ^ ^ - ttf ^ rao - ejg '4 ^2 ^ 0"

I 3 !, 3  3 3 -Bffa, . o33

l " 'ÜTS 3 I SLGSee 3 ^ ^ e
^ d a SZ , _ § 8 .3 a CT g » 3 : ^ g £ io § 3 3  »

öS g ’-S -8>
L ® W

cy ; .
p _Cf F p Kü CW

' Pf *
P .

.Ji AA 3 ' " sc9'§ ' a o 'Ä' d S
’ff 3 I ® S g 3  Zg 3 8, -30

_ LZ ® . LZ a g |

8Z

CO TO ^ -

G § s

3
3

, — a . - 2 ' d " 3 3 ®
,3 aa » g o

3 3 d 3  ei a g ei a g
d 3 G _d — S < '" ef 3 '

CP
KO

' F

cy;

'S
ff co ' * cy
GSCO » Jö 3 er
2 3 ö 3 F5 3  a3 2 3 9 SG7 -3

» 2 e » ® § MÖ 8  to

ff — Z B . 3 . B a a 8 Ss3Ö - Ssra 3  3 3 3  as - *ff *- e, cy e-f ff . TO M*
P CO fO p F ff TO

ff CP ,TO
2 0 :8 ee K

_ „ __ gOda2ff 2 TO TÔ ^ CP P P
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